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; Brotefaniighe Goteegeiahrheit. 


| PR Verſuch aber die nenteſtamentlichen Ba 
Br N Meißen‘, bey Eröflein.: 1797.’ Außer bei 
una ginirten Aprrebe, 106 Pet. La 2 
HEN ee LE u Sr Dr | 


1 Tendenz dieſer Schetft [N nat ber gie Angabe dek 
et dit Vortede die anpebenden Theologen die.eigente 


lichen Srände ‚anf welden die neuteftamentlicde underlehe 
ee herubg, mit Unpatteylichkeit und mit ſteter Ruͤckſtcht a 
le, neue “u Eimmpendungen dagtgen vor Augen zu tegen, und, 
fe. dadubch auch in dieſer Dinar vor dein fo gemößnlichen 
 Kebler der Morfohrienigeit Im Urtheilen zu warnen. — Ar 
"der Etzleitung verbreiten fih der V Bert fider die — 
| Bun Dn Mitnungen von den’ außerordentlihen Thafen Zefa und 
inee Apyſtel; Über Die Mefaten, warum man die Unterfis 
Ye en nicht ‚Sans. dey Seite Hegen laffen- daͤrfe; bee 
Ken — welchen die neuteſtamentliche Cyegeſe in unferge 
. Zeiten genymmen, und uͤder die eingig rlüßtfge Auslegungse 
art der Bibel. Hierquf wird Im erſien Abfchnitte der Ver 
griff, die Didglichkeit und der —— * ppihe einet 
Nunders Überhaupt erbriert Ber zwey —— unter⸗ 
ſucht, ob die Wunder EWR, —5 — Thatſachen find, 
Der dritte Abſchnitt, ob die außerordentlichen Begebenhel⸗ 
ten des N. T. fuͤr unmittelbare irtungen der Gottheit, d.8. 
für wahre. Wunder zu halten find. Im vierten Abſchnicte 
pin aruuf von dem awett De armſtamaniliche- Wunden, 
2 | mb 


[4 


36. 55 ileeteh, Gohshlaprfeie \ 7? . 


= geflantentlichen Wunder für un chin ft. 
er ut 





ass im Tänfıen Apfchnite vᷣon d wien der, um, 
\ ii re % viren 

Neue Anſichten dieſes fo oft’ behandelten Gegenſtandes 
ind uns in dieſer Schrift nicht vorgefommen. Demohn⸗ 
geachtet kann fie angehenden —— als, eine. Fun. * 
r Eahr⸗ 


« 
v - - 


. Mr deflen, was in ausfuͤhrlicheren Werten äber bie 


— 


meh Augnet,* Daher wlrd auch fur; vorber beamer, _ 


heit der chriſtlichen Religlon, über 
bracht zu werden DS näßli Ted.” Freylich finden id 


über den Wanderbeweis beyge⸗ 
auch in diefer Schriſt faſt alle die Fehler und Mängel, wel⸗ 
pflegen. Wir wollen den Verf. nur auf einige ſchwachen Par⸗ 


- sleen feiner Schrift aufmerkfam machen — Der.Begtiff 


des Windere wird. &. 32 Is gefahr: Ein Wanter sch eine 


‘ SBegebenhett, die aus dem Laufe der Maut nicht erklaͤrlich 


Iey , "and dur eine uͤbernatuͤriche Canſalitat drdirtt Ware 
auf Gott bezoaen :. eine unmittelbare Wirkung Gottes in;der 
innenweld, "Aber bier tritt nun gfelch Die — wie⸗ 
rigkeit Win, daß kein Menſch, ohne All wiſſi anzu⸗ 
maaßen, mit voͤlliger Sicherheit entſcheiden kann, ob 


une, welches zum-Weweife der realen Moͤglicht⸗ Sorte 

hep weltern nieht zuteicht.. Auch das, was S. aa 1. uüͤber Ef, 

hiſtoriſche Erwelslichkeit der Wunder. überhaupt Sepg, sagt 
auf, 


m 
Y bekannten ſcharfſlunigen Einmendungen von Kyma Bas det, 
D.. £3..Deißt es: 
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frielſcher Meſen eher d. werteßast. Wunder. f 


faina, Welche bie ſanelle Aucderituna des Thelitenihuris be⸗ 
Bederten, Holmſtaͤt. 2792. hilulaͤnglich gazeigt worden? wie 
Rd: dieſe aus natürlichen Ueſachen auf elne völlig befriedigen⸗ 
de Weiſe erklaͤren laͤßt. — En wie faR in allen Werfen 


— * die Wahrheit der hriſtl Religion, werbon auch hier. Se 


hor, Julian, und die Juden tm Thalmud als Zeu⸗ 
gen foͤr die Wurder Jefu angeführt, indem fie ja dieſe Wun⸗ 
da ſelbſtt wicht beſtritten; fonbern fie nım herabgeſetzt und ihre 
Görrichfeis geläugnet hätten. Rec. has aber ulemals keurele 
fen konnen, . was man ‚darin für eine Bemelstraft finden 
will; daß dge Jaden Im Thalmab bier. ton keinem Device: 
Mb, verſteht ſich wohl von feibft.: Ader auch felbit: Porshpr 
: und: Iulian koͤrnnen hler gar nichts beweiſen. Da dieſe Maͤn⸗ 
‚see bay Allan ihren übrigen Vorzuͤgen mit ihrem Zeitalter Die: 
icrige Opinian gemein hatten, daß durch allerhand Zauber⸗ 
Waunder bewirkt werben koͤnnten: fo hielten fie es nicht 
* Muͤbe werth, erſt über die hiſtoriſche Sewißheit der neue 
liegen Wunder genauere Forſchungen anzuſtellen; fo 
ſſe auch nach dem ganyen Gange ihrer Bildung” zu ſolchen 
‚Unterfuchungen unfähig waren.- Veberhaupt aber, wie Ans! 
nem. —— Die im beitten und vierten Jahrbmderr lebten, 
noch als Jeugen und verdaͤrgende Gemährsmänner für die‘ 
Wunder delt aufgeführt werden? — Wenn der Berf., um 
denm Zenaniße der Apoftel eine Rärkere Dewelstraft zu viabisi . 
. eiren, ©. 56 behauptet, daß fie durch den Umgang Seh une: 
gemein. fehr gebildet, uud weit über die Bormrtheile der groſ⸗ 
fen Volksmenge erhaben gewefen : fo tft das wenigſtens vid 
zu: allgemein und zu unbeimmt :ausgedrädt, Ihre meralis 
fhe Sefinnung war ohne Zweifel veredelt; aber daß fir ſich, 
was ihre Einfichten betrifft, von vielen Vorurtbeilen Ihrer. 


Zeit genoſſen nicht losreißen konnten , davon find ihre Schrif⸗ u 


ren fefbR der vollguͤltigke Beweis. — ©. 51 ſſagt ber Werf. 
Schon ie vielen mißlungenen Verfuche, die Wundergeſchich⸗ 


stm das N. T. aus natuͤrlichen Urſachen erfläten'gu wollen, 


„follten uns aufnierkiam und bedachtig machen, und uns auf 
„die Bermuthung führen, daß es wohl niche mbalich ſeynm 
‚ uMörkte, dergleichen Fakta aus dem Laufe der Natur viflär . 
Aich zn maden.® Ohne uns jegt daben aufanhatten , daß es 
gewiß zu vieh gefagt if, wenn der Verf. alle Verſuche, ein. 
delne Wundergeſchichten des / N. T. nõtuͤrlich au esfläcem, 
für mißlungen ausgiebt, bemerken mir nur, daß bie ganze 
- cal, in fließen. alas taugt, ar haben eine Menge wun⸗ 
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derbater Erzaͤhlumgen aus der Aiteken und mietleren Seſctc 


te, von denen wir aus ſeht bekannten Urſachen nicht genau 


angeben koͤnnen, was es eigentlich für eine Bewandtniß bar 


mit hat, und die deßwegen bach ken unbefangener Geſchicht⸗ 


forſcher für roisflicge Wunder gelten laͤßt. S. 83 beißt vet 
„Ehriftus-felbft betuſe fih auf feine Wunber als den ſtaͤrkſter 
⸗ODeweis feines göttlichen Sendung.“ Hier Füge ſich der 

Verf. auf Joh. 16,20. a5. 37.38. 14,11, u. u. ſ. w. 


- Aber. eine: genguere Erforſchung bee Johonuiſchen Oprach⸗ 


— 


gebrauchs hat gelehrt, daß dieſe Stellen wielmehr auf die Lehb⸗ 


ve Jeſu bezogen. werden muͤſſen, indem Johannes die R. A. 
roiei Ta epya ‚als voͤllig gleichbedeutend mit Aula ra 
pynara und Iıdarzemv gebracht; O. ob. 14, 20. und 


die Brleſe uͤber das Eangelinm Johannis in Sichborus 
allgemeiner Bibliothek der bibl. Literatur Mb. VII. ©: 978: 


— Ebendaſelbſt ſucht dee Verſ. auch In der Note den Schluß, 


welchen Eckermann aus den Stellen Job. 4, 28. Enc. 11, . 


29 ſieht, zu entkraͤften; aber ganz auf bie gewoͤhnliche uns‘ 


befriedigende Art. Man vergleiche noch Herder vom Erld⸗ 


ir der Menſchen ©. 94 f. 


Dep fo mandyen-SchtoÄchen ; welche ben Bunderbewels 
fe, wie ihn ber Verf. gefuͤhrt har; ankleben, wird man in 


mehreren Stellen den Ausdruck viel zu ſtark und entlcheidend 
finden Z. B. wenn der Verf. Far Inst: „das Bisherige, 
„wid, glaube, ich, die Glaubwuͤr 

„üben Biunder- als Thatfachen betrachtet, außer allem Zwei⸗ 
„fel geſetzt haben.“ Moliten wir fo glaubwärbige Zeugniſſe 
dafür noch verdächtig finden: fo würden wir ber genen Ges 


ſchihte den Krieg ankündigen. - Oder wenn es ©. 99 heißtt- 
air muͤſſen die neuteſtamentlichen Wunder als untäugbare: 
7 Thatfachen und als Integrivende Theile des Chriſtenthums 


udelten leſſen.“ — Auch die Stelle in der Einleitung G. 3: 


iſt ung aufgefaflen, wo der. Verf, es eine ungläckliche Ueberzeu⸗ 
gung nennt, wenn fo viele annehmen, daß man bie Wibel, 
um ihre Ehre und Ihe Anfehen zu tetten, erft vornunftmiäfe 
fig machen muͤſſen ! . on 3** 

Sonſt verroͤth dee Verſ. mannichſaltige gute Kenntniſſe, 


uunb die Maͤßigung, mit ber er von ſolchen Gelehrten ſpricht, 


dan, gervicht hm zur Chre. 


die in Anſehung der Wunder ganz verſchieden von ihm den⸗ 
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igkeit der neuteflamentlis-. 
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M. €. Ciferinienne Sefebüch di aheiſi x. % 
geßkbüch. der‘ dyeiftikcherr Neliz lon zum Oebranch in 
Sypimnaſten und mittlern Schulen, von M. Ehti⸗ 
ſtian Gotthilf Herrmann, außerordentlichem. 


VDrofeſſor der Ppilojephie,.gebensl; ber Religien am: 


evangeliſchen Rathsgymmafium , Affeffor €. Hoch⸗ 
| eprödrbigen Miniſterhums, Diafonus. an der’ 
aufmannskirche zu Erfurt, und. Mitglied. der 
urfürftl. Mainz, Akabemie ber Wiffenfchaften 
daſelbſt. Zweyte, vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
Inge. Erfurt, bey Keyſer. 1299. 13 Dog: 8 


6 5. 


& gern Mec. dem Verbienfte, welches fih der Berf. um. 
as —e iu Erfurt erwarben bat, alle tigkeit, 
wleder ahren laͤßt, und fo gern er den Reichthum diele« Bus. 
bes an wichtigem und nothwendigem Religionsunterzict, ſei⸗ 
ne geößtentbeils natuͤrliche Ordnung, kaßliche und deutliche: 
Sprache ruͤhmt: ſo muß doch Rec. im Wanzen dem Urtheile. 
eyftimmen, weiches von einem andern Mec, uͤber die erfe, 
Ausgabe dieſes Wuchs In diefer Bidllothek Bd. 37. ©, 510. 
— 344 gefällt ift.. Nicht ale wäre dem Rec. dieß Lehrbuch 
zu orthodox, wie der Verf. in der Borrede von ſeinem vorl⸗ 


gen Rec. fuͤrchtet. Rec. würde vielmehr ein heterodoxes 


Lehrbuch der Religlon fuͤr Schulen verwerfen, und er glaubt. 
daß des Verf. Lehrbuch mit Nusen.in manchen Stuͤcken noch 
orchodoxer fich ausdruͤcken Eounse. er. ein Lehrbuch. der 


° Religion für Juͤnglinge, auf Schulen für Gelehete insbeſon⸗ 


dere, und auch für Jünglinge von 14 — ı8 Jahren auf Buͤt⸗ 
gerſchulen, muß nad) des Rec. Urthell fo abgefaßt ſeyn, daß 
es den Juͤngling zur ſeſten Ueberzeugung von der Wahrheit. 
und Goͤttlichkeit der chriſtllchen Glaubenslehre führen kanu. 
Es muß daher beſtimmt in feinen Sägen und Yusdrüden, 
und bündig und gründlich in feinen Bewelſen, und mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf Die kirchliche Lehrſorm ſo abgefaßt ſeyn, 
daß es zeige, welche Wahrheit in dieſer Form und Hülleanı 
tithetiſcher Redensarten enthalten, und daB dieß wirtlich die 
Lehre der VBibel, und der Bernunft als wahr einleuchtend 


ſey. Sonſt wirft in der That der Juͤngling, wenn fein Ver⸗ 


Gear nicht dur Oruͤnde, weichen er feinen Veyfall ‚nice 
in, 9 I ae vir⸗ 
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gggagen · lox zn 20 ———— abeheht- der Mutcen 
ei * n — Do I der Folge dieſelbe, und 
ale ihr alle Reſiglon als Aberglauhen hinweg. " Blinden 
. Glauben Bringen die Kinder nichtmehr aus den Käufern dee 


Arttern in die Schule. Blinden Glauben fol man auch von 


Ionen nicht fordern. Deßwegen muß ein beflimmter baͤne⸗ 


J dlg und gründlich beweiſender Vortrag der chtiſtlichen Dogs 
| | an und Gebote einem ſolchen Lehrbuche durchaus eigen ſeyn. 


— 


— 


5 Eehrer zu ermarten, thelis nice. binzeihend. Denn. ber 


mündliche Vortrag des Lehrers wird bald wieber wergeflen, - 


‚ wenn ben Lernende nicht in feinem Lehtbuche alles Wefentliche 
mit den Beweiſen feiner Wahrheit findet, fo daß es ſteis 


R : Abm zur Befeftigung Im Glauben dienen kann, fo eft er e6 


- son Menem tie. In dnem folden Lehrbuche muß 1) ein 
'Böndiger dem Verſtande Beyſall obnörhlgender Beweis ger 


führt werden, daß bie Blbel wirklich von Gott geoffenbarte . 


NRellgionslehten enthafte. 2) Die Lehre der Bibel von Gott, 
dem Vater Jeſu Chriſti, vor Jefu, dem Sohne Gottes, und 
vom Geiſte Gottes, muß fo vorgetragen werden,‘ baß bie 

‚ - Wahrheit derfelben der, Vernunft einleuchtet. Es muß, den 
jungen Eprißen-detlich erklärt werden, daß die Bibel Zen 

fun wegen der Innigen Verbindüng mit Gott, vermöge weis 
‚er Gott durch ihn fein Reich unter den Menſchen, oder eine 
| emeine Religion für alle Menſchen ohne Linterfchied der 


Voͤlter und Zeiten) ſtiften wollte, den Sohn Wottes nennt; ° . 
und daß fie eine Gott Abnitche Geſtnnung, die Gore. fe - | 


im Menſchen befördert, well Gott fie befördert, und ausge⸗ 


zeichnete Geiſtesgaben uͤbethaupt, weil fie Gottes Geſchenk 


ſind, und von Goiter Weisheit, Güte und Erhabenheit zeu⸗ 
gen, Gottes Geiſt im Menſchen nennt.’ 3) In der Lehre 


von der Perſen Chriſti, muß beftimme die Lehre ber Bibel, 


daß Sort in Jeſu war, in ihm fich offenbarte, durch ihn 


. ber Lehre und dem Charakter, und dem. ganzen Gefchäffte 
»’ Sofa und deſſen Erfolg bergenmmen find, dargethan wer⸗ 
> den. So kann bie Lebre der Kirche, daß Chriſtus wahrer 


— lehtte und wirkte,vorgetragen, und mit une die aut 


aß etwa'der Lehrer durch feinen mündlichen Unterricht alles 
Unbefiimmte und. nicht ſcharf Beweiſende ergänze, verbeſſere 
5. ab das Mangribafte erſetze, iſt theils nicht von einen jeden 


Gptt und Menſch in einer Perſon, bot in ihm eine goͤttliche 


une eine menfehliche Natux ſey; daB er felt feiner Emipfängniß 


Inder Innigken Verbindung mit Wort gedacht werden mie, 


u . 
. 
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uand · ſi allen ben ahen 
hend —* ** —— bare ann babe, unAn 


Ha weh Aberunnaenk eelärt ‚menden „e) Die alone 
threpülogie ließe ſich wohl-am hequenifen auf folgende Bite . 


. Bingens: a), Gott Ik wicht die Urſache der Suͤnde, en will 
F „daß die IR weils amd gut, und iminſe wei⸗ 


2 enfchen : 
e und hefler werden follen... 2) Die erften Deukhen Wareg 
ſchuldloc und aut, 1 das ih, mie dem Bermögen * una zu 


. 3 andgerüftet; von Gott geſchaffen. „Aber nuch.As 


Ion gerelzt zum Ungeherfam gegen ) Set, ai pe 
rl . 


un ſie dat Döle anſtatt dee Guten, weil das 
mehr Vergnaͤgen und Bortheil, als. das Gute, zu vr 
* ſchien. YI. Nach ihnen ward ein ine 


Nacqhtonunen (vergl. des —32 Def. Ars . heit 


J Surdı wor Sott, ohn⸗ Vertrauen, zu Bott, und mit ſtunli 


ſt geboren. Pe be geboren würds bag 
Benfh,chne die Hälfe der * n, die ihm von hinet ni J 
Kindheit gu verſchafft werben (08, nie Gott wohlzefaͤſiig und - 
3 — ſondern vielmehr baͤe Gatt ane And yanene “. 
—X elend werden. Darum ⸗ bie Kinder der. Thr⸗ 


Ben durch die Taufe der Wohlthaten der Lehre Jeſn und dep 


Saben des Geiftes Gottes theilbaftig. gemacht werden. EX. 
Durch dia Lehre Jeſu leiſtet Bon ki den Menſchen ſeinen 


‚Bepfaud uun aiſe ten, und 


fie mis den Geiſterga⸗ 
ben aus, durch weiche fie ihm wodlgefaͤllig und-emig fellg 
werben. =) &s if des Menden. ‚dgene Br nun. ey 
‚her Stimme Gottes, die durch den Verſtand, die Vernunft - 


und das Gemiſſen, und durch Jeln Lehre zu ihm weder, niche 


folgen will. Denn der Menſch kann zwar ohne die Hülfes - 
die Gott ihm von, feiner Kindheit an leilet, nichts Gutes un. . 
kennen, wollen und tbnn. Aber durch Gottes Huͤlfe zue 
Trkentanig der Wahrheit geleitet, kann er nun derſelben fole: 
n, doder ihr widerftiseben, und menn er ihr widerſtrebt? 
ſpo wird er durch feine eigene Schuid boͤſe, Gott mißſaͤllig, und 
an Shan kan: gesechtee GEtrafen Gottes, fo. lange er nice . 
* Wiberſtrehen gegen die Kraft. der Wahrbeit ſeinen Wile 
su hewagem entfagt.. Denn ec dangt von dem freven 
u en des Menſchen ab, ob er den Unterricht der goͤttlichen 


Wahrheit leſon und hören, und darüber nachdenken will oded 


nicht. Pa dag Erſtere: fo erfähgter die Kraft der nötta . Ä 


beit, die ihn beweget ihr zu folgen, feinen Were 


len 
‚ Rand ni de Fichte des BY r. Kin en | 
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WEiR:Än Hr, un Ir fr mM und: duche ia all 
tat Sefefligt.. 5’) Muh muß: bie Lehre won Wegnabiging : 
ullein durch den Glauben deutlich erklart werben; Teil näms 


A 


Stat: Sefefkigt 


Ud beine Werke, ohne eine witklich giäuhige. Buverfiht mu 


Bere und- Zefa, einen Werth vor Gott haben Könrien, we 


vur die Zuberficht zu Gottes Gnade nach Jeſus 


de Zeſu, als dem Slegel unſrer Begnadigung. So 


* 


Bert Menſchen der Gnade Gottes gewiß und 7 machen 


Eann, und: tole dieſe Zuverſicht nothmwendig: neuen: Eifer“ im 
Behorſam hegen Gott wich. 6)-Eben ſo die Lehre von To⸗ 


wie bes Wohlgefallene Gottes an: Jefu: dich den Tod Jeſn 


verirrt ind, da Jeſus Gert gehorfam wat bis zum Tode; 


Fa bie zum Tode am Kreuze! fo gewolß find wir auch des Wohl⸗ 
{allens. Gettes, wenn sole Tocgefinnt find: ie Jeſas, ebot 
v.dle Dande, mar: für-bie-Tusend und wahte Frömmigkeit 


ben: 7) Eben ſo die Lehre Kon der Taufe und dem Abend⸗ 


| { 


mahle, daß fie uns aller Wohlchaten Gottestheilgaftie mas 
"en „weht wir Zefa Verheihüng mie wahrem Händen und 


gewis 


zueignen, und Jeſu Lehre ud Beyſpiel ſolgen; aber ohne 


Blauben und Gehorfam gegen Jeſam uns nicht- rüken. 8) 


EndÄ@s die Behre- vom ewigen Zehn, ba mach Jeln Lehren 


und Vorſchriften unfer Schlckſal nach dem Tode werde be⸗ 
immt, und uns von Gott ein euer }:unfver hoͤheren Be⸗ 
immung angemeſſener Leib für: jenes Leben werde. gegeben 


werden. — In' allen: dieſen Lehren muß dieſes Klaͤre und 


Bewiſſe deutlich von dem, was us dimkel und ungewiß 
bleibt, und woruͤber auch die Urtheile der gruͤndlichſten und, 
kechtſchafſenſten Theologen verfihieden find, : unterſchieden were 


Senn, damit der Yüngling in Abficht Befieh;-teas er aldmer 
.  "fentibche chritliche Slaubensiehte Teemt idlneh deutliche Ele 


Kcht In die Bernunftgründe der Wahrheit, ſeines Blauben® 
gewiß werde, und das Streltige und Ungewiſſe nicht mit dem 


Dautlichen und Gewiſſen verntenge..- @p iR-es.in berTiinle 


taͤtslehre unfkreitig Die Hauptſache, daß Gott ſich uns als der 


Water unſers Herrn Jeſus Cheiftus, durch Zofm Chriftutn 
lelnen Sohn, und durch ſeinen Geit, den er ung durch Jeſu 


Settes, als des Schoͤrfers, | | 
‚Welt, von den Wohlthaten Gottes in Jeſu umnd duech Sen 


Lehre mitteilt, ‚geoffenharet Habe, und daß He Woblibaten 
(Erhalters und Regierers dir 


fum, und von den Geiſtesgaben, die wir durch Jeſum thm 


verdanken, wohl und wirklich unterſchleden werden; beſon⸗ 


—22 


ve aber, do wie ale etwa einen Höheren 'selgafleuen - 


Geiſt; 


⸗ 


— = 
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Geis ſondern⸗ Eott ſeittt ia Jeſu groffendart anerken⸗ 
sn, und Gottes WÄR nicht für: ein geſchaffenes Weſen 
arben and außer Gott, oder ‚für einen Diener Gottess ſon⸗ 
dern für'Sore ſelbſt erkennen, der Ans zu allem Guten ſenen 
Bevſtand kaͤſter - Festes in Abſicht aller Saͤtze, die vor Je⸗ 

ſus Zeiten ſchon in die. zuͤdiſche Religionslehre aufgenommien 
waren; und von Jeſn bäufig.erwähnt werden, iſt nar dag 
as das, Sewiſſe uw Weſentliche zu achten, deflen Wäahrheis 
durch ſich ſelbſt klar and deſſen nothwendige Verbinbimg 
wit der eigenthumlichen Zebre: Se, daß er von Gott 
geſandt fey, ein moraliſches Reich Gottes, ein Reich dee 
Wathrheit md: Tugend zu ſtiſten, deſſen Bürger Gott im 
Geiſte und in Wahrheit wuͤrdig verehren ſollen, durch ſich Felbfk: 
Unleuchtet. Alles uͤbrige Unbegreifliche, deſſen Wahrhelt nur: 


‚Buch Wunder beichftine werden Linnte, muß: zu unfern Behr 


‚ten, da es deutlich gezeigt iſt, Daß kein ſtringenter Beweis⸗ 
‘ir eigentliche Wunder und aus Wundern objeftie gefuͤhrt 
werden kann, nothwendig vom Gewiſſen unterſchieden wer⸗ 
den; wenn wir nicht dem chriſtlichen Glauben ſeine Kraft uͤber 
die Gemuther ber Menſchen rauben, und es verſchulden tools 
en, daß die Menſchen, die wir in ihrer Jugend nur zu ei⸗ 
nerm binden Banden gelelter haben, in der Feige mie dem 
ee auch das Gewiſſe verwerfen, und meiftens affer: 
Yaeligten enitfagen. Die Sache des Jugendunterrichts in ven, 
Briten Stunbensichre, bie nothwendig die Brühe Ächter‘ 
. eriklichee Tugend ſeyn muß; Hegt dem Nee, fo nahe Am 
Kerzen, und er weiß es zu ſehr aus fetten Erfahrungen, wie 
lich ein: (her Unterricht in der chriſtlichen 6 
benslehre —** für die Juͤnglinge der milttleren und He‘ 
heren Sehnde IR, unter len die meiſte Irreligioſitaͤt 
herrſcht, daß: er nicht umhis konnte, gemiſſenhaft ven feinen 
| aa rrharsveden Weit zu geben, und fie ber Pruͤfung 
aller ei ofen cheiſtlichen Lehrer, und namentlich au 
des wuͤrdigen Verf. diefes Bache zu übergeben, dem ee. - 
Een Bene me m 
j u fo m te mit vo zukommit. 
aige Bemerkungen über An On und 
— * — birfes Duchel: u 


tee nicht 2) unhequem ſern, DaB der Eerſ. in 
der Eintzitung die efklmrhumg des Menfchen zur Tugend auf 
. ‚ewen Bob Ba Kane. hegrbcan, ab das Di In sub | 
. uen 
J \ ” 


— 


J 


J— — — 


EM —E 


— weil wie dieſen Deleb inemer Acher | 
ger, und mis dadurch einen unſchaͤtzbaren Werth erwerben 
‚ Sonnen? Bote man auch das firiiche Erfuͤhl einen. Teich 
mennene ſo muß Bleß Boch erft durch Unterricht und Erisen 
hung geweckt, unb es kanu hingegen ‚ganz im Menſchen us: 
ſtickt werben. Wie wenn nun Aemanb Feines ſolchen Trieh 
‚tuy: fi bemerkte? Wie wenn der leickeſtunige, oder Han 
ſchor blindiimgs ‚feinen Neigungen zu folgen verenbete Rıakes 
nur Sun: und Gefuͤhl hat für das, was ihm Bebast oder 
nicht behagt? Dem Verf., als einem Jugendlehrer, koͤnnen 


ſeiche Behſptele, Die Nec. nur zu oſt / ſand, nicht unbekannt 


ſeyn? GSollte nicht von der Bernunfe ausgegangen: erden 
weiche den Meufdien zu. Begriffen vom Recht und U 

von Bauten ut Bbſen fetter? Alte Wenſchen verlongem 
nach einer wehren und dauerhaften Gluͤcheligket. Sie leben; 
es ein, daß fir der. Bernunft., bie ihren Borzug vor den Thie⸗ 
xyn ausmacht, folgen muͤſſen, wenn ſie ale vernänftige Mena . 
ſchen de wellen. Die Wernunfe fordert aber von ollen 
Menſchen, fo zu haudeln, daß alle Menſchen dse woͤglichſt 
vollkommenften Gluͤckfeligkeit theithaftig werden; weil dieß 
der gemetuſchaſtlche Wille aller Mencchon iſt und weil Daum: 
‚ ein jeder der moͤglichs vollkommenſten Giuͤckſeltnkeit khelikafe 
eig werden wuͤrde. Die Vernanft belehrt den Menſchen mr 
gkeich, daß er nicht von ſich ſeibſt, daß er van einer hoͤheren 
Macht in: Abſicht feiner Ochickſale abhaͤnge, welche ihm und, 
allen Dingen außer und neben ihm, das Daſeyn gab, und: 
"üben alles regieret. Sie lehrt Ihn feinen Schöpfer kennen, 
ber bie Vernunft ihnl gab, und durch die Bernunft ihn. aufe 
fordert fo. zu handeln, daß für. alle Menſchen die moͤguchtt 
vollfommenfte Giäcfeligteit befördert werde. Dadutbch macht, 


> die: Vernunft. ihn gemiß, daß er nur auf dieſem Wege deßs. 


Orcharfams gegen die Vernunft Alc gegen. bie Seimm⸗ feines. 
Sabies. wahre Sluͤckſeligkelt etlangen- könne; und dab eb. _ 
- fi durch Ungehorſam früher ‘oder Iphtes ein · unvermeidliches 
Verderben zuztehe. Das einzige Mittel aber; wodurch es 
möglich gedacht werden kann, daß alle Menſchen der moͤglichſt 
 gößeften- Slockſeligkeit cheithaft werden. ik das, daß keiner, 
- feine Siäckfeligtelt zum Schaden und. Nachtheil Irgenk eines 
Anderen befördie; ſondern ein jeder des anderen Beſtes, wie 
fein egenes Beſtes, moͤglichſt zu ‚befördern ſtrebe. Dies iſt 
alſoꝛ das allgemeine Geſetz der Vernunſt, und des Schoͤpfere 
Berrantt. für- alle Beiden, und. det ia Bet * 


— * 
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„lie da Be A wahrer uns’seftändiger Si fnedenben 


und Gluͤckſeligkeit gelarigen kann. Das ernſtliche ſtandhaf 
Baeſtreben * —* Geſehe m folge, Heiße Tai iD, u 
iſt alfe‘ umfee Beſtimmung. Man fage nid, vie 


fen eint 
ha Waprfich, die Böteltwillicteit, ſtet⸗ Eee död u 


Mer u u ſtreben, und der Sorge für daw ges. 
—* eine an * hell aufzuopfern, deſſen Erwerbung 


mit detfelben nicht beſtehen kann, AR: Die lauterſte vuelgem 


en Ans wi & 


- 


fallen; des Allmaͤchtigen, von dem fir Zeit und 
Schickfal abhaͤngt und des Serechten —— verſchuſdeter 


wähtgfte Tugend. gegen weſche die ſtch fo nennende reine tens 
Hide Tugend in ber —— intiftend ſeht unten er: 
jene ! Auf Diele Weife fat auch NA : Pro beoemoigfend 
ne, gzur Gtäckfeltgbätt erwieſen, und 'alfo ein je 
Aurd) Ind Birnunfe, ond ſein narärtiches Verlangen mac 
3 ‘ber Tugend zu haiigen ——*— wetben. 


Daͤnn iche Rank) deutlich zeien, was gut ijſt, männlich 





woas nörhmendig- ER um — der Vernunft zu er /⸗ 
ch ode: dem h seite 

ee - Bern der Hriſtiſchen QTuatnd, | 

au gehoͤrt ee —— *9 burch. Je niſtt 345 


Aid — fe geben ep, md feinem Deyfpiele; wie mi 
‚fiher Lehre‘ dent (fen: 


Wortes, in der Liebe alles‘ 
Suren’ inmet — r zu worden ſttebe.“ S. 55 wird der 
Eid aid ein⸗ eg auf Bett, er uns ſtrafen folle und’ 


one, wir wir die Unwahrheit ſagen, Arelärt. Aug. if 


dieß alle vöing# Der aͤlteſte cd gemeinſte Begriff von einrm 


ide, role aus den Schtiften des Aiterthums, und aus dem’ 


fo öfe tefthefiiintg-aus efprodnen. Auf: Gott ffrafe mid, 
duch noch gir unſrer En erholt fol dieß Her Begriff 
dom Eide ſeyn?“ Gon er Her in feper fie Verſicherung 

daß der: — ſeine —** Verbindlichkeit, 


| are das,’ was er beſchwobrt, die Madrheft zu ſagen, fi 
auf das teßhäftefte Dirgegentoht 


tige, Indem er ſich des Aloffe 
ben ——5 — den er nicht taͤnfchen, des Heillgen, dem er 
ey wiſſentlicher Unredlichkeit in ſeiner er Ausfage — ges 

igeett fein 


waͤre himzuzuſetzen, daß auch ber ſich beffeben ſchuldig mache, 


der Lin eidlich gegeberies Veriprechen, das er Ka ſollte 
und konnte, nicht erfüht. Beim Schaͤndlichkeit BL, 
barkeit foſſte auch beſonders daraus nieht werde, daß re" 
Desrißfe Stichgülcigteit gegen die Pre, wabthaft in ſei⸗ 
N, . un 

nn 


"als den 


\ 


Pr 





Kaffe, 
aus er. Benermung derſelben abzuleld 
ansehe, and fo viel miglich fol 

mal "enlarge SEA Ci 
emmentar Ubeg;pl 6. an J 
hfigesen ara na Hiblifch, und lehet die. Seele, 
wilchtſgetn Thell unferes @elbft, deuslid ppm Leibe, 
uf. w. unterſcheiden &.75 -ik von unferm irdiſchen Lehen 
die Rede. Won diefem kann sicht geſagt werden, Laß 
nor allein dutch daſſelbe yickfam feyn konnen - Es hätte 






sielmeßr, da, S, 76 yichtig bemrakt it, dag hühese Pflichten . 


uns gufferdern Eönnen, unfer Beben in Gefahr zu wagen, und 
ſelbſt aufguopfern,. bemerkt. werden ſollen, daß die Pflichten, 
dh Anfehung,unferes Lebens nur bedingte. Pflichten; aber wen 
gen des wichtigen Zwecke unfereg irdiſchen Lehens Sehr wichtt · 
ge Pflichten find, Die Faͤlle, in welchen es nicht allein er ⸗ 
Taube; ſoudern ſelhſt Pflicht. iſt, ſein Leben in Geſahr zu wa⸗ 
gen, und ſogar daſſelbe aufzopfern , Hätten es auch verdient, 
beftimmt angegeben zu werden. S. 167 hätte zwiſchen dem 
Anfange der Beſſerung eines Lafterhaften, und zwiſchen der 
täglich fortjufegenden Veſſetung des. Tugendhaften. wohl uns 
terfchieden,, und bemerkt werden mögen, daß derjenige, weh 
cher nych irgend etwas Vöfes liebt und vorfägtih thus, noch 
gar nit gus und tugendhaſt geſinnet ſey, u ft \ 20. 

. . Een 
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ED. Kuſters cheidi Soldasn- Rareifism. 17 


ED Kuͤſters, - ehemaligen Stabspredigers der 
reußiſchen Armee im ſiebenjaͤhrigen Kriege, chriſtl. 
Soldaten-Katechismus fuͤr die kleine und große 
Jugend, auch fuͤr Bejahrte des hohen und niedern 
„ Goldarenftandes in. allen chriſtlichen Reichen. 
Zwedte verbefferte und vermehrte. Auflage. Er⸗ 
r fer Theil, in welchem die vier Grundwahrheiten 
' ber Lehre Jeſu Chriſti vorgerragen werden. 9. 
ED. Küfters, ze. hriftlicher Soldaten » Katechis⸗ 
mus, enthält die erſten Anfänge (. Zweyter 
Theil, enthaltend die Grundzüge) einer Solda 
een Moral für alle hohe und niedere chriftlihe \ 
Kriegsmaͤnner. Oder drey Hauptpflichten ber. 
- Religion: für Officiere und Soldaten.  Zwente 
vermehrte und verbefferte Auflage, Zweyter Theil 
Stendal, bey Franzen und Groſſe. 1799. .14 B. 
und 3 B. Bor 8. gg. \ Ä 
' Der achtungswuͤrdige Verf. verſucht es abermals, ala 
Schriftſteller ſeinen Zeitgenoſſen moͤgllchſt nuͤtzlich zu werden. 
Fuͤr dießmal hat er ſich indeſſen an eine Arbeit gemacht, de⸗ 
ren Schwierigkeiten ihm vielleicht nicht durchaus einleuchteten. 
Es iſt wahrlich nichts leichtes, der hriſtlichen Jugend übers, 
". Haupt, und der vom Militaͤtſtande ingbefondere, ein in jeder 
Hinſicht beyfallswuͤrdiges Lehrbuch der Neftaton in die Hände 
zu geben. Und wenn dann vollends, wie ber vohrterreiche, 
wiederholte und wiederholende Tftel Hier ankuͤndigt, „für die 
„eleine und große Ingend — nicht minder für Bejabrte — 
„für den gemeinen. Soldaten, role für den Officier — ja 
für den gefammten Soldatenftand aller hriftlichen 
„Reiche“ zugleich geſorgt werden fol: fo entficht bay jedem 
einfichtsvollen (nicht „einfebenden ,* wie der Verfaſſer 
Schreibe? Leſer ganz natürlich ein gegruͤndetes Vorurtheil role, 
der diefe Art von Univerfals Arzney, Ja es iſt ben einem - 
ſolchen Unternehmen fa unıhogtih, daß nicht einige von 
allen den Klaſſen, auf welche zuglelh WBedacht genommen - 
’ werden müßte, mehr oder weniger aus dem Auge verloren 
"und vernadhläßiar werden ſollten. — 
. A. D. N LXII. B. 1. St. la Gef, Allen 
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.M lendiner hat zwar der ceiſtliche General und der 


mM 


moͤglich kann ein 


Bube feines thriftlichen Trommelfchlägers einen und ten 
nämlichen himmliſchen Vater; allerdings ſollen in beyde 
Durch einerley — thaͤtig lieben und ehten; aber un 
e milltaͤriſche Volksſchulen vielleicht noth⸗ 
dürftig brauchbarer Katechismus zugleich ein gutes Er⸗ , 
bauuıngsbuch für die Erwachſenen nnd Bebildeten des 


Goldatenſtandes allercchriſtlichen Reiche fig. 


Hiermit fol indeflen feinestoeges angedeutet feyn, als 


| wäre es nicht verdienftlich, zunächft unſern Boltsfchulen en , 


in ſeinen Dogmen auf eine beyſallswuͤrdige Art vereinfache Ä 
ses Neliglonslehtbuch datgeheren zu Baden, und fo mit dee 
Zeit die ganz verwerflichen uni verdrängen zu Helfen.  - 


So fange verfchledene Rellglonsuermandte auf dem 
„Erdkreiſe leben“ — — es in der Vorrede des erſten 
Theils — „fo lange ˖wird auch der Meligtonss Unterricht-der 

Augend in manchen Punkten ſehr unterſchleden feyn. "Die 
> fifionen ber Chriſten aber haben den großen Vorzug, daß 
„fie in gewiſſen Grundwahrheiten und Hanptpflichten voll» 


 pfommen einftimmig find. Roͤmiſch⸗Kathoifſche — unitte | 


. „und ununiere Griechen — Lutherifhe und Reforniitte = | 


Mennoniten oder Wiedertäufer — maͤhriſche Bruͤdergee 


„meinden und die Eleinern Religionspatteyen — alle ſtehen, 
„Hand in Sand geichlagen , In holder Harmonie; mit einem: . 


Ceinem) Munde legen fie ein wichtiges feperlige, Glau⸗ 
‚nbensbetenntniß ad. Es iſt dieſes: 


Ich glaube nicht nut, daß Gott der Schöpfer, der Ger 

„fetigeber, der Regierer aller Dinge it; foudern ih fine 

„de mich auch uͤberzeugt, daß pr durch Chriſtum ber Er . | 
. „ISfer und“ Woblibaͤter der Menfchen geworden ift, wel 


cher fie befiern, und die Gebeſſerten ewig glädtich machen 


„mil; der allmächtige, teile, gerechte und sürige Sort iſt 
oder Richter der Menſchen.“ 


„Ueber dieſe vier einfache. Wabrhelten iſt kein Zweifel 


\ „und "rein Otreit, Sie dringen fi dem menſchlichen Ver⸗ 


den: „wir fühlen uns innerlich durchdrungen, vier Haupt⸗ 


mM etſaͤlen; nämlihs , | 


„ſtande fo unmiderftehlid, auf, dag auch alle thriftliche Con⸗ 
„feſſions Verwandte ‚mit unnetheilcer Ketzlichkeit fagen were 


„pflichten gegen Sott und den Drop Weltetloſer möglichft 
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& 8. Küflers San Genau, 19 


ar. Ton zu lleben und - \ 


onen oo. x 


> 93. Cihm) zu oehoechen und: 
24. zu vertraue. ® 


Mad wo denn nur erſt dieſe vler Wahrheiten und vier — 


sten. dem Verſtande als annehmungswuͤrdig, und dem Her⸗ 


„zen als beſolgungswerth, deutlich und eindruͤcklich vorgeſtellt 


„find: da iſt der Grund zu einem chriſtlichen Lehrfyſteme ges 
welchen wehlgeſinnte und tapfere Kriegemänner . bil 
„den fan.“ 


Daß dieſet Katechlemas andedenklich von Kindern der 
derſchiedenen —— — Konfeffionsvermandten benutzt Nie 
den Eönne, dee aubt .mit dem m hen Berf. auch Nec.; angleie 

e 


— 
hen möge, 
Riechts gelahrheit 


| * bewehendee des Strafrechts und der Strafe 
geſetzgebung, nebft einer Entwidelung ber Lehre 


- von ‚dem Maaßſtabe der Strafen und. der juridie 


fen Imputation. Den Freunden der Philofoe - 


» phie und ber Rechtswiſſenſchaft Insbefondere ges 


widmet von D. Karl Grolmann. Gießen, be 


Heyer. 1799 246 © 8. 48 K 


Es⸗ iſt alerts ben jeder Wiſſenſchaft, und fo auch Sep bee 
der Strafl efeegrbung rip, ein Syſtem zu begründen, ode, 


wie hier die Vorrede fagt: die erſten Gruͤnde der Wilfene 
Schaft in dem menſchlichen Geiſt aufzuſuchen, und aus ihnen 


oe firenger Konfequenz zu der Entwicklung und Verarbeitung 


der untergtordneten Principien uͤberzugehen. Auch der Dat. 
der vorliegenden Abhandkung Hat in feinen Grundfägen deu 

Eriminakiechteroifiegihaft dazu einen VBerſuch gemacht, und 
will hier feine Gedanken über die Begruͤndung diefer Wiſſen⸗ 


ſcchaft ausführlicher darſtellen, in einem Ko Inentar über die - 
| afen Saphet je Blhe lolche Yu wäh, un —* | 


N 
— 


— 


aufcichtig mie Moon, des 26 Wire olae = | 
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. ‚mas er in bemfelben minder richtig geſant hatte, bulchtigen. 
- Der ıfte Abſchn. des erften Theils, Begruͤndung des Serafs 
rechts, hat vier Kapitel: 1) von:dem rechtlichen Zwang 
und ven Bränzen deffelben; 2) von den Eintheilun⸗ 
n Des Zwanges, und den dadurch entſtehenden vers 

— Benennungen; 3) direkter Beweis, daſt 
das Strafrecht in dem rechtlichen Zwange zur Praͤ⸗ 
vention begriffen —— und 4) Widerlegung der wich 
sigften Argumente der. Gegner. Aus dem Begriff der’ 
Freyheit wird Im ıflen Ras. abgeleitet, ‚daß Zwang dem 
Rechtsgeſetze vollfommen gemäß fey, in ſofern er nur. die ' 

WWbillkuͤhr Anderer auf die Wepingung einfhränft, daß Die 
Fteyhelt der Webrigen fiher neben derſelben befiehen kann 3 
der Zwang gegen Andere kann baher. nur als Schuß der 
Freyheit, als Besräumung eimes Hinderniſſes der Freyheit 
rechtmäßig feysı; wo daher der Andere nicht Hindetniß der 
allgemeinen gefrgllchen Freyheit geworden Ift, oder ein Hin⸗ 
deeniß zu ſeyn aufgehoͤrt bar, da fälle der Grund zu einem 
rechrlichen Zwang, und mit diefem der rechtliche Zwang felbft 
dahin, und der Zwang iſt widertechtlich. Nach Dielen 
Grundſaͤtzen wird die Frage: ob Die Ausübung des Zwangs 
durch eine vorbergegangene Androhung deſſelben gerechtfertigt 
werden könne, vernelnend enifchleden, weil in dem willtährz 
lichen Faktum des Androhens keineswegs ein Rechtsgrund 
für den ausuͤbenden Zwang enthalten ſeyn kann: man kann 
wur zum Wpraus bekannt machen, daB man Swang geaen 
Andere gebrauchen werde, fobald ein Rechtsgrund zu Kuss‘ 
uͤbung deſſelben vorhanden fegn werdes aber dadurch wird 
niemals die Androhung eines aroßern Smangübels,, als der 

‚. Inder Drogung unterſtellte Fall rechtlich begründet, gerechte 
fertige; und eben ſo wenig durch eine Einwilligung des Thaͤ⸗ 
kers, melden. wüßte, daß er nur unter. der Vedingung deu 

nachfolgenden gedroheten Uebels die That begehen koͤnne; denn 
nenn der Erſte kein Recht Hatte, auf eine gewiſſe Handlung 

die Droßung eines Zwanguͤbels zu feben: ſo kann auch von 
sem Handelnden die Einwilligung in das gedrohte Ugbei nicht 
angenommen werden, Der Zwed des rechtlichen Zivangs iſt 
(wie im sten Rap. ausgeführt wird,) Immer derfelbe; da 
Bingegen das Mittel, durch welches der Zweck der Genug⸗ 
tbuung erreicht wind, bald darin beſteht, daß ein wirklich ger 
ſtiſteter · Ochaden aufgehoben, oder daß ein bevorſtehender 

Schade, eine Gefahr, entfernt wird: fo iſt der Zwang ents 

| et weder 


+ 


— 


l 


N R. Grolmann über. bie Begruͤſdung des x. ar | 


imeber jur. Entfchädiguiig ; oder jur Werteibisung. - (lat 


0 „däntehler der Zweck niet das Mittel bes Zwangs unteie 


ſchleden zu feyn: nme der allgemeine Zweck mag gleich ſeynz 
Aber die beſondern Zwecke find in beyden Bällen unterfhien 
den.) Der erſtere kann bald Zwang zur: Binbiletion deg 


GSeinen, bald Zwang zum Erfah. ſeyn; der Zwang sur (nirie 


mehr durch) Vertheidigung iſt, eutweder Nothwehr, men 
die phyfiſchen Kräfte des Drohenden ſchon In Thätigkiit ges 
ſetzt find, um bie Sbufahr In Schaden zu verwandeln, ober 
Prischtion, wern:sid Gefahs: entfernten iR; der Zweck den. 
Ingrermilfk:. völliger · Sicherheit zu bewirken, damit das Mite 
gklied ver -Sefehfihaft, welches bey ‚frinen jetzigen Gefinnumg 
gen ale eis Hiecderuiß der allgemeinen Freyheit betrachtet ween 
bon mung, in Zuhunft Sein: Biaberniß "für unſere Freyheiß 


2 nerber bieß gefälehtreudundp, Daß durch Zwang dem Öcfaßt 


Drobenden die Moͤglichkeit, die Geſahr in Noth und Scha⸗ 


den für uns zu veriuchelu,entriſſen, er alfo durch Zmang 


alter Kuren Freyhen vrrenbt,fotglich entweder als Sinnens 
weſen vernichtet, der doch in deen Gebrauch feiner vhyſiſchen 


- Kehftumin der Wißtilht: Anderen gänzlich nbhännig-gemach 
wurd Mans aber Ah dem Dedhendenc die Mönichteir dev 


Ausführung zu benehmen,, daurch, in / anderes Mirtel erreicht 
werben, daß er nicht Inka wit! ein Weſohr: Orchender beirache 


‚tet werde. kaum !. fe erg Snberftere, die‘ Yiinnsgtichwarkung 
aller 


Hr dem Nechtageſetz vicht gemaͤß ſen, 


_wribalsdhun dee gwang weiter gehen wuͤrda, als zu Abwen⸗ 


vang wre Grfadr and: Wirderherfiellung Dre Nechtezuſtandes 
nochwiondig wäre: "jenes andere Mittel. uber beſteht darin, 


wdß eirn em, drin Richesgefeg nicht gemoͤßen Biillen Na Srupfing 


Ding. wnmurnehmer Gefühle in dem Brahnmärknänft werben 


daß ihre Gumme der Summe anzenchmer: Gefuͤhle aleidie 


fſommt/ welche ſich ber Handelnde aus feiner. Char ver ſuricht ⸗ 
ex alſo von der Begehrung eines. Gegenſtandes; melchen zu: 
fon begehrt Haben wurde, abgeſchreckt werde. An dem atem 
ap. werden: gut ie Merkmale angraeben, melche der 
GSoeachaebrauch dirk: mil dem Wort Strafe bewerkten Be⸗ 
- geil beylegt: daß fie: naͤmlich ein finnliches Lehel wegen 
Werſchuldung, werdet Zwang zur Entichädigung noch zur 
üotbwebr. ſey, und dab der, melden es Zunefügt wird 
baffelde ats ein durch feine Berfeguldung veranlaftes "Uebel zum - 


- , betrachten, und ie Uebel zu empfinden im. Stande ſey; dakr 


auf aber kmmt 00 garnicht an, ch derjenige, welcher dem 
wo J Ds 0 Andere 


—* 


P— 
v MNiechtsgelahrbelt. 
Inte nochen ſeiner Gerfchuldung uad mfaͤgt, Rede; 


hehe ſaͤr bie Zukunſt ober was er ſonſt dezwecke Cund 

% wäre alfe nach dem gemeinen. Sprachgebtauch Strafe, \ 
wenn Einer ans Beindfhaft und Rache dem Andern fin Sau | 
Vnzuͤndet, oder ihn durchptuͤgelt? einmal, auch Mac dung — — | 

meinen Sprachgebrauche wird: eine höhere Gewalt, weihe 

dem weiſen Zweck, damit abzuſchrecken fie verfügt , vos 

— — ) Sebe Strafe aber, als —* —— 
Setrachtet, .muß eine Art der Praͤvention ſeyn, uud erfar⸗ 
dert 1. ein ſinnliches Uebel, weiches deem Menſchen darum 

zugefügt wird, Well er daſſelbe xechtlich werbient Hat, weil mm. 
naͤmlich ein Hinderniß der al lichen: Freyheit geworden iſt/ 


well er duech fein: Verbrechen drohe, und Zwaug ges. 
gen ihn rechtlich begruͤndet; hr Zweck ⸗. kein wuberer,; 
di künftige angebrobete Rechts en zu verhuͤten; sub: 


3. muß fie der. Seprafte, als eim durch feine, Verſchuldaug vet⸗ 


Wwirktes Uebel empfinden koͤnnen; vechtliche Sitafe beißt alſo: 

— 
nden Tan, Zus SH ee 

-Tahır durch Abſchreckung deſſelben oder Unmdg **** | 

* Drohung zugefügt wird. Das ate Kap. befhäfftigeniich nes | 


‚_ Wiberlegung betjenigeu Grüwde,. mahdhe.tie Umeicptigkeit det — 


won Hrn. Verf. Amfpefieiiten Thacie darihun felkin;: wore: 
—** ſegen evdenreich· Renopakam Feuerbach, ı Be 
‚eiuenticstichesthe mis: 


8 ‚feine: 

Slrtem Gcherflinne ausgeführt und- ‚mertbeidige Habes.nahee: 

Bee. mug Immer: botennun, daß er. zu den Beugköntigen ans 

Ihre. Mac: Votausſetzung jener. aͤtze wird 

aweyten Abſchaltee vſtein Kapierk gegelat ,: daß das Fer Ä 
zur in dem Bimartealifirt.inerhe koͤnne, weil biere meths 
Wanbig —— 
ur des Rechts:ſeye, was alltia durch die Anſtalt des Otaats -\ 
zreeicht twerdensfann, weil⸗ fonften. die ¶ Berſchiedenheit er ’ 
Abjektiven Urtheile uͤber die Rechtlicht⸗it Ber. Ganidianigen; . | 
und die Graͤnzen des Zwangserechts unmer u: Krieg ben Sao 

viduen nach fich ziehen wuͤrde; bet 


der Qraatacharic⸗ 
ung aber ift, daß dadurch die —— rege are 


viduen für beſtaͤndig und nad) einkr fehlen Negeb gefldhert 
werde. . Der Verf. nimmt Baber ein natürliches Otrchtreät 
außer dem Otant ohne einen Oberheren an; aber enıhat Fihae 
Mealisät, ats allein für bie Wiffenichaft'z nur dag bürgerliche 
Grrafset bat volle praktiſche Realnst. Das att a 2m 


— 


F * — nie die wegrmdang des ꝛc. 27. | 


Dem unit der Sırofgefedler; ſeht th Neſaleat des Gie⸗ 
herigen voraust das echtsnecieif Über die Nothwendigkelt 
Ber. Strafe und Aber den Brad: Ber: twihtwendtgen, Orrafe 
sera ein odjettwes muß Geſetz werben ; das Geſet alſo uf 
beſtiimmmen, mas Säcgeriiche schen fegen, daß den Vers 
Stecher ſſ unliche Uebel zur tung «udn: aͤhnlichen Atten⸗ 
taten tieffen, uad den —— —— ⏑⏑—— * 

der Grad der Strafe auf jedes Koll’ zu ——— füys mh. 
"Viehm er nue allgemein, ſondern in ver Auwendung auf 
- ale mögliche: Fälle einer künftigen @rfahrung zelgea. So wie 


oc bie Bstrafe: im Geſetz angebrehtt witd, gründet Re: einen 


\ 


vſechetogtſara Zwang; mit ver Voefteilang Anes zu begehen⸗ 
"den geſetzwidrigen Objekts wird · aagleich die Werftrflung des 
damit vertuhpfteni un auedlelblichrn und. imeermelßtiden Les, 
deis nothwendig verbunden, und die Luft zu jenem durch Dießee. 
aufarhobenud der einzige. Zwrck der geſetzlich angebrcheren 
Strafe iſt wahre die Abſchreung alter:. ihn wird ‚Mont Die: 
Oir afgoſe zcbung nie gamı en, abersbunch: iminer gorch⸗ 
muͤßigete Derechnung — and Beruolfiumkmmg bee: 
Aufldkeenunetb’ke: ihm immer naͤherkemmen; bier Safügumg 
der Strake aid Husäleng des‘ Geſches betrachtet; Batmeit_Deu: 
Strafgefetzgebrag· gleichen Zweck; aber mis Otrafe allein bes: 
ttachtet,iſt hr einziger Zweck, auf deſſen Erreichnag bie’ 
Sroͤße nd Otrafuͤbels berechnet ſezer kann, Abhriſtung deg— 
Strafbaten von: fünftigen Verbrechen; und: wur Bord: der · 
Straſe ‚als Drehung des Geſetzes, weiche ulmen Giant ne)» 
fordert; (2 —— Aler, Dos zↄte Kaplteß enthaſt den 
DDexwei der Mioͤglichkeit einex Aurafgeſerzgobung nach 
der —— eoviez. art einer Enrwickelung dee 
Kehre von dem‘ Windffiate deru Gtvefen: und. det juti.· 
diſchen Inpuraion. Es werden zuerſt dies Momente auf⸗ 


gelucht, wweldt abſtrahlrt von dem Staat von dem Indivßß 


duum., walches rechtliche Struſe Ahern will, zu Beſtimmung⸗ 
feines ‚fubjetchsen · Nechte nrthells uͤher deu Grad der Strafe? 
deruͤcſichugtao erden muͤffenz. fa: ucaſſenoiche ſeyn, durchz 


Weitche vunſer drthell uͤber den rhanbenen Grad der Verwil⸗ 


derung dese Straibaren 5 und edanmilt Aber; wies Auwends arkeit 
niid DR Groͤße der ammuwen denderi Ariornckiungerinlitel: gelei⸗ 
ter werden kanun ader dir Grata dus iurit ikchen Imputatien; 
nicht dee; morcciſchen, welche wir nichts berrthellen tonnens- 
‚And fällen; ıdeanı mur:die Geſtruug, wie fieams fi: äußert, 
wis⸗uns ——— — fo Valeſen Ar Enden, wills! 
Rn —X Ba erkenn⸗ 


4‘ 


\ ‚ . 
09RKecechtegelabcheiitt. 


ennbar nachgewleſan werben. kinnen, firmen wke in inſern 


Rechtsurtheil Über bie Groͤße des anzumend eden Zwangs zum 
Grunde teams nicht anf Verwildern des Herzens, ſondern 


nur der Sitten iſt zu ſehen, welches um fo gefährlicher für die. 


Zukunft Ift, je tiefer dee Verbrecher In feinem Wetragen zum 
Wildniß benabgefunten iſt, und fe feſter eia beſtimmter Grad 
ber Verwilderung bey ihm eingewutzelt hat. Die Berwil⸗ 
derung: iſt um ſo groͤßer und fuͤr die Zukunft geſaͤhrlicher, je 
ünerfeglicher. und wichtiger die Rechte ſind, welche durch bie 
nefehwidrige That verletzt wurden, whb je dringender daß 


Intereſſe der Menfchen Die Unterläffung -.einer. beſtimmten 


Verlegung erforderte; gleichmohl laflen fich aus den Ju ermdis 
finden Umftänden und Bedingungen der conereten That Mae 


mente ableiten, weiche unter Lxchetl Aber Die bey verſchiede⸗ 
nen Urhebern der That mogliche Werfchiedenhelt der Merwile 


derung und. der Gefaͤhrlichkeit derſelben beſtimmen koͤnnen; 


.. was durch mehrere Beyſpiele erläutert wird. Wenn ferner 


Die. Danblungsweife eines: Menſchen verraͤth, daß eine be⸗ 


. .. Mimmte: illegale Marime ſeſte Regel fuͤt fein Handein fep :. 


Jd 


fo äußere er eine vorzüglich hartnaͤckige Verwilberung der Sta: 
ten, und eben darum eine beföndere große Gefaäͤhrlichkeit - für, 
Die Zukunſt; was weiter durch Beyſpiele erläntent wird. Nach 
diefen Vorausfepungen werben, febann zu Beantwortung der 
Drage: wie jehe Diomente:;u Begründung einer volſtaͤndigen 


"Sehsgebung benubt werden follen 2 mehrere Regeln angeges 
ben 5 als a vor allen Dingen And in der - Sttafgefehgebung 


die Bälle zu beſtimmen, vorkhe dozu — ſiud, mit. der 
Strafe der Unmoͤglichmachung aller. kuͤnftigen Rechtsverletzun⸗ 
gen, alſo der gaͤnlichen Avſchließgnng vom Staat, belegt 


u werden, wage jedoch nicht in der Negel die Todeeſtraie gu 


wählen waͤre; 2. ſodann wüßte die Geſetzgebeing · die Größe 
der abſchreckenden Strafe nach der Groͤße der durch die vers 


brecher iſchen Thaten geäußerten Berwildetung abmeflen, wor - 

bey eine Klaſſiſtkation der Berbtechen beygebracht wird, und 
Die bepden Hauptgeſichtspuukte die Quantitaͤt und bie Qua⸗ 
Atcqaͤt des Verbrechens And, m weichen beyden bie nähern 


Betinimungen: angegeben werben. Das ste Kap. enthält 


noeoch bie Widerlegung‘ einigen Der wichtigften Gegen⸗ 


| .azgiimenses ſie iſt vornehrulich gegen Feuerbach ; allein auch 


diefe har ung von der Nichtigkeit der Dräwentionstbeorie nicht 
überzeugt. . Endlich der zweyte Abſchnitt enthält: Rurz— 


L-, la 


 Pobfung Dex. Meinung einiges. Andern Aber die Zee 


gehn 


a 


K. Orotmam, ‚ber Dir Begruͤadung des r. 2 


‚suhmdung des: Ströfvechts und dev Steafgefengebung. 
Es werden bier die Meinungen über den Zmed ber Strafen 
geprüft, nicht von allen, weiche darüber etwas gefagt haben ; 


paudern nur von denen, welche fich bemuͤht haben, hie erten ' 


| Sahne der Böiffenfchafe aufzuſuchen, und dadurch ein G 
ec ſolidiren; d iefe find Schaumann, Leisier, von fr 
Fiber, Stuͤbel, Kanı, We, Tieftrunt, Bergk, 
Gurte und lan: ihre Meinungen werden nur in ſofern 


wiberlest ‘und geprüft, als fie der Präventionstheorie des ' 


Verf. entgegen find. Der Raum und der Zweck der Bibl. 


\ 


arlaubt es hier dem Dec. micht, feine Meinung über die Präs 


ventionsiheorle des Verf. auszuführen; allein ſo gerne Ree⸗ 
ihm zugiebt, daß er feine Theorie mit vielee Klarheit und. 
Scharffiun dargeftelit. und vertheldigt babe: fo muß er doch 
bekennen, daß er von deren Nichtigkeit und Haltbarkeit noch 

überzeugt. ſey. Anßer dem Staat und Geſetz giebt 


gar nicht 
6 niemals eine Strafe, fondern nur Rache, welche allein 


‚auf den Grundſatz beruhet: wer meine Rechte nicht achtet, 
deſſen Reste bin auch ich zu achten nicht verbunden, und 
wahhe daher keine rechtliche Gränzen hat; Strafe aber ſetz 
einen Otagt und eine Geſetzgebung voraus, und ihr Zwe 

if allein Abfchredung Aller, nicht deſſen welch⸗c ſchon ein 
Herberechen begangen hat; aber. fie hat ihre rechtlichen. Graͤn⸗ 
un, fie darf, nicht ungerecht ſehn, fie Darf dem Werbrecher. 


groͤßerrs Uebel androhan umd anfügen, als es ihr Zweck 


enordert. Dem Rec. ſcheinen dieſe Grundſaͤtze ſehr plan vor⸗ 
zicliegen, und. dınd Erkuͤnſtelung und croichtuns arderer 
Setafzwecke nur rrung zu entſtehen. 


t 


SBrbfe eines Beamten uͤber das uuſtipweſen auf dem 

Schade, geſammelt von J. A. Weppen. Gorha, in 
der Eiageiſchen Buchhardt 1800. 320 Seit. 8. 
SH., | 


Dieſe wohtgefäitiebenen Briefe ſind Juſtlzbeamten auf bem 
Bande und. überhaupt Unterrhhtern zur angenehmen, aber 
auch. nuͤtzlichen Unterhaltung vorzuůͤglich zu empfehlen. Wir 
Bitten indeß‘ dabey auch des bekannten: Quidrides? mutato 
gemine- de sa fahola autatur, a zufem, - - Mas 


— 


fadet · 


ee 


findet hier Serie ud Mißbraͤuche der Gerichte von ei· 


Hem Manne gerügt, der, wie Die Vorrede bemerkt, ſelbſt 
über dreyßig Jahre ein Nichteramt verwaltet hat; es Mat. 
—— des gemeinen Mannes aufgedeckt, die wornigfting 

tm Theil noch nicht bekannt waren, und wir Ennen in 


beyder Ruͤckſicht der Bekanntmachung ein ziemlich alas: - 
Anrereiie-verfprehen: Unter den Migbraͤuchen /die ſich Bitter -. 


der und: Subalterne haͤufig erlausen, wird beſonders dae 
ungebuͤhrliche Sportuliren In mehreren merkwuͤrdigen ns: 
ſpielen dargeſtellt. Ein Amann: harte. für jeden aicherg⸗⸗ 


tihtlihen Antrag, den die Bauern muͤndlich bey ihm ar 
brachten, für jede Umterrebung mie Ihnen eine ganz neue’ Art 


ber Spotteln-unter dem Namen: Sprachgeld eingeführt. — 
Eine aus 120 Mitgliedern. beſtehende Gemeinde follte:ftd: 
Aber die Theilnahme an einem Prozeß erklären. --- ie wurde 
Dann für Mann ins Amt gefordert, und ober mußte ſein 
Vrotokolllrtes Ja oder Nein min 6. Migr. Kaſſenmuͤnge: ben 
zahlen; alſo für efien Termin ein Suͤnmnchen von 20 Rihlr. 


Derglelchen Beyſolele der Hab ſucht machen es ſeht elaleuch⸗n 


ed, sole wiet Jedem Staate an gehörig beſtimmten Sportel⸗ 
ren, deren Ueberſchreitung nachdruͤcklich geſtraft, für deren 


mbglichſt air zemeine Bekanntmachang aber geſorgt werden · 


muͤßte, gelegen ſey. Mas helfen dem Bürger und Lans 


—* der duerch Spotfelſaͤchtige Getichtepetſonen· aus geſ⸗ 
e 


n wird, alle Taxen, wenn fie fuͤr thn geheim — 
den, ſo daß er ſich gegen diejenigen; dle ihm zu viel abſorbern 
Acht: daranf berufen kann; oder wenn feine nuchdruͤrkliche 
Ahndung von Ueberſchreltimg derſelben zuruͤckhaͤlt? In allen 

| Gerichtgßaͤtten ſollten dieſe Taxen oͤffentlich zu Jedermauns 
Nachriqͤt angeheftet ſeyn. — Man lernt hier auch Sen 

_flerbefcheide kennen, d. h. mündiide Antworten, womit die 
Wauern von Amts wegen entlaſſen werden. Bon tiden’ 
: Wichter witd erzählt, daß er waͤhtend der Fideskifkupg-eigen 


Apfel gefchäft habe; — muß doch die Wichtigkeit bes Ce - 
j * 


% den Augen ber Partehen ſehr vermehren. 
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0 "sSiinblichögir bes welelichen Reichsſürſten aus den 


u Handlungen feines Vorfahren. Neuftrelig, dep 
Albanus. 1808.307 8,8 18. 
Du et bey. der Beſtimmung det Verbindlichkeit bes Nac⸗ 

Igers deutſcher Meichsfürften aus der Verpflichtung feines 


[ 


Vorfahren, vot allen Dingen darauf anfemme, in wiefern 


er Vorgänger felbft an gewiſſe Bandlungen gebunden war, 
der. nicht, — daß, der Nachfolger, rinige eigemthümtiche. 
. Verpflichtungen defielben abgerethnet, im Webrigen des Kegel 


ach nit Recht das wieder aufheben Eünne, was [dom in den 


Derfon des. Vorfahren ſelbſt, eine wiederrufliche Eigenſchaft 
Hatte, — daß hiernaͤchſt hauptſaͤchlich zu unterſcheiden ſey, 
was.der Vorjahr als Regent und, was er als Privatperſon 
vorgenommen und verfügt hatte, — daß bey dem. Letztern 
‚Bas Berbsltniß der Erbfolge allerdings, bey dem erfiern Gine 


gen gar ˖ nicht in Betrachtung komme, well man es Dort 


eigentlich mit dem Staate, deſſen Repraͤſentant der Fuͤeſt iſt, 
Bu than hatte, — alles dieſes find Wahrheiten, die, mon, 
. aunneehe ſchon ziemlich fange, als ſehr ‚gegründet anerkanns 
Bet, und fie find daher ouch in diaſer Schrift alchts Meueg, 
wicht, “Aber: das Rob mancher einzelnes: Berichtigung, und 
einer geiilfen wewen Ars .der Vebandlung,. wodurch Diefe 
Mechtsmater den in manchem Detrachte ungemein gewongen 
dat, darf man dem Verf. nicht verfagen, da er mit deu 
Wertrage ber Dache ſelbſt zugleich eine geſchichtliche Dat⸗ 
ſtellung ihrer wiſſenſchaſtlichen Ausblldung verbunhen, folde 
Yon den. erſten Verfuchen der fogenapnten Pegiften an, bi 
auf umier Zeitalter, mit großem Tleiße hindurqh geführt, Die 
vetſchiedenen Lehrmeinungen, wie fie. nad und nach qufgekom⸗ 
men und gelaͤntert find, bis anf ihnen erſten Urſprung ver⸗ 


Kelgt,.umd in: allen Perloden mit gehoͤriger Sachkeuutnig 


grändlicdsgemürdiget hat. Wiederum iſt aber auch nicht zu leuge. 


Inngen Anlaß geneben bass daß der‘ Vortrag überhaupt eine 

iſſe Ausfuͤhrlichkelt erhalten bat; welche die Geduld des 
Bert. eben fo ſehr bewundern läßt, als fle die Des Leſers nich 
feiten auj Die Peobe ſetzt. Es find zwen ſehr gewöhnliche 
Fehler in en Anorhnung wiſſenſchaftlicher Werke, vorzuͤglich 
aber der juriſtiſchen Schriftſteller, dag man 1) bey dem all⸗ 


gemeinen Grundwehrheiten, nicht lorgfaͤltig genug auf Kar Br 
u . n Äpi ꝙ 


— 


- 


J. 


| 


“ 


J 


Io 
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zen, daß bie Anordnung des Ganzen, zu manchen Wiederhoe 


nn} 


“ } a . , \ 
BE  udhigahehei, 
y . \ er - . 


maßigkelt und umlaſſende Baͤndigkelt berfelben Räͤckſicht | 
nalmumt: ein Fehler gegen ‚dem gerade jetzt, da man fafh bey 
allen Moterien, worüber gefchrieben wird, erſt etwas a priori 
fagen zu müffen glaubt, nicht genug gewarnt werden kann; 
2) daß man dem Leſer zu fange mie Beurtheilung und Wir _ 
deriegung bisherigen, Begriffe. und Grundfäge aufhält, eine 
Reihe anderer Schriftfteler aufzaͤhlt, deren jedem nah Berdienf 
der Tert geleſen, ehe das eigene Soſtem des Vf. vorgetrag 
wird. Dieſe Manier iſt der guten Ordnung des Lehzvorttand 
zuwider, führt zu Weitſchwelfigkeiten, oftern Wiederholinie _ . 
gen; und zu unangenehmen Zuruͤckmeiſungen, die dem Leſer 
bdie Sache mehr erfihweren als, erleichtern. Schicklicher iſt +8 
unftreitig, dergleichen Prüfung gegenſeitiger Meinungen, - 
beylaͤufig Im Wortrage det Sache ſeibſt, wo die Gründe dad / 
gegen gleich zur Hand find, mitzunehmen, oder der voͤlligen 
Ausführung deſſen, was der Verf. fir wahr hält, folgen zu 
kaften. Der Verf, des vorllegenden Buchs iſt beyden ermähnd " 
ten Fehlern nicht ganz entgangen. Die vorangeſchickte Eine 
leitung vom Webergange der Verbindlichkeiten eines Vorgäna 
ges anf feinen Nachfolger überhaupt, bezieht Diele Verbindk 
ichkett bloß auf das Vermoͤgen des Vorgängers, infofern' es 
dem Nachfolger zu Theil wird, und leitet fölche ofen nud 
dus der Beſugniß des'erfteen, über dieß Vermögen wirkſam 
zu verfügen ber. : Wie wenig Aben djeß alles: fie die Rechts⸗ 
Materie, wovon bier die Rede ift, zutreffende: allgemeine, gen. 
ſchweige denn erſchoͤpfende Grundſaͤtze darbiete, wie fehred 
vleimeht ſelbſt noch einige Berichtigung erfordere, wollen wog 
‚ter nicht umſtaͤndlich auseinanderfegen. Nicht alle Verbiad 
| heiten beruhen auf Verfügungen der Verpflichteten über 
.  flin. Vermögen, wobey wir nur an diejenigen erinnern‘, ‘die 
‚Ans Sefeßen unmittelbat, und dus unerlaubten Handlungen 
entſtehen. Am wenigſten kann. gerade ‘hier wohl nur: aus⸗ 
ſchließend von. tigenem Vermögen deſſelben die Rede fein: 
Die öffentlichen Handlungen des Negenten, woran doch der 
Nachſolger gebunden iſt, betreffen fie fein eigen oder ‚de 
Staats Vermögen? - Dergleihen allgemeine Grundſaͤtze, 
le am Ente doch wenigſtent die Materie woraufes ankoͤmmt/ 
dar nicht erſchoͤpfen, nugen daher in der That zu nichts 
Das Vermoͤgen kann nur bey der Verbindlichkeit als: Oi 
ihrer Erfüllung in Derrachtung kommen; aber die Verpflich? 
tung des Nachfolsere an fi kann nicht bloß aus dem B-fite 
des Nachlaſſes — denn der Erbe iſt ja an ſich ſchuldig zu bes 
Zu zahlen, 
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süßen, wem er auch nicht⸗ vom Erblaſſer ethalten hat, — 
ſondern muß aus andern Rechtsgruͤnden hergeleitet werden. 


Indeß handelt der Verf. nun zuvorderſt von dem verfchledes 


nen Arten dea Vermögens weltlicher Reichsfuͤrſten, wobed 


ans. uͤbrigens die Ausfuͤhrung, daß der Ueberſchuß der Rare 


wereintünfte wiederum dem oͤffentlichen nicht aber dem Prie 
uatnermögen des Regenten beygezaͤhlt werden mäfle, an fi 
febr wohl gefallen har. Hierauf wird von Verſchiedenheit 
"der Handlungen eines deutſchen Fürften geredet. Wenn dee 
Berf. bier unser Handlungen „di gegen einen dritten ein⸗ 
„argangene VBerbindtichkeit verſtanden wiſſen will:“ fo iR 
das rin ſehr uneigentlicher Begriff der Handlung — Die 
nähere Beſtimmung der Nachfolger eines dentfchen Färften, 
nach ihren verfchicdenen Verhaͤltniſſen Aberbanpt, macht den 


Oeſchluß des allgemeinen Theile. - Dem zweyten, web. 


er von bem eigentlichen Gegenſtande der Schrift ſelbſt han⸗ 
deln foll, ifE num zuvscderft die vorhin ſchon bemerkte aus 
Jährliche Literatur und Dogmenqeſchichte vorangeſchiche. ir 
finden in Anfehang der Vollſtaͤndigkeit, wie auch gegen die 


e 


tritiſche Würdigung, womit der. Berf. bier alles. Burgeht, 


xAichts zu erinnern ; glauben vielmehr, daß den Lefern in der 


That nur mit einer folchen Literatur der vorfommenden Ma⸗ 


terlen gedient ſeyn künne, und daß Schriftfteller, die dieß nicht 
zu leiften im Stande find, lieber gar nicht Davon reden folls 
ten. Allein wir find darum doch der Meinung, daß die 
Ausführung des Ganzen ungleidı meht geworinen Haben würs 
| be, wenn der Verf. erſt die richtigen Quellen, wotaus die 
Beſtimmung der Sache zu ſchoͤpfen iſt, gehörig begraͤndet; 


bierauf die Sruntjäge und Rechtswahrheiten, welche aus 


dieſen Quellen hervorgehen, ſowohl in Ruͤckſlcht dee Verbind⸗ 
lichkeit des Nachfolgers an ſich, als auch der Art ihrer Pers 
folgung , die hier ganz uͤbergangen iſt, und des Oblekts ihrer 


Erfüllung volftändig ausgeführt; dann aber Die geſchichtliche 


Darſtellung des Ganges, den. die Kultur diefer Rechtemas 
terie nach und nach In Öffentlichen Verhandlungen ‚und Pri⸗ 
vatſchriften gewonnen hat, mit gehoͤriger Prüfung Der von 


Zeit zu Zelt‘ anfgefemmenen Meinungen hinzugefügt hätte, 
WBielleicht hat die Ausfuͤhrlichkeit, wozu die gewaͤhlte Anorde 


nunq den Verf. gleichſam gezwungen hatte, Ihn am Ende 
wieder genoͤthigt, bey einigen, Befondern Gegenſtaͤnden den 
Vortrag deſto mehr abzukuͤrzen. Zu den Materien, bes 
nen wir doc Lieber eine genausse Erörterung gewänidst da⸗ 
ee \ | - en, 


) 


- Bor Fall ausnimmt, da der Staat ſelbſt durch jene une 
laubte Handlung bertichert worden fein follte, Haben und 
nicht uͤberzeugt. Dee Staat iſt mohl unleugbar verbunden, 


— 


Fe Bectsglaßef - 1* 


ten, aehbli die Frage: ob Erboerpad tangen der Demelan Re 


den Nrachfolger verdindlich find? Moch mehtr aber die Frage 
võ diefer aus unerlaubten Handiungen, die fein Vorſahr als 


Regent unternommen hatte, nicht toenigftens zum Ochadens 
erſatz verbunden fey? Die Gründe, welche der Verf. anfügen, 


um.diefs Frage der Regel nach) zu vernefmen, wovon ‘er nur 


das Unrecht, welches fein erſter Repräfentane durch Miß⸗ 
btauch · der ihm anvertraueten Gewalt zugeſuͤget bätte,. wie— 
der gut zu machen, fo weit es thunlich, und in fofern es von 
dem. Urheber des Unrechts nicht felbft ſchon hergeſtellt iſt. 


Dieß iſt nicht Gnade, ſondern Schuldigkeit, die auch der 


Nachfolger in der Regierung als eine öffentliche WBerbtubiiche 
keit anerkennen und zur Erfuͤllung muß, tote das 
Kaiſer Leopold noch im Jahr 179 


Verfahren doch täglik ganze Staaten gegen einander nad 
‚ Diefem Princip, warum follte bein armen Privanmanne, dee 


durd) Mißbrauch der dffennlichen Gewalt gelitten bat, ine 


Iben dieß Recht zugeſtanden werden muͤſſen? 
Fr. 


Seundeiß bes hemeinen bürgerlichen und peinlichen 
Prozeſſes für die Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤnt burgi⸗ 
ſchen Lande, und zwar fuͤr den Theil derſelben, wel⸗ 


cher in zweyter Inſtanz den Obergerichten zu "Hanc 
nover unterworfen ift, von Georg Heinrich Oeſter · 


. Ien jun. Procurator und Advefaten zu Göttingen. 


Görtingen, bey Schroͤder. ı 2800. 1 Fi. ’ Bl 


ge. 8. 


Der Verf, Hat bey feinem Unternehmen —2 Bufens 
dorfen (Introductio in proceflum Brunfe. Luneb.) zum‘ 
Vorgänger. Pufendorf war Tribunalrath zu Cole, und 


Eonnte aus ſeiner Erfahrung, und aus den. ihm zu Sehote u 
chenden handſchriftlichen Hülfsmirteln viel Brauchbares und _ 
Naͤtzliches hernehmen; date er es nur auch wireuich sehen! nY-- 


| 


\ 


\ 


oͤffentlich zu erfennen 
gab; man ſehe die Wiener Zeitſchrift von 1792 pag, 143. 





gemacht werden kann, daß er aus den nad). demfriben ‚bisher 
ergangenen Atten (aus der Obfervantia interpretativa) ers ' 


s 


G. H. Oeſtetletys @rnnbeiß.des gemeinen’. gu 
‚Beil man thm ader bleſen Wunſch nachraſen muß: fo wollen 


v 


wir einen Jungen Dann jetzt doppelt willkommen heißen, des 
das durch Fleiß umd Betriebſamkeit zn erlegen geſucht hat, 
‚was Ihm die Gelegenheit feiner’ Bage verfagte, Kr, Oeſter⸗ 
ley Hat keine Mühe gefpart;, ans, der Sphaͤre ber Praxis und 
ber Geſchaͤffte ſein Werk zu bereichern, weshalb er fih an 


. mehrere Leute, (mie es uns feinen will, nur nicht Immer an 


die rechten) gemandt-hat. Du der Lehre von Der Gerichts⸗ 
verfaſſung iſt er auch bin und wieder mit guten Beytraͤgen 


unterſtuͤtzt worden. Worzüglich zeichnen ſich die über Die Ges / 
richtsverfaſſung des Harzes aus. Daß er aber doch im Gan⸗ 


‚jen fehr karg geerndtet hat, iſt weniger feine Schuld, als bie 
Schald derer, weiche ihm ihre Huͤlſe verfagten. Am wenige 
Ken iſt das Werk von dem füaf und vierzieften Paragraphen 


“an von Biefer Selte bedacht‘, wo nämlich die Lehre von dee 


Gerichtsbarkeit aufhört, und der eigentliche Prezeß anfaͤngt. 
Wie fruchtbar uud (chereich ein Previmialprojeß hadurch 


laͤntert, and mit dem: Lichte des Girichtsgebrauches beleuch⸗ 
tet toled „davon hat uns. noch fürzlich der Oberappellations⸗ 


rath Aagemann In feinem Zelliſchen Stadtrechte (1800) 


4 


N 


ein fehönes Beufpiel gegeben. Unſerm Berſ. hat es an Ge⸗ 
legenheit gefehlt, einen. aͤhnlichen Weg zu betreten, und en . 
Gar ſich auf das trockene Verdienſt beichränten mäffen, den ' 


weſentlichen“ Inhalt der Oberappellationsordnung und den 
Kamzieys und Hoſqerichtsordnung, ohne eigene Zuthaten, 


in eine fuftematifche Form zu bringen, bismellen mit Bey⸗ 
behaltung der Worte der Geſetze, gewoͤhnlich aber In eines 


feiyen.Darftellung ifres Sinmes! Gewöhnlich iſt der Sinn 
der Geſetze gettoffen; bisweilen aber auch nicht. Bas Strus 


ben und Pufendorf zur Erläuterung des Prozeſſes der Chur⸗ 
braun ſchweigiſchen Lande enthalten, und was fi aus dem , 


BGemeinen Dercheiden hierzu Ichöpfen ließ, das hat der Verf, _ 


nicht unterlaffen gehörigen Orts beyzubringen. Dagegen hat 
ex fich aliet Abichmelfungen in den gemeinen Prozeß zu euer 
halten qeſucht; wovon es denn eine natürliche Folge iſt, daß 


manche Lehre, wovon die Landes s Legislation Feine Notiz ger 
nommen Sat, entweder gdnz mfälle, oder doch nur mit ein’ 


Saar Worten abgefertige wird. Gonderba: iſt es frenlich, 
und mehr in der in ulam ſcholarum hergebrachten Meihode, 
Be N ah 
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. ale in der Dache ſelbſtgegraͤndet, daß wir uns faͤrchten, 
den ſogenannten gemeinen Prozeß in den Territotial⸗Pro⸗ 
„36 zu ziehen, da men deſſen rechtliche Gemeinheit für Deutſch⸗ 


land bisher fo wenig vermogt bat darzuthun; wogegen Die 


derbind liche Kraft alles deſſen, was davon in einem einzel⸗ 


nen Territorio gilt, fo leicht auq der Territorial⸗Legislation 


abgeleitet werden kann. Haͤtte der Verf. bedacht, daß er 
fein Schul» und Univerficätsbuch, welches in den hergebrach⸗ 
ten. Curſus und in. die elamal herkoͤmmliche Wertheilung des 
Lehten eingreifen muß; fondern ein Buch für dem praktilchen 
Sebrauch, vorzüglich Ehurbannäveriicher Geſchaͤfftemaͤnnet, 


ſchreiben wollte: fo würde er kein Bedenken getragen haben, | 
den fogenannten gemeinen Prozeß, im foreit er im Churhan⸗ 


növeriichen gilt, in feinen Plan mic aufzunchmen. Man 
würde aber Unrecht thun,, wenn man dem Verf. einen fo all« 
gemeinen , nicht bloß in der juriftifchen, ſondern auch In ung 
ſerer übrigen Literatur fo bemerklichen Fehler, daß die Wiſſen⸗ 
ſchaften vlel zu ſehr am Katheder hängen, befonders vorwers 
fen wollte. Wir wollen alſo hier nur nochmals darauf aufs 
mwerkſam machen, daß der ſogenanute gemeine Prozeß juri⸗ 
ſtiſch nicht anders, als in den einzelnen Territorien exiſtirt, 
und daß er daher In einem Proxvinzlal⸗Prozeß nicht voraus⸗ 
weſetzt werden darf; bloß für das akademiſche Beduͤrfniß kann 
es nuͤtzlich oder noͤthig ſeyn, ihn als eine Wiſſenſchaft, bie 
biſtoriſch für ganz Deutſchland Intereſſe hat, und zur Ein⸗ 


leitung in die beſondern Prozeſſe Bienen kann, zu bearbeiten 
N 
Die Bewelsſtellen hat der Verf. nicht, wie Pufenoof, 


wöuͤrtlich abdrucken laſſenz noch weniger wie Baſe, dee in 


feinem Proceflu iudiciar. Brunfr. Luneburg. (Braunfdweig- 

- 1732 4.) das Abſchreiben der Prozeßordnungen noch tweiter 
getrieben hat, Er bar ſich begnuͤgt, die Wemeiskellen im 
‚untergefeßten Noten bloß nachzuweiſen. Uebrigens hat ber 
Berf,, wie Pufendorf, fowoht-den Criminal⸗ ale Civil⸗ 


Prozeß umfaßt. Haſe fehränte ſich allein auf diefen em, . | 


3 geographiſcher Hinſicht bat fich der Verf, ein welt engerag 
eld vorgezeichnet, als Pufendorf. — In einem Anban⸗ 


ge werdet ungedrudte Aktenſtuͤcke zur Erläuterung der Ser. 


richtsverfaſſang des Harzes mitgetheilt. — . In der Bor 


rede macht der Verf. Hoffnung, den Prozeß der übrigen Chum 


Braunfhwelgiichen Fuͤrſtenthuͤmer gleichfalls zu bearbeiten, 
Wir wuͤnſchten aber, daß er fa lange bamit, anfchen ur 
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Titius Aber die kuinſchen Schulen und über die jungen’ .. 
RAernẽ oder Bäslinge, ih ben Gpitaͤlern blet bemerken. Abſchn. 
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udete Berrimungen, ſowehl zuß Erſeichte⸗ 


ung ai yon Peripnen , alt vorzüglich jur —— der, 


 pntegeisäs. des: Kispers, Der Glefundhelt und des Erdens 


" Besiräghte, und ihrer ‚fo. ebenangbundenen Kinder geſauckt ans 
zuwenden; - L Diele. Die Me uns mitt Die Ense’ 
—52 beſteht nicht bloß — 

Wir nur an Hen. Voglers Ss bet den Dioher 

faft undfiinen Nutzen bey Entbindungen erinnern, welchen 


ber Snburtebelfer kennen yad zu KHülfe ziehen muß... Die Er⸗ 


ieldhtetung Pyeißender Derfonen iſt miche bie Hanntſache 
| tehälfer fondern bag möglichfte Cito, Tas et 'et Jucand 
ber ganzen · Seburtsatbeit. Die Integrutaͤt leider auch bey vie⸗ 
len Verrichtungen, welche mit zur. Sehurcshälfe 1.) 
Die Untsrabeheilangen in — 


nuttnnt, X2 
* —— bawnmenkunſt ſiad fubtil, und dig 
Deſin idion her letztren im Grunde wicht. verſchieden von dep 
der Eatbiadangskunſt. Aus —* —E Gebiet * 








En ddadanauft weiter sehräuhtih wer 
eu. sedguet.jehe Rerasur , — —* An ben Objekten . 
—8— Rab nice nicht ——— 
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: gleichen. Anſtalen ſapen. Alles. das Salt wie 
"Bent Baden Geeleminälten.torsben $. 39: gerechnet eine gute 
uud fefle Einbilenngskrefe, cius Künste wat. Rhnefe Denrchei⸗ 


ein. toccke⸗ 


lunqekraft und: anbze dergleichen Tugenden, ohne. weiche um | 
Aayumsinen Diemand Melehene — 


Gem 
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Main area" ſy weiafetz labe ha adelr· OR: (6 fol es a 
 hhderm;- wenn —— brey ſtatke Bnde Er leſen bb 
kommt, Mad doch eek, gleich tm Foklchsen F. wo von dei 
Borkihwenifien die Rede aiſt, wieder Oil:tkesreflüßfges von 
Bailey ML; Woerin-Wicliufpielen- enipfoßlen: wird; uni gelens⸗ 
‚ Same Hände zu widgen. Wibvlinſpieler Betonimenr mei 
| A * Unten — Sarsietin, 1 zen Be 1 wird 
mäßig ſtat atich das Fechten. 5. 49 tolrd lage 
bagaußtr dem —— ſtieute big Vellier Auſtalt weiter 
bem Lrenenden gennafemeWrlagenheit ud Lebuing.in: dem 
was vigenstih Kur Yuiße,- gerattet-ined-werfäafft werde 
Ir. Stein’ zu Maiburg, unb ZU, Starke zu Jena warden, 
bey ihrer Macken Privarpraxi u. baufigert Selegenheht 
in praktiſchen Uebungen Herf en Eünmen ,wadiwirden: ecz 
u Voten Oumanitaͤt gewi Chun. Das. Jenaiſche Bill je 
tat (jetzt find thaer Ey) wird 9. 52 zu dem kleinern, DAB 
.Marbarger, was wenzſtins ber: außern Forinc nach ak 
größer als ſenes iſt, zu den bedentendeen getechner, das Gin 
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maſſen wir auch, daß SD. ſeine Angabeu vor deu Mais 
bindüngakunff: mir Angaben aus dert Hipprera It bei 
ws dieſer von ‚der AB. Überhaupt tebet. Bon ven 






2 lie —— waram? — Are 
Entbindungskunſt ˖ iſt uͤbregeurs mir vlelem Fre u Tr 
Rändig eppe, als es unfers Wiſſens abch in deſne Werte 
"Bir eichnen aim. einiges aus, wus unferd 
Beten um am Side test. Mer Bat. ſext do Ä 


—5* — — 


—————— —— — Zube eben fowentg IR aid 
wu a Kindobettſteber geſtecdden. CAn HM. ohne, 
va  ı& 108, 179.133 183,0 2 ME: 304 ſind mehren 
Todesfähk: von Wöcnerinnen angegeben, weiche ie Ace 
chirhauſe vorfielen.) Bey Hrn. Starke zu Jena hätte ber 
- fonders hnung verdient, daB er einer der erflen war, 
welcher den Mohnſaft a und ſtark bey Gebaͤrenden 
eigen wir fa 5 * in rt: u 
we nsthenaniſchen Nachbarn, was gar uw 
"ar. re Sr 
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aracht Ile, Es gebe 
Fam, der sicht einen —* idiges ſanda Dont. 


en 3, —— feinen aatuͤrlichen Ne fel 
mnongenebinen Vermandiſchaſt. mit kann Jündfce 

2 und fennzofiichen. Benennung, <haate das Unsluͤch 
amtes her -Beltung ‚bes Gomitis archietrerum ,. rend.: van 
Brut, dis Tezperz. Eiifehethrän.verlinten, und zu erfahren 
yole-gefährkich 8 Jen ,-ben.zinens las: gArtiichen: Dino: zu: oisf 
von ‚der Zatur zu.fordern nab- bas Auztrebben de fe 
Fe ſotglos ihr allein au Äberlafan. mra.. Se. Voglex reist 


. 330 f. Bitter werahite rn ſeine⸗ Beſſes gegen / die * 


lnibindungen fh fo-enzürnt, joa wer. 
an feine :Mint.; —28 er:fedatiya Ph. Jel. Habe iha 
Sett:uud feiner. onten Data allein vor Bihlonfiuß 


Berg 1 ulm Bicher- bewegen: (1) . ©. 539 Tmpfänge 


ijtſch zu. Prag wegen wehrerer lebtreichtn Mühande 
en. d. ſeines vnermdeten Eiſers, womit er eine prak 


tiſche watlebranſtalt der Eathindungskunſt zu⸗ 


Stande 
Lach te Lob. Hr. Rnedol nt Aicht, mit. —— 
Ne in Preußen, ſondern zu Gotlitz. — S. sassfirhee 


Mes: ward dem rechtſchafferen and. aufgelänten: —* * 


lat Dorge um das Neſte feiner. Unteerhönsne :: Ohne R 
füchr auf: Die -Röhrhr ſelnes Deeudes —— — 


Alters, wan er von den alles Achtungswuͤrdige zur Binde 


‚Metenbpn- — mißhandelt dv. , (Diele Lohalltan iſt 
Doc) swahriäp seit 


. des - Haaren Hecbepgrjogen.!).. Der erſte \ 
— in der ‚feänzbfifehen roeniſcher Republiqus (:Sic!) 


ward ein Mahurtehelſer ( ein Sebaerts helfer weard rerſt er 
ſul ulm) Mohrenheim, ahne die —e — 


wmatikaliſchen und: sithogeephifihen Kenntniſſe der deusfchen 


.Sprache, mit den graſſeſton Ccaſſeſten Ir phyſtolegiſchen 


X 


VKorſtellgen x. S. 374 6.iſt die ganzraltädlide Bei 


: fepidsessen Demi Diufe.des.geh. M Meckris nach Peterkbung 


aufs allerenaueſto erzaͤhlt. —Dir Kritiken ee. 


= winfie veraitsbehehen ,- vihithg auıb: unparsnpifeh Ak 


We. wahrhaftig ſeertat: aber nicht immer edel ane antan 


dig genug. 9 een 2. 
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u Syſlematiſche Beſchreib. ler Gcfundbrunnen, ZI 


Syſtemattſche Beſchreibung aller Geſunb drunnen uiid 

Bäͤder der bekannten Laͤnder, vorzuͤglich Deuiſch⸗ 

lands, ſowohl nach ihrer phyſiſch · chemiſchen Bes 

ſcaffenheit, als auch ihrem mediciniſchen Gebrauch 

fuͤr Aerzte und. Jeden, der eine Ueberſicht und Bes 

ſchreibung aller bis jetzt exiſtirenden Baͤder und 

Geſundbrunnen verlangt, von einigen Aerzten und 

Chemiſten herausgegeben. Zweyter Band, meh 

- tr die Übrigen in⸗ und außer Europa beſindtichen 

> efundbrunnen- und" Bäder.und ein Negifter über 

beyde Bände enthaͤtt. Jena / und Leipzig, bey 

2 Gabler, 3799: 1 hr 17. Beg. a RR. 
Nuq 909,8 


x. geige haben 
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attenmäßige Sammlung von den befannten Satzquellen Gets 
auszugeben iſt gewiß nicht übel, und wir wuͤnſchen, daß es 
den Hrn. Beſitzern und Aufſehern von Salinen geſallen 
moͤge die Herausgeber mit zweckdienlichen Beytraͤgen fo zu 


unterſtuͤtzen, daß fie ihren Vorſatz auszuführen im Stande 


eyn mögen. . \ 
Ä on Mp. 
Ausführliche Darftellung des Darwinfchen Syftems 
der praktifchen Heilkunde, nebſi einer Kritik def. 
felben, von Chriflopk Girtanser. Zwayter Band, 
‚Göttingen. 1799: 468 ©. 8. 1 MR. 10.98. 


Wir legen unfeen Lafern jest einen Grundriß des Darwin⸗ 
doen Spftemes vor, eines Syſtemes, welches, wie der Bf. 


6 Tage, großentheils gegen zwanzig Jabre bey feinem. 


- finder ruhig gelegen hat! J 

Man muß ſich die ganze Natur ans zwey Weſen, Sub⸗ 
ſtanzen, beſtehend vorſtellen, ans Geiſt und Materie, jerte 
hat die Fähigkeit, Dewegung d. h. Veränderung der Geſtait 


zu bewirken, dieſe fie anzunehmen and mitzucheilen. Es giebt 


-drey, Klaſſen von urſpruͤnglicher Bewegung: bie von der 


Schwere, , die chemiſche und die organiſche. Die lebte ſteht 


“mit ihrer Urſache niche in mechuniſchem Verbältniffe, ſte vote 


‚breiter ſich nach allen. Oeiten, fie kann nicht zerlegt und zus : 


ſammengeſetzt werben. Drganifche Bafern werben darch et⸗ 
was · außet ihnen in Thaͤtigkelt gefetzt. Empfindungsorgam 
begreift auch den Lebensgeiſt, das Lebensprineip, in ſich, der 


dutch den ganzen Körper verdreitet unſern Sinnen wur in fels 


nen Wirkungen bemerkbar iR und feine Thaͤtigkelt anf vier 
fache Weife, duch Reizbarkeit, Empfindlichkeit, Vermoͤgen 


[* wollen und zu verfnäpfen, dußert. Die Faſern der Muſ⸗ | 


n und Binnenwerfzeuge haben eine Kraft, fich zuſammen⸗ 
zuziehen; davon iſt die Lirfache der Lebensgeiſt, ber im Hirn 
"und in den Nerven figt, aflgenteiner und oͤrtlicher Bermindes 
"sung, oder Anhänfung fähig if. Die entfernte Urſache der 
urfpränglicen Zuſammenziehung organifcher Faſern HE der 
Reiz von Körpern, welche dem bewegenden Werkzeuge -Außtts 


ih find. Eine geroiffe Stärke von Netz giebt Reizung d. 1. - 


Thaͤtigkeit des Lebensgeiſtes, welche die Falern zur Zuſam⸗ 
‚menziehung bringe, Cine gemifle Menge von Bufane 
et en | hun⸗ 


En 


im 
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haugen orgarüfcher Faſern, welche maßrgensmnien wich, ers 
zegt Beranögen, das Pius. oder Minus derfelben. Schmerz, 
bendes Empfindung. Tine gewiſſe Menae von Empfindungen | 
regt Berlangen ober Abſcheu, beyde Wollung. Organiidye 5 
ungen, weſche zugleich. ober ſchnell anf einander folgen, © 
„bilden Wertnüpfung,  Verurfachung und SBerfertung ortani⸗ Dr 
u Per Danblungen. . -Eebenggeift, Enspfinbungstraft / Ktioſt 
des Eimpfindungsorganes kannte eben fo gut auch Kraft, tue 
de Zuſammenziehung bewitkt, heißen. Denn die letzie iſt 
ijederzeit die unmittelbare Wirkung der Thaͤtiakeit des Lebens⸗ 
‚wills oder bee Impfindungsfraft auf die faſerichten Theile 
‚De Körpers. ; Wenn die Bafern eine Zeit lang zuſammenget 
zogen geweſen find, erſchlaffrn fie; ungeachtet die Ut ſache, 
welche die Zuſammenziehung erregte, zu wirken fortfaͤhtt, 
and nach einiger Zeit folge eins neue Zuſammenziehung. 
Hoͤrt aber die Eizpfindungskraft zu wirken ‚auf, nachdem ein 
Muskel -oder Sinnenwertzeun zus. Sufammenziehung erregt 
werden iſt: fo dauert die letzte Lage ander Geſtalt derfelben fort, 
wos fie nicht durch die Wirkung entgegengeſetzter thaͤtiger Fa⸗ 
een, ober burch eine andere äußere Kraft geſtoͤrt wird. Jede 
Zuſammenziehung iſt mit Aufwand von Empfindungskraft 
vder Lebensgeiſt verbunden, Iſt die Thaͤtigkeit deſſelben eint 
Zeit lang erhoͤhet gewelen , d. b, die Muskela ober Sinn⸗ 
werkzeuge haben: mit größerer Kroft gewirkt: fo vermindert 
ſich ihr Hang zu wirken und die Empfindungstraft., der Zw 
‚und umaebehrt. Wird die Veränderung in der : 
Shaͤtigkeit dee Empfindungskraft zu greſ, oder bleibe fie forte 
dauernd ber, oder unter dam natürlichen Grade: ſo entficht - - 
Stanfheit.. Auf unfere periodiſchen Ausleerungen und Su 
(häffte haben sheils der Sonnentag, theils bie Mondsperis⸗ 
den, theils andere Urſachen Einfluß, Der Lebensgeift. ſcheint 
mit der Eigenſchaft begabt zu ſeyn, Dichtigkeit anzunehmen 
und abzulegen. Es giebt eigentlihh se Sinne, oder fünf 
. inne und ſieben Gelaͤſte. Die letztern ſiadr Eufl zu Eſſen, 
zu Trinken, zur Waͤrme, zur. Ausdehnunn (Otrecken), zur 
friſchen Luſt, zar thieriſchen Liebe, zum Kinderſtillen. Dab 
Bundiiegen. it einer:allin aroßen Werfeinstung des Grfühls 
Annes beyzumeſſen; der. Qinn fie weibliche Schönheit dem 
angenehmen Gtfähle, was der Saͤugling am Buſen feiner 
Mutter empfindet. Die Elektriritaͤt wiret ani Thiere nd 
MPflouzen als ein Einſiußz, von deffen mäglichen ober hät N 
Sen Eigenſchalten wir noch Seine ini dngliche Ranata baten. Vo 
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Körpers ale: Beseife anfebem;, wilchr jenem Sinnwerkzeuge 
r 
ſehr haͤufige Urſache der Froſtanfaͤlle in Fiebern. "Die Bine 


beſitzen, auch einen Empfindungee⸗ und Mewegungsnersen 


—— 


Cine gewiffe Eeugr Warmeſtoff iſt mie allen Abrpern unten 
den Um dle Wärme zu empfinden, beſttzen dierchieriſchen 
Körper wahrſcheinlich ein eigenee @nftem von Nerven, Ein 
gewiſſer Grad von Auferer Warme iſt zur Erbaltung des Be " 

| 


vens weſentlich mothwendig. Die Bearbeanınh, die Abfenberuft« 


gen ıc. hängen von der Menge des Waͤrmeſtoffes vorzaͤglich 
ab. Im Ganzen ſcheint die Ütarur den Menſches kueg rate 
Sinnen verſehen zu haben. Das gange Mustelfufken. kann 
man als Ein Oinnwertzeug, und die verſhHiedenen Lagen dag 
zukommen. Der Mangel des Relzes der Ausdehnung iſt eine 
des Trinkens und. Eſſens ſtehen  mitcinander"in-fo ferne im 
Verbindung, daß jener am oberen, dieſer am untern Ende der 
Speiſeroͤhre feinen Sitz hat. Es giebt warmen und kalten 
Durſt. Der Sinn fire friſche Luft iſt vielleicht der erſte, den 
wir nach der Geburt empfinden. Jede Drüfe muß im fruͤhe⸗ 
‚sten Zuſtande Ihres Daſeyns eine: -eigenthümkiche Meigbarteit 
and wahrkheintich auch eine eigenthuͤmliche Empfindilchkeit 


baten, um die abzufondeende Fluͤſſigkeit autzumachen, wahre 
zunehmen, auszuwählen, und unter fid; zu verbinde. Auf 
‚manche Druͤſen hat bie Seele und die Gedanken, In alle haben 
ungenehme und unangenehme Empfindungen auf die Menge 
und Beſchaffenheit der abaefonderten Flauͤſſigkeit dem größten 
Einfinß. Die weiblihen Warzen find ein eigentliches Siniw 
werkzeng, auf welches fonar die. Eindildungskraft wirkt und 


x 
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Nie erheben macht. Die Stärke ber organiſchen Bewehung in 


einen Theile richtet ſich nach dee Stärke "des. Reizes und der 

Kmpfindungstraft, oder des Lebensgeiftes; meiden Im: dem Ä 
Faſern enthalten if. Bleibt der Grad von Empfiadungst | 
kraft derſeibe, nur die Stärke des Reizes wird.vermindere: 


86 komme Schwaͤche aus Mangel an Netz, nach Brown «is 


gentliche Schwaͤche. Melbt bie Stärke das Reizes dieſelbe 
und die Staͤrke der Empfürdumgstraft wird: geringer: fo 
£bmmt Schwaͤche aas Mangelan Empfindungskraft, Browns 
uneigentliche Schwäche. Die Ueberelaſtimmung einiget Theite 
unſers (des Darwinſchen) Oyſtemes mit aͤhnlichen TDheilen 


in Browns Anfangsgruͤnden, einem Werte (ſagt Darwin!) 


welches einige Ausnahmen abgrrechnet, von großem Scharf⸗ 
ſinne zeugt, kann als eine Beſtaͤtigung unferer Theorie nat 
jeden werden, indem die Urbeber der veyden rim | 

j cast, . wo s 
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—* nachher 5* lang Ken breirt ze 


Reize unempfludlich, träge, weulger relsbas int, die, Dienge 
der allgemeinen, oder wenn fis einen Thell beseifit, die yary. 
delle Empfindungekraft wird. —8 vermindert. DE den 
Weiz noch Räcfsr.’sder anhaltender :. fg fommat vorüber 









Erampfbafte Thätigkeit, weiche bey — **— Beige — | 


Yin 2 aufhört und wieberfemmt. , Bey noch 


yes aust verfeht erden Thell-in entgeg ee | 


tigkeit, welter in SRouvnifioneh,. weiter * 
pfichte Fhätigfeit, weiter in ner Die kei 
ötganifder Betvegung. in weiche, 
eine Anhänfung von Emp 


x Theile, Dip I 
Kr begabt. welche aus, —* mr 
‘ abmung ertlaͤrbat find, 4. B. venex 
lerſcheu nach dem Biſſe toller. * * ‚nach der * 
fung x. — u Soäiigfei des 5 — * 
les ovder anzen Zmp sorganes, we u ei⸗ 
nem ſeiner ———— den Muskeln und Oinawerkengen 


kefindlicen Theile anfängt; Wollung, Veränderung des mitt⸗ 


lern Theiles oder ganzen Empfindungsergans, welche ſich dorg 
endigt, bebdes ſigd alfo Beweguugen des Empfindungeorga« 
‚ ges in entgegengefeßten Richtungen, bie folglich nicht zu A 
‚er Zelt mit einiger Kraft ausgenbt werben koͤnnen. 
Gh, eine Bewegung des wirtlern Thelles des nung 
organes fa die Kräftäußerung war Maskeln: fo heißt das 
lkuͤhrliche — indie Kraftäußerumg unſerer Bagrifſe. 
—— Vernunſtung, Beſchließen Entf 
mpfindfichkeit if bie —— unfers Rirue r Eme, 
Hfindungsbeiwegungen, 
tflären, müllen wir ung eine Reihe von Handlungen, elnen 
Stamm als in wo Theile getheilt vorſtellen; den winen LE PR 
zen wir erſte, urfprüngliche, den andern. aachfolgenne m 
warbifhe Bewegungen DBende fünnen aufıplackache At im: 
Bervegung gefeßt werden, entweder mit arkBeren, 
ringerek Kraft, ale gewöhnlich, oder die erſteru mit-gchßereguunb 
die I egcetn Anl a oder die ‚arfiesen malt —— 
un 
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Waãliekeit, zur Einfanaung, die mil a 
be Haͤute der Diussehd 
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geößern oder geringern. Menge von Lebensgeiſt ab, weldyen der 
— Chril der. Reihe iq feiner Thaͤtigkeit verbtqucht. 
Die Ern hrong des Fotus geſchleht durch die ibm umachende 
Floͤſſigkeit, welche Anfangs van-ieinen uinbedechten Miildgen 


fügen eingefogen , ‚weitsthin in ben Magen und. Datinkanal 


Sngeihlact wird. Der Mutterkuchen. dient nicht zur Kenäbe 
Bas fondeua zur Öautrfioffung :deflelben, was Ichen feine 
shulichgeit mit den Lungen und Riefern Beweil. Der Dre, 


Im ſind drey Klaffen, und dienen, um entweder ein Suällige 


keis in Umlauf zu.bringen, oder aus demſelben aufanichmen. 
Schlund, Magen-und Darmlanal faan man als Ling.oraße 
Diäfe anfehen.. Die Wertanung iſt eine Art hawiſchen Dres. 
zefes,’ der dem Zucker erzougenden Prozeffe beym Meifusrden, 
de Mehlfruͤchte ähnlich zu ſeyn ſcheint. Durch ebieriſch⸗ 
Yuan! fangen die Milaafäße ‚mittelft ihrer Rändungen, 
Ne durch den Reiz der ſie umgebenden Släffigkeit da Bewegung 


vxeſetzt waesden, ſolche Theile sin, Die ihrem Bauen ange 


uam fich. Auch die Auswahl der Deoͤſen hängt, van, thie⸗ 
tiſchen Gelſten ab, nicht von chemigcher —RX 
Sogar jede. einzelne Pore erhaͤlt, vermoͤge des euanilchen 
Auswabi dielanige Subſtanz, welche fie bedarf. ‚Ernährung 
und. Ababren gefchehen auf völlig gleiche Meife, fo daß. 
er die ausgewählten Theile behält, diefe hie wieder. won ſich 
VDeym Wachethume geht etivos Achnlichen-ner, mie 
Ion bes Erektion. des maͤnnlichen Gliedes, oder der weiblichen; 
Warze: Der Unvoltommenbeit unierer Sorache iſt «4.6eys: 
Zunchn, daß der Nachkomme ein neues Thire Benannt. wind, 
er eigentlich ein Zweig, eins Verlängerung: des Yarıra iſſ 
Der Embryo, wie er aus dem Biute des Wasers abgefondert: 
ik, ſheint aus einem Ichembigen Filamente zu befirhen, mit 
ken in Bühl der Reizung, Empfindung,. Woßung ugb 
Vertnüpfung, abs. eh mit einigen augensuuienen Kriens 
y und Gewohnheiten Aug sahh..Dirß. 
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getrsn mehr: nasbildet,bir es ndlich ach Ver Gebure in 
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be faͤtig Ab) die Nahenng ; weiche ihm: im Ochafkwarie 
eber In vor Milch Angeboten weit, ans zuw aͤhlen und zu veraͤn⸗ 


dien! "Duty. die Einbildungs ktaft den Vaters wird ble2fehan 
lichkteit der Geſtalt; des Geſchleches und Geſichto Hochirtee 


.Aus vieſem Wenlgen kann, man ſchog erſehen, tole reich⸗ 
ar wichttigen Bemerkungen, neuen Alfickten,, wlhigen Ver« 
gleſchungen., unerwarteten Reſultaten dieß Wore iſtz daßes 


aber auchxcht avm ſey an Paradoxicun, hypoehrtiſchaao md 
pecdlerntiſchen· Oaͤtzen, welche, mie’betunndehitstotiedinenm 


Schatfſenne etfanden und: verfnäift; doche miehr Blendend:ale. 
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Kantheit zu Uefern; fonderh er teilfinur treu erzaͤhlen, was 
beobachtet Sat, und daraus einlge Refultate ziehen, welche 
nmaͤchſt neue Ausfſichten auf die Natur der Pocken eroͤffüen⸗ 
and einſtbey der’ Auffuͤhrung einer Thesrie der anſteckenden 


Krankheiten im Allgemeinen, brauchbar werden koͤnnten! har 
A hieeber alles Theoretiſtreitrs enthalten, und Blog Thatſa⸗ 


Mer am einauder zu reiben Hefucht. ! Dem denkenden Arzte 
‚ wird dieſe Schrift gewiß lehrreich ſeyn. te zerfäht In zwey⸗ 
Aſchnitte. Om erften IR dir Geſchichte der Pockenepidemie 
auſgeſtelie) wie fie Der Verf. Im Jahr 1796 Ju Stadtgart 
biebäditer- Bat, die cheils von einer ontartigen,, theils aber 
au, Kefunders In der Mitte derſelben, von einer bösartigen 
enhelt war. Im yroedten Abſchnitte folgen Untere 
— Aber die Natur und Behandlungsare Ber Pecken⸗ 
ankheit. - Auf eine Sergftebehumg ober auf einen Ausmg 
hieraus koͤnnen volb uni wicht eimtaffen; dieſes wurde Ju wie 
Raum erfordetn, da ohnedem wißbeglerige Aerzte die Sehrtft 
Mſt leſen werden. Manche Meinung vieler andren Aerzte 
+ Über die Natur des Pockengiftes, und über die Behandlung 
der Pocktn, bat der Verf. bier mit aufgeftellet und gepräs 

fet, und feine eigene Dieinung dagegen geſetzet. | 


Z3unm Becſchluß dieſet Anzeige muͤſſen wir. aber das Mes 
fültat aus den hier mitgerheitten Beobaͤchtungen und Untere 
ſuchungen tie des Berf. eigenen Wotten doch noch herſezen: 

odur · Destkeitung: und: Auedfefung des Pockengiſtes iſt im⸗ 

aiert ein gewiſſer bektiimmter Fiebergrad erſorderlich; ‚werk 


„diefer zu heftig iſt: kantz er als ein Zeichen angeſehen werden, 


„bag dem einfachen Oange der Kranfpeit Hindernſſe in Wiege 
„üegen, Die Wripknung des Fiebers, und die Wieberher⸗ 
„fteltung des einfachen Ganges der Krankheit, muß nach, 
Maßgade ver mitivirkeaden Mebrrumſtaͤnde verſddiedentlich 
verſacht werden, ind zu dirſern Ende: Ste MAgeiteine Krank⸗ 
heitrkontitutivn die eigenthänttiche Diſpoſſtlon deu Kran⸗ 
ten zw ſ. w. zu Rathe gezogen werden. Oie Raͤmlichen 


em thate mane zu brobaditen, wenu-die Fleberben⸗·⸗· · 


gungen zu ſchwanh ſind, und ahſd fihen vom Aufange einer 


sin meg bewürfen: Welin die heſtigern @tärme, welche 
an“ begleinen, wordber:find, und nun Alles auf: 
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re wie es wohl her. Fall bey der aberrinde 
* — Dadurch eine frexesze Wirkſa mkeit neriigafit wer⸗ 


Han. In Meier Perlode ſcheſnt das Meiste auf Ale * 


Tori Kröyng dev entzündlichen Stodungen. {m Inneyn des Kör⸗ 
. Ars onguipnmmen; es laͤßt ſich aber nicht fo feicht anıfheiben, 
„n6- die. Hebung diefer Stockangen darch die wiehethergeſtete 
„Eiterung auf ber Hqut bewirtt wird, aber ob en.dag- Iume 
Aekehtte Fall iſt. Je nachdem nun verſchiedene Nebentme 
„Kände elatteten, genügt zu dieſem Zwecke allein nie-iabery: 
arinde, oder fir mul mit auslegrenden, Achtig reitenden, 


* ſbermittein, obes- befänftigenden vu unden ‚Im mane. , 


when Faͤllen · gar weggelaſſen werden. Iſt dieſe Periode vol⸗ 
adet: fo. muſſen bie ſaAmmtlich n Ausſaͤhrungegaͤnge de 
— offen gehalten, die Ausleeruugen durch dei 
Datakanal befdrdert und auf die —— ber. .Reäfe 

Ä —RXRX Raͤckſicht genomttzen: werden.“ — 


94 wirh genug ſeyn, von der Meinung des Verf, üßer * 
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obergefchwülfte ber unesen Öliebwmschen: 


m fe a. — ‚oder: mebieiniſch > chirurgiſche Beob⸗ 


achtungen. Zwedhtes Bänden. ‚Aus det Ita⸗ 
“Hänifcyen von D. Kühn in: Seipgig:.: indes, 
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open; Je einfacher; deſto befier, Wir übrugehen-die von, _ 
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Drud, der nocd durch anziehende Mittel, ꝛ gepälgerte 
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Dun Heaun⸗ des. Kunieſchetbe Goegeiſtiad 
dritten ‚Abtheilung, Melrere Vevſplele Iihrten, daß dee fusyd 
- @ebragch sinus ſolchen Fußes auch mit bleibender Trennung 
* Stuce ver Knleſcheihe wleder dergeſtelt wurde =” Dies 
ſennach witt der Verf., man ſolle mehr auf die —XRXE n2 
Aueiſchungen, u. ſ. w. Nädficht nehmen, und nebſt 
— —8 8* täglicher Bewegung des Knies zur Verhärum dee 
Arkyloſte das Ganze der Narur uͤberlaſſen. Das vierte 
handelt von dem Sebraudhe des Kamphers bey br Bun 
Ben und ulten Schaͤden. — Cr’frerier Ihn 
— * Sn veralteten Fußgeſchwuͤren —— er — Bde cn 
16, Gipmsifilerion ge wejalfalbe aufı. Dim Aönften 
En Reht, eine anatomiſch⸗ uns v.0imen lang 
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er 5. Auf. de lnfen Stlie batber Berk, jur uaen » vom 
grasnien:bis ins fünfte Jahr aiemals einen Yausfall, der Daͤt⸗ 
mu, hunde — Bauchring. bemetkt. ©. B.. wird bie; Art die 
lin: de. durch Binden sur Windeln: zu bahandeln angen 
Dabsy: fagt eur :fe--unfehuldig ‚uydf de - gms. biefe. 
ginfadre Vehgndluggsart hepden: Sehieihten,.. die Nabel⸗ 
beikche daben⸗ äft: fo -Kbänlch iR fie Für Runden, Ohr Leiftenn 
Meugel⸗ und Sinderbräde babe; benz. hat an bay.einem 
Kngben Du nid geraindelt werben if, Auche biefer "Are 
BRD... Verhaͤlt Ach „imie et biwarkt; die Sache fa: ſo iñ 
lellricht das Windeiq Die: großte Mebenurſache, Ra au 
Dh Kate fo Bine bay Runden Andeten no: 


Br 13.80 Kunden vo m&nnlicern Veſchlechte bat 


gr nie,eloen Leiſtenbruch , nie.einen Nabelbruch „. weder bey 


Iten noch bey Juͤngen gefeben... Bey Hunden won tweiblls 
Gefsleähte dat er ebenfalls Feine Naselbräche, aber ſehr 

pie! Leiſfendruͤche gefunden, . Ss viel er ſich er niert," waren 
auf der Unten’ &eire degen di⸗ 5 Ge jefünfen, 
«wären fo groß, daß der ʒeuchſack bey. — ** Ben Die | 

En m "Sehen beynahe die & ide beroͤhrte. Er 


© 14. Er kann fi keines einziem ——— 


Daß ſich thie Brüche verklemme, oder irgend einen Zufali 
veraniagt Hätte, der dieſen aAhnlich geweſen wärd, — 
in dergielchen Faͤllen bey Menſchen bemerkt. Bety Stieren 


üben ————— 


fo wie bey Wattachen und Stuten Peine Leiſtenbtuͤche bemettt. 
Nur ble —**— find dazu genetge, und zwar nach ſeiner er 

fahrunig anf. der Unken Sekte’ E13. Auch erlangt der Bych⸗ 
ke eine Bußrgordenzliche Wtößey "er hat’ Leiſten s, :6b6E deffer 
Deutetbifiche an Hengſten geithen, dte er mit beyden Wänden 
nicht erheben-tomnte. Auch finale Hengſte Sie Hitkiden ihm 
befannten Voucthiere, oe welchen ſich die Beuteibräge ver⸗ 


kleimen⸗ 


©. 16. Bisher Sat ihm bey dieſem uebel, weder die 
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bdeego antertonacvardig | Sr ei erlag 


.! "ae Marguis von Verraͤra, ein PURE vor eich 
E75 ſiebenzig Jahren, getieth wılt. einem veralteten’ Jaͤtel 
hruche, Wer’ aber nicht angewachſen war, nach einem alle, 
änf'eintmaf in Lebensgefahr, Bi man F Recht an. feinen 
Auftommen zweifelte. "Cr erdrach fi ER e den Echlucken 
md war ih sicht gegennätrig, * Sr Verf. welcher. by 


. Ihm wachte, wur mit Deu wadenden Beblenien ei 


geſchlaſen. Bey dem Aufwachen war der Kranke nicht im 
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| r an die ſchwere Demtition: glaubenden Kirche A 


. $eipsig, bey Graffe. 1799. ‚92 S. 8. 

x. Beibanze-Wöichmann-gleng alleedinge a weit er 
ner fonft vortrefflichen Schrift, Ideen var De 
8: 2. das beſchwerliche Zahnen der Kinder d beſtritt 
und: wong Zahnen gar Feine. krauͤnklichen Zufälle enıflohen joe 


weilte: fondern die krankhaften Zufälle Rabe - runter: von 


a; andern Urſachen ableitete. In gegenwärtigen Sochrife 
or aun die Wichmanniſche eigene und Beigndere Meinung 
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Woblfeiler Dreis von zivey beliebten Predigtb 
f"brs Die @onn rund Sefhäglichen Eoangelien. 


I⸗ finde mid bewogen, sten In tmeinem Verlage · be 


ſindliche Jahrgaͤnge von Predigten über die @onn und Feſt ⸗ 
en Evangelien, son jetzt bis zur Dftermeffe ı u Bet 
ve ;. gegen bare poflfrep eingefendge Mejaplung; : fig 


hakıftehende hetabgeſetzte Preife zu laſſen, um den Herren 


DSrtadt⸗und Landoredigern, wie auch andern Kebhatern em. 
Sartider ©&riften, Stlenenheit zu geben, fly dieſelben auf eb 


" bequeme Art anzuſchaffen. . _ 
. 1) Des Herzen. Confifiorfalearbe J. A. Hermes su 


an deu Bonn, und Sefltagen des ganzen Jabrs , sur 


Beförderung der häuslichen Andacht. 2 Bände gr. 


wit des. Verfaſſers Bildaiß von D. Ebodowwiedi, — * 


‚  W Ihe re Gr. Sept, gegen basre Bezahlung ı Thir. 


3 Gr. Condentlonsgein oder 1 The. 1.4 Br. preuß. Geld, 
._ 3) Des’ Herrn Predlgets X. Dapp Previgibads 


für dbrißliche Bandleute zur häuslichen Andacht und 
‚sum Morlefen in dev Kirche. Auf alle Sonn sund Feſt. 


wge Des ganzen "Jabres, nadı den Edangelien, in 


'. mem Bande in ato,:foften ı Thle, 16 Gr. Sept, genen _ 
base Bejahlung ı Thir. s Sr. —— er ı Tale, 2 


6 Sr. preuß. Geld. Dieſes Prebdigibuch iſt beſonders für 
Kirchen auf dem Lande anzuſchaffen, da 14 zum Vorleſen fehe 
ktauchbat iit. | 
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Dieſe wohlfeilen Preiſe gelten nur gegen baare Bezahlung, und 
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Spruͤchen; mir beygefoͤgten Erlaͤuterungen. Zu⸗ 
nachſt fuͤr Die Rinder in der Wendleriſchen Frey⸗ 
ſchule. i5 Dogg oe 55 
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Schulſehrer erhalten 12 Erempl. für 3 The, in Saͤchſ. 
Gelde. . Anger. dem eigentlichen Spruchbuche, welches mis 
den Erläuterungen 194 &. beträgt, findet mar Anreden au 
Kinder, um ihnen Kichtige Begriſſe von. den Glaubensarth 


Fein‘, dem Gebete, der Geſetzgebung Moſts, der Rellgin 


Sen, von der Taufe, Beichte, vom Abenpmahle, u. f, w. 


 bayzubrineen ferner Gebete and Liederz auch fit dem Behuie 


einen Leitfaden: zum chrifklichen mioralifch s relisibfen 


richt. Angehänge It- das Tbrhipfke Aus’der Mecheritatrfl. > 
Die Sauprietiwen Jeſu und Die Geſchichte ſeiner letzz 


‚sen Leiden; nach den Evangeliſten Matthaͤus, Kucas 


md Johannes, Nebſt vem Darauf begröndeten Xe⸗ 
‚„ ligionsfyfieme des Apofiel Faulas, , aum Bebufe 
‚für Schulen, d Bog ———— Ze 


Die iansarhobenen Kapitel find: das ste, Ste und Tip 


von Matthäus‘, das Ste und :ızre bie 24ſte von ˖ Lukas, das 


1.3te bis 2 fe von Sjohannes, Da diefe Kapitel doch noth⸗ 


wendig mit allen Kindern, die zum Abendmahle vorbereitet 
werden, öfters muͤſſen gelefen werden: fo fehlen es ein Ber _ 
dürfniß zu ſeyn, fie mach der beiten netten: Ueberſezung abe 
drocken zu laſſen; durch ‚eine folche Weberfegung wird auch? 
dem Yörer das Krflären des Zuhalts erleichtert. Moch hat 


—X ⸗ 


man fie denſelben beggefügt . 1) das Pauliniſche Lehrga⸗ 
baͤude in einigen Grundzuͤgen von Herrn D. Seiler — 
PER 27 * % a, o. .95 ur 2 N - ne ur | j 
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— .. ” . r is J 


f 


3 


Inedttignstul 6 


— 


gat 3 :@) nach Slberoreund Droyſen Anka Jkbegeiff up 
. Ve Jeſn, wie ſolche Chriſtentinpern bonputtagen feun: büsfe . 


te, da der Pauliniihe Wortrag an zum Chriſtent hum übers 


ttetende Juden und Helden gerichtet war, und folglich nicht 


ganz anwenddar bei Ehrftenkirdern Hk.’ Angehängt Ifk.ein 
Gebet far Minder, Tune die Schule Yerlaflen. Ehiige Woen 

‚ eflärungen finden fi als Zugabe. —' Um das Anfchaffen: 
. be Ocheife in. Schaldn'zu erlefchtern ; werden 12: Eyempl. " 


immer für @ Thle. aͤchſ. wärtauft, 


U, 
- ie 
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 Keikadı, Zanagſt ale Weib hachtz geſcheit für Reif, 
a g 


e ee Wenplerifchen Schulanfalt bers- 
ausgegeben von J. G. Dyk. 2 Theile, 30.208. ‚nebft 
‚1 Cble. . Ber 

Da dich Leſeburh auch noch in ſpaͤtern Juhren ‚on den, 
‚Jentgen mit befonderm Vergnügen fol Eönnen geleſen werden, 


Einen Kapferſtiche 8, 


3* 
R. 


„Die barans gut haben leſen und richtig denken lernen: fo find 


= AR Mer. 12. 16 


Kama Bie Auffäke.aewähle und fo :georßnen,.bag fie eiu 
ortſchreltendes moraliſches Handbuch fürs ganze Leben bilden. 
obinfon Rrufoe," Yzeu bedrbeitef von J, R.Wed 


”% 


, na N 
Kobinfons Eolonie, er die Welt fm Aleinen, von ur 


. a | . 1 > 

\. , Ein ganj neues Werkz Daher es auch für die Weflker 
von Campens Hesrbeitrig des alten Robinſon Renfse drauch⸗ 
Bar iſt, und Kindern, befonders Khiaben, Luft zur Erlernung 
der allgemeinen Weltgeſchichte machen wird. on 


. . 2»: u I 9 . 
RNeue Untorhaltangen für Deutfiblands “Tugend. (Era 
‚Mes Bändchen, weldhes eine Reife nach Vorpom⸗ 
x Mer und oer Inſel Rügen entbaͤlt 
Zu Wird auch beſonders unter dem Titel verkauft: J 
ine Reife von Berlin nach Vorpommern und dee In. 
„sel Rügen. Fuͤr die Jugend. 8 ode, 
Neue Unterhaltungen für Deutſchlands Jugend. Iweye 
"tea: Yändchen, enthalten eine Reife nach: Schnen 5 
A pfenthal und in die amliegende Gegend, . 0 
Dr 3 SEE BR 
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Merd auch deſonders unter dem Dicet dertauſt: 
J Särmepfenibal und did umliegende Bean.“ Se 
| Deutſchtande Jagend. 8 168: - 

— Unter dDer.Preffe. 
Akwin und Theodor; s ein Leſebach fuͤr Rinder. 


In. dexfelben Derlsgebannlung bat Ar 
fo eben die Preffe werlaffen: - 


| Die Keife auf den Broden; eine Geſchichte ehe Ente u 


2a pbitofopbifchen Jabrbunderts. 37T 


Heber einen aräbifchen Koman den variri, von 


ſt 
Friedrich Barl Xoſenmöller, Prof. der m | 


Speache su Asipsig. ge. & sn Zu 


% [U U U} 


—* rind Senntaen A Sr Nicolars — 
er. oo. 
Worbante der Pe oder Keben und Meinun 
"eines Exprofeſſors in Druck gegeben durch Teiheis 
Vetter. 36 bey Xein. 1801. Mit ı Bupf. e 
v3 Kuble. 16: 5 


Je feltner in neuern geiten die guten komiſchen Amar \ 
ne finy, je baͤuſiger insbe ſondere unſere ſathriſchen Schriften 


and Pasquillanuſche oder Anſtoͤßige Rreifen, deßn ſchaͤtzbarer 
wird dem Freunde heitrer Laune und wahrer Lebensphiloſophie 
gegenwaͤrtiger Roman- aus der Bader eines Dichters ſeyn, 
dem es an beyden niche fehlt, Doch. nicht. Laune und Witz 
allein machen die Lektüre dieſes Buche anziehend; mittei 
durch den Faden des Komiſchen ſchlaͤngelt ſich ein Strom der 


reinſten Sentimentalitaͤt und wahrer Empfindung, und man 


iſt zwelfelhaft, ob man dem Ruͤhrenden und Seutlwentalen 

vor dem Komiſchen oder dieſem vor jenem den Berrang ei 

räumen foll. = 
Anzeige. ſuͤr Freunde hoher fBealtfäer Dichtung: 


Guiscardo bed Bienen, oder, Das Br Ein Kor 
man, von Franz Korn. pzig, u. 
ir | ı Bapf, 8 1 Riblr. 16 Br. Mt 
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Ries 


x 
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Inzeltigen bien “ 


Ä 1 Miemand; der durch Das Benfoiet and. hie‘ Kadfage üne 
frei groͤßten Diner, eines Goͤthe, Schllletr, Tieck, Schle⸗ 
gel, u.J. f. davon überjeugt iſt, Laß dir Künfttet bey feinen 
—— kein höheres Geſetz anzuerfeumen hat, als das 

ber Schoͤnheit der harmoniſchen Zuſammenſtinmung Der ein⸗ 


VE 


. ylnen Theile zu einem Ganzen, wird in dem Verf. dies 
" Boriaus, das tege Streben wach känftierifher- Vollendung. und 


- Aingliche Beſfrevung *8 den maͤchtigen Hindereifſen, 
eine Selle Auficht und Tendenz ter aͤchten Kunſt ſo of 
den Weg gelegt haben, etkennen. . Nide zufrieden ein WR 
des : eintimigen.. Lebens gewöhnlicher Boenfhen. aufguftellen, 


welhes.,chen-ung feiner Gemeinhe iten vollen: audı den Rohe“ ' 


fen anfpricht, Hat er vielmehr nar Dem geblldetern Theile 
‚der Eifer. das höhere Leben, das nur aus bem ‚Spiel d des 


Run sn wirdEB; Mlitern wolle 3— 
Anreise. - BER | 


ZeAulein Sehblieg.nen Libene, ven &. — 


* ‚Mi Seitens sur Bellomos Abend. -A.eiprigu Der 
ein. 1803. Mit ı Aupf.B.. 1. Xıhle. 22 KB 


Wer die Welt und die Menſchen ſo genau emot, ‚wer 


fo vielen —* und —— beſiht al⸗ Hert — . 


i ‚£apın man" jederzeit erwarten, daß etrocxvas Voriᷣ 
ert. Den den dem hier an —8 neyen — Sea 
Cramer aber. — —* zu weni „ wenn wir behaupe 
Lebe bet es bio auf ®c —— Auſuch mache. Erfin⸗ 
wo: ideen, Anlage; aus, Verwickelung ad Eutwicke⸗ 
ee 


Geſchichte, kurz Allen yerzäth einen originellen Greif, 
A feinen eignen Weg bahn, Das Ganze 





J * lehend ecgäblt, N men es Du nie sera de 


legen lann⸗6 IK man: ‚safeise sin ———— 
ic Fr u EL 
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37:20 90er vengatgman: Dfernmffe HE erfhhreine 
Beide den Burger Baabeloque über kinige Stel 


en feinen Kntbtnongskunft von D, Aehtif. A. d. 
Sean mit einem Anbange von D. 3. 3. Marten - 


ibꝛis, bey Kein. ‚g01.. ı Xthlr. ‚a Gr. 


ar en € J Baude⸗ 
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nauer beſtimmen,“n bald einen. —* berichtinem, bald 
nice alle Gegenſtande der Entbindungstunft des Leſtern ms 


Hoqhtundigen Poaieum finden folke, u ee Ka) 
' Bisfaben unterhaitendev PORN napfehten. —— 
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or uns legende Werbchen, dah I en eines "taffifhen 


70 O⸗raligenidtaie 


J Baudelonaet Berdienſte ut rn Embindan⸗ And 
Allgemein bekannt. Sein Exhälerdir D. Kentiſch Neſert in 
dieſen Vriefen: eins Menge trefflicher Anmerkungen zw denmn 
Verte feines: Lehverz, ‚Die: bald eitte Behauptung bieſes ge⸗ 


dine neue Anfteht deſſelden eroͤffnen, bald eine nene Entdeckum 
Wwittheiten. - Dieſe Briefe ſind dach ox ein uñentbehrlichss Duch 
fir die Beſitzer des: Baudeloqueſchen Werkes; allein de: fie 


ſaſſen: fo Hofert dee: Herr Ueberſetzer eine ſJortſetzung derſel⸗ 
dei. "Dis Uebatſetzung iſt (Ahr gut garbeltet, und es Emm - 
micht fehlen, daß. dieß Buch nice großen Vwilas 6: vom, 


intereflanten Roman: 


Die beilige St. Sieafiebatiidhen Hab der zwölften 
“ Aus gabe aus vom Eagliſchen bevſeche Ks 


KRupfe 8. Auwvble ee ul bone ab 
=. Rich jnd einem mirder jierlich Awande öde das 





Nerirand: mies MNechte wirdent nden ——— 
allee die? es ·lelen briuiidein haben aber auch de⸗ Ae 
wit. mit den dann Voczugen da ‚Ich in der retten up 


‚ Mtonie. Raheende Btlrudtiörerk ohne Schuhrmertig, god 


fan perwickeſte Wegebenkeiteuöhte. Wbentheuertkäfäit ide)‘ 
te, und entartete Menſchen oͤhne Engel und Teufel Teen Eu 
Auf. jeden Seite Die’ Aufnehkfarhkeit ;"thachen‘ das: Ganze 14 


kihem Geganßand⸗ der lebenbigſten 2 elnahıne;- und efnpfe 


Hn:ek jeden Veſer wdn Gofaͤhl ils eine wuͤrdige Erhuun 

Po —— F a hat den Werth der BI 
nden teibart de nals verringert; 

fondern ihn mit —*88— Pre: che nu erhoben: fo - 

daß man: ir urſprunglich ee nen Kan” glaubt. 
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. Archiv. fit meditidifihe "Esfahtung, ° Herausgegeben von, 


| o tullisenaht a58 48 
. Fu u . ‚Aipgelge.für- Aetzte⸗ 2 Be ne : 
Due “ 4 


"ae. u vergangnen Oſtet arſe aeſchlen ; 


2 


‚Ernft Hotn, D. und Prof. der Medicin in Braunfchweig.’ 


Ä lets bey, Kein, 1301. Erſter Baud. * 8: Ara 


5 Gr 


Er u 


Diefe iſt unerſchoͤpflich Es war: baher in: ſehr vbeyfaPllewuͤrdi⸗ 


ger Sedaunte des Kharffinnigen und gelehrten Heru Ver faſſerce 


ein Acchiv:fär medlckuſche Erſchrung angulegen, mo man 


die Ausbeute der, imancherley Beobachtungen und Verfuchel _ 


aufbawahrt findet, und das fhr.den Theoretker schen ſo bes: 


letaend als für: den. Praftiker nägtich iſt. Dieſer irſte Band 


Bereqhnumgeder Sterbſichteit ia dilg 
3 Wien, in Berlehtug auf die in dramtiben gebraͤuchliche 


— 


entſpricht —— dem dudch oͤffentliche Blätter bekannt. 


Soeht. zwecknaͤß ig eröffnet ſich dieß Ar⸗hbiv 


gaunihtu⸗ Plane | 
für medicin. Erſahr. mit einer fcharffinsdgen Alhan diug uͤber 


Erfabrung, beſonders In Ruͤckſicht der Medicin, von einem Un⸗ 
geaaiiten. Hieraufofſbigt ein Srürtblichee. ſachreſcher Aufiag; 
des Hetansgebert, wolcher? trofftichen Erfahrungen uͤber das 


fe nannte Findberterinnfieber enthält. at vier Fragmen ni 


tie medleimſche K ui Nefern zugkeſch hie Tautbchäif, 
Imeiten Ktankenhauͤſe 


—— von Joſeph Frauk. Den Veſchluß machen 
da geͤndche Rroenſſonnm, meaicniſch klin/ſcher Schriften. 


Vus «bieler kurzen Tuboltsanaeigg Gebt man». welche intereſ⸗ 


ſante GBiegenftände in dieſem Bonden abpehanbdetd ſind, und: 
wie; viel vuͤtziche ——— in den folgenden Sefe 


ten..von dem. Herrn Heraurgeſer erwarten laſſen. Das ſehr 


arfölige Aeuſſere dufes: Abechiv⸗ entſuricht feinem innsen 
u; | 


\ . ‘a 
Mer I. 258 ge ... .J “ Ne Wr 


die ſo eben fertig gewordene Schrift leſen: 


. um Dentſchlands Athen genauer kennen zu fernen, zug man“ 


-aififche Klahrihpn sen dererähmteir 


feet 

Keſiden hade Wenn, Kiherfeldl. m Ber. Mans 

a ‚wesfeinen Dach bene ABO B- ie, 
Dab Intereſẽ ud ENG Die dleſe 


—— * es Kid Br Fantenälfh weheerer seo 
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Beine Rifeafihafe Iumfnge din fo. neeftes: und reichhalkir 
ges Fold Als!die. Medicin "Ste fußt aufdie®rfahraug, und 


Pu 
ander 


” ' 
, 
io mt. 








4. Intelligenzblati. 
In Manner, eines Gbihe Wirtanb; Derder, Boͤttiger, uff. 
< IE, unter der’ Regierung. bes meifeften und miüdeſten Fuͤrſten 
eutfehlands gewonnen Sat, hürgen diefer fEigzieten. Darſtel⸗ 
“x tung der Hauptmerfwuͤrbigkelten derſelben für die gittd' Auf⸗ 
nahme beym Publikum, Die Hauptrudriken, die befonders 
Be Beherzigung eines jeden, der’ fih Welmar zu ſeinem Aufe 
> enthalte wählen, oder fi dafeibit nur einige Seit aufhalten 
well, fo vote eines jeden gebitbeten: Weltbuͤrgers, verdienen, 
ſind: öffentliche Anflalten, Bicdren, die Bibliorbrf, 
und das Witinzs und Wiedaillenkibine. Das. Gymna⸗ 
flum und die Schüler, das: Zeichen +» Waifeninfsius, 
das Zucht, und Irrenbaus, Hospitaͤler, das. Todten⸗ 
haus, “ofıbeater, Gelebrte sa. Weimar,. Kuͤnſtlen 
und Kuuſtſachen, Toreusitasmaarenfabeil, -Miufkua 
und Bodes Mionumente,..;das Indüfleie ; Komtoir, 
Belvedere, u. f. f. Liebhaber der Geſchichte werden ihr 


Intereſſe durch eine kurze aber bändige Seine. ter. Etat 
Weimar beftledigt finden. ’ 


> 


uehe des Herrn Dofered. Dn "Heinkaris, beräßinte: Dun. - 
iſt folgenbe Heine Ochrift erſchienen: 


‚Ad virum magniheum D, Frang. Volkmar. Reinhardum 
x „ munere meritis ac fama üllaftrifimom, de ‚finibus. gra= 
tiae divinae in-jurg aggratiandi, epiſtola D. Joan. Fried. 
, Teller Lipfiae, anud Rein, 891,8 4 Sr... a. 


/ 
Der berhämte Herr Berk, heile bier Bemerfüngen uͤber 
bie bekannte Reinhardiſche Predigt mit, weiche ſich eben ſo 
ſohr durth Gruͤndlichkeit und Gelehrfamkeit als wur Des 
ſcheldenheit auszokhiien. Nirgende finder man die Lehro vor 
ber göttlichen Begnadigung mie" ſo vielem Schatſſinne we 
ſo großen Sachkenntniß abgehandelt, als in beſan Werkr 
ie ſich —— ed dur bie (hang Weine —* 
aus zeichnet. 
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Dr koereett Abdruck Hi: nach inem Errnpt.:06 erſten 
Ausgabe erfolgt, weiches der. Verfaffer von friner. eigenen 

- Sand berichtiget, unmittelbar nach ber Ecfdeinung Berfelen, 

im Deal 4899 einem Breunde.zufendete. -. -ı. : 


 Sert Serdont iſt ſeit dieſer Zeit, wegen der Dekanntjue⸗ 
cdung ſeinier Aktenſtucke zur fiskaliſchen Unterfachung gezogen, 
und in der Bereits beendeten erften Inſtanz, gu einem neuem 
Irüemesaıt Veftungsarrefe vernxthellt worden. | 


waͤrde bey der Lage: der Dinge Imbiskrer {em;' Kern / 

8. im Rh etlung a —A Peozeſſ· e anugehnz 

och find Wir nicht ohne Hoffe werlgfene ‚die bedeuten 
bein Vethandlungen dus demfelben bon fihern. Handen zu 


erhalten, und ſoſche als een —5 Theil ber gegenwaͤrti⸗ 


FE EEE ee 


gen Schtift/ und äls einen Intereffanten Veytrag zur Keine; 


iR der gegen waͤrtigen preu Mae ei fr, 5 bem Pubn⸗ 
kum vorzulegen. wars 


 Denhenien, welche bie Derfneisteiren Bf nenen ahrs 
hunderts intereffi item, empfehlen wir · 


"u Predigten bey d dfel Des Sebehunderie s 
is. Der. Pi Aa Bra m im Anbakt Ber 
zo burgifchen vorgetragen, von I. &. B. Meilen, _ 

er 7.17: Zinbeleı Beroftikien Bafpeeniger. —*2 
ber Kein, 1801. 8. &:.8 RT DIN 


der Got dleſer Predigten: "der Sie telnei —* 
Kir, ehärkger Menfhenliebe und Wohlmolens ha "pent Bey; 
fpiel des großen Btifters unferer Reſiglon. „Sle fien® nach 
des Wetf, Hösdräcen In der Worrede „nihe durch etival 
Neues ober Auffallendes freppiren; fondern ernſte Wahr: 
N oeiten ter Belt; die, wenn fhon oft geſagt, doch nicht ge: 
‚mug geſagi werden können; auf die ein enbiges Nachdenten 
und undefängenes Deobadtin führt „ dem fenerfich geftimmn; 
sten Gemuͤrhe naͤher bringen,’ und .es durch Ken tebendigen. 
„Ootesglauben au — ediden , "dern wir gerdiß 
— te. geläuterte Mätlofoppie, „Die. gleich weit 
{gen ( cübeln tole vom.f slaftifäpen Schwulſte en ⸗· 
ferne. iR, ‚gehe hier Hand in Hand Aut. be Ünbefengenpen 
> Mana: Eure nn ein: 
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Pr\ Dureifigengätart, 


ut: Nouis- eines wann Mite Aber wie Auhndeern 
Traftö de Pinoculation —5 Arch expord et les rest. 
“ars det bbservatiotis fai t objet 3° ene 
er dans les enviroms de pitafe fat Mi: Bhtihorny”. 
„Medien; de la cour. . rgien de 


a ac. 
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der ‚Kubblattern fo glüdlid angeftelt ‚Haben. eben Di 
Welle an Arien fie Gabe sehfahren And; A 
AP Yen Yinterfchied' wiſchen Acheeß and untehtet eben 
anfmertfan "fe bemerfen” Forgfättig - bie "Eridhektugen‘, ie 
BHhaN tn: ihteth Befolge-päntenn;: undirheien d Befaltate _ 
n Erfahrungen mi -Bersier eigen Re Ydas. ” 
9 der Quphlastsru arfsbeben Aug. 08 in⸗ 
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Ber, Seele, mian F za laden, " ent 
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term Ängegeheit, . \ 
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KR Fe) Fr ri en ‘ * 
Die Kubpodenimpfang, ein durch Ebatſachen · ba 
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Menſccheun, in: 2beitfen an Sophie M. dettuse 
gegeben von J. G. D. WG Mit: up, 
dgeben v Sr. 


Anzeige für potisifge —E and Kerpen, * 


3:4 Im allen Dochhaudlangen if eiſchlenen . 4 
dwey Maãdchen obne Gleichen. Frankreichs Keisung: 
Y'Sarch- das Madchen von Örlsäne and das Madchen 

“von Miärienburg, burkb Peter Dan Geß⸗n Run \ 
zis, Ber Nein? 1808; 8; Br,“ 


ar geralß ein lob awirdieb N 
Bed Ar Oh Mtter, ‚Bi —— 
chig⸗ Geſtanung and aufgpfern 
Bee itdigen Perſonen Aus der,üceuern ( 
ynd abgefondert Yan .ber Serie Self 
weicher — Ich nur Sepläufig elf 
verdunkelt4 ‚nher entftellt werden, au, 
Ranpen aus. ——* und bepde wurben Ik 
fghrvouſten Augensiid die Retterinne 
una —. Franteeihg, und Sarharl 
der kritiſchen Afta) am Deu. = 
schäle beſonders bie Mi tn 
na. yon Are badursh, daß einer i ſere nö 
en Sie — “ar Ma role AN 
alter. ſa Über, sine, 




















Das feimper, j 
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. 3. Barronsi Reifen in das Innere zon Fed 
de ren I it Pr e us dem En 
inierch —ã— ——* an nem 
Sachregifter. Ben, pr Rein, 1801. gr. & 
aRıhle, 1 GEST mermııas © 
dr Warroro tn Gefrethn han dem Gonverun des 
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gas: Neden aub gegen Öfen äh iſt er weit ‚defer in. Afrika 
eimgebzuugen, „als irgend ein Öteifeuber vor ihm. . Er if ein 
(harffinniger und wahrheitsiiebender Menichenbepharhtrr, iefn 
vortrefllicher Naturſorſcher, und fein Buch enthält einen rei 
chen Bing von neuen Entbedungen ; trefflichen Bemerkun⸗ 
m fenchrbaren Anfihten und nügliden Berichtigungen. 


Er hat ein Welt von Phgmaͤen angetroffen ; und das bis jet 


für fabe haft gehaltene Einhora geſehen. Alle Wunder, le 
eiten und alle. Reichthuͤmer des ſaͤdlichen Afrika'k, hat 


er vanterſucht, Die Aufſchlaͤſſe die Dich Wuch über die Hot- 


tentotten Baffern,. Botiesmans, Namgaquas und 
andre — liefert ,. find wahre Ermwelterungen unfter Fine 
 flähten In die Dieufchenkunde, Er vertweilte unter Biefen Nas - 
tionen‘; und unteehanbeite I mit dem Könige der Kaffern, und 
hie: den Bosjesmäns. Er Hefte das Dunkel auf, das bie 
jet noch über Ze Vaillants Reiſen ſchwebte unb den 
wahren Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreibung ans kicht. Nichte, 
‚was das fudliche Afcifa Merkwuͤrbiges enthält, entglena feier 
see Aufnierkfamfeit. Er machte Entdediungen‘fn dem Thies 
‚ web Pflanzehreiche, und serbraitete neue Anftiäruingen uͤber 
dte große Haushaltung der Natur; kurz, dieſe Reiſe enthaͤſt 
eirte ſoiche Menge neuer, intereſſanter und —58— Sa 
genftände zäe Geſchichte der Menſchheft un ber Natur, daß 
err Bart ow fein Buch leicht dreymal fo ſtark haͤtte machen 
en; wenn er ſeine Materlallen nur einlgermaaßen dane 
tions awefßgrlicher verarbeiten wollen Die Charte iſt ma 
aſtronzmiſchen Beobachtngeti entworfen, und eine Zierde 
mar Buchs, —* hier in einer mit an oh em — 
etzung erſcheint, und das Miemand ohne. wahren innie 
m Sennß 2 und vom cal Renee — 
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Börtingen Igor © 


Prorectoratsanſchlag⸗ ) Im sten Dien aterhad 
— unanp 2 Pland dag Proretktorat an Hecrue 
u Wieifter, wozu bie Einistungechrift nen Herrn 
* Sucher "Heyne vuriuhs if: "Andemise. 1 As —— 





ſigno. 


tn ‚Butelligenjktark, 77 


efor 4, 5." Satcefforem ih magifratu sendemmide: 
A 


ae. Fr. Meiſſer, D. eivibus ſuis - conmmendas: — 

Aſtrati ſtatauræm slluflratio-c. T- extr. Goott. Diete- 
æich. 23 Bag. Fol. - Philoſtrato atrique nanc fubjungemus 
Caläftretum , feriorem ißis, fi rece jaditamus, fophi> 


Slam, ner cum rhetore aut cum grammatrico, Asillarchi 


aequali, nec cum eo, quem plas quam centum arınis ne 


tiquiorem Philoſtratis, Phisrehut memorsvit,."eonfanp 


dendum ; orationis utique ornzmentorum ac kenociniorum 
seirabilem artificem, (tatuaram enarıztorem haud iasptum, 
et diieftu ſimulaerorum a ſummis ſtatuariis elabesatorum 
nebis quidem gratifimum. — ExGpases infoupeme 
ſont, ensrsasiones feu deferiptiones, zhetorica exemiee 
tione purins infhitutze, quam artis commendandze et in- 
terpretanden caufla. . Tirol; capitibus bis XIV Tunt presr 
feripti ab indocto Librario 5 is itaque omiſſis iimpliciwer 
apponemas nomins eorum, 'quorum flatyae esinbunseet 
3. Satyrus; feu, quem nos dieimus, Faunus, ex lapäde, 
il. Bacolis, Scopae opus III. Cupido Praxisetis.“ IV, 
Indus. V. Narcifius, VI. Occaho, Kuspos: Lybppi opus. 
VII. Orpbeus. VIII. Baschus, Praxitelis opus ex ser, 


= 


IX. Mesinen, X. Aefcalapius, XI. Cupido, Praxzitelig, 
alter ac diverfas a IH.  Xil, Cenraurus.. XIII. Moden, 


XIV, Athamas, infaniens, cera in tabala exprefles,: num 


\ ! 


- 2) ‚Carslogns 'praelediönom —.per fenveltre aefli- 


vum ı804 inde a die XX. Aprilis babendarum. Goeci. 
Diererich. .ı Beg. 4. In der vorgefeßten Anrede an Die 
Studirenden liegt aus-Cod. luftin. ur: LII. lib. X. als 


. Zert zum Grunde: Poetae nulla imcnunitatis prasroga- 


» 
- 


Betanlaſſang, zuerft Einiges über den wiſſenſchäftlichen Zu⸗ 
Hand unter den Kaiſern zu bemerfen. Unter dem Auguſt aab 
es noch gar keine oͤffent licht Anſtalten für wiſſenſchaft lach⸗ 
Studien, und gleichwohl bildeten ſich In jenem Zeitnlter Mu⸗ 


ker für alle Zeiten und Bolter; hingegen da von Veſpaſian 

und Sadelair befoldete Echrer der Wiſſenſchaſten angeftellt wor⸗ 

‚ten waren, ‚verfiel Geſchmack und Gelehrſamteit, und ſank 
‚von Zeit zu Zeit: immer tiefer. Ueber den widerſprechenden 

Erfolg folder. Auſtalten erftärt ſich der Berf. aiſo? Praes 

‚ter eor doctogen, paucos tamen Humere, qui ab ipſo lIm- 
pera · 


xivg juvanmar. Herr Geh. Juſtizrath Heyne nimmt davon 





wu. Zucslfigenzbiel. 


‘ . . J 
‚yezsoreätomae eonfÄrei folebant, in’cieitatibus obl on 


ine Decurionum legebantur doctores grammatici, sheto- 


zes fe. fophiltze , medkci.— . Hac conftitutione ex pecta 
wi.poterat, ut viliſſimos erdo efler doctorum In:civitaribug 
sc municipiis: le gebantur ac probsbantur ab indoctis ho- 
minibus,) Deeurionibus, quorem judicium permiflum de 
dis, querum: nallamı habebant :notionem.; hlox a princh- 
pibus.nou eſſe proſpecum nemo mirabitur, qui et neftra 
aetate roSs yon melius plerumque eſſe inititutas viderit et 
sogitaverir, ad Imperatoriam dignitatem evaltos'elle fere 
viros lolies rei militeris peritos, omnis reip, adminiftram- 
dar imperitos. — Zuletzt wetden :die Urſachen aufgeſucht, 
warum die.Dichter zurüchgefegt werden. Si. enuflatn quae- 
eas,. refpondeti videas: fieri, quia lex deſicit. Arguf 
hoc: ipfum quaeritur: cur dandem lex defictat?  Cauflä 
ax ipla za elt petenda:: Ea, quae publice conflituunten 
fola utilitste publica probeptun —- . Qua..ipfa' re intelli- 


gitur, non ſatis efle, literas veluptawe aliqua ipfius ſtudii 
Aectos nos colere, in is dxcellere, fanısm confequi; fed 
oportet quoque docenda prodefle. . Und "davon wird. die 


. Anwendung pufdle Studirenden gemacht: Videris, Com- 


D . 
— 


militones, nos doctores ac profeſſores quum fevere de 


offieiie noſtris earumque raribnibus cenleamas; urinam‘ 


ner minarg lererisare. de ofhciis et utilitatibus veſtris de- 
liberetis ac conlularis ! 27 


Feſtprogrammata 1) Das Oſterprogramm iſt von 


Herrn Conſiſtorlalratb Dr. Planf. —Anecdetorum ad 
hiſtoriom Goncilii Tsidentini pertinentium No X. Goett. 
Dieterich. ı Boq. 4. Jest: Friderici Naufeas, Tpife. . 


Vienvenfis, de aduentu Legatorum Electoris Sakonici et 
Dusis Würtembergjae, eurumque adlis in Concilio Tri- 


. dent, ad Regem Ferdinsndum Relatio, "d.'.d:; 30: Jan. ' 
13352.. Mit einigen daruͤber beygefaaten Anmerfungen. ? DB 


naͤmlich gleich das Schreiben authentiſch und: einenhändig und 
serfchnieben iſt: fo enthaͤlt es doch offenbare Umvicheigkeiten, 


welche geruͤget ‚werden. &. Goͤttinge Any, 1801. ©. 80h _ 


2) Das: Pfingfipronramm Hat Kern De. Staͤudlin pum 


Berfafier. Inelt Prolafo, qua antigus interpretatio lach 


2, 113 vindicalur. ib. a Bog. a, !. Eine kurze 
kritiſche Ueberſicht der mancherley Erkiärungsaiten der ange 


zeigten Essäblung, » Der Werf. führe die Daupsfvage darauf - 
Ben EEE ‚dir 


— — — — 
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J — — — 
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Deleienidiaii ” Ä - 19 


Ä | in PRTSENS 1 Bei a das, . XRX 
wi geſchehen —9 Beate —* haben? 


Theologiſche Promotionen. Am ı fen Ian, at dia 
‚heologifcha Fakultaͤt dem Herrn Conſot lairath/ Uhl⸗ ©, 38 
Hannopen, Dap- Diplom der tbealogfhen Detioiisde he 
reichen ionen. 
NNoar ſmſhe Promorionen und- Diep ‚ptatfonen. 
ey DiR.: inxug jurid. de indole Jufamenti: Aifeonis: fo 7 
sundumiäus :Gershanicum tommune,: quam — ig" ini 
3801 publico cestamini fubih. Chrifloph Yo: Andr; 

sbufch, Magalnpälitanus. GoptL 5 Bog..44 2). The 
Be Ben pridicag, guas r— 24. Mart, def, £ Hızm, 
—** Goett. 4 Boa. 8. 3) DilE junid. 
25 e principii uſitati jugjyrandum ajle./ür 


| van um , quod non vergit in dispeydism jalutis vel inc er 


terius —— quam — 25, Mart. ‚det, Jo. Heur. 

Leihann,: Pomeranus, Goett. 33 Dep; 4. : 4) 
"Di, 54 Yorid, de indojjatione cambii a vjudaso td 
Chrifianum fofar qyam = 28. Matt, def, Ge. æx. Her 
mann, Moeno- bzancof. Goett. 2 Don. 3. ‚) Dif. in- 
ang. jurid. cominens Priviegia mulieribus. jure Romano‘ 
data, quatenus , pofifa, inter sonjwges: communione * 


. norum vel univerali wel zarticylari, locum habere pr 
e- « 


int? quam — 31. Matt, def, Wilh. Frid, Suhr, L 


—— Göett: 5 Bog.« 4. 6) Viro itafri ‚Suaebiör- 


no Asgen ri: Stadfeld,: nato in, infula Istandia, Regis Da- 
niae et Norvregiae Proconluli et Praefedio ürbano civita=: ' 
tis Randroß s,.nec non Praefetta surali Seeibaegue in 


. tegritorüs Synderhald; Ofterliisbeirg ‚er Rougfot, Judici- 
“ que Bircse Holbechgaardenfis in Cimbria feptentrionali, 
r— kunmi.in utsoqye jure-honores et „pevilegie‘ doßtafa- - 


im =» 39, Maii rite collara, 


(Die Fortſetzuug folgt naͤchſtens.) 
- . — * J 
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Wermiſchee Machrichten und Venertungen. 
nn Denfmale zum Andenken Baͤſtners. 


In den letzten Wochen deg Mai ift die Marmorbuͤſte 
Raͤſiners in dem unteren 1 Theile der Vinioerfikteni on 
auf⸗-⸗ 





ga u "Beriiiggision, 


m DB Denkmal iR ut 
4 —— Auguſts von Ti 
Hnern fett vielen Jahren ſchaͤtzte aid liebte. 


"delleh BR" ihm Diefes Den at” widmete, 
a, um an eltern öfftnelichen Orte’ der Info 
Iran werben. '&s iſt ein-Brrk -Sen-Heren 
a Gotha, geatbeiter nad einigen ühniſchen 
Dorträten.- Die Vaſte ehr am Eingamge aus; kam phrfliche 
marheratifchen Saal⸗ in hen pbilofenhifhen Saul, auf einem 
unten Poſtamente, auf welchem folgende, von dem Stiffeg 
FAR vergefchriebens Inſcht ift gelelen wird: - . * 
KAESTNERN dem Einzigen feiner Art, rer 
den XXVI. Sept. cIsIsCCXIX.. geftorben' den XX; 
Janies cbICCC; ' Errichtet von feinem YVetehret 
"und Freunde FRIEDERICH AUGUST. ‚Ben, . 
. ꝛege tu Braunfchweig- oe. ©; 


Der Stein auf Käfners Grade enthät. feinenbe. * 
Pr auf einer Crite son einem Verebrer Kaſtners: 


Beu decus [ranies, "quo fe jactavit ahırine 
Cyathius, exiguo clanderis hoc runmule, 
Iageuii e dirina tl monumenta vigebunt, 
Virtatisque' tuas fama ‚perennis et, 


Auf det ändern Seite von Mifnern-fiit vet; 0: 
”. Von:Müh’ und Arbeit voll‘, kem „uhr al. hoch, mein 
Deck froh in’ deffen Dienk der Trieb und Kraff 


verleiht, . 
Sen Gläuben ni den Sohn, der ich für uns: uch, 
. Gieng ich; guenib aus W “ 8 


igkeit. 
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ö ea ans in Heil apa eher, —— — je: 


a Fe Se von ganz Bent w 
ehe he ß- originell, als, die Art, wie ſich die {eide N 
wafdciche Sen hit Ahtonii * uter von ihr 
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fi wieder 
den Frauen id dadurch, daß. er mift ihr zefigiäfe @ 
ey treibt, Ind Gele ſo welt sneibt, DAR eu Ihö vo 
Bien uud. Dint nice Ihtmin ponifio-kakti Ku nt Bhrne 
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18 Maid, der BIER au⸗ Steben F 
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‚5. Gebr trapp, trapp, trapp 
& befäufe‘ na, fährt des Rocht⸗ Fr. am ; Sidsaikh 


Borbep, -fpottet der dore bängenden Bes * gr Wiſtiher \ 


die ihn dafuͤr zu Gaſte aden, und.er eiſcheint bey dem iarg⸗ 


æxctlich ſcheußlichen Trakgament der. Geiſter. Woraug er 


ahermals folgt,. daß man den Banden en Beieenke: 
vetrſvotten dürfe... ., _ 
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REDET ve rin Ihe folche Beier Betrdind; Sledurdir 
und nicht wiſſen, wteilhe Hhre Zeit morden ferien; 6. folche 


BL. Deriee uber" Wehl\neehtenen, Hab -hür Koandiz- (ide Du 


Wöcheri gefehriehen merden/ iſt ein⸗ andere Fraas 
deſſen fich deruſen fatzte, Für: fie zu reiben fohte ws 28 
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De de. wue nir wiſen, & a Ipolorie m; 


und daß eine Apoldals ar beutihr- Vertheldlauug, Ehrenreri 


mob sethturmoh) cine Auftage vatausſeht. Er abet braucht 


DIEBE ©. 5 Inden Dedeutung von Lobyreiang. Jeder⸗ 
. Mae: Kühe neid peles Gas Bräufela: von Trautikannsdorfg 


Himbar beduete ſtr alls tere Apologio: glefchwodl zoͤgere⸗ 
wie der Berl, fait, der Ruſ niche Die — es drius 
felde auf eine Aut: sa machen, u: f w. verkehet 
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Beta —* hei? Ineines a kebens, on e.8. 
: Cramer... Seipiig,: bap Dein. am: 23 De 
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la ein Mochwerk, des eben ſo re; ui⸗ An Trofs 
Eder Hommanienfreunde bellebten Men. Rörkkı Wärhs Eramer 
IN Meinungen! — „Vnerfchäpflich und nnermmäber,, wie die‘ 
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——— mit * am Waicaul 
Schoͤnheit wetceiſern koͤnnen j — —2—— iſt es au 
einmal dieſes —* Autors ade nicht, nach dem Bus 
sun una Schoͤnen zu ſtreben; das Darntr uud: Brtade. DAR 
Adentheuerliche und Seitſame iſt as, ah. ee zu helelen 
Frebt, und der gr 2 12 die Griumung Foihen 
Dubltung (aut ., | —F * 


VDecenſen, der ed gar te —** va, er nid W 
dem letztern, fondern vielmehr zu dem Thell der keſewilt ges 
bbct) gegen Weide Au feine. ſepeen Indifferen; 8 
liebt ja die-Einmufchung Fram. Wörter) Im.der Thecci⸗ 
Draris fertfam gezeigt hat, If. Demmoch welt antfetne, 3 
Sure, was die Tramesichen Scheiften var · vialem anderu Meß⸗ 
gut diefer Gottung auszeichnet ; zu werlennen, - CEin Blefemt 
der, leichter Styl, ‚eine lebhafte Darfiflungs und einzelae HE; 
safundene und gloͤckuich ‚Durdigefühune Slsatiouen finden; fd: 

deynahe in allen feigen Gariien.:. Moͤchten fie nun he: 
durch fo weſentliche Zrbler enthielt worden. * 2 
Haltung der Charaktere, ſade Se — 
Wiederkehren derſelben Senf —— —— an 
dern Mamım, ſcarevende Unmahefcheinkichleis, ‚unbe Endes. 
gesen Die Srammaih, -umd Verſtoͤße gegen ee Anz 
Rand und Otrtlichtcht Heiße, in his al mehr aie me He, 
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und sernachkihlgteh: wihige: Lehren ale. vermeintliche. Meben. 
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‚Idee eier Akallemie.der bildenden Künfte. -99 


Verfaffung einer Akademie der bildenden Koͤnſte. — Der all» 
‘gemeine Zweck einer A. d. b. K. leider eine dreufache Anwen⸗ 


— — Erſtlich ſoll fie. in dedem Fache der Kuͤnſte tluchtige 
Meiſte | 


r hervorzubringen ſuchen; zweyters den Geſchmack An 
Dudiitant zu biiden  feachten; drittens: die Runftinbuftrie des 


‚'merbeeiten ſuchen, nad diejenigen Handwerke, welche auf 


‚Schönheit. ber. Formen In Ihren Arbeiten Anfpruch machen, 


‚ -unterflügen. Dey Erfüllung des erſten dieſer Zwecke muß fie 


dahin feben, nicht eine Beforderinn mittelmäßiger Talente ju 
iega,. Freyere und -ungehinderte Schritte hat ſie in Anfehınrg 
der beyden andern Zwecke zu: chun. - Zur Beſorderung des ex⸗ 
ern Zwecks har fie das Studium der Kaͤnſte zu ſichern, ab: 


I zwanglos au erhalten, Die Erwerbung der Huͤlſetenntniſſe zu 


mteithtern „ dns wahre Talent zu Tage zu fordern. .:Aher Be 


muß Eeinen ausſchliehlichen Geſchmack, feinen Liebllngsſtyl 


‚einführen sollen. Eben dadurch thut fie zugleich für die 
Dildung des Geſchmacks im Publikum, was ihr. obliegt. Diche 


direkte muß fle zus Ürseidmng ‚des direften Zuecks handeln 


j 
‚denn hier hat ſie gegen —ãea— Vorurtheil zu Eämpfeg, . 
uud fremde Schranken einzureißen. Deffentliche Schulen die 


ibden Handwerker muͤſſen errichtet, under zu ihrem Beſuch von 


der Regierung angebalten werden. — (Dieſer letztere 


Zwang barf benn doch wohl nur das qußorſte Wirtel da jean, 
wo der Handwerker noch ganz roh, ſelbſt bie auf Das Qefuͤhl 
des Beduͤrfniſſes einer beſſern Bildung iſt. Freylich iſt ſchon 


wiel gewonnen, wenn dieſes Brduͤtfniß von den Gandigerfeen 
»ſelſt erſt empſunden wird in. eigem ſolchen Lende iſt -Diefer 
GStand auf dem beſten Wege zur Bildnug; da badarf es feines 
ſchaͤdlichen Iwanges mehr; da findet die Erbe leichtem Eingang,- 


‚amd ber Lernende gebt: dem ·ſchoͤnen Ziele muthig und fhnefl 

entgegen) — — Die Künkte, worauf. die Akademie bie - 
‚ ‚miele Sergfalt zu verwenden hat, fint die Geſchichts malo⸗ 
‚reg, Oidhauerey und Baufunſt. Dieſe machen dan Grund 


aller übrigen. Kuͤnſte und: verihonesungnfählgen. Mandıperke 


an. Der Unterricht anche zerfaͤlzt in dan: den eigentlichen 


Kuncc, und in den dar. Hälfefeuntsiffe: dazu Das eigenthuͤm⸗ 


Aich Prattiſche einer jeden Kunſt konn nicht öffentlich, fonderm 
muß vprivatim gelehrt werden⸗ denn es variirt ine Unendiiche 


Ses Meint. Anders: il xc mit den Arliskenmeniften.. 


Vach dem indiviömellen Geiſtescharaktet und ma. . 
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po: 7". Dilbenbe Känfle, : 


"gelehrt wernen. > "Die efndemifken Kuͤnſtiet And verpfikte 
«tet, in ihren eignen Aeteller Schuͤler zu erzichen, die fie nah 


ethrer Bitträhr zu wählen haben müffen. -Nierbeg beſteht nut 


sdte Sorge. der üffenrlichen Akademie: 1) In Darbietung des - 


Apparats zu dem Unterricht, nämlich eines Salons zum Zeich⸗ 


men, Modelle zum Zeichnen nach dem Leben, Gliedermaͤnner; 
ferner Gips abzuͤſſe nach den beſten Antiken mit dem Baal 
Loder Gallerle) dazu, und feiner Vorrichtungen und einer 
VBhollothek von’ Runftreerfen. 2) In -Beranftaltung öffentli 
scher Ausſtellungen in-eignen Saͤlen für jede Kunſt. 3) In 
Musſetzang von mehreren ſtufenweiſe Reigenden Prämien für - 
“de Studirenden. (Es werden bier vler folder Praͤmien mit 
hen Moepifikarionen vorgeſchlagen). Aufnahme der beſten 
Zoͤglinge zu Akademie » Eleven, Runfttelfen,; Gehalt und Rang 
als atademiſche Kuͤnſtlex. — — Tür jeden varſchledenen 
gwetg der vornehmſten Huͤffekenntuiſſe, fol ein Lebrer bey der 


Meademle angeftsllz ſeyn, ‚fin die Aeſthetik, die Wiychologie, 


ble Archaͤologie, und die Geſchichte der. Künfte; ferner für die 
iLinear⸗ und Luftperfpektive,-und die Chromatik; für Die Ana - 


- tomies für die Architekconik, die Akuftit, die Konſtrukcion 


mit ihren Zweigen; für die Renntniß und Anwendung der 
«berfchledenen Baumaterken; für die Lehre von der Betechnung 
und Zuſammenſetzung der Gewoͤtbe; für die —— — 


odie Anmermannstunft, and die Lehre won den Geruͤſten. 


allen diefen Diſciplinen iſt eine anatege' Verteilung. der Lehr ⸗· 
ſtunden und. ihres Befuchs abthig. (Hier folgt nun eine * 


je Ueberficht der Befondern- Lehrmethoden und Medailtäten 


"der dieſer Wticiplinen), —. Kopieen und-tritifhe Unterhafs 
‚ungen in bin koniglichen Sallerieen. — — Das see Mu⸗ 
ei sie Bildung und Verbreitung des Geſchmackz im Dublin 
kum iſt der gehoͤrige Votrath an muſterhaften Gegenſtaͤnden. 
"Wenn alſo aͤchte Kuͤnſtler aus dern Schooß der Akademir her⸗ 


ergehen; wenn ſie durch Sffentliche Lekrio nen, durch Kunfiele 


und Thbner Werte das-Publitum beſchafftigt; suean:fle. hun 
Nhre Sammlungen Üffier; wenn fr dem Publikum periediih 
tinen zweckmaͤßigen Auszug ihter Verhandlungen lieſert; wenn 
fe für bloße Debhaser eine Schule in den eeſten Anfangs 
wränden det Zekchenkunſt Möffnet; wenn fie Kanfttenner und 
viſrige Liebhaber durch Ernennung ⸗ Ju Ehrencnitgliedern au 
teichnet — fe pflegt und naͤhrt die Atudemie den. Geſchmack 
ir Publitum ; und aiſt auf drin deſten Wege, ihren Suunet 56 
een Bilsung Di vericgen. —XXXX 
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Aefiadung deu Sehäuderit und (wenigſteac zum Theil 
much) den Xusfiihrung der Blätter, den Künklern Ehre macht, 
tt folgende. Angaben. —. Frontiſpice eines Gartens 
) Ungang-dıt Parts au Eongley ba der Pros 

©; . ving 
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i03 ꝛ. r Oidende Kaͤnſte. en st 


vinz Norfofl. : 3) Ein runder offener Tempel, deſſen Kuppet 
vorn auf ſechs doeiſchen Säulen tußet, aus dem Konigl. Gate-· 
ten zu Kew. 4); Lin achteckichter Pavillon des Pr. Heinrich : . 
‚von Preußen in Rheinsberg, im raftiten Styl. 5) Btund⸗ 
riſſe & 3. 1.4 — 6) Eotoffales Piedeſtal und Vaſe, welche 
eine Elsgrube maſkiren, In dem Garten des Dr. Heintich ze 
Rheinsberg. 7) Anſicht eines Sebäudes zu einem kuͤnnlichen 
Waſſer ſall von. Sen. Schaͤffers Erfindung: Zu dem ſchweren,⸗ 
aͤnnptiſchen Styl, paſſen Die Blumentoͤpfe auf den Seiten⸗ 
abſtufungen nur dann, wenn Gewaͤchſe von gleichem, ernſten 
und ſtarken Charakter, als Aloe, einige Cactusarten, unſ. w. 
dhrin gepflanzt find. 8) Eine Stiche zu einem Ruheſitz, ehen⸗ 
falls in ſehr ernſtem Style, und nür für eine ähnliche Gegend 
pauffend. 9Milchhaus auf dem Ländfig des Grafen Hard⸗ 
side in Srigland. > 10) Grabmal su Parc » Place in: Eagt 
land, und Sartenfig zu Toͤplitz in Bbhmen. "Für einen Bawe' 
tenfitz, wobey man ſich einen heltern Chacakter denkt, iſt die · 
fer Sthl gar zu — aͤghptiſch. Wer kriecht denn, um Rb-in- 
unſerm gemäßigten Kilma im Garten zu eefriſchen, gern in. 
ein Grabaͤhnliches Bewoͤlbe Hirten? nie dicſer Sitz geſormt 
AR. 11, u. 12) ·Anſtcht, Grundriß and Durchſchnuitt rines 
in allet Abſicht von Sen. Schäffer gluͤcklich erfundenen Mau⸗ 
ſoleums, 8 der Beſchreiber richtig bemerkt, daß der Auf 
wfftich beim Webipnift der Sthinbnag mit ntbeicu.4 
Die vierte Lieferung, womit dieſes Werk geſchloſſen it, ’ 
enthaͤlt 1. u. 2) Stand⸗ und Grundriß eines Sartengebäus 
des nach doriſcher Ordnung. 3) Ein felches nach joniſcher 
Ordnung. 4) Ein rander offener Pavillen. 3. u. 6) Stande - 
und. Seumtriß ‚meh Durchſchald inc: Nenelle ven. Saeſten 
Rodziwit in Siläpseufen, 272 Piepeftet 8 einge, Statne 
un ange, pelenlürmig gefglik, 82, Sen Ainehihe 
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J Be ‚un bredhigtae Heſt. 2) Eln o ffener Tampel-in 
\.mörgentändiftgem: GeſbwaceDor Det durgeber hat wohl 
Recht, oft zu erinnern, daß die Ausfuͤhtnaa ſolcher und:ähde 
licher Ecbaͤude, im Geſchmack entfernter Länder und Zeiten, 
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ryHiya, Wer aus 81:36, wäßder kleinere auß.76: 78, re 


un zwüs-84:777.“ In einem Lehrbuche, wis von.dem lichere, 


(kagın: siwen: guten Temperatur hie Rede iſt, ſiad dieß keint 
Gusriikäcen. - Wenigftene: hoͤcte ſich ber Verf. etwa in eine 


"Anmeikäii’darkter erklären, and den Lernenden fagen vor 


BaB:jene Wehnuptung zwar genabhätich, aber im Bruude nicht, 
vohkoinmen eictis feny befonders da er hinzu ſetzt: „Hier⸗ 
geubpkl (chem 


ARBahten, welche deyde⸗Zutervalle für elard gehauen, Krcdr 


“die nenden, nicht die sedhte: Auf:ubeh derſelben Seite 


Bier: Man taun Kier Leine Vergieithang mit dem Liek 
„uhr inmtmen, und ylänben,: weil Diefes nr eine Daſte 8 
Jei nad: Ute habe, es ouch bier angehen .mäfle: : Drau kann, 
u. nicht zwey Taſten auf dom Ciaviere für biefen Ton, 

-yones-unb dis, ſolglich von zwey Tönen die Re⸗ 
*8* on; Chile Mgilchteit hätte Hr. T. aleufallt 
ne —— Mafarite, 456 ff. erſchen fonnen!) „fowe 
Mern man iſt (groͤßerer Unbequernlichkelten wegen) „gezwun⸗ 


allen eine —— anzunehmen; Bir dieſen Ten auf alle - 
„Wie Horböhrftig arwendd as Cbrauchbar) macht. Hernach 


„hat;diefer Ton keinen: Einfinß- anf andre Thne, man fun 
ld ſtimmen, wie man soll; denn er Hat feine on 6 Vale, 
„sole alle andre Töne. . Aber: auf der Flͤte IAren nit ſo 


„und 





ö “ 


- Meber bie Siöten 1. wm J. G. Tromlitz. | 2 


: „und durh-tinander. So auch girle.Zäne von: der Es-und Die» 


. „Klappe.“ Um ı bey den Worteh:. „man kann ihn Rimmen, 


Zwie man will,“ nicht mißverſtanden zu. werden, huͤtte ſuhh 


‚dee Verf. hieruͤber anders und beſſer ansdruͤcken muͤſſen, au⸗ 
mal Da er feinen Lehrer kennt, der Theorie genug —— ie 
ne Saͤtze erklären za können. —" Auf der folgenden.&e 


ſchreibt Br. T.: Daß man auf dem Tlaviere nur ein⸗ — 
. oz es und dis x. hat/ iſt ein Fehler; daher kaun man-apf - 


wi 


„einem Tlaviere oder Forteplans auch nur am beſten aeing, 
ae ohne Begleitung ſoielen. Koͤnmt ein guter CBeiger 
„drer 8 (deenfpieter hinzu, der reis fpielt: fo iſt rg alles: dram 


„der Geiger ſtimmt und greift: lauter reine (2) Duinten, uud an - 


‚anf dem Claviere find- keines ſondern Ianter tempericte Quis· 
‚nten.” "Glaube Ar, T. im Ernfe, daß ein quter Beiger lau⸗ 
„ver reine Quinten, d. h. in.dem- wahren Verbähnifie:n.;g, 
ſtimme aa greiſe?“ Geſchaͤhe dieß wittlich: fo würden. * 
ſonders die Tone In der dredgeſtrichenen Ottave merklich 
boch werden, und zu den übrigen tiefer. geſetzten Jaftie 


ten ſebr ſchlecht NMunmen, oder vielmehr unerträglich —* 


ſeyn, da bekannilich zwbif ci Quinten, in sen Bqaitt ds 


ner Dftaos angebsacht, naͤmlich c 2, F d.2c. bie Ottvve um 
"da: ganze ditonifhe Comm: ssigarı'sa4a8g.Kberfirigen, 


Ein guter Geiger temperirt daher, "ohne Dakar: esfich ſeibſt 


Vewuse if, Wenigſtens mag das Letztere wahl vey den mdls- 
ſten' Stotinfptelern, die nichte von bet Theorie verſtehen, aber 


u dabey ein gutes Ohr haben; der Fall feun. =. De Rasen 


werftattet uns. feine fernere Pehfahrg der von rw: T./eufgts. 
Kelten Srundfähe. Ueberdem werben au wohl dieſe wehls 


E gen Bemerkungen hinreichend fen, an par teyiſche Lofer zu aͤber⸗ 
Jeugen, daß in dem vorliegenden Bude — dem wir Wbkineng 


4 


feinen Werth nicht abgeſprochen Gaben wollen — verſchirtene 
Irchuͤmer und Unrichtigkeiten In Anfehung der. Threrie ens⸗ 


dalten find;, wenn ſich auch der Verf. davon nicht berzeugen, 


J ms: unfre Anzeige ebenfots für eltten vermorfenen Auffag ed⸗ 


"aller: Er erwartet Erinnerungen auf eine wernkäfel: ' 
« Art, verblitet aber Grobhelten und Flirnerräditigteieen; 


(Bor: &:VIH.) wir Hoffen feinen gerechten Forderungen 
achgekommen zu ſeyn. Er vetzeibe und daher, wenn wir, dufter . 
Urbetztugung nach, die Baprfeit pflichtengig geſagt dabin. 


‚= Alm „die-nfer wenisſtens ginigermanfen:mit.dum sanıp . i | 
Shine vehtammden, Dt bekam in. mio, a oo. 
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wil noch Dle Ueberſchrifter der Acht Kapitel an, in welche das 
Ganze abgethellt if. Erſtes Kapitel. Von der Entkehung 
* mit mehteren Klappen. (Der Verf, bringt bey ſei⸗ 

nen Floͤten eine Es- Dis- Gis- und C- Klappe; außerdem aber 
noch zweh F- und B- Klappen dn. Er hat bey diefen ſaͤmmt⸗ 


- iin Kappen den doppelten Endzweck, gewiſſe Töne Helfer, 
"andere hingegen reiner zu machen). Ziventes Kapitel. Von _ 


der Lage diefer Klappen, und von ihrer Beflimmung. - Drit⸗ 


tes Kapltel. Bon der Anwendung biefer Klappen.‘ Vilertes 


Kapltel. "Von der Fingerordnung (Appfieatur) zu Cadf) einer 


Store mit acht Klappen. (Berhaͤltnißmaͤßig kurz und deutlich). 


- 


cgFanftes Kapitel. Von den Tonleitern auf einer Flöte mit 
66 


"Mappen. Diefis Rapitel iſt fehr weirläufiik gerathen; 


yon es Fülle Rice weniger, als 829 Geltin aus: SI. T. 


mine fogar die Tonitieern Es moſl, Fis dur, - Ar moll — 


wmit fleben Been — Cis dur — mit chen fo vielen Kreuzen 
DE Eh mie acht Been —* h. mit’ fechs cinſdſchen, und 


tg wWeppelten — der Rei 


e nach durch, und ſugt, außer 
den Erklärungen, auch noch' längere Bryſpiele hinzu. Bey 


allen⸗den acht Klappen ficht ſich der Verf. boch noch Fenoͤthigt, 


das etwas zu hohe Doppelcis (S. 90) „durch das Hetein⸗ 


wenden der Fldte ein wenig tiefer. machen zu laſſen.“ Eben 
+6 muß man · zu dent Diopprtbe (&. 103) den dafür gegriffenen 
Kon :n etwos zu erhöhen ſuchen. Hier wäre es denn doch 
"wehl-fehr" noͤthig geweſen, den Flötenfpieler mir dem Untet⸗ 
fehbebe Det. ganzen Töne bekannt zu machen. Wir finden aber 


116 weiter nichts , als die wenigen Worte: „Die Erhoͤ⸗ 


hung bes. uiscie geſchieht durch ein +, melcheg um einen gan⸗ 
ren Ton serhößt, alſo bier d.? Und ©: 1177 .„Durd big 
wien liegen gebliebenen Filtger wird das fisfis ein wenig tiefer 


woals g, wie alle die durchs F gemachten Time ein wenig tier 
Ifer, und Die dnsche bb gemachten Tone ein wenig boͤher ſeyn 





emuͤſſen.“ Dieß iſt nicht nur ſehr unbeſtimmt umd' zu. tung 


agt — wenn es einmal erklaͤrt werden ſolte — ſondern eſ 
erlautert auch im Abſicht auf. den Unterſchied der gedachten 


ganzen Toͤne wenig. Ueberdem hätte. diefe Ertlarung vuch 


Ichon O. 49, to bereits ciseis vorkommt, erfalgen ſollen. Dach 
aſt es wobl moͤglich, daß Hr. T. bey feinen vielen Wiedechafnua⸗ 
gen, ſchon vorher nder -ämberdteg etwas daven geſagt babee 
kann; obgleich Im Regiſter deshalb nur auf- S. 4 verwieſen 
doled wo von dem erfoäßnnten Ünterſchiede nites’nerkömmt, 
—— Bon den Erillern anf einer Fibre *3* 
— ap⸗ 











— — u... _ 


. ucher die Floͤten yinweu J. O. Tromlit. auı 


a 
- apa; Veſtuͤndig und gut; «mir veruuffrien due Sarkıı 
Angern werſchledene andere Abliche Manieren ; 'wleweht fi 
die dazu : erforderliche Applicatur leicht aus dem Tellier abe 
dem Nachſchlage herleiten tät). BSisbentes Kapitel. Ben 
verſchiedenen Einrichtungen der Klappen; vom langen Fuß⸗ 
Rück zu & und Ae 5 und von einigen andein Dingen, ben duf⸗ 
: fern Bun dieſes Inſtruments betreffend. LWeht für den In⸗ 
ſtumentwacher/ als (de den Ilbtenſpleler). Achtes Rapftel. 
‚Won Seh Beſchaffenheit der Klappen, der darmter ligeuden 
. Wedrtn und des Leders. (Dtefes Kapitel iſt auch für den Ei 
tenfpteler guͤtzlich weil darin gefagt roftd, wie man Afenfalts 
"Fetsn: eilte ſchadhaft gemmardene Klappe wwiedet herſteen fanı), 
af. 'm.): Mer Sihl des Verfonſte zwat leid iich aber Richt . 
dchääriäig ebel, wie die Liſet ſchoͤn aus einlgin oben enger 
ſccckten Etellen bemerkt haben Mmerden.. Hier nur noch zwe 
u —— ba ©..17 heißt ehr „Der eingebildeer 
., telfiende ſteht pinterm Börharige, und lacht da ee | 
nf az Im Vertrauen zu dom, der auch glaubt; ei verftchtd, — 
Averflehe F6,) wivensis gleich wicht wahr iſt? vas find ſautet 
—— zc. und S. 342Wir koͤmmen nun ji dam 
Schulmeiſter⸗ Tone Gdur, tworans Jeder pfeift,“ u:. rei — 
Der DU ME abrigens gut und ſehr kortekt. Haͤtte Hr. 
uUlles Uederflußige weggeloſſen, und nur das Yoitklich Belehr 
rende vorgetragen: ſo wuͤtden wir feiner Arbekt unbedint a +: 
ſera Beyfall gegeben haben." Denn daß er ſein Inſtrument 
nicht bloß mechaniſch zu ſpielen gelernt; fſandern es mgleich 
gruͤndlicher fluniee habe, als. gewoͤhnliche Floͤtenſpicher; dich 
—W 


wird ihm Fein Unparieyiſcher ſtreitig inachen. 


., I Ba N D.. KR ” FR ig 
Sechs Sieber verfihiebenm. Inhalts, ſuͤr Gefangunn 
v Claim. ge Mufil,igefept. von Beuaedi Hafen 
ZZlbeyter Tell. Salzburg, in Commifiin;tet 
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"Rider? Daſir wunden wirdle vogkiehanden Ceſnpaſichenen 
niör gehaken.haben, wenn pie gicht dep Titel Huednaciia 
 befagte.. Denn bie. mebreffen dprunser, lad. nichts weniger, 


als Tiederhtäßig Tornponire." Wie oft wird hicht 3.8. in Ir.⸗ 
Jlang dur (ge Bank’ une Kirk pt unterbr * | 


€ 
v⸗ + 


R v “_ , j > 
. i , . J I U» 
ı BAB elf An. DIT "7% 8 nt ” ae 


©") fupße u Riten anbern in Ne. an ——— 
elungen wicht. Der Inbalt iſt zwar, Tat: dee Titels uch 
= gar Uerſchriften, allerdings vetfhieden; nur. von dem Wen 
sr dieſer Arbeit kann das nicht gelten; deun alle ſechs Lieder 
d chae. Ausnahme mehr· oder weniger ſchlecht Nr.⸗ 
pet eine fehr gemeine Melodie; und eln fades Nachſpiel, mg» 
Daß vier Zatıe hindurch in Einem Tone bratmmel. 
5 a a brinqi der Componiſt nach den Worten: Ad 
„wie.{cbmedr des Abende Küble* eine lange Pau, 
‚geht unterdeflen in ſder Begleitung aus-D- moi mwigäer.in;nie 
— fan 83 und jaͤßt —2— ſingen: — am (2) 
eundlichen. Gelag z. So e Iwed wid ungen. 
—* ſich in abendemſehen Liede öfter, . Des fe Fr 
Kbofbunmg und der — Modulation: ‚ge \ 
‚ter nicht —— Arche ih becſchrieben: Den Lörkas da. 
es 
* u t an tuͤr u a 
Be KH  Keilender A Beifender) it Re — 
—* — Geste nad u... * bepden Zeil⸗ 
— ‚in der Tonika., e6.1040e * 
ſtere und —— — Par dlnfesı .nlenbeg 
ed. däs Papier zu verfhwenden. Wer engen: ars | 
Hrtheil mißtrouiſch ſeyn follte, der mwende.die 36 Mpeuger bay. 
an, und taufe ſich dafür.diefe.febs. dieder. Der Blaube. nn 
sum alsdann in die Hände kommen. — Vom Terre Hier 
Aur Iwey JZeilen aus Res van, Probe: . mag! 


iadkib Bitch eiſveln (A) dräcet Due | Pe 
»Uns Die ſchweren Augen zu. tn 


| m, Die (Steh. Conrad Brand - 
oa a Bir * —— ſell das le 
ber Duielenifawere va par den Ein, etwas Raste Zu⸗ 


rip oh Ber 
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— “ 9.0 Dem ua it ir 


Sefinden fi in biefer nemfun si en 
Een F twärdige gen *8 Ina in 


der Vorrede Threlbt! „Däfer Woraug & Air it ER 


— —S— beſtelt in ein zen vortrefflichen an au 
ten iwenig Pa at nicht bekannten Meilodien, mie 


et a aͤuſi in der Tonkunſt — ein Jo⸗ 
—* ln} —* e Tonkuuft Jo⸗ 


. Ä "„Bann- Aud Joachim a Burck, und Jobann 
HE korst wi daR Geſangbuch ihrer Vatorſtadk vor mehr ale 
dert” eh ven —— en | jeod aug ‚idee ie 

y en 
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z Kr. der Ba GR kai Gängen genöthmen, Blfam — 
F Bf "Denk ment Andi die gedachte Erhabenpeit air In in 
WwWenigen Welodlen ville erteiiht ‚mode feyn ſollte: 
"mai neh doch eine gewiſſe wicht eßfpredien, * 
. "Binde, en ‘Haben unleugbär « ad Ganftes, uns Her Open 
 inkeb ," und verdienen älfgemelher dekannt zu Tu wett, jan _ 
wal ba TR HE, D. mic neuen vorteeffliden Terten —— 
dhbhat.Anch die SHaetmonle zu dielen Melobten iſt größtenndei 
Kygic Arid ymecinräßtg. - Einige Rieinigfeitin, die im in —8 
Din aufgeftoßen Mind, werden wit welter winten’ beimpen - 
Die Drodylarian, it ber erforderlichen. ebefn Sim⸗ 
Yen ünbefgabit se oft ſeht marnichfaltig Und — 
Bon den Tonarten der Alden hingegen haben die oben 
"Yen Componiſten Ielnen Gebrauch gemacht; Menlaftehs befinz 
- den ſich mit einſge Melodien darunter, die dbenfalls für Jon 
if,” Aetotify ic. gelten Eonnten. Die werden bie reuu⸗ 
—* Shape bedauert... —. 


Ir gieigh imnd emehen ante Die kenn 





Me —2 ar fo Halten wir es doch für Pflicht, name _ 


„Mehr auch. Einfges dagegen. zu erinnern‘; in der Hoffnung, daß 
"der Herousgeder die — Veme cungen Als einen — 


\ 


unfers Eifers für die gute Sache aufnehmen werde. Da Kir⸗ 


den melobſen don ganzen Gemeinden-gefungen werden ſollenz 
da: babry, ans guten Grunden, ein nicht allzu großer Um⸗ 


er Btimm⸗ vorausgefeht werden, Hlergegen iM aber 


nie in den ea beyden Choraͤlen Beh, denn. nBus . 
BAD. Ss LA u2,r. ot Mate" in at t. 
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„Ha ganz verfehlt. Hlerzu gehören unter andern bie Lieder 
Mr. 19. 12. 10.23. 35) u. . Der Tert zu Nr. no hei 
„näwlih:. Zobt den Herrn! der Tag erfcheint zc, zwey 


® wir! hinzu⸗ / 
AIn Rep wird dreymal ſormlich In bie Quarte ansge 
wichen; — verliert die Melodie merklich an ihret 
. ba ber Uebergang in die Quarte bekanntlich ein Tontäd — 
„wenn wir fo, fageg dürfen — welchlichet macht. Den Ge⸗ 
„brauch des Septimenaecords mit ſtillſtehender Septime (T.7) 
“würden wir In einem Chorale widertathen haben. Auch Khen 
. den freyen Eintritt der Septime (T. 1. u. S. 4. T. 2 ff.) dürfe 
“te mancher Tonlehrer bey der Choraldegleitung n IE zweck⸗ 
‚.. mäßfa erkennen. In Nr. 2 folgen, wenn der erſte Theil wie⸗ 
x betbolt wird, unmittelbar nach elnander, vier Tonſchluͤſſe in 
‚x der Dominante. Dadurch iſt eine zu große Einförmigkeit in 
Anſehung der Diodulation entftanden.. Der zweyte Theif die 
ſes Liedes bat viel Hehnlichkeit init dem zwedten Theile eier 
bekannten Melpdie zu dem Liede: Jefus, meine Fuver⸗ 
ſicht rc, Warum dee Componift In Nr. 3 am Ende willig’ in 
G dur gefhloflen hat, da doch übrigens das Lied aus C dur 
„7. „hen foll, und keineswegs rein mirolydiſch iſt, dieß ſehen * 
aicht 


‘ \ D ’ v . 1 


cmnug mod) einäge,üßer dieſes oder jenes Lied insbeſondere fügen 


a ; ! 
“ N} ‘ 


2 * 
+ ’ - 


"ur ein! Das Spruͤchwort: In fine rideres, euina toni, 
‚welches unter andern auch ein Muͤhlhaͤnſiſcher Schriſtſteller 
AI A, Albrecht, im feiner gruͤndl. Einlettung ꝛci ©; 60) , 
aanfuͤhrt, wird ſonach badmach nicht beſtaͤtigt. Die'zmepte Zei · 
le dieſes Liedes, zu den Worten: Bringt, Chriſten, ibm 
oo. „mit Freudenthraͤnen ꝛc. Klingt wie ein Seneralbaß » Ersms 
yet. ¶ Dieſe Bemerkung gilt noch mehr von Nr.7. T. 8310), 

In Nr.6. T.9. koͤnnen wir dan harten Dreyklang F, nah 
An und G’dut, nicht wohl uerträgen. Man harnämlid das . 
As noch zu fehe Im Geſuͤhle. Srıo iſt die zweymalige Bepı -— — . 

‚bung In D, we man ſtatt des eintretenden harten Dreyklaß⸗ . 
„ges den weichen erwartet; fehr auffallend. . Diefer Gall omme 
bbſter won, DB in Nt. 10.22.13. 1426. Gegen den Anfang ... 
des fiebenten Liebes waͤre uͤbrigeüs noch dieß einzuwenden, eb | - 
die Tonfla G mol zu bald verlaſſen wird. In denjenigen 
iedern, die wirklich Im einer alten Tonart componiet find, . 

tar dDieß pft nicht wohl zu vermeiden; aber in unfam Dur 
und Moll kann dieſe Entſchuldigung nicht fuͤglich fiart indem 
Mr. 8 gebt aus B dur, und fängt mir dem weichen Dreyklan ⸗ 
9 D an, Dies if eine fonderbare Behandlung. Den lies . 
genden Boß in der lebten Notenzgrile finden wir zu galanı md 
nicht kraͤftig genug. S. 14 iſt in ber letzten Zeile die Fotte 
ſchreitung der Melodle durch h cis dis zlemlich hart, da gu 
"ven h der weiche Dieyklang uon E vorgefihrieben ſteht. In 
Nr. 10 wird mit dem harten Dreyklange zeſchaſſen; hierauf 
. folgt Tr, wenn die zweyte Strophe geſpieit wird, 9 
wiceder D mel, und nun unmittelbar darauf abermals Der 
‚harte Dreyklang D. Die verurfacht.eine gewiſſe menden: 
‚tiafeit in Anfehang der Modulation, Auch dieſes Lied kann 
‚der für doriſch geiten; obgleich, wie es ſcheint, abſichtlich kein 
b vorheſeichner worden ff. ya dem darauf folgenden Liebe, | 
rwelches anfarigs role doriſch kungt, ſchteitet die Melodie ehe _ 
rnmiodern durch cis, c, b, a fort. ’ Weiter unten CZ. 9) fcheint 
NO im Waffe ein Druckfehler eingeſchlichen zu haben Bier 
nigſtens fehlen in dieſem und dem folgenden Takte einige Ziſ⸗ 
"fen.: In Nr. 12 Sommer dep der Tranfpofition (CT. 6) der 
285Nerzquartenaceord mie ber übermäßfgen Gerte vorz ein Ace 
‚. "std, der fonft fm Chorale ungewoͤhnlich if, und Darin von 
WManchem für unzulaͤſfig aehalten werden dürfte. Ueber din 
2. Schluß mit der großen Terz (T. 8) baden wir uns bereits 
Item erklaͤrt. T.no macht fich das is in der Melodie hart, 
=D man me D me. dm Defünte bat... Tben dieß gilt ine. ne 
Eee Eu EEE TE —J— 
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von dem g des Tenare im dritten Takte, zumal ba Seas 


wieder mit dem harten Drenflange E geſchloſſen wird. Auch 


In dieſem Liede befindet ſich im zweyten Theile eige Art von 


- "gemeiner Tranfpofition.. In Ir..ıa faben wir die verdeckten 


x 


NQuinten und Oktaven fogleid) bey den beyden erſten Accorden 


ungen. Die Melodie diefes Liedes hat zuviele laufende 
Moten, wozu. im-vorlebten Takte auch noch ein ziemlich ga⸗ 
lanter laufender Daß kommt, Die beyden Auferfien. Stims 
zusen fchreiten nämlich in Terzen mit einander fort, — Wir 
Abergehen bie noch uͤbtigen Meder don Able, um auch Über 
verſchiedene von andetn Componiſten noch einige Aumerkun⸗ 


"gen machen zu: koͤnnen· Der Anfang von Die. 33 bar zu vlel 


Jehnlichkelt mir: der Melodie zu dem Lieder: Aober des 
isheeren ; den mächtigen Rönig der ihren rc. Dadurch 
rann die Gemeinde leicht verleitet werden, in die leßtere Me⸗ 
lodie einzufallen. T.5 mache das gis gewiſſermaaßen einen 


ANueerſtand gegen das vorhergegangene 2. Pr. 94 iſt das ber 


‚Satınte: In dulci jubilo ete. woju der untergelegte dentſche 


rege helßt: Mit frommen Herzensdank x. Schade, daß 


die unhügen, oder wohl gar zweckwidrigen Dehnuagen am 
"Ende einer jeden Zruile beybehalten worden ſind. Dadurch 
bat diefen. Choral, unſerm Gefuͤ ſe nach, einen taͤndelnden 
Charakrer bekommen. Daß in Dir. 35 ben den dreymal vor⸗ 


kommenden Worten: er ſiarb, die Melodie jedesmal einen 


Ton höher ſteht, und daß dadurdı ejr ſteigendes Climax ans 
' gebracht worden iſt; dagegen haben wir nichts einzumenden;' . 
"nur fallt das eis nad). dem weichen Drepflange E in der Melo⸗ 
die auch hier ein wenig hart auf. An Re. 56 künnen wir T, $ 
den zu a h a: liegen bleibenden Daß A niche billigen. Die 


Wendung bey dem Schluſſe der zweyten Zeile iſt fonderbar 
und auffallend. Bey det darauf folgenden brey Bellen wer⸗ 
"Sen in ber Melodie alle drey völlige Tonfchlüffe, in G dur, 


‚allgemein eingefühee au 


— 4 


D dur und A dat — folglich im Quintenzirkel — auf eine 
up ebendiefelbe Art eingeleitet. Dafür Hätte man wohl, der 
nörhigen Mannichfaltigkeit wegen, eine Verſchledendelt wuͤn⸗ 


ſchen mögen, zumal da auch die Iebte Zeile wieder fo ſchließt, — 


Die am Ende befindkichen Ehoratmelodien (Nr. 45-57) ſind, 
der Vorrede zu Folae, vos Hrn Boutler, und madyen Iran . 
Vetfaſſer Ehte. Denn:ob ſir gleich wicht das Kraftvolle vers 

ſchiedener alten Kirchertimelodten Gaben! fo arten fie doch nicht 
in moderne Tänddey aus, und verdienen menjäftens zum Theil - 
werden. Auch geset; Din Janet 

Bu van 


* k ! 


D — 
\ 
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0.98 Demmeisipene chriſti. Geber. 1217. 
bdolt fiuden wir wenig zu eriunern, Nyr in Mr. 42, hätten, 
TIJ.iu. 10 die Quitten von vorſchiedener Groͤße in ben bryden 
äußerfien-Stimmmen vermieden werden toͤnnen. Go auch die 
rvetdeckten Oftaven T. 5... Ja Mr. 48 dürfte, außer den Quin⸗ 
ten im Diſcant und Alte, (T. 1) wohl-gegen die barnontiche” 
Behandlung des zweyten Taktes dieß und jenes einzuwenden 
ſeya, was Hr. B. auch ohne weitern Fingerzeig ſelbſt bemer⸗ 
ken wird. — Der Dad iſt zwar nicht fehlerſrey; Übrigens 
aber doch ziemlich gut und: leſerlich. Nur das Papier in uns“ 
ſexm Eremipiare fälle merklich verfepieden, und mirumter mas , - 
For ans, ſo daß die Nocen bin und wieder durchgedrungen 


U 
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Die noch beſonders abgedruckte Poefſe IR; wie ger 
fäat;i fer vortrefflich, Daß wir gern einige Sicher zut Probe Fine! 
ruͤcken würden, wenn dließ nicht bier, wo eigentlich nur yom 
Muſik die Rede ſeyn fol, zu vielen Raum erforderte. Bloß 

. eine einzige allgemeine Bemerkung darüber wird ung der wärs 4 
dige Bert. etiauben. Ehe betrifft die AImerpuskUon ber der] | 
Ende der Zeilen, in Beziehung anf den Geſang. Da nämlich, 

wie bekannt, in Klrchenſledern nach jeder Geſangszeile vom 
der Gemeinde Inne dehälten wird: fo haͤtten wir ahniiche A 
theilungen der Zeilen, wie die ſolgenden - ;C - . 


.,n) a@emeihter. Och⸗ aaf, von 4553 
Se ee 20 
. »Der Erndte reift" Een mir pegräßt, < "7 3 
«A Du Ort, wo jede Alage⸗ 3,0% “ ——— J 
u » Verſtummt/ we Mancher Diuhe fand, in 
2Der ſie auf Erden e gelaunut · 
Fe Ey 32 J F 
mo durch das gedachte Intzeholten bey mehreren Zellen die 
zuſacamen nebbrigen Wiodte voneinander. gertennt werden, [0° 

. Mel als möglich vermicden zu fehen gewünſcht, beſanders da. 
‚wo in der Wufit ein volligee Tonſchiuß zu ſtehen kommt, und - 
auch bey neuen Ierien nothreendig wurde, wie oben mach der 
posten und nierten Zelle: Inbeß.beihhelpet fich ber Res. 

geru, Daß; dieſe Forderung ‚uhgemein ſchwer zu erfüllen IR. 

ebrigent ſtimmen wie dem Herausgeber da-In, was er 30 
fange ber Vottede fagt, yollfemmen hey, „Es in Cihreldt , 

, De De) man fir pin Schweres Gefhäfft,ngute dieder für ben 
irchlichen Sefang zu verfertigens da fle von Meenichen ge” u. 
„lungen werden follen, die, In Anſehung Ihrer Gelſtesbildung⸗ | 
alo ſehr ungieih: ind... Ir unleem grallir aber wird dich \ 

u . R 9 Ge⸗ 4 ur 

- ⸗ [ 


— 


V 


— vr: . N A “ . 7 ‘ 
IB ne Muh. : 


N 


Beſchafft aue Yelannten Urſachen nädh ınm Wieles erfäiwere;- 


pbeſonders wenn man einen gegebenen Stoff aus den dunklern 
„Ihellen der klrchlichen Dogmatjik fo bearbeiten fol, daß deyde, 
ex Aufgetfärte, wie der Michtanfgeklärte, ohne merflichen 


. nitoß miiſingen, und ſich In ächt teligtofen guten Sefinmuns - 


„nen flärken koönnen.“ Uns fcheint der Dichter dieſen Zweck ſehr 
gaͤcklich erreicht zu haben. Sr einer Note bemerkt er noch: 


. Doch find einige davon freyere Umarbeltungen Älterer Lie⸗ 


. nder. — beywelden mir es fregtich fieb ſeyn wuͤrbe, wenn 
"die Beurtheller darauf Nuͤckſicht nehmen könnten.“ "Eine 


U Tihe- biliige Forbetung ; Die Aber Hr. D. kaum nbthig gehabt 


bätte, da ihn andy biefe Lmarbeitungen fo gut gerathen find, 
—WMöcbtet hg bach durch unſto Anzeige die Warbrektung 
ber vorliegenden Kisggenlieder einigermaaßen befordern halfen! 


. °., J R \. . 
. z . . gr. 110106 , j RR \ y„ . s V. 


an , OR 2 A | \ “ 
_ Etade de Clavecin, ou Choix de Paflages difficiles 
- x doigtes tir&s des Auteuts les plus celebres. .A 
‚Offenbach, chez Andre, Ohne 
Br re 
. Eine ſeht zweckmaͤßige und Stauäete Daminlang amelner 


ſchweren Stellen ve den Werken verſchiedener Meiſter ge⸗ 
waͤhlt, und mit de 


Wenn wir auch Daun: Sammler fie. icht der Auswahl und 


! 


- der bezeichneten Bingerfegung micht uͤberall ohne Ausnahme 


beui men. zu können glauben — witzwohl dieß nur felten der 
N 


U it: = "fo finden mir doch Abeihend dieſes Unternehmen 
ehr nuͤtzlich, und empfehlen alken denjenigen, welche ſchwer⸗ 
Stellen üben wollen, und daten kr Ahſtcht auf die zu waͤßlen⸗ 
de —— noch Huͤlſe bebiirfen;'dfe vorliegende Samm⸗ 

zuͤglich branchbar. G.2— 16 ſtehen längere oder 


lung als vo 
karzere Stellen von Clementi, S. 16 — ı7 von Eramer, 


&.28—3 1 von Koʒeluch, S92 36 von Moʒart, & 37 - 
38 von Haydn, (verhälmiimäßig beynahe zu wenige), 
S. 39 741 von Pleyel, S. 41 von Sarti, (nut zwey Zels 


ieh 1) ©4147 Von Herrmann, (gehoͤtt ötefer und der ſolgen⸗ 
be and) init unter die auf-dem Titel erwähnten berähwteft 
| NER ©. 47 54 von. Adam, 8.55 — 8 von Buf 


e,.©,78=99 von Steibels,:(vun den bepden Letztetn alſo 
u x. diem⸗ 


\ 


Jahrzahl. 99 S. | 


azu erfordesiichen Fingerſetzung -bemerit. - 
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Deuig@ Sieber mie Cuniebaitung in Du 
gelegt u 9.6.u Dritte Sammlung, 
Deffen (,) ——— Ohne Jahr⸗ 

‚6 S Aueerquart, zog. 
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3 Der Heli flarrofei Ein —* In ehe 
\ < Yaftüge: Die MERK vom Prof Ganelıp: : 
. nover, bey Podewig. 1795. 94 Eu 6Bl.. 
n Der Schörmeinfiger Pers) oder das pi vee 
ahre. ° Eine komiſche Oper in zwey Akten. 
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ıf Aufgigen; > 6m Seit. Die Perbannungy 
Kr Erhaufpiel in fünf —* ee 
ENR. 168% NT aan 


Ato Ar Orte find fin BDA dr A ie ke 
fonser Gewinn, da weder Pian noch Charaktere und Diafog, 
ney, richt gehalt ten und ——* find, und fo viele Unwãbr⸗ 


N Bietatiätn m mit untetlauſen. Beſonders läge ſich der Pr 


me Menge undeutſcher und —E zu Scul⸗ 
— die für. gebildete Zuſchauct, wie für.ben * 


cs 


MR 
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PER fen Ynäffen; + Dir Binden unh-dk Bei 

wa haben Rec. am beflen. ‚gefallen, art def hoffen, daß 

* v. G. bey einem anhaltenden⸗· Otudium alles deſſen, wag 
dransetifchen Dichter bildet, bey mehrerer Dereuge gegeu 


Leihſt. gnd dey mindeter uſerearen h+ ewe Tuffeken ze 
= wien dm Otanbe ſey. ö A 0— — 
Be er 52, 

/ ° \ *7 


an» von m Eee, ubie bi ehe ein Abgranbı, 
Ein Trauerfpiel von Johann Ernſt ERDteRy Ptuhe. 





antz / Hetzogl. Braunſchw. —* ionsrathe ꝛc. 
erlin, in Commiſſion bey Shin. 1800, 74 
Vogen. 8. Be; Br MT DAIED 


3 — an Trauerſpiel, "Sie iR ce —2 


andlung, als für feinen‘ — 2 
— E— erregt. Nach jenen ſeltſameit ih ehe 


Hinſſcht gleichfalls 8 temifchen 
en ind Bensenen 38374 den Augen. 355 


Mas nahe). bat er mun ben deheriüchen Roth 


and ſchreitet auf- den Gteigen-Pefieikse, nicht — * 
X 


Er ‚ganz in Seftale der mit fremden. Baer are 
Kraͤhe, bie ihm ausrupſen mag, Era * 


ai ſn dem Unſinn⸗e von einen Gehutt ſein 3 
| Gebe ba bald eine Tirade.aug dem oͤder jenem —* zei 


wwuein befferes Titel. 


fie, beſonders ‚aus bein Juliag: von Tarent und 


Überall ein pnrparens- pagany aus; den Sarksifchen Ohen, 


Reis genug :merboßmerfche, einge webt porden. Mut diezetften: 
Merfe der. Epiſtel an.die a haben wir vermißt; De * 


aeben. ale das: Hioe illee, . 
Incrumae., dee Tas IE RE ee 


Ar ‘ > [2 
x .r ⸗ a, i 
J * 
"sur ‘ on. ”_ B ° 
6 vo — .. 2* 21. Pr . . .. P 
‚ \ * ad . j 
3 3 " . 


‚Der Malnfnbfige, Ch hai ra fünf tt; | 
. Halle; - bep Trampens Erben. 1800, . 214 Ser 
“ten, 8 


(ehe enittefmäßlget © —* für die rentſche Büßner 
ade Tdet uin Shmpkl, Das mie einem. — glinten⸗ 
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fand 234 Guplıe, endestbrtin dan Üschtfenrrfidhe im bnpte 
— 1 man. möchte fage-forumbariperzig, auf einandee .- 


‚weht wied 
— diervon ſelbſt Hberzeugrm ;: jivar hat ‘der. Verf.· 
heotertaiff· mvrrſucht gelaſſen, un ſein Stuͤck zu 

ben und zu beleben; auch iſt der Vortrag in virlen Stelle 

gluͤcklich ewaͤhlt; — allein dieß alles hat nichts helfen wollen. 

Auch find —7 Findlingshiſtorien ſchon viel zu oft Bears 
tet wordes als dag fie jest noch, wenn fle nicht ein Kir 
licheo Kopf‘ —— deawatſchen 

— ige Seüchzunden fltem. :.. — . 

m ur 1. Kr i. J u ge er: z 


Eur XII. bey Bude. ei Smpirl. Pre 
| .. Vom, if te Rinaldo KRinaldini. 
— bey Jan —— 1800, ig, 
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| Bag Bin, ei Säit ii fünf ir | 
n Super Besfehlee des. Kinaibini, cLeirus/ 
raff —8 „so @dı 8 ER 


A smanMt. . "sefänfehen fa Saben, muß alfe dem Bert; 
Ä lpius ju Weltner-; empfehländer ſcheinen, als fein- 
nre, weil er dieſem erſt am Ende des Wurberichis zu 
Prri ji X. figuriden 1ößes: O6 der flareföpfine Schweden⸗ 
ein ante feiner Hfernen Gtirn HE für die Vahne geeigneter 
ätter ſey, was bier unerörtert bleiben; unftändlichen 
DEE von bleſem Schauſplcke zu erfkatten:, wirt ſchon des⸗ 
haent vurthunlich, well ar die zwanzig Perſonen In Bewegung. 
geſetzt inb, um die Unerſchrockenheit des norbifhen Heiden: 
thelig ju praͤcontſiren, theils auf die Probe zu ſtellen; das 
3 aber nicht hinreichen wid}. fünf Akte zu füllen, ſtutemal 
d I, Abentheuret om Ende boch nachgeben uf, und, 
TA Bekannt; lebendig eingefangen wirs. Zwar giebt es 
‚ mentg Auftritte, mo nicht ſein Name bald ſchidlich bald —** 
lich mit eingeflochten woͤre; und wenn es Noth thut, tritt; Er 
ſelbſt auf, und laͤßt feine Entſchlofſenheit. nicht weiter zweifel⸗ 
aft; dennoch tft’ es gar. nicht der Koͤnig, ber unſre Aufmerks 
bentelt um meißen beſchaͤfftigt; : fonds —— J 
nant, 


mut Senſation machen! “ Unſer 


J "Carl Kir. bar Bender, 5 J— 


ment , Det De Quuclgung eines. naivan Tatzatm·dcens gr 
minnt, Trog:aler Hinderniffe fh ‚darin au. behaupten, die 
Gg oͤne fogar la dem Hareıd des Daſſa wieder zu finden weil 
and am: Ende ſeine Beute alichli davon trägt. Unſtreit 
Mes nichts anders, als diefer epiſodiſche iigbeshandel, dem 
der. Dramianift. den Benfall zu. danken hat, wovon gr werfichert, 
‚baß ſolchet auf vielen Theatern fehner: Dasft-" "=" 
worden ep. Auf ber Wiener Hofbüpne 
729. Aug 1797 zum erfien Miele geipielt 
> wiederholt, wirb-nicht- geſagt, Und doch | 
vlel an; dean not zu oft, and von dein Pı 
: ftade ganz belonders, wird Bob, und Tadel ä 
iügteit ausgefpenddt,,. daten es a4 Stunde⸗ 
dentlicher ſich it» Oteh es um dleſen 
will, Lebhaftigtejt nnd Geraͤuſch find yore 
„abzufperten, Qürten, Tertareh,. Gofatın, Geweben yud 
Oenutſche lefın dat in einander unaufkörich abs und zum Hals 
ben Dußend erwäct die bunte Reihe durch diner Windbeuſel 
von Bropzefen; dev aber-nicht diefes ellrin, ſondern auch dire 
‚wmaaßen Schuſt ift, daß er Alles verwiesen hilft, und am Eis - 
‚de die ein zige unaueſtehlich widerliche Figur in det’ ganzen 
SDeſe uſchaft bleibe. Die fo eden geraͤhnte Munterkeit des 
. 1Dialpgs wird größtemtheile dutch Kürge det Bragen und Antt 
worten erzielt Mandyes darunter gedelht fopar —2 
gramm, was heut 4m Tage der Liebhaber Immer mehrere ſin⸗ 
det: Diefe mögen entſcheiden, unter welches Schema — 
ingen, wie folgt ,- zu bringen fegm duücften. Siett dag un 
wer Schwede zum verliehten Lieutnant etwa ſagt: Luc 
„min der Dattarey alfo fand Ihr. Herz feine Rechnung !® — bez 
‚tommt man zu bören: „Liegen Ihre Empfindungen in ber. 
+ „Tartarep auf-Intereffe? — nad gut Antwortı „Ichayd 
* mber König haben keine Kapithle dieſet Art.“ — Weiten. 
:blns „Er folgt meinen Anfen.“ — Sollte mag nicht meir 
Ban, ein Centaut foräche hier, da es doc nur eben der Officler 
iſt, dem ein Türk ju Pferde nachelit. Noch zu erzählen, wie 
ange mein leicht des: Juſchnitt Dex Fünf Akte gesarhen, verbies 
ur der Raum. j B 
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ied Ahen dieſer feldige Umſtand auch, Äber das zweyte 
OStad vom Verf. bes Kinaldin kurzweg fh zu verbreiten. 
»Zum Gluͤck hat der Dromatiſt feier dieſe Ausführlicksir bier, 
EMbehrlich zauecht. Den Sitillaniſchen Hausheten auge 
7 — 
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t 
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[} . vofjer . F 
26 nn Beate: - + 


nommen,: dee für: eier Ausdund von Ungefrue s een: karte ; 
"denn feine Schandthat veturfacht Ihm —— ſind 


alles uͤbrige nichrs als leidende Perſonen, die gat keinen Cha⸗ 


rafkter haben, und aus einer Beſtuͤrzung in die andee — 


dett werden. Geiflererſcheinungen, vom Hunger ausgemet 

gelte Menſchen, Banditen, Mond⸗ und Fackelſchein, — 
ſtiche, Todtengruſt, Saͤbelhiebe, ins Fenften fliegende ©teine, 
"und wer weiß alles noch, theilen ſich In die Bildung Ser Nag⸗ 
Uchen Geſchichte. Daß der Boͤfewicht von Darchefe dem 
Richter endlich in die Hände fälle, verſteht Ad; und eben fü, 


duß die Dame, um deren Beſihz jenes Lingeheuer ihren recht⸗ 


‚ anäßigen Gellebten fo treulöfer- Weiſe bringen wollte, dieſem 
‚ In bem eignen Schloſſe des Scherufals noch unverletzt wieder 
- zugeftellttoird. Wie vief Leden Übrigens auch in diefer Dats 
ſtellung athme, Ei ber Schluß des Ganzen belegen; fo tote 
nig es and) Im Anfang und Mitte daran fehle: Marcheſe, 
* Füßt feiner Mutter die Hand, und ſpringt auf) Das Be 

eimniß ift entfiegele! (Zum KHaupemiann) Kommen Ik! 
Cgeht. Der Hauptmann und die Soldaten ihm nach. Sera⸗ 
fiho Anfr in Rinaldo’s Arme. Die Gtaͤfinn umarmt Orſins a. 
"Oruppe der andern. Die Trommel wird geruͤhrt. Der Vor⸗ 
"hang ſallt) — Plaudite! Ob das Stuͤck aber ſchon irgend⸗ 
"wo, und mit oenfal era worden, findet, für dezmel 
fill, nicht erw aͤhnt. 


© Die@rfheinngen. Sf Suffiet in se hlan.- Ron 
D. Johann € Kopernhagen und 
eipzig, Ge Schuber 1800, 1366. 8 98 


da ein Sehenftnstgäräen ‚aus der Fomifihen Gefhlder 
des Srancion (einem frangöflfiien van Anfange des vorl 
—* — ber dathenden HBalbroman; denn auch man 


witkllch Vorgefallene iſt darin enthalten) zum Theil werig⸗ 


ſtens den Stoff lieferte, berichtiget der Verf. ſelbſt; und daß 
Englaͤnder ſorohl, als Franzoſen, mehr als einmal ihn zu 
Dramen und Romauen denutt, hätte noch Hinzugefügt wer⸗ 


den koͤnnen. Hier indeß kommt wenig auf Originalität am, 
‚wenn der Dramatift ſonſt verſtand, neuere Sitten einem. als 
ten Sefchichtchen anzupaſſen. Nur ſchivache Opuren theatralli⸗ 


ſcher Kunft enthält vorllegendes Stuͤck, und das ſehr Bunte 


| Saaufpul iß alte weiter/ nd win rules | in Seenen " 
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| feilen Kaufs davon zukommen. 
kreuzt, und bie Aufführung des Stücks erihiwett, kann man 
ſcch vorftellen. Obgleich nur felten Züge nd 4 J 


da %, * .’., 


En u 
u gr — Koman, "der die möhlge Oinbe fällen 
„Bil, und * zu achen giebt, Bidt einem werliebten. 


MPaat; ſondern einen halben Dutzend wird dürch vetmeintſi⸗ 


„set chafft eben. dieſes unfchuldige 
! ! urfen bey Sekte, die mp 1 Re 
e 


„he Gelſterſeherey aug aller — geholfen? ‚und nebeno 


aͤtte ve 
1 hun lies 





Pete 


„gem toistlichen Leben geſchoͤpft And; bat. der Dramatift den⸗ 
Rn ben ——— — iner Elnolldungakraſt fo Zlemlich Hals 
nd’und Farbe zu geben gewußt, und chen deshalb wird das 


Die Eifeeinungen. 00 37: 


kelſolel auch ein paar J— 


AZraſpiei — an Leher ſaden el mans ben vn |. | 


„gerade dieſe Ewpfehlung mangelt, . 
De. Dani «olbprge, u. iSsetralifäen. Tante, 


*5 


3 5 einst; kbrigens Dem Beh. webt zu Hafens, ige; mite 
ð Be gar nicht verebeltes een karn —6 ſelbſt 
; fir @rfihein 


tag gelten, well mean ſchwerlich en unfern Tas 
a unoch Break Ken Auch bertimftand. if vielleicht 
ſchon 65 Johe zaͤhlender Gchrift⸗ 


swerth 
ee noch fol —* zu äußern vermochte, wie In 


- dem Drama wirklich. athmet; und eben diefer Weteran If oben 
: ein. aushbender Arzt; ein Wirkungskreig, Der dem Umgange 


F mit den Muſen keinesweg⸗ —— ſcheiot, als die, wie be⸗ 


«.Bannt, weder altern noch elnſe erfahrner 


x Mann weder der Unfittlich keig Boch thut, noch Zwehdeu⸗ 


*oigteſten einfhwärst, verſteht ſich von —9 vielmehr giebt 


r + 8 manche eh brauchbare Beobachtung zu gewinnen 


WA ir gefagt wird: Ni an? weiß Das 
eld Bi in [häßen, als der Keiche, — Iſt aber Nahe 
oendee eben ſo gegränder? „Das Weib, —* ihrem Mans 
„ne eingeſtandene Schwachheiten nicht verglbt, ſelner er⸗ 


‚+ „fen Liebe keine fönseftertiche Zreund ſchaft ſchenkt, iſt leines 


pbiedern Mannes werth.“ Nur ſelten Köße man auf. 


. Gehen, 1 Die ohne Mühe fih Torretter und grammatiid s rich⸗ 
“ eins hätt a geben loffen; worunter denn auch gehört: „Jetzt 


ft die Reibe an Sie, liebe Tante!" — Was doch chem, 


| F\ unrichtig If % als wenn eines uunfrer bellehteſten Romans 


Schreiber fagt: Jetzt kommt die Reihe an Ihnen, — Auch 
— der und geteimte Splelerehen erhätt man zut 
— worunter —J made Sttophe aid 







Mbndrihe hu 
wird alfö durc di men Bo 
Bra M teten Ahr Sm 
' mumſtaͤnd denutzt hakie. 
agt, und kvmten daher au ? 
fräßer nach Hauſe gehenn 


are Herzensguͤte ¶ Ein Banittens 
a * SM, Ziegler 180% Sa > 
9* —B——— mei & 2 \ 








ae, om Sande ——— = Bruiget 
ires Nioaberrn von ſo Derher uud handfefte Pintipheit Akıy 
doß oile Werfische auch Ihn’ MEINER ju ziehen fruchrias abpable 
Ylens- und! ein junger Mojar endläd, der’ fün-Aasbunh up 
"@mpfndfainteit. deleen Yan. Aus bieferh'heter zindnder, a 
Immißhten 'Tonmaft.enıfchr «in Siam, Ser jebin. ve hen ugenkikt 


“und Ans dem · Himmei ine die Höfe, wad —— — 
: Daß edas dan Ihberlihen Bräfenten Eichufd gtaebenz 
* fhrobeiing: gegeh;-deri Gtoal für jenen gar nieht gehübelich 06> 
Aaufentohnte,: ließ gleich dom: erflen. Viocte het· ſich etteche 
+ und Pie tiüigere Öervandtniß bat 26 mit vVrwickelung dei 
FAöpigen Knoten. . Dit Dufotem, die role Spriofronig⸗ a j 
"1er, tohebıartı Ende jede Chreierigteit geehmets hub ade bee 
* Teufel dad fästliche Wort arıvefen wäre :cufen bie Scharen 
daẽ hoͤchſte Wefen am Da Kr. 3. nicht erſt feit:gefieen Okay 
\foiefen iſt: fo bat ee freplich gelernt ,.ib6, utib-.tale 
Publikum: am-türgeften fich- bekommen läfer nal En 
Tdeaterſchlaͤge, Die ſolches aus eimer Stimmling in bie. 
' gengefehte ſchleudern; Im welcher Faſſaug abet bie: — 
ML} Kaufe schen? If foin“geringfter. Kammer . © . 
ag zante Machrnerk if verunathdt Pahahmung ſener 
a Srüde, ei dirfer ih de inne 


7, [Hnimer odet beſſer d Of, als ah! Int, “are mit Ane 
‚aa imer über. fr darfeilt, © un —8 ner 
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Wermiſchte Schriften. 
öl: : una Doediun ** 2 
Auszüge. aus bes Ttansafrionen der Serietaͤt zu Sons 
non y' zur Aufmunterung der Rünfte,: der Ranu⸗ 


: fofguren und der Handlung. "Yus dem Englifchen, 


a enge Haft u 3.8, Geßler 
5 tglied Der-naturforfihenben. Geſellſchaft zu Halle. 
> Bioroter Band; Mir Kupfern. Beesbeh, it 
det Waltherſchen Hofbuchhandfung. 1796: 446 
Sei 8..:2%8. Drister Band, Mit Rupf - 
Ebd. 1798..320 Seit. 1 12 u 


Au Anehung unfers nizenelaen uUrth eile über gleles ner 


wehmen, bepiehen wir ung auf Die Anzeige des erften Bandes⸗ 


1%: 07. &.334 dee N; A. D. Bibl.) und geben von den 
wichtigften Auflägers-der vor uns liegenden Daͤnde wiederun 
einige. Nachtichn. ee [une 


© Sweyser Band. ©. ı9. Wöngflaffe, Verſuche ie, 


Iderſichi der Anwendung der Wafferfäden ( Conferva, 


Auviarifis) als Düngungsmittel. Dann nämlic dienen fle- 
dazu, wenn fle mit dern daran hängenden Schlanmme ausges 
RAD, D.LXU,D. 1.68.110set, De. zu 


Auszige aus den &rahsäffionen der Societaͤt 1e. ĩ8 u 
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27 gen nnd vermiſcht, In gehrachte und im ſo 
Alk üteresganeen fah, Dipl Hagense Kraft 


\ 





Ye 
wir 
Alten Waflerpffäuzen zusekbriehen. — &.se. Day pflanye 
ge vom 3.1763-—1773 442,484 Stuct᷑ Eſchen. Cr fand \ 
inen weſentlichen Unterfchled Zioifcgen der milden und gear | 
gnen Eiche, und empfiehlt. alle Sorgfalt in Ruͤckſicht dee 
newaht des Gaanıens ‚Indem 3.9. nach feiner Beinſekung 
bag Keummwachſen der Bäume, größtenthells van einer hie 
. ten Gattung Pflanzen, ‚die deu Saamen' gaben, birräßre, 
Juch zog er das dichtere Pflanzen York dann obglekh Die 
Staͤmme hier nicht ſo ſtark waren: ſo waͤren bie Schpplinge 
deſto ſtaͤrker, und ſtarben nicht fo leicht ab. — S. 60. WB 
te legte zu Vutsßeld in Dertam eine. geofie Holzpftanzung 
an; er fand, daß in unbefigkemiten Lagen die Bäume am ber 
Een treiben, welche etwas über as oder 38 Zeit Hoch Bad 
ba fie kürzere Hebel Bilden, als laͤngete Baͤume weithe theilk. 
vermöge: Hrer eignen Kraft, theils weil fie Inimer mit dem. 
. Minden u kaͤmpfen — —— —— zerreißen, 
and bie jungen. Fibern zerheechen, wodurch her Forigang Dee: 
Begetatipn — — — Auch ae fo viel 
moͤglich, hie Baͤume in ber » flenzung ; vorzuͤglich, well en 
fa:hifepser Boden meahr es Ani; sieht, umd De Erd 
WIhk. nine, Waſſe hemsagener Materien verſchofft, melche dio 
gehörige Nohtung für, bie varſchiedegen Dilanzen enrhäln, und 
jede Art der Iehtern, Die ihre eigne Nahrung zieht, die dem 
Bed dev übrigen ganz verichteben iſt. — Morsügliche Em⸗ 
pfälahung des Aerchenbauma, die au - 8.75. fi vom. 
Sn. Denuiſen finaet, wo er, ‚außer Triner bekannten An⸗ 
mendung zum Bchiffbanpoli „ ingbefondere zu allen der freyen 
ft ausäelegten Fhellen von Gebaͤuden empfehlen wird,. —. 
77 rühme He. Jones den fpanifchen Kaſtanienbaum⸗ 
egen feiner Dauer; qauch laͤßt. ex ſich durch Bären dem Mas: .. 
hoganyholze aamg gleih heizen. . Ehen diefen Baum empfiehlt 
8.81: Hx. Maien die zum Untirbalg.: au Hopfetiſtangen, und 
Vegl., iadem er nach her Foͤlung eine Menge grader Schoͤß⸗ 
linge aus ber Wurrzel treibt, — Berberkaagen, die ©. 92 bee⸗ 
ſtaͤrigt werden: —Sehrrareichhaltigen Inhalts find die 
©. 98 ff. mitaethellten „Bemerkungen uͤber das Beſchnebe 
Det, Ppſthaume and Obſthaumzucht “ Aberhauyt. 
N: Ki U.Doch koͤnnte man sing beffere Ordnung ie 
Ehren Sufatnmenftellung wuͤnſchen! — Unter andern empfiehlt, 
e Verwundungen der 
nn Bäume 
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Zr sinen. medleinifhen Theer, um_bj 
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| Darüber. offre; anrder © —8 *24 
MODag Mefaͤß wird ſabomnn er mit Vegerahifie 


» 2 


3 mia gemfinem Three unter heſtaͤnbigen Uimishrenrame 


ef * —5* —TC Sri a ** 


| —* vᷣder — —— —— Die una ds 


Ämmang des aufgegangenen Saamens mit Buß, — DB. 10% 
e Dar Neberſetzer Nachricht. von Verſuchen, bir: mit bene 
aztzon Des Watrens gemacht worden find, wo märslicd, die: 
Körner nicht. nach Yin. Une Unaehäpe: auegeftzenehs sfonbern zes 
dt wer Krfpanuiß ans Oaamen sd Were) 
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VGebe ſehyn. — &.004..:Golin, Behandlırng Dre Guvis- 
—— — and ;über Sritrfachen: Diefen Beamte 


. Ele, As die letztere Fieht-endie Bl ber Bneinräfertuffehe 


R sun Air Btängel, Son weichen ſolche 


in ihre Vegetation durch Trodienheit und gelitten —** 





ebt eben dicſer OQeke nom mehrere Orte‘ 


re Sr 
rantheit am, nämlidir 1). wenn bie: 


Behumgsgrünbe diefer 


" aangentartoffel durch die Kalzur in Ansehung: ihrer Reafe. 


w Regsratiun übertrieben wird; -a) wenn Hrn vegelchiliſche 
ft im fharfen Baden, vermäge der Ssennenden Dihe Dir‘ 


“ @pane, ansgettödinet wird; 9). wenn. bie zerſchnitteven Rats: 
' voffeln zu Tange fiegen bleiben, che ſie gelegt werden. Pitt 
leitet S. aad den Curl daher, daß die Kartoffel zu-fange nach 


“einander anf, Gehe Alter gebracht werdes er räch, neue Ba« 
zisien eimufähren. Jener Meinung triet S. ei8 Holt in 


Bar Hanptſoche beyz vorzuͤglich aber glaubt er, daß die nenern 


„een Narinäien der Rranthek, unterworfen 
5a — waren. 
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phors finder keinen Ausweg. Auch leider fie Anwendung. 
ſelbſt ¶ daun, wrun die’ Retorte rorhgffihend fenn'fbikte, + 
©. 283. Ar, Scott ſendet von Bombah ein wirkliches mil⸗ 


. ‚des foffiles Altalt. ein, das dort in arußee Menge gefun⸗e 


den, und won den Eingebornen zu Ihrer Seife, ingleichen zum 
Waſchen ‚ver Kleider, und zum Glaſe gebraucht wird. Es 
wird in Gruben nahe an der See geſammelt. — Von Hen. 
Auffel iſt eine chemiſche Unterſuchung beygefuͤgt, welche er⸗ 
gibt, daß jenes Atkallim raffigirten Zuſtande mo ri # 
DE et RE ; 


. 
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Ktipckiifaden —E— —* 

fh die Ochetei, je nactiärkn —** ader weniger trocken FR; 

man Hilfe Grade der Trdckenchett hängt wiedetumn von der Zu⸗ 

—2 Drag, u; ftto.. ad/ ſo daß man Darauf nicht nie 

. en nühher fönnen. An Gtäste miig'es end 

rl . 

rue 
*Sie9 
Beta: 








— Ilse wrie chiſche Vorfabren in det Malerey, von! 
Mb Emma James Greenland: einige mehr detactitie und) . 
©. gehlaniete Oamoriffe Diefer Art'Cnämlich der eleodofifiken eder 
. sitaeaiiben) Malcees, als far vicb · kennt. a OS: Fa? 
Die Rudelt si: don Abwarruin der Geidenätmier und! 
Iubereitung der Seide, enGÄT ein! Menge einzelner der! 
merkauce und Were Aber · Molichteit und —A— 
RAR Create ẽ iande Der Wiittams 
von Btavekund vrutete Die Ser Feder, Talk obhatiß Aug,’ 
ob fhsterce die ſungen Rauxen mit den Biatiin von Brain! 
been Schöftingen , von · Hken · Siachein gereinlat; oieh DIE 
3 Wllanen dep Grhhäffelblikrien, Ber Maafitehen sind deien Bine 
non giemden fie aerne an ader ei⸗ ſe Drnurfbebrbfäcter erhlels! 
‚ale a Keen.’ Rothe Senuakinm rüßfte 
Die Operiniintte, der Beten iem! 
* treibenden Dünger fir" ae ein) . 
——— vi 
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8. Swayng 
—* uhb — line 
bdleſe Zucht in freyer Luft ohue Nail —- &. 379. Sboll, 
yerbeffertar Seidenfinbl sam. Supben leichter, ſeldenro⸗ 
u 5* —— deſſet aus einanden zu Ach⸗ 
mehwen Sea⸗tse, AM⸗ [WR % LEE 
Siehe eu Schlichne bedienen Ba 2a oe Worker zu * 


In Anſba giner · Abkoch 
En: * — *— —5——* das 


—ã— — 
von ausgehräckt toptden ! 8 
8 3 n ee de Da Zul Tu w * De, um die: 
taͤcher nit fo fehe' tGaue. anistiorfen 
En ©, A Univerfals Hygram eter 55* 
delr Otärke.deg Spisitun uub * oh ale Dee 
wichten, von Quin. Dar Boczug der⸗ 55 beſteht 
in den * gar; Gewichten, die man. hey deſten An 
Pe der Leichtigkeit feiner Sanask, abet rk fear en 
brauch ſeht erleichtert wind..." efchteikung. und j 
-  blefed Suftummmte waren aber Soc. keinedio'gs'de 
m Has. Kingriffe : Seuonfhr Käden und ee 
N been, edlen; m —— Kupfer heiße 
er Kidle 397. Be röldrung una 9 
eines F any zn een des ee — 
 fhrneven Motepfalien Über kinpfiatd und murafiges Laub. — 
Mäder yon groherem Dur chineſſer und Ochuhe uw Unterlegen 
guter die Raͤdes auf weichem Beden, um Die Räder darüber zu! 
ziehen —,.B;n0ı. KHagbes Mafıhine zum dlocken der alle. 
ur (twitching; Kuüngen nennt 16 ber leder.) — ©. 002. Ber 
| BR Der —— er — 5 re 
- .gartb. BSmeatqn, der ſie glebt 
B fie. Ser wichtigftenföntbedungen ftp," bie folt. Erſig⸗ 
dung * Dampfmaſchiues. gewacht worden find. Sie macht 
den einfachen ſtatiſchen Brunsfep, daß ‚eine — 
dient dapır f ana Wafer —— 
Bringen, uf — Bari. William somels Berdefien. 
ang einer enbenden Sentmupg für Uhren. — @;4r4. 
vabam Andrews Erfindung nes Aramichs, vermit⸗ 
reiſt Deflen eines aufgehangenen. Kürgers Örewicr Ach ergiedtz, 
während er au nten wird. — ©. 426. Noch ein eins 
‚ Macher Brannich ap Anfuhzyam Ik: von James MDbisn. eu⸗ 
eo gr;beficht_bfoß aus einem Rabe und ner! iehe,. 
sn ZRniBe Driburg: und DE A alin ar | 






ER N 


[eher naher, (16 muß es: hetzen⸗ Mate BAg’dee 
4) St er fiers  allefn tr Das ft ich keine 
yanıgund, ) und we ſein gtbßter Vorins IR: et geſtatted 
cn li Berſchiedenheit der Ktäfte, die zur Anwen⸗ 





v79 und 17963. worhet aber einige NRachtraͤge aus den ſel · 
m Abhandlungen‘ | 


” Bon:. Oehe'einfac- and quedmäßiger, ald frgend eine ung‘ 

‚Bekannte, —  :@: 18. FTofepb Banks; Baronet, empfiehlt‘ 

. " Biredilißer, einem dalben Bande venetlontfgen Terpentns, 

eine Yattı Pinte Terventinoͤl und die Socletaͤt ertennt dIeß" 

Vietel als volfontinen jiecdmäßfg ati. ri vertreibt auch 
— S. 141 Geor 


,,,—————— ‚"Beorg: 
_ 2kdennimis Venfwtigag von Deifgeben in Tafeln. it 
j ‚Nöiertieite Kiefer Tafel berrden Angenrben, daß fie trat. 


’ 


une mis einen Wiatetpinfel Verachehtet werden zu Fonnet, — 
Sei yo. Meney Browune Seſa tyidung eines allgemeinen 
Auedampfers »um 
ver, welche.bie verſchiedenen Arten Salse bereiten. €. 
fo die-SHAffte ber Jou rung erfpasen; bie Aulficht ſaht sermins 
been, 'ünb ber zrͤhte Vorreg⸗ “ en habt, ſey der, bp iat | 


Rp _ 
vr! [| 


Auntis Sufag qn ‚einem. gemeinen Spianrade, in. Rüde 


wr-.r. 7 5 7 .. Ne f 
u . ir 
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236: .. Benikke Gädfen- - - -' =-.7 
Atmadpbäre Iumenmic des Siäffigkeit An. gleſcher Warme une - - 
halten wird, anf welche Art mehr Feuchtigkelt, veumägı des 
@seomg der beißen Luft fortgeführe wird, als auf Inuend-eing 

andere Art geſchehen kann. — G. 153. Xobert Yaflom 
Mittheilung wegen des Schwamms im äimmerbolse.. Er 
läge das innerhalo der Wände anzumendende Zimmerivlz a 
den Enden.und Selten verlohlen, und die Höohlungen des Lime 

berſchlags und der Wand mit Schlacken aushilen. —. @y:ı 50 


fidt dee vor / und ruͤckwaͤrts gehenden Bewegung der Pfeife 
während dem Spinnen „und ©, 217. Verbeflttung dieſtt re 
findung. — Diefe Erfindung-ift Im Jeurnal für Fabriken 
und Manufaftnren, von Piepenbring,. mern wir wicht irres/ 
in einer: befondern. Lleimen Schrift, uind an mebrerg. Orten, 
bem beutichen Pubſikum bekannt gemacht, und mit Das 
empfohlen worden —— &.167. Robert Hall, Erfi 
eines Verfahrens, wodurch, mittig sinn: Reihe nen va⸗ 
vollel mit der. Axe eines Krahns Hegenden Stangen, Die Wels 
le, um weiche die. Geile beym Haben der Laten-lanfen, will⸗ 
„ehbrlich vergrößert und verkleinert, und blernach die Ou⸗ 
fpeindigkeit der Belle vermindett oder vermehtt anuden. 
kann. — Sekhr finneeih 1. — ‚©. 190, Bocknall ferne 
Brmerkungen fiber den Noſtgarten. — Um ben. Boden 
in einem neuangepflanzten Obftyarsen zu Penngen.undam bere⸗ 
baren/ iſt der Hopfenbau am guͤnſtlaſten. In jedem Galle 
ale muß man die zarten Wurzelſpitzen ſchonen, denen die 
Obſtt aume ihre weiſte Nabrung verdanken · — Wamiefe 
die jungen Baͤume · icht vlel Frichte tragen, breche fie viele, 
mehr, Bis auf.ciuige,. eh: Ja werden. dioſe nicht allein ;:. Sondern. 
aud) bie Zwelaa ſtaͤrber, und zum.Obftregem ‚geffhlditen — 
Segen das Moos empfiehlt der Bert. im Frübjabge und.Verbe. 
fie. alle Zweige mit einer harten Buͤrſte und Seiſenlauge ale. 
zureiben! — ..&.214.. Mards Bemietknagen üher dis Ver 
ſexrtigung des Bleyweiß. Bay dieſem Verfahren wird das 
augefecſſene Bley, indem es, um es vom Wlepweiß zu treunen, 
durch Rollen gezogen wird, ‚durch Waſſer angefeuchfet, ‚und 
badumch: das Auffteigen des den Arbeitern fo ſchaͤdliche m Ktaus 
—A— — .&.944. Ueber das Heumachen, von 
Jobn Midoleton. „Er heſchreibt eine einfache Votricktung, 
die von Pferden gezogen, das Heu auf den Wieſen ober Gras⸗ 
piägen ſelbſt in große Houfen zuſammen ſchieht ohne daß es 
baſonders aufgeladen werden darf. Der Vortheil ſcheiut⸗Nec. 


Bade fee beſhtaͤnkt au fen, da zu Disfer Moſhit⸗ —8 





N 


2. . oa 
wo. en DEE 2 NE 


ee et 


| . * der Lelb Deu Thiers, und Fra vollendet. > 
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Aus zuͤge aus dam Vrahsafticnen bet Societaͤt x, 137 


a ande, Außerdem aber’ auch noch In emn izen Sie 
rin Handlenger erſorderlich If; Bey Grasplaͤtzen Die von 
* Grtande wo das Heu aufbewahrt werden ſoll, durch 


Unebenen, Graben, u. dgl. getteͤnnt find, iſt die ganze Voe⸗ 


richeung at aicht anwendbar. ⸗S. 249: Neus Enge, 
ven Soward Knigtb, mit Naͤdern, um die Arbeit der Pie 


de das Oleßen, und die ungleiche Berwegung diefes Inſten⸗ 


wuints; zu vernriudern. — Dire Erſindung iſt ſinucrich;· wäik 
fie zuſaeauengeſetzt. ⸗ S. 253. Bucknall fernere Bemes 

kungen ber Martung eines Übfigartens. — "Das Lip 
pfröpfen einer’ neuen Rinde an Baͤmen, welche von’Bieh, 
Bogen, u. dsl. Schaden gelitten haben —Zum Nenigri 
der Baͤnme kaun, nchſt der. Seifenlange, auch Dei angewen⸗ 


bdet werben, etwaeinen Dionas nath dem erſtern Berfahren! — 


®.475 Hogers Verfahren; aufgebläberes Hornvieb um® 
Schaafe· eder bersufielten. Brit sinem Nolte, uud 
aben einen Ropf Hat, und beym Rindviche 4 Bus. hen 


fen. 3 Eub lang ſeyn muß. Um ſich dieſes Anfttamente zu bo 
dienen, iR 


Eimer: das Vieh bey den Hoͤrnera ſeſtz eis Ami 
derer — die Zunge mit der einen Hand, mit.der andetn the 
er das Rehr:den Ochlund bisak;. undetreibt dadurch Die Blat⸗ 

A Eingang des Futterſacks ſehen, ‚und da⸗ 
daurch das Auf] der firen Luft aus —8* a, a 
Brbulbmapiden Beruch don 








Diefes Mittels erhielt funfzig Ouineen, and mad 


©. 278. Mall ,Brarbeitung. deu Dip 

ſchem Wiobne.. Mon:füneidm —*2* mem fie * 
vollommenen Wachsthum eriangt Haben, mehrmals ein, King.“ 
Bon rigen Baft, der. hetnuspringt, sngefähr einem Tay abe 
wochen; ſchabt Ihn: banıt ab, und ſammelt ihn ſo. Ver gun 
fhüte nd. halbaefuͤllte Mohn, und insbeſondere die Dinmun 
von bunkler Farbe, brachten den meiſten Saft. Auf einem 


. Enättfehen dicter tedmer ber Verf. mehrsals-sa Mund: 


rn die andere Scheu. bingge Sana z Am 


der Wirkung diefes Opium fpärte man feinen Unter fchlid.gee 
gen den absländifchen. — S. 234. Boswell, Maſchin⸗ 
sum Weben der Sifcheenetze. — Hat Hehnlichteit mit 
dem Strumpfwuͤrkerſtuühlt· — O.. 298. Uptons beweny 


liche Scheunentenne "Eipe Tenne von hölzernen gken 


duſammengeſeigt, die man auwelnander nehtnen, ud. aud ai 
Ahr 
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Der Ernte: 
darf alſo ar Den es die | Peking Iaftanben bar hart. 
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Be Bermiſchte Schriſten u one 
Söhrene‘ Konten: Helft, wird daben das Butnfiße ge 
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‚zer Floſſe won Unkraut, dom Che. de en sahen 
29 ;' witialft einer air einer Floͤße befeftigtem, durch Die auf ine 
Btoße ſtehmde Perfowen, bewegbar⸗n Oichel wird, inden bie 
Sirpe Brom aufwärts gezogen tulrb, das Ucfraot abgeſchaito 
we; ©. 310. Sefpb Kiedley, Verbeſſerung des 
rudterpreſſe. DD 
um RE beichkäiben.. So viel Ree. daven 
weird-fornchl on Kraft, als Geſchwindigteit gavansaler a1 nn 
da. ERec. ſchaͤtzt die Demühung dei edel, fo manche hä 
bare &tpnenng des Auelandes auch feines Landsleute bekaunt 
amade gewiß ſehe —— und ſelbſt the 
8 muß den fetztern dieß bewelſeic tarnen.Allein dieß 
darf Ih dennoch. nicht —88 ‘dies un haͤuftgn 
J ***. der Uehetſetzung zu eͤgen, dub des U⸗ederſa 
Vervollkommgun ‚ae Arbeit von dieſer Seite 
—— MFolgendo bie wir aus beta dritten 
177003 — —— ton. 34 aufskeriam meiben: mſ⸗ 
168: Dieles — ** —— 
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fer: Wichtigkeit, und lamn vur, wie Ich feße , !bubüurd erhafe 
wircn werden, dat G.193: Bnfolee des Wangels 
* des baden. Preiſes des Holzes zum Schffbane, ber groſ⸗ 





Verwuͤſtungen und des Verluſtes au Zeit, ſie aus * 
Wachstum 





den enrimmen sn bauen, wenn das wöthtliche 
guide zu Hülfe kͤmmt, fo wie wegen · des Auffchnbre⸗ 
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.. Barren und noetiſche Eipiele son Maria, 139 
2) ) Cfpenpferte — Sie’ deu Theater. 
Praͤſidenten von Kotzebue feiner" gehöfften _ 
Richter ind Vaterland. Mit Mufif. Gedeuckt 
im Anfange :des wuen Jahrhunderige ¶ Brom · 

FL nei, bey Vieweg). 94309. kl. 8. 108. 


fr. 1. Diefes vermeintlich fatprifehe, bchſt langweilige und 


Geſchreibſel, welches/ role wir aus dem allgemeinen 


vitzloſe 
blierariſchen Anzeiger etfehen m gärpiffen Ei eaem ne 
Brentand 8 Frankfurt app, fein, b 
dhemerrs, Dafeyıı zu verdanken hat, A eine ne * 

reimter und reimlofer; aber ſaͤmmelich aͤußerſt unger 

Ausfäße gegen mehrere deutſche tet, Im, Zu 
 khönen Lireranat, vonuͤglich Kotzebue, Iflak 
Nichter Ochlller, u. ſ. we Meiieratl ſieht man, daß ber 


ein cxeuet Anhäuger gewiſſer⸗ Durch das Schauſplele? bir Hi 


 perboräifche Eſel / tief gefiänkten Gehräser , ind ei Trias 

viſcher Nachbeter ihrer. iumpen Ausſaͤ dei * Alte, was 
veht Ihrem amgoblich hoben Geuius demuͤtbig Aufbl qen will. ⸗ 
gi a Bi, wir *1 dem ae bie. —*2* BITTE 
möglich, „fo gehe:.Dar Lip Ins 

wann De Sen va Rail Take san um | 
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uch keit een Anh Indeſſen bet Se I. Schle⸗ 
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ſchon beynahe vergeſſen war. Hr. A. W Egb⸗⸗ 


gel berichtet und Im feinee chen gedachten Anzeige, dieſer 
Ulumphbagen ſed ein Runftwerk; aber keineswegs eln Paew- 


gaill. Wenn ekinige sure Ainfäih unter eine or e ferlento | 


fee Concert, wiel gezwungene Witze ſer, die fehr oft In die elens‘ 
Daten Wortſplele auc artet, as leere Reimilingeley in ſogenann⸗ 
ehe Re sum. ‚Bunßwerte yagız fins 
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erhleiten, nbeß, wie man ſieht, Ne D 
* eben dem. Maafe, wie feine. Oeiftssfräft 
Dürger hatte’ in Hen. Schlegel aus ink 
Küchen Verechen einen jungen Yar au, 
ger der. Bonn zuflienen würde;, nd eı 
als einen gemeinen Beyge, ber. mie A 
wöblt.. Wenn er ſich doch bifinnen, „ 
Rufe erinnern wollte, den ibm Yüraerg 
auslagte!_ ¶ Er würde dans fi) der Ugwürdi Kelten feinen. 
deren er ſich Jeßt fo oft überldfin- , 
Was in Abfcht auf den moraflichen Bere Ye Gries 
Ser Stils. Vehneuag sent; ee 


























Sathren und poeriſche Splele von Marla, 841 


- Alerlii Kotebue 
rg dub feine Dub, 
Als man dic von Und genommi 
Ziß du endlich wiederommen, .’ 
” Mei, mir waren febr beträbt, 
Den wir find in dic —A 
a N wilikommen Liebſter du, 

. ‚Kogebue du bu Amy -. 
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foßen. Auch wi es uns gicht arg gefallen, —* 
ie Hentiette voll Geiſt und Herä, fich bisrweilen as 


" "und wegen eines fie betreffenden. muthioilligen Tadels fo weis 


nerlich ausdrädın,' und die Standhaftiafeit verlieren kann, 
bie (hr anfangs zur Vildung Ihrer böchkt Ielhefinnigen Sreuns 
dimm durchaus nöthig war. „Die Einleitung und Zurictung 


der in biefem Romane enthaltenen Gefchlipte felbR Hit von fake . 
"mem befondern Werthe; allein der'nicht bloß Unterhaltung, . ı 


fonbeen auch Unterricht ſachende ee twird darum dieſe Schrift, 
sicht minder (hötbar finden, da fie fo fldithar auf Kir Achte 
Vegrindung- weiblicher Tugend Kinardeiter. ‚Dec. müußht, 


überhaupt, daß din aroßer Theit der Geſchlchte felbft hinweg \ 
gelaffen, und dadarch manches Unnarkcfiche in den Chapaktee , 
ten vermieden wäre; ‚denn unnatuͤtlich iſt es offenbar, daß - 


ter alte im bbchſter Duͤrſtigkeit Iebende vom Kphenftanz Feine 
Unterflügung von (einst edein Tochter annehmen toll, ynd 
fit jo fanae-welgert, fhre Hand an einen jungen vorerefftiihen 


und wohlhabenden Mann. den fe lanigſt lieh, in here 
, En fh. 
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. „teilt Helndh’ Anhänge nn Pf 
Mittel zur Verhinderung — = a Din mis 
verſitaͤtspoizey; in Abfehaffung der Fechtſchulen, die er In 
 \uffern Tagen an Brtn, top — ente zu den Kuͤnſten dee‘ 
Felrdens — en · ſclen wien? nina ME) 
in 9 a in Ausroeupg, dee Brpenamb ber lanbsmapn 
’ erbfähungen in einer gaͤnzlichen Umformung 
= * ea srren chfafleng virBeicht nie gut gtwe⸗ 
ſen, und es am wenigſten In unjerm — «Hi ab 
Da Beif.’atkt Hiffe Mittel ineltausfehend dinken s fo Rh 
“Ah ſchnelletes Mittel ver: „Duellanten und alle We 
uin einem geniffi Grade bey einent Zumpkarnpfe — — 
_  shire gewelen find;“Icfie man gelßela, wie Schultunben, uns 
lc will wit meinem Beben dafür einſtehen, ein Gefetz, web": 





wien Hlefe- Strafe feſt ſetzt, wird ogfeich alle‘ Aauferehe | = 


etdannen,t. "Dis Ohrkelen, Yeldheg bie Einee der wiei. 
Duelle ſeh, mauͤſſe man N zualeiäh als Weittel gegenedie⸗n 
iden bebfinien. Bichr flark ertläct fich am Eade der Verſ. gegen! 
die im Deoembetſtoͤcke der. Johrduͤcher der Preuß. Monarchie 


Edußerte Meinung, daß nur aueh, die ſtrengſten —* BR 
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zu duſelañde Kunſt, ſein Leben zu —— 
6 reinzig; bey Selnd #799 66 © 8. 3 æ · * 
Sey chris im deinem: Berufe — glaube an liebevolle 
Vorſehmg — entſage der Furcht vor einer zuͤrnenden Gott⸗ 
deit — ſtrebe nad) Immer größeren —— — — en 






chenfzeundjich, trach 
ie nen: ©} tern Ku ia ‘von dem‘ ürehke he der He 
ange — —* beine Arbeiten — wielde allen 


—— 4 ſorge für die Erhaltumg deiner 


eit, und ſey deshalb auch e Benaffe 
ei — 5 — aens * dich * die en 7 Delordes 


ae ſrohen Leb woruͤber Verf, eiae 


ef ‚Macht; v. fi auch immer der 
Se Epkes oder Aufl n —2 mehr —* 6 


man a htm. Tu Ban 


vun. i : wur, * “ 


Kr Re, —— ber Ga —* ER | 


er fur Samitierigit und Buͤrgerdohl. Leirr 
© bep Jacobaer. 1799. 164 ©. 3. 0 ar; MER 


met aerstben ware, jungen Eeuien, aa fie ; Der ia #3 
tan: und unregelmäßigen Gebrauch ‚der 8 we 





warnen biernächlt fie anseh Selbitbefledtung mi 
erfüllen». datt ganzen; wo Ip ‚procedendi: bey der 
— ſo et Di dleſe aͤrmliche Kompllspien Daye Ban. 


em wenlaften wählen... Sie if in einem feofkigen wiesen. 


Ton vorgetraqen, gteift ‚micht tief genug ein;: nicht mit 
fiegendeso Intereſſe. Sie iſt alſo nicht Zeſdict dazu, die Une 
auld in Larken, und fie vor Verderbniß zu bewahren. 


Welch eine verſchtobene Art de Ausdrucks findet mer u 
pie BD. die Kraͤſte wieder bervorzudtingen toſtet wei eine 


Menhe von Saften. 
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— Anfinpigungen: BEE 


3. Sammezica in —* E 
Bas, 8. Ba " eisen iu —* 


Anfalen der leldenden Wilnfaßek: 108 and 186 
ı er Band. St, 8. ı Rthlr. 8. Se; e San a oe ‘ 5 


Ang ie Dänemarks wider die Shit: Amburas 6 
— nicht von, Aufien, Von einem Ar kan 
22 Mt. 


Asians. Unterredungen Epiktets mit leiaen Schülern, 
.. überfeigt und mit hiftorifch - philofophifchep Anmer= 
" ‚kungen, und’ einer kurzen Darftellung: der. Epikteti« 
By Phitofophie, begleitet von JM Schulz, "Band. 


kn e Betrachtungen eins Weltbhrgers über eine " . 
"Hamburg erſchlenene Schrift, genannt: VBandurg⸗ beſtes 
| Pr wicht von Außen. gr. 8, 12 Ger 

Der Beninus des neunzeßnten Sahrhunderte, 1801 ‚1 big 
146 Stuͤck. 8. 2 Rthlt. 


Se, 3. $, kleine Romane fe ‚Kinder, ıt Band, mit einem 


p 
Rournal F heneſten Woetrbegedenheiten, 1801, 78 bis 128. 
Stuͤck. 8. in Commiſſion. 
. Der Jngendſteund, von $. Brofintmn und J. € Dele, 
. 10 Bandes ze Abtheil. 8. 19 Gr. 
Schroͤdter, F. A., Was fofl ber. Prediger wiſn und un, 
. am vor der Welt und feiner Gewiſſen gut zu befteßen ? 
Und wie kann er. dazu: gelangen? Mitneiuer Vorrede des 
‚er Generalſuperintendenten D. er t. 
QAD.2.LXU.D,Snlsgeit, ' . eh, 


146 Intelligenzblatt. F 


lckimg gr Bicuag der-äffentfichen Mei 


giensieheer des —— Jahrhunderts. Als zweyter 
Theil der Anleitung zur Amtsboredſamteit gr. 8. 

Woltmanns, hiſtoriſche Darſtellungen, oder Seſchichte dee 
Reformatlon, z3r und letzter Band. 3. 


Anleitung zur Amtoberedfamfeit ein Ru 
ligonslebrer ‚peg neunsehneen‘ Jabeb ı$, von 

johahn’ Bio’ Tbieh, ——— bey rn nferich. 
| 1801» ı Alpb._gr. 8. .-. - 


. Allerdings muͤßte der Verfaffer Mihen, dielem Buche 
und der, inuben Bm Werläge nÄchens eifcheittienden, Aulei⸗ 


tung zue Bildung der äffentlichen Religlonslehrer, den wor - 


anfiebenben Titel degeben. zu Haben ‚dürfte er daſſeibe Feines 
Poblitum nicht mit einiger Zuverficht übergeben.‘ Wende 
. Werte find Produkte der öffentlichen motaliſchen Tbaͤtig⸗ 
“ Beir ihres Verſaſſers. Aber anch wiefern fle Refultare 
‚mehrjähriger Unterfechungen enthalten , von welchen Der 

efalfer In Bent 3rdeyten und’ leuten helle feuer Aebens« 
geſchichte Nechenſchaft glebt, darf er wohl ſeine Eifer. zunaͤchſt 
auf diefe Anleitung zur eignen Amtsberedfomteit wirklicher 
Religionslebrer, aufmerfam madien, und feine’ Recenfeit⸗ 


... ten’ bitten, ihn micht nach und aus einzelnen Sıelleh zu 


beurtheilen. Den Plan und Beift beyder, In einandet qrei⸗ 


= fenden Werke, totrd der Verkaſſer in dem erſten und Drite 


ten Sıhde feiner auserlefenen neuen Yiblioshet "für 
töffentliche Religionglebrer getreulich beein, Sue, 
im Auguft 1801... 


LT ST, 0 3:0 Thieß 

0 Sinia. Dänifer —*— 
Sn der Semmeridiiten Bu hhandlang in Altona iſt * 
2: termefle berausgefonmen: 2. 


Neues paris die Pariſer and die Gärien von Der 

N“ faifles; als eine Fortſetzung von Friedrich Schule 

. 308. Weber Paris und die Pariſer. 433 Seit. At 
denpreis a Aiblr. 1a Gr. 

Wir glaubom das Mublitimn auf dieſes Bert frub auf⸗ 

wemam maiges pi maſen; dberieuat. deß es ſich dann ne 
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U Patslfigeugblert. 247. 


ſe werde, wie mir wuͤnſchen. Eine zuſammenge⸗ 
drangte und ſkizzirte Topographie der Stadt. die Charakte⸗ 
rrliſtie des Pariſer und ihrer. policifchen Parteyen, friſche und 
jüuſammenhangende Gemälde und Schilderungen des treiben⸗ 
den Lebens in dieler Haupiſtadt der Welt, tebhafte Darſtel⸗ 
lang des. gegenwärtigen Zuſtandes der Gärten von Berfailless - - 
fihelnen wohl das Intereſſe gebildeter Leſer aufprechen zu duͤr⸗ 
ſen Wer mit Maris bekanmt iſt, ‚wird, ſich in der Recapi⸗ 
talation, in der aluͤcklichen Zuſammenſtellung, in manckem 
enen Sefichtspuntte von dem, was er on Ort und Stelle, 
dee durch kektuͤre ſelhſt ſammlete, wiederfinden und gefallen, 
Neiſende werden “fi raſcher nach diefer Lektüre Orientigen; 
>, Iren Borwarf:vielfeitiger aufeden:. überhaupt aber wird Ma⸗ 
kerie fowohl, als auch dee leichte gefällige Styl, dieß Werk 
hu einer glei unterhaltenden als lehrreichen Muterhaftung 
ann. Witek ſetzen es alſo mit Recht dem bellebten Schulze⸗ 
ſchen Werke über Paͤrisne. zur Seite; geben ihm auch den 
gebuͤhrenden Borzug, da es den heutigen Tag und das Mue⸗ 
NFe darbietet, das die deutiche Literatur Über dieſe Materie, 
In dieſer Art des Vorttages anſweiſet. Das Ganze zerfaͤllt 
im 9 Sauptbeile: 1) beareift fünf Briefe unter der Auf 
ſchrift: Paris und Die Parifer. _ Der Verfafler giebt eine 
Weberfiht der sangen Stadt, orientict den Leſer, führe ihn 
auf den Mittelpunkt derfelben, das Dafals Saaliee', und in hm 
Inrch alle Tageszeiten; weil fih Paris vorzugsweife im alten 
Palsis ausipriht. Won bier kehrt er {m die eigentliche Ville 
and zu ihren Merkwürdigkeiten zuräd ;; indem er zugleich Die 
aagramenden Norfiädte abhandelt. Der lebte Brief ıfE dem 
Pariſer ausichliegend gewidmet, er wird im Gegenfabe zur 
deurfchen Matur charatterißiet, fühouertict , eben fo die politis 
ſchen Parteyen, Royaliſten, Jakobiner ꝛe. Eonfular s Direls 
dorial⸗2ꝛe. Partey. =), Begleitet den Leſer durch Die vier 
Teasgeszeiten von Paris, führt uns den erften Conſui, wie 
den aͤrmſten Ouvrier fm öffentlichen wie im Privatleben, vom 
fruͤhſten Etmachen, bis tief in die Nacht vor. Diefer, der 
ſtaͤrkſte Theil der Werkes, zeichnet‘ ſich befonders durch leb⸗ 
haſte Schilderungen und intereſſante Anekdoten aus. Sin 
idin find Theater, Vergnügen für alle Staͤnde begriffen, und 
Maris von vklen Seiten zugleich dargeſtellt. Der dritte 
Theil, Die Gaͤrten von Verſailles, giebt über Verſailles, ben 
‚Mark, groß und klein Trianon Auskunft, und erklärt. uns 
Vie Ruinen verfallener Anlagen, ang ihret chemalger an} | 
' ‘ 7 2 ms 
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* hebt Schweden zum mächtigften Reiche Nordens eingeſchal⸗ 
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_ ffimenung. Durch die Entfernung des Drudortes von er 
lagsorte, haben ſich mebrere Druckfchler eingeſchlichen, deren 
Verzeichniß wir wegen Mangel an Zeit nicht mir den Srempiab / 
ven ausgeben koͤnnen; wir werden aber die auffallınden —— 





einem beſondern Vlatte abdrucken laſſen, und dieſes den 
fern, die es verlangen, nachliefern, weshalb es an alle Buch⸗ 
handlungen, die Exemplare erhalten Haben» verfanaf "wird. 
Altona, im July 1301, 


3 Bamma ichlche veahemmicie 


Sy 3.8. Zammerich in Altonm en Inder Ofirmeili her Ä 
ausgefommen und. allen Vochbandlungerr zu ‚haben: . u | 


Weltgefchichte in Tabellen, nebſt einer tabellarifchen 
Ueberficht der Literärgefchichte. von G, G. Bredow, 
aufarnmen 15 Tabellen auf 143 Dog. gr. dol. Sr, 
6 


Sifselfde Tabellen And dem Pmınde Ver Geſchcher, * 


deſondere Bein ‘Lehrer dieſer Wiſſenfchaſt darum angenehm, ı - 
. well fie die Vertheile der ethnographiſchen und ſynchtoniſth 


ſchen Methode vereinigen, ſchneile Ueberſichten einzeiner Yes 
sioßen und Gefchichten erlauben; und,: da fie die bloßen Faktä 
geben, dem Lehrling bey der Wiederholumg Hebung ein 


freyen hiſtoriſchen Vortrags gewaͤhren. Diefe Tabellen find - 


daher vielleicht nicht unmilltommen‘, da fie die ganze, alte 
und neue, Geſchichte bis zum Pfineviller Frieden umfofleny 
da ſie bey der Gedraͤngtheit des Ausdrucks und allen mögtle 
hen Abkürzungen ber: Schrift die Wegebenhriten fehr voll, 
ftändig enthalten, und ba auch die Literaͤrgeſchichte in beim 
deren Tabellen bepgefigt iſt. 


Pal der zwölften Tabelle, Heberficht der gansen 
wWichte, muß unter Nt. IX, 1660. Oliver Friede 


tet; dagegen bey 1699: und exhebt Schweden auseſtel· 
am werden. 


0 Sep bee großen Mise bie eine ſolche Arbeie erfordert 
und dem. koſtbaren Druck, wird mir Niemand mit Recht den 


Vorwurf machen Ennen, dafi ich den Preis zu hoch ange ' 
ſetzt Habe; am aber die Einführung auf Schulen zu erleich⸗ 
sam, will ich den: ——* die ſich mit baarer Be⸗ 


z3ahlung 


-r- — —— 
. bu „7 mu m. > 
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—E Biete: an mich wenden, auf Erewolete 24 auf 


18, „sEremplare. aben 3 frev geben. 


Diez Taͤbelen über die Ötterärgefätäte find auch iu 


* abgedruckt für: 8 Groſchen au daben. Altena , de 
‚en Auguſt 18015... . :5: | 
3 3. Zammrih 
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Die Predigten über dfe ganze chriſtliche Pflichtenlehre, 
von welchen ſeit Öftern 1798, bis zur letzten Meſſe 
‚Igor 5 Bände erfchienen, werden mit Dem Zten 
ande beendigt warden.; Wrfanndidh babia vom sten 

- Bande an bie H. H. Paſt. Funk und Dr. Olsbaufen 
nach bean Abgante des Er Ventvvixi das übt allein 


 heranggesehen. un sa u ur 
STINE den Lobredu⸗r defſſelben. —— — mög: 


Ku Bank teinen Oeiuf — Un ich es glelchtungt dee Wale! 


Au Peabiitam veib mie ſelbſt ſchuldig "biefer‘ du 
— — V— bie —— — 


AAnt Nertſnruteit· zummbenbeh;, die ſie nach dem anszeihnend 
glinſtigen; Urtheile —* Kermed 


DEI TTGE nedek wunſetu beſten —**— anbedenkuch 
ihren rg angeteitfeh. pt: © Dur : 


ann) — angsiegontikhen Blüge ‚and al Yfrlopr Aare‘ 


auf jepe ruͤcſichtivrthe Britiky — weit mehr von dies 


- far ermuntert als ‚tinnete, — baden die H. 9 Ver faſſer 


| are ſchayf aud gtuͤndlich a :Amfig verfolgt, und. 


wit jeden neuen Dande fid) neue Anfpr e auf, das Zeugniß 
emwrrben'siäen fie mit eben ſo hellem, ——8 en u 
Thin. Selfte, - al mit warm, —— 
geöiteumd- Nehme Xngeiegenhait der Meenſaden fräkig sie. 
tore bahn. mine 3 

"Sehe übe, enfnnerffame und ug, eur, 
fs er —5 Cape oben Getehtter wird ſich ur der bolleñ 


= Wahrheit, Nefee Heufferung sie EN jeu —38 — und‘ 


ayvögdert der achtungewuͤrdigen Strada. bie Genug⸗ 
thuung Nicht verſagen, die ad reinen Berbienfte un reli⸗ 
"giöfe Erhefung und Erwärmung gebührt, deren unfer Zeit 


eier — kön fo Krk als: Ar! KR ⸗ = bahn 


gewiß: verdient, im. ' 





so. Fürelligensbtärl | 

. abge auth mie dle Getedhrgkeie wiederfahten faffım "dag tits: 

Kun aus feiner Quelle floffen,, vor welcher der ehemursige : 

Begenſtand, dem es bier gilt, die beyden Wearbeiter deſſel⸗ 

ben, und id felber endıpen — 
Die bisher erſchlenenen 5 Wände koſten in allen Buch⸗ 

handlungen * Thaler. Altona, den iſten Auguſt 1801. 


J.F. Aammerich, 
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it » j .. . : “rn HI in 
Aebor Yen: Abbau des Komiem . .- 
Darüber wird im LIX. Mb. ber V. A. D. Bibl. in 
der Diepenfion über des würdigen: Wöhnechens Stcnomifche 
und Aanswinckfihaftliche Briche, wit bet Idrla.geuB: 
einverſtanden bin, - ©. 242 (ampeführs, daße eun gameitieng 
X** eins-Fleine Schrift dagegen brrauggeschen babe 
Meoleich man nun ſchon weiß, daß ich.fie. und- nidit-gegene 
den Abbau kin: fo. onnte man mich voch um fo mehr: fi. 
den Berk, dieſer Schrift halten, weil.im Prodromus de; 
ner prakt, SEonom, EncyElopädie.egiee Ak. — 
63 in der Nope,s, ſtatt Abbau ſtehet Anbau. Es it aber 
bloß ein Dieickfebkie, den man’ audy in der Druckſebler⸗ 
sifte , in dem Bald“ darauf eofhieneneh! Fragmonte w$ 
2784, derichtigk figdet; und eben fo ik daſſelbe in deruneuen 
Auflage biefek ' Probrowus dee Allgemeinen Surters 
Stäuterbaues Sa, richtiger und ohne Druckfehler auf⸗ 
geſtellet. 1 en daber erklaͤre ich hietmit ausdruͤcklich daß 
3b nicht der gekötife Rx* fey weicher gegon Den Abbau 
der Aemier nefcgeieben hiabe ka Deun nod bin ich denk: 
Brundſatze zugethan, wie vor 18 Jahren; demohageachtet“ 
verlange, ih dann anzubauen, wenn und wo zu vielex Ab⸗ 
au ift, ‚ivie, 1. B. im Meklenburgiſchen und in ähnlt 
Gen Gegenon — ‚m. ſo blet ader auch des Amtinann eggers 
au, Ahbn:‘ Verſuch der erſten Preisfrage von der 
a meklen ⸗ 
- 19) Hiermit. vergleiche man, was- in Nr. 32 und 33 des 
Aecipzig ' — — —* — * ſteht. 
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u _ Intelfigengbiett “98 


—— — — — Qundwirthſchaftageſellſchafn, üben 

das Steigen der Grundſckspreiſe — und wer ſollte 

das nicht wuͤnſchen; jedoch auch nicht eher, Als 68 man u 

groͤnrer und beßrer Quantitaͤt an Düsger, wie vorben 
verpandın war, gelanget iR, Dresden · int Auguſt 808; i 
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21 Dep-Sießerlge Canfor des’ brutfchen ——— mo 
' Betrröburd, Herr Adlung, hat nach Kotzebges Abreifer 
die Direktion des erſtern, ‚mit: odeheinums ſen⸗s dicteri 
gen Anna, erhal... Andi 
—* der — rem iR ie ea | 
€ te r or des teollegiuws unkt 
and —— Ser‘ Sr. ud sehe » daben als Lehrer dep, . 
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Medicinifche Disputationen und Promotlonea. 
5 Am std Kebrunt iſt Hertn Richard Yelne: Aubagen,- 
. aus” Örömerförde, die hoͤchſte Würde In’ der Arzrrepiilfen 
feat ertheltt worden. =’) DI. inmug. med. de chaero- 
Ay bulbòſo Erg un cum medico tum botanich, quamm- _ 





Febr. Guil. Londes, Goettingenfis, 

—* 3 Bog. 4. & tab. aen· 3) hiſſ. inaug. med. kon! 

tinech aen de‘ Fuji Kr 1 dam 4 
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Apr, defi;a. Frid,'Künzel, Multiimienfis ad Reliem 
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| — — — » 6) Diliänsug. med. denmedita- 


; —* diales ganan. Zeittanuası. und deſſeri ae 
felben , auch feine Dankbarkeit für die Unterftägung. weiche , 


© aufgen gt wien, Farin 


113° Zmselligeigbiu 


Weltphalus.: Goett; ‘= Dog. 8. 4) Am. sten, Kyrill Hat 
Here Wiib. Sb Toy,. aus Bergon ob Zoom, die Doktor⸗ 
wirds tens, Imaleichen * S)ı Jerr Pers, Carl de la Yous 


mentof tium abu/u in gravidiiate et puerperio 
uam Am — 138. a . exhib, Jo, Nic. Seignette, Embricen- 
is, Soc, amitor, artis obltetr: et-Sec. phyl,, gune. Goet- 
tingae florent, Sodalis Goett. 3 Boy. . 7) An et qua- 


udiume are med inge et chirurgjae næ⸗ 
PR — 3 — Bl FAR uam a ‚Apr 
cn examini an ER: Eekermann ,„ Brunfüicenfis, 
a 5 Bo. 48) DIA maug med. ıde exuntſemat⸗ 
3äldrio, quod' bnido variolas vacvinas dicunt, <ujas pri 
Die dartenti, Zaccins merbiide/crietionem —-'23. Mail 
publice def. L. 6). C. Mende, Sueco - Pomerafius, Sets 


—X nsiting Sodalis. Goeu. ꝓ Bag: · ... m. 


y- "ö, 
| en yon ‚Mevicinalanftaften. 1yX Mad 
Älft von A — Miniguli in Ooͤttingen. u 
Arnemann. — — Sep DI esetih. 1801. 1Bog. — 
Dep —* dag eoſte Luſtrum dieſer van, 
ageſtifraten Anfialaau Ende gi fo gleßt «x nel 


n Empfindungen über den guten Fortgang unkafkuipis, 





die Königk, Keglerung bieferm Oniiftate jufließen loflen. Aufe 
gensmmen und in der Kur — ſind 1096 Kranke. Es 
werde erſten ‚ge M tere. 
Ber. —X Ka er Die — [ber —3 — 

war rose; ma 
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Einan beſonders tie en 49 Page infcam auf. 
die Verbreitung or * d n 38 F Goͤttingen. 
—JIJ del ud 140. Sunder. erden, 
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Ben ‚au innere 
Se tritt. ‚nunmebeo ⸗ 
# eine fFepslic — — flat auf. Yan 1 — 
14. Ude —— werden — die "54 


Re. a Arme erhalten, die 
Br u —* * weſn v halter * in teren 


Intelliaenghtate, 4 
* Ben, anbılhe:Beotrad oil sur Unterfägung füy: 
de ee — —9— u ‚der, Sranden 
ten n Sabre >. 890.bje ‚Die a 800, S 
2) PR — Nacht icht über mein ven 
Aturdifäee Eirlcimı nesft Ahle: meiner: übrhen Boris .: 
fanden. “ Von Ge. Wardenburg, Prof-,- Arıt u MEundz 
> des mtad, Splials / imd Ermtphyf-des-Bückıneh; @öreiat 
gen. Göttingen, ben. Bormeler; 1801. 4 Dep aM 
gun: a) Die Geſchichte des Elinieumd von Mir 
die Breite nus bert eier Nachricht mitgerheile Kahl: 
Es hat barlı vortheilhaſte —E erbte. daß . 
os manme m Berbältaifiemiedem doainäcere Geh, 
zitate eht. b) Einige Bemerfungen. über Die Arbeiten 
Bes Tilhteikms in letzten Wier. en find 439: ranke 
in Bio Lun Gekokmmen ; 48 w0lnnremöiices Aro.bied ehe 
einifes so vermiſchte. Die ſchwerſten Operationen: ung 
Krankheiten werden Fecenfitt,.._c) Anmerkungen zu den bed⸗ 
gefügten Tabellen über die Rranfbeizen und ihren Erfolg. d) 
Ueber die Art, BR Elinleum-in diefem Comer halben Jahr 
se zu ae n Die Buhärer,. in Praftifanten und 
——— wertpeilt. Afe Kroiiten, die dürftig find, 
Daäpuentaefälich aufgenommen; aher- auswärtige nur als⸗ 
—— sogan. fie feoft.tokminen und Ti aeigen KONNEN, „co 
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bergehtnden Winterfeuefter 1800 ift nach den: chnelnen Wife 


EStudirenden folgendes : 
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Oekonomen 

gene anſte ] Zoratfamine "660 
Es AR alſo Die Anzahl der Denditenden zu Oftern 
zsor gegen: die Im Michatllsſemeſter 1800 vermehet wage 

















. Delehrte Sefelfehaften und Preisaufgaben. r 
it. BahefäiAkabemte Ser Eenfäiften 1 


im Debrz diefes Jahres eine Ihe eitigefandte-. 


‚ welche die Preis frage beantwortet, weiche 

Kiäfe ‘für das Jahr 1799 aufgegeben hat, 

die Materie des Lichts ud des Feuers die 

ne vecſchiebene? Giebt es eine eigne Wärs 

irmeſtoff) und welche Gründe ſyrechen das 

ereits Örkannten? Kann man durch neue 
Beweiſe das Dafepn eines Phlogiſton (Brenndarenme 
- nlens). banpum, ‚und wenn es eins giebt, mas hat, es für. 
mvelentliche Veftandeheile? ilnd iſt es Imponderabel, oder 
wabfolut feiche?* Der Termin der Beantwortung war 
Der · Me Docomher 3798. Die gegemwärdige ¶ gektoͤnte 
Preisfhrife ilef micht zu dieſem Termine; fondern durch 
einen Irtthum des. Verfaſſert im Anſauge des Novem⸗ 


Bess 1799 mithin ein ganzes Jahr zu ſoar ein. Saen 


Am März 1799 Harte die-Akadenite der Willnfkoften die 
„glasegenamen Schriften geprüft und keine derielbemärs Prei · 

waͤrdls üfunden; Itod der einen, welche den Herrn 
Abt Arbutbnot zum Verſaſſer hatte, den, halben Pi, “u 
2 g J 


3 A 


Jatelligenzbbaet. | 155 
—— xD ka ane a —— 


’y n. Ze ur 


Die Aemnen⸗ sand. —* worbin gebade ; zu ‚Akt: 
‚grsegengen Preiceſchrift ſo gan; dem, bey dei Aufgabe gehab⸗ 
Mi Zwocke entſprechend, dag ſte dieſetbe, wenn fie jur: rtech⸗ 
ten Zeit eingegangen waͤre, gewiß mit dem gonzen Wirife eier 
nee Medballle von sa Dutaten ‚gekrönt baber wide: De 
hiefi: aber Bey dem bereits dercheiiten halben Preife fidr nie 
chun ließ: fo erkannte Re dem Verſaſſer derſelben eine göldene; 
, Medaille von 25 Dukaten zu. Dey Eröffnung des Zettels 
fand fig, daß der Here Mag EHE Wei in Lelygig' Beer 
faher derfelben iſt.“ Am voriger Jahre erhielt derſelbe Ta. 
‚ Aneflit. vonder Geſellſchaft der naturſorſchenben Breundr IR 
Verlin/ wegen: ſeiner eingeſündten getecunttx ne ade: die 
Abteitud dis u. TE 5% abe “ 
3 . 40 


BEE, Ki tHtem m Autlue hielt die vieſt imbasenlogtf uk 
haft nte vierte‘ biegiäbeige ofiniiche Eitzung act toi 

Art; 1) Herr Kandidat Pansner rerffinete die Oitzung 
dutch) eine kurze Einleitung über den Nutzen des mineralogi⸗ 
ſchen Länderkundes und theilte dann =) eine von Heren 
Det —— in Erfuri eingeſcckee Abhandlung über die 


NA biete an on Dierk . 
Mi Hierauf las. 3 r qtor Nreiten 

—8 — ‚er In diefer Abhat aumefend: war, eine 
—* g.ruͤber die im Erfarter Sehiei —E 


orfarien; und * Herr Schneegafi aus — 
— und Charakteriſtik des berühmten Naturforicher ai 
| r (Seryhs zu Sale) wu; Bann aß 5) Here 

DE. und Profi en mehrere Chren/ toreehonbternte:udh 
ordentliche Mithtieder auf;.umb'enbli 6) made Herr Dei 
Schwate die Erſcheinung des aſten Vandes ber: Annohn - 
et — eur; on wohn 

us 1300 7 19 


⸗ . “ * 
1 * 8 13 . a Cz 
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vi⸗ göhlgl Ebereſit der Vaſhaten zu & 


engen, 
Fr für den Julius des fanfenden Jahres folgende Preisaufs ' 
BY aufı- fx „Eine voutindie » und 1 dründuche Ratmpeigiöre 
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Bien — 
IN 
Onletten, wriche «Exdüihest —E—— 


usiteigeit 
. „hennt werden, ncbft Angabe der Mittel, wider dee Ocha⸗ 





„ben, welchen fi ie verurſachen.“ Unter den vier sur — 
wbeung aiſer Fraae singeganaenin? 


Greinat der anc dem Motto: Non eynidens findeo; —88 
‘ wemihi.nußie pagina Targefeat.. Perf. Vtꝶ verſchener den 


ee trunr- Bew Eröffnung, des Zetteis fantı es fick: 
ur ſie ee kr Ritser , Nochſfuͤrſtl Niaflau.::LiRugkfchen 

* Softarh une.? meitıs, ah Deunnenamu au Veera den⸗ 

zum werlaſer babe. a 


FIVA PERREEE ur Bi 


et Die cnomſcha Acbaben fuͤr die Naaſten Preisetiboi⸗ 


ungen: find nachfichendes” 1). Fur Hen November 1801 
Die. geuͤndlichſte und: beutlichfie Aumrifng; ' —— 
Vaoiilohler u ſuchen⸗ 5) Sor den Jutius 02. DE 


—— und gränbildhfte phyſiſch⸗ enoriſe Bulsteiß. 


bung frgend eines betraͤchtlichen Bezirks der Kurhannbveri ⸗ 
ſchen Lande. Der Preis FÜR Jedẽ dieſer Auſgaben beſteht in 


— — — —— 
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B4 er — Na iioa. 
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BEE di⸗ Piederiag digkeit der 3 —— 
a. — — —* ie 
" Befchilite and Bese feit: 

Sei DE J ni —XR 

un 2. 5. tafzn. z Las BrE sl “ 2 27 4 * 


De Derr Mndefet, olrfer: Intereffautoh,- Ar h Sei 

and: HGardlungstande Pommerns nicht Rmvichtigen 

— ,,....eee.e.e!eée von 

AN; 52 he cactan war, ſich Shan fruͤtze wichtig⸗ 
Qaudelavor 

‚erwarb. Das wichtigſte der Stettinſchen Kaufmanne⸗ Pete 

wilegien iR die KTiederlagsgerechtigkeir, welche bereite 






Pr erworben, jedoch erfi 1457 durch eine Urkunde Her⸗ 


Vratislavs X. genau beſtinypmt, auch von den ˖nachfol⸗ 


Bi Ei von Pommeru, Ja fodar von den Kalferu ' 
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al! an IL und ER IL berärige WED. — Die 
le: . a N | 


x . 


befuräuun ig Hinſicht auf den Hruhendet 
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Ducel iiden dobern = TE 


Dewohaer Ounnc᷑ gerlechen tele dicfao gro 

mie mehretn Städten, vorzuͤglich ——* Damm, EStar⸗ 
gard, Gollnow, VUkermuͤnde, Breslan, und- Frankſurt an 
der Oder, in "&treitigkeiten, deren Derall aus den Siettiner 
tarbhäusikägen Archivs + Akten‘ wan Bier entwickeſt findet, 


Auch die geuern, ſelt Pommetn unter breuß he Hoheit ge⸗ 


Lommen iſt, Statt gehabten Otreitigkeiten, "1b ‚Reifen lan 


desherrliche Merpsdnungen findet man hier verjeihure,. - r 


Weber die Iabelbarte fogenanpte heilige. Amp Pat # | 


‚ Zbeime, we — 3 zerbrochen wurde. 
iu 


‚von — Senberg , ber Alonmb und 308 
ie 1801, 1 . og mitten, 


5 3 In diefer‘ * —* wirh eine AR 3 
—— des bekannten Galbbl —— zu ker 
geliefert, das daruͤber verbreitere Mährchen erzählt, undevoh 

einer andern Ampulle, die zur Salbung Heinrbchs dr IM, 

diente, Nachricht erthellt; allee- wit der Genauigkeit, bie 

den Befchreibungen des Herrn von Murr von derglelchen [ds 
genennten Merkwauͤrdigkeiten, eigen, vnd aus ‚einen Schrif⸗ 
ten aͤhnlichen Irchalts behamtif: 3 1: . - 


v. Medieiniſch/ dikterifiher Unterricht aber DIR Na⸗ 

« tur, Behandlung and Exteichtseungsat der DodER, 
von J. 9. Obextruffer d. J., Med, er Chir. D. 4us- 
Äbendem Arste zu derißiu. 53 Gallen, bey Haus⸗ 
Enecht. 1800. 23 Seit. 8. 25 


3. Burze Anleitupg zu einer soeitmägigen, Behand, 
lung der 'Äugen, wäbrend der Blarternktankheit, 
von D. J. Beer, M. D. ‚Mien. 1801. æi Seir. 
gr. 8. | | rn 


| Nr, ı. Diefes Traftätchen it de von der Senitcie Com⸗ 
miſſit on gebitiiat, um jum Unterrichte des. Volkes bey dem 
Anfange einer Blarterns Epidemie in dienen. Der Verfale 


fer Sefchteibt zuerſt die falſchen Blatietn, und ihre niätetfiche 


mediciniſche Behandlung ; ſodann die wahren, nebſt einze 

“ gebrängten aber hinreichenden Anteltüng, wie man ſich —8 
bis zu der nothwendig werdenden Zuziehuug des "Arztes "Yu 
‚verhalten habe. Eine dringende Empieblung der Einim⸗ 


pſung 


⸗ 


"von welcber eine Denkſchrift Les Doktors Braubach, Lehrers 


18 Anielliseublact 


pfung : der notq liden ( Monſqͥen/) · Blatern Wade dea | 
Belle m - 
Diefe Heine, von dem eben fd geſchlcten als 
n Verfoflee, der zu Deutſchlonde trefflichkten | 
aehört, wunentgelölich werthellte Schrift, Ik | 
m te gethellt. In dem erſten finder man eine 
und gruͤndliche Belehrung über die beite a 
en Zerfdrangen, weiche die Pogen fo oft 
© Kinder zurucklaſſen vorzubeugen unp zu ſteu⸗ 
Wen ? jm Froepten wid das Publikum auf den Cintritt des 
eittaumes aufmerkfam gemacht, in welchem die Augen eines 
tterfrünten durchaut des Rathe und der Halfe eines Aus 
genarztes bedürfen. — Die Inbfulation der matütlichen 
Dinttern-ampfieblt dee Verfaffer Aufs dringendftes mohep eg“ 
anfüßst, daß, ihm in feiner wieHAßtigen Praris nur ein ein, 
siges Mal eine Augenentzindung von. einigem Melange, nach 
geimpften Pocken vorgekommen iſt. - B j 


Sihtrnerbote ot 
._. Dos Bart: ° Pbölaterbes, jouß“unter dem Lie: 
Chriftus, Er und feine Kebren 8. iR in Rurfachfen, bey 
‚20 Thlr. Strafe zu vertaufen verboten: : 





= Berſhee Nachrichten und Bemerkungen. | 


Die Mnisernrät mu Mainz Sar-ofele Donblerten dee Po 
. sifer Nationaibibliorhee zum Geſchenke erhalten, 


In Bremen ff eine Mapigationefäule erriähtet worden, 








"der @ecfahrtsEunde dafelbft, Bremen 1801, nähere Rach⸗ 
richt ertheilt. Zum Beſien jenes Inſtituts fhrieb derfeibe 

auh: „Worübungen zur Mechanit für Seeſahter von Dre 
Bro * Bremen 1801. 8.* 


De 
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Jyrel adenzblat 7 


us De Ausland Salt, oh Offickr,; Sr er Gier. . 
—SS—— des ——aã n. Poftlsritand aller 
Ortſchaften der K. K. Exrblande, welcher bereits von em 
Kaifer Fram IL, und dem Könige von Preußen für die 
ſſendung des gebachten Werks Ehren ⸗ Mod aille n Trap; it 
au von dem regierenden Ruffifchen Kalſer eisen: toftöäcen, 
veich mit Drilllanten befepten Ring ethalten. 
„Der Gehzeime Rath and Proſchoe Mai zu Helie 
‚Bat für das nun verfloſſene Sommerhalbe Jahr * öffent⸗ 
Ide Vorſcuhgen füs-sebnjäbeige Gaue ader bepberle Sg 
ſchlechts angefündige, wobey er den eigenen Enftourf, feines . 
— zum. Stunde legt, auch bey dielee 
elegenheit Ihrien die Grundlaͤtze einer vernünftigen Krane 


. ‚fenwarcang deyzubsingen verſpricht. 


/ 
In der zu dieſen gan unentgeldlich zu Bafte be Bors 
lungen am ızten Maͤrz 1801 befantt gemachten Einladung, 


| ‚urfalht er die ſhernden erfreunde; ihre‘ Schalere zuu Dichen - . 


Vorleſungen —— und während. bes Berstagee Bube 
‚And Ordnung zu exhalten. , 
Na qh aden abgehandeften Kapltel dee —E 


alem ſoll· aine oᷣſſentliche Pruͤfung angeſtellt, und die 


. nasgeieihneisfien, Gebrlinge mit Preifen belohnt werden, wel⸗ 


che , ‚nach der geaͤußerten ‚Hoffnung des Hetrn G. N. Mai, 
die Tegier. Aurfärftinn von Pfalzbaiern auweiſen ind. , 
.- Am sten April dieſes Jahtes haben gedachte Vorleſan · 
gen ihren Anfang genommen. 
Hr Maglſter Tauber in Tapıia har aus Haren Meike - 
teln mic nicht geringen Koften, nach und nach einen phyſikall⸗ 


u ſchen Apparat aliqeſchafft; wobeh Ihm ſeine ungemeine Fertige 


keit in wmechaniſchen Arbeiten ausgezeichnete Dienſte leiſtete. 
— Mit jenem Apparate verfehen, leate er eine Unterrichts. 
anſtalt is der Brperimentalpbrfik ans au welcher ſehr 


bald viele Junge Leute beyderley Beſchlechts auch ſelbſt 


etwachſene Perſonen aus den angeſehenſten Familien Theil 
nahmen. — lleberdieß hat er auch noch ein phyſikaliſches 
Magazin’ errichtet, in welcheni Ale zue Phoſik dienlihe . 
Vertreuge, Naturprodukte, Sasarten, u. ſ. w. anch eine 
Menge phyſitaliſcher Spielwerte um die billigften Preife zu 
finden find. Das Verzeichniß diefes phyſikaliſchen Vorraths 
it In der. Baithſqhen Duchdandiuns zu haben. x; 
er, 


? u Vuteiti ges iblo ti. 


ver dh dei & ‚Beleginbeirder Bpkumg. Alte 
Rn erh nd Diiifihen Teoppen — 
Schriſtes.“ .. 5 WR .. Bi 


. ‚Bam Geb Air Din i a Samgwar Beie einem len 
. Damage, i oi. 
. Bas.tönnte Hamburg en ‚rigen Zefkpnfe: gu Form Se 
—8 Ban. ‚dem väreunae Hamburgs HSamdurs. 
rSOIC:S . Tr 
—* beſtes Sar nie — "Bon eine Hirte, 
burger: Cvon d. Heß.) 789. u. % en 
Eremitcpige Betrachtungen eines Mökbürgers über eige 
Schrift, genannt: Hamburgs beſtes Gluͤck. 
Avpologle Dänemarks wider die Shriſt: ambu ⸗ bete⸗ 
WBluͤ en eluem Bolfteiner. " ® Ss 
"Die veine Maßeheit auf Veranlaſſung ber eisift: vau⸗ | 
burge beſees Std. Bensinem Freunde des Rechts.* 
"Hamburgs Belegung durch die Daͤnen Y801:"- Gefchichte, 
— Fügen eefeiben, —— ro, 8. 
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t der Verf. eine fee! Augünfige einung, Die wit genaie , 
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*163 Beiknelshgir. - 
Yipdelogizen ke Säule ſichtbar Rob. —E Bar 
» a ei nacharäbelt, « heißees inder Borrede, » worauf 
3.5 daß —— — berühen moͤge fatin der 
vie im uüdtleibkaifii Spuren yon Eindruͤcken, 
vwelche die —** Empfindungen hinterlaſſen, hin und 
‚ her, (nach dem Carteſnis) vrrnuͤnfteln; muß aber dabey 
»geflehen, daß er in dieſem Sypiel feiner Vorſtellu. gen, bloſ⸗ 
» ter er ſey, ubdbie Natur machen kaffen ginß, ins 
dern er die — 2 Fafern nicht kennt; noch 
ſich auf Die Han de rſteht, mithin alles 
—E Vernänfeeln —X —E x Ste 
durch ſcheint alſo uͤber alles theoretiſche Unterſuchen in der 
Authropowgte une See Ur Stab gebrochen un 
„feine Doch leben wir in der Hoffnung, dã e6 dadurch 
um daſſelbe noch nicht gaͤnzlich geſchehen iſt. Iſt nämlich, 
m bey dem vorliegenden Benfice zu bleiben, fo viel erſt 
ausgemacht, daß beym Aufdehalten der ———— im 





Gehirn gewiſſe Opuwen zuruͤckblelben muͤſſen: jo. läßt Ach 


noch wohl’ mit der Zeit etwas entdeden‘;’ was tr 
vdieſer Anfbthaltung · guͤnſtig iſt;· Alſo ein Mittel jur E 
| dung des Gedaͤchtniſſes "erfinden. : Ober ‚Term das 
‚wäre; ſo laͤßt fich noch wohl —S it des Ser 
ne, durch chemſſche, oder anatoͤmiſche Forſthung entbe⸗ 
en;. bie zum großen feſten Gebächtniffe am zutraͤglichſten 
* und dadurch zu Merkmalen gelangen, an welchen man . 
du ——e befetsen bey jehertt Vleuſchen richtiger ers” 
feinen iann. Einiges Mär un te doch ſchon, * 
naͤmlich ein ju weiches, SE‘ wie‘ Ani . harnes Se tert 
BGecdachtniſſe nt zutra gich iſt: —— Sue t 
auch Mittel Auffinden önneti, b — pvp rhuten? 
durch Lebentart, und Nahrung —* das — 
"Werbe een? WUeberbem iſt Die —* der Arfarhen 
de von Natur angenehm, und. ex Reebtarad, wein wein 
kein Mugen daraus‘ erwaͤchſt ja fie iſt zur mot 
ee — Erkenntniß ſchlechterdims un⸗entbehrich. 
Ich wir dieſe ganz ans ber —— verweiſe en fer nn: 
wandelt fie ſich in eine‘ die ‚von aller evbachtun⸗ 
»gen, und wird faft bloßes tnifwere. Gelhft einpeine 
Beobachtungen iſt man wicht einmal im Stande von Sekten 
Auhlrr innern Glaubwuͤrdigkeit zu pᷣrufen/ wenn man auf alle 
Kemniniß der Urſachen erzicht MWas wurde end 
dar Verf. ſagen, wenn man aus der Sromerric u 
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Eh, 4 u er eh In ‘ i an Kar zum 
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eine verbauen eh, — — = 


» gewährt: and amp man um Dieie Wiſſeuſchaft in 
Kite nur fo abfaßte, daß fie bie Hloßen gubeoie ieſenen de 
{u der — onen mit den Figuren enchickte? 
A. mebr:. das. For hip nah den Urjacen der Seelan⸗ 
wirkungen —*2 nicht ſelten gemanexe 
- und Entdeckungen von Dingen, Die man. font niche gefchen 
Ber indem es ben, Philofophen bewegt, Dinge zuſammen 
s fielen, welche fank wie in feinem Kopfe. zuſammen ne 
m. wären; wozu auch Bas noch komt, daß Die Ur 
en der Seeleumirkupgen. wieder Seelenmirkungen , ober J 
gewiſſe, nich in die Augen fallende Analisiten vn Des chen 
- find; daß folglich —*— tiefer in, die menfchlidde Fin 
„ eingedrungen wird... Diefemnach Hoffen wir, -wird pi 
uns zugeſtehen, daß der Ausſpruch, alles 
nuͤnfteln über dieſe Urſachen ſey reiner *236* den 
"ren Ueberellungsſtunden des tieffluuigen Koͤrigeberger 
loſoyhen beyzugeſellen iſt · Unſer Verſ. ill alfo den 
ſchen von der Seite deiſen darfiellen, Bun als 
. delndes. Weſen aus fi Klbee made ober 
: Ber Hoffnung, daß man Dich 2 
Muſter von Präsifien je 
Borirag fo vorzüglich * 
doß der Uetztere 
hort, als melde Ichrt, was, — Mehſch aus Ab: 
ob, Wir halten ums. alſo an das erfie Qeuck, und des 
‚zufolge konnen wie nicht ambin, in dieſer 
Anterfiichung zu erwarten, mag der Men 
- Weiber —— et — ** — Eine ſeiche 
abe muͤßte von - 
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it, die-da er * miR6. der Wienfh ‚geworben if; etwad - 

— — — die Lehre von der ———— der 

— —585 — — gehoͤrt der. Anthrop⸗elegie. Anch hier 
spalten Fa an Himwthelt, mad jubem wird non Die 


faſſers ferneren Bu — daß e 
—8** in — 
‚ner. die Wahrnehmungen Aber das, was dem Gedaͤchtnifft 

" inbeshich oder. beſhcderlh Gefunden warden, dazı baute 
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en ii, N Re 
3064 e28 ) “rs 


machen: fo bAnft aus 


B.-) ed. ga erwvritren über gefbahßt 
ieh, eigen time Sean, Big ein Theil der 


prakeiſchen ſophie; nicht aber eine Amthropolngfe zu 

eyn, als Ole bloß den Meufhen” fol kennen Ihe. Ohue 

Vier weiter zu techten, foigern wir, was Flat darin liegt, 
vafı der Berf, van dem Biwedte — 


gelegt; ſondern er erſcheint auch in der Ausmrbeltuig ſelbſt 


nicht, und ed werden eine Menge von Gegenſſaͤnden aufs 
führe, ohne daB" darin eine peaktifäfe Anwendung gemacht 
| — oder nad nnd, öhrte meheere wa u Magie 


- —7 


4 Ye. ° 






5 —— — des —— 


bie 3 en‘ der Sinnichteit dem Diyningeverbö: 
in, dem ovherfchen, oder Mheien , dem Träumen, dem 


eichnunglvermo dan Ne ahte, ‚dei &dh Far 
Koh Brauner —— Witze in 


und 
dem Genitgerechnet zu werden pflege, Nachricht ein: 


Das giweyte- Buch ſprocht vom Gefuͤhlvermoͤgen, Ar iR 


under Finlichen Lufk, ‚und dor Gef e des S 
. Der: —— ni? "Das dritte vera: Bu hat das Dear 


nde, imd Bandele von ben A 


rangevermoͤgen 
. N Yesten, —— dem —*5— te‘, und deut 


doͤqhſten mixalifch s phoſiſchen Bute,! Im zweyten Theile 
: Inder ſich eise ant * 


* Körpers au 


ologiſche Charukteriſtit, 'das'tft, Be⸗ 
merkungen über das Namnzell, das Temperament, die Dend, 
ungsart! st den. Charalter "des -&e Gieh, des Volts 


pe die sn. — a Find En vom Einfl 
el Prapnsntifches beruht, wird nicht ansd 


| be —— ER M er feinen th 
3 gr t hat. auch au dern Mange 
ee — gennug; abe n wird ein folder 
nirgends entworfen, und ber Sufanımen: ng ber Maͤterten 
-amrer- Ah, End mie einein gemetnſernen Zwecke, nicht Dark 


| Das an Wert jerfäße I‘ ⁊ k beten er 
ae —* —* ie ec —* 





5 ver Base, bu ee * Battung. Alle diefe Materien ſnd an 
ee HR a fo, daß ınan fähe, wos 
' jede sein Sie erfihöpfen auch Mi 
u 
fte, auf weichem Doch febe 
ruͤcklich gehend ' 


Bei, und das —84 1, nebft dens-(pmpatherifchen, 
| wirden vum ve, Wir Arien demnach nic N e 
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“In dieſer * un wer fie zur minder Sin 


ide ar mie Sn und ‚slingenbe Bee bechtungen: A 


$efonbers.dn * ae Erwartung eh am Bor mann . 


daß er in der auttebe gemeikt, — Ey ein dur Fre 
vDerhung einer beifi 

Das: ganze Sn —e—— würde cine wetilänftige 
Arbeis- ſeyn: wir beanugen uns daher, gleich aus dem Anr 


fange ——— Belege zu ünſerw Urt üganfpnftellen. Shen . 
der erfie Satz giebt uns Stoff zu — Daß der 


Menſch in — Vorſtellung das ch: haben kann, ergeht 
ih, unendlich über alle andere auf Erden Icbcube Weſen. 
5* iſt er eine Perſon, und, vermoge dm Finhris dca 

Vewnßtfeyns, bey allen Vergudetngrendir Ahm zuß oßen 
Be rine und Biefeibe Perfon, d. 6, sin von Sachen, ders 
Den — E Thiere had, mir denen nean —8 


* So weis: der Wexf., weicher hier, —— Die 






ung des Ich aus ber —*— alein ableitet, — J 


algiich ie dielsig, anfang: wen klingenden Satze nicht 
anders fagt, als, daß der Menſch Verfunn und Hernvr 
hat, erhebt ihn unenduch Aber alle auf Erben —— 
fen, weſches man laͤkag gewußt hat. Unſerer —— 
ua a6. Ich nicht allein aus der Dentfraft, 


Iomarot d 
8 daher Ehe, eb bie Tdiere nicht, — er Be 





freylich eine. van, der unisigen ve 
‚doch, (hle‘; Br 


3 Eripnerung ** Art von —ãA— 


88 ihnen die wam gr ha bie Fleinen Kindern, 


nit ——— 
ES —— nen tönnen * Zu 


8 2 \ 


U ee 7 >" 7 ee 
gar Trine en pn sie ware, Bid gründe 


lich erwie daß das: Ich bloß rin Prodatt 
des Denkens gr rei * wäre alſo eine tiefere —* 
und eine ame be so innera DBeflandrheild Yon den 


Hendlungen menſchticher —— — — weſen, der 
unfer Verf. in {einer Nortede fo wenig Gutes —* Fur 
Rätigng ſcheint rien Satze folgendes mitgegeben zu haben t 
v es ſt —— — ind, waschen ziemlich fertig ſpre⸗ 


2 chen ann, Doch ziemlich fpät, Cviceicht wohl ein Jade nahe 


»'Ger,) allererſt auifänge ah reden; ſo lange aber von 


> ſelbſt.« 8: 
— — * Hier * ber m. 
dem ganı Kleinen Linde ein Sr von ſich 


geachen, daß er ſich als eiwus Bleibendes * — v 
da Thiere beyde Aeußerangen in ihren Handlungen auch zu 
kenuen geben: ſollen wir Ideen alles yc rein —— —— 2 
daß fir diefes gefühlte Ich nicht in einem rignen Wilde: vor ſich 
hinflellen, füch ſelbſt fich nich zum Objekte nlachen; foite das als 
lein uns berechtigen, fie von aller Vorſtellutig des Ich gaͤnztich 
aus zuſchließen? Daß Kinder anfangs ohne Ich ſprechm, 
feine uns ein Wert der frühen Angewöhnung 2. fcyn, 
ihre. Wärter nennen flie-immer bey hrem Namen, fragen 
um Alles mit Nennung ihres NRamens, z. ©. will Cari 
6 haben ? und dadurch gewöhnen fie Rh, nicht andere 
auch von ſich ſelbſt zu fprechen: Warum aber die Wärter 
das thun, davon iſt —* Grund, daß in Geſellſchaften ber 
a: mehrere ſind, daß das du etwas allgemeines iſt, weiches 
ein kleines Kind nicht auf ſich zu ziehen, noch * beſondern 
Umftände zu. bemerken gelernt hat, wodurch jedesmal dieß 
du auf ein Indivſduum eingeſchraͤnkt wird; daß folglich die 





u. * um dem Kinde leichter verkänblich zu werden, «6 


mer feinem eignen Samen in der dritten Derfon aureben: 
9 dieh tommt ans der nämlichen Quelle, weraus auch Rießt, 
daß kleine Rider gern 0b den Snfniets Pass aler Zeiten 
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nicht mitt dem beten Städe 
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nnd XAs anderungen gebtänden; ʒ denn dieſen beholten fe, wegen 


feiner Einfachheit am leichteſten, und. die Waͤrter nie 


zu ihnen durch dieſen, aus deinfelben Grunde, Was alle 


* ‚bier von dem Aufgehen eines Lichts geſagt wird, das duͤrſie 


‚nicht ‚in der Kindesſeele gefitiiden werden, und das Denken 

daran keinen beträchtlichen, Antheil haben; fondern Saupts 
fächlich mehrere Uebung in ben. Weil ha then ——— 

v0 ent wäre alſo auch dieß Phänomen: zugleich erklärst: 


« “ &in anere Sei 8 vorigen —— * — 
yn zu daß ein Kind vor dem erſten ViertelJahre 
weder Weinen, noch Laͤchein äußert, Dieß, meint unſ 
‚Berf.,, (heine gleihfads anf Entwistelung gewilfer Borft 
Tangen ‚von Beleidigung und Unrecht thun, welche gar 
Wernun ft hindehten, gu beruhen. Unſerer Erfahrung Be 
. tönnen wie verſichern daß dieß ganz unwichtig bemerkt iſt 


Rinder lächeln ſchon im erſten Viertel⸗Jahre, Mefonders, 
wenn man ihnen atwas vorgaufelt, und ſchnell abwechſelnde 


Bewegungen etwa mit Verdergen und wicder Gepvorziehen 
des Geſlcots, mächt.. Daß fie in dieſem Zritpgume weinen, 
‚werden Mütter und Anmaen pue iu oft zu ihrem nicht ge⸗ 
ringen Verdruß, gewahr. 
wird etwas zu erkläccn v hide: „aber, wie ijng vorkommt, 

. Doß:ferner,, heißt.ch, nuwz 
es nim zu ſptrechen verfücht, das Radbrechen der Worter „up 
für Matter und Ammen fo liebenswuͤrdig macht, es beſtaͤn⸗ 
‚dig zu — uͤnd zu kaͤſen, und es auch wohi durch Erfuͤl⸗ 


m gleich folgenden Afhnitie 


"lang alles Wunſch und Willens, zum tleinen Befehlshaber - 


‚gu verziehen; diefe Siehensioidigkeie des Geſchoͤpfs, im Zeu⸗ 


„Yale feiner Entwickelung zur Menſchheit, ru, wohl auf 


—— feiner Unſchuld und Offenheut aller feiner no 

6 erhaften Aeußerumgen, Wöbey noch fein. ehl und nichls 

rges iſt, einer Seite, anderer Seits aber auf dein notarlichen 
Hang der Ammen zum Wohlthun au einem Geſchoͤpf, wel⸗ 
ae einfchmeicheind, fich des andern — gaͤnzlich uͤber⸗ 
laͤßt, geſchrieben werben. Hier iſt, mit des beruͤhmten 
Verf. Wohlnehmen⸗ der Hauptpunkt verfehlt. Daß Mut⸗ 
zer and Amme mit kleinen Kindern am liebſten herzend m 
anterhalten, kommt aus der nänlichen n Quelle, aus wel 
 Kießt, daß Menfchen über! aupf mis Bei 
ſten ſpielen, und dieſe liebkoſen; größere berſelden Ast, hinge⸗ 


gen sagen laufen laſſen: nämlich weil die —— 
—* 4 ® . gen 
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‚Boprafchler mit befpnderem Vergnügen an, Om mean. 
‚tommi teils von ber ren ‚ die ihre Zortfgritte und 
“rengungen yerurfehen,, uhd tprils von ie er 
foelches immer die Bemerkung feember. 

nge fie mit, fehich — und hen An 

jolgen verfndpft And; —*8 Vergnügen: aber 
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ns Taf ga 
‚Io ul Ainnlich vorge 
Kindge.im zweylen Ja} — nihis 
Sefüht ihrer Kräfte und Os 
€ dyrc) iegend eiwäg qufgerepe 
0% bloß gefüßtte Ich fo ai 
dahen, Daß:es fi feiögt Aberal 
nntefte, ge 
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it 
nad) alles andere gemeffen: wer! 


vereheidige,, w 1 fel 
mit dem Hloßi n er mi — 
behanpget, etl aller Jet 
Br dark ir Ben. ae 
N an 
* iche Scheider 
zen ein Der Mi 
x * m, 
me, dag 2 Reinpeis güfg ' 
gefteht, und t s A 
ur geführt: nigt erwar 
ut. hei isn Dändeln 
gegen andere en? ‚Und iR 
Gem nic; f Mani, oe 
yon gar feiner Ne rue dffent⸗ 


th. i feßt rattd: es Iſt doch abi 
Bee A handen Ma im Umln 
: gu. haben, und eudlich kaun es dach, wenn gleich mit anfehnz 
ir Hm Verkifb,-in baares Geld umgefegt werdeh: ſo wirh 
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Eecrnft Platnets yhllofophiſche Abhorismen, nebſt ei- 
nigen Anleitungen zur philoſoÿhiſchen Geſchichte. 
» ‚Ganz neue Ausarbeitung. Anderer Theil. Leip⸗ 
38, ‚im Schwichertſchen Verlage. 1800. 848 
Sg 2 NR. 6.3. er . . J on . 
Lieder dieſen Theil feiner Aphörtstrien etklart ſich der be⸗ 
ruhmte Verf. in der Vorrede fo: dieß iſt unter einem alten. 
» Titxl ein ganz neues: Buch ; der andere Theil der phyilofor >. 
 »phiichen AÄphoriomen, bein ich 1782 herausgegeben habe, 
if dabey nicht einmal zum Gründe gelegt. Auch war ve . 
» gar nicht von der Beicaffenheit, daß etwas darauf hätte- 
mgegründrt werden koͤnnen; denn es fehlte ihr ſelbſt an gie 
»nem Srunde: Die darin abgehandelten Lehren hingen. 
»nur locker unter ſich zuſarumen, und zuheren, weil feine. 

2 allgerneine Moralphiloſophir vorangeſchickt, und weniger. 
»als alles die Freyheit des Wiens feſtgeſtelle war, auf 
»nichts. Wirklich hatte ich damals cin Syſtem der allge⸗ 
„meinen Moralpbilofer ie noch gar wicht durchdacht. Er Ä 

‚ »fühlte die Untauglichkeit des Principe der Seibſtliebe, 

» und Das Beduͤrſnih eines reinen Doratgejeges, nur im Dun⸗ 

» kein. — ” Daß ich jedoch jchon damals ein boßres Wiorals - 
“»fuftem ahndete (richtiger ahnete) davon giebt bas Tirine, 

» Geſpraͤch Zeugniß, aus dem ich, man verzeihe mir diefe 

- »Eitchtelt, bloß weil das Kantiſche Zormalprineip ziemlich 
a Beftimmt darin angedeutet iſt, einige Stuͤcke jet wiederum 
» habe abdrucken laſſen. Bald nachher erfchtenen Kante. 
» Schriften. Hier ſand ich mein reines Moralprincip deut / 
»licher, als es je von mir ſeibſt gedacht worden, entwickelt; 
»aber auch zugleich mit Nebenfäger umgeben, die meinen: 
> Wiberjprndy in. eben. dem Grade reizten, in welchen da 
» Princip an fich mir den unbedingreilen Beyfall abnoͤthigte. 
Das gab mir Arlaß, die ganze Moralphiloſophie zu durchs 
denken, und iudem ich bey dieſen Unterſuchungen tasch die 
vFreyheitslehre (für mich. und meine. Ueberzeugung) aufs - 
Meine brachte, entſtand das Syſtem, "welches Hier in dem 

- »erfien Buche erſcheint. — Es reut mich, daß ich auch. 
»in dieſem andern Theile die falfche Orthographie beybeinta 
»ten habe, welche ich noch ben der Ausarbeitung‘ bes erſten 
»für Die wahre. hielt. Jetzt iſt meine Ore hographie dir Ade⸗ 

"» Iungifche. «.- a EEE Bu ae 
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4 die etſte Srundlegung des ganzen Syſtemes tag I. 


u richten haben, nachdem wit erſt aus der Ein —* 

Dr Din des ganzen Moralgebaudes werden vorgelegt ha⸗ 
Die allgemeine Woralphiloſophie, ‚die ald Grundlage 

— geht, unterſucht bie drey Fragen: mie ſol der Menſch 
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er nicht in, als ein endliches und ſinnliches ? ie 
kaun er hanbeln, als ‚ein moralifihes Weſen? Die anges 
. wandte Mboralphileſophie zeigt, "wie der Menſch danbeln 
FOR, in einzeinen Gegenſtaͤnden, wie ex leiten ſoll ſrine Nei / 
—— thebewegungen, umd änßerlichen Oandlun⸗ 
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dieſe Hauptunterſuchungen sheilen das ganze 


Ent in zwey Hanpttheile. Der erſte zerfällt wieder in 
‚mehrere Abſchnitte, deren etfter die Brage: waus fol die Zur. 
gend chun? der nnbere die, wie 
die Tugend handeln? in einem 
nimmt. Das zweyte 
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fie dem forfchenden Verſtande ſich unvermeidlich barbieten: 


—— erſi haben fie Kelbſt veritändliden Sinn; und dar 
darch erſt gewinne die Moral feſten Grund. . Unfer Bf: 
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» nur duech einen langen Umweg erſt geiakgen zu Denen 


n die Betrachtung ber geſammten Menfchennasur unmit⸗ | 


.telbarer. geführt haben würde. chen bieß feher, daß Did 


em, wenn ed auch auf. einem feſtern 
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= Dis Aufſtellung des idealiſchen mes nd rien 
FR dieß ſoſort augenſcheinlich machen. Me ms 
Ruh: was fol der Menſch thun, als verh 
verwandelt fih Bey dem Verf. un Sie: 
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t begreifli ee denn ganz ı | 
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offen nicht ungertrennlich Die eine Rene ser | 

obgleich in manchen Fällen nahe damit verwandt, - Br 
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‚der menſchlichen Sphäre Inausrädt,. und num erſt man⸗ 
cherley * davon abziehen den mu, win. auf und atıye Er⸗ 
denſohne wieder herab; Von einer andern Seite 








entſteht hier die ſchwere * wis iſt denn eigentlich der 
Gauungẽbegriff in Anſehung der Tugend, wenn man üben 


Ofttenieher, gan; nn 


u die ve rohe FB Duke Sin: dem allernoltommengeng J 


Weſen ſcheint feine Tugend angenommen ne der Pönnen, 

‚ ‚wie ben, auch in. der That felbit der gemeine Menſchewer⸗ 

Band nie. von den Tugenden Goucs ſpricht. Aus hate 
Wrtegenhei rettet fich ‚unler Verf. nicht zum Beßen. 

wach, fpriche er, iſt die Tugend eine re 

ine en Willen. Soll nun die idsalifhe Beſtim⸗ 

—SS geſetzt werden, die Differenz: fo.muß- man die 
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E. Dlaners shrlferhifie Apforlomen. Ar? 


Worden A. Bid ME doch ſeiner Natur nad etwae das 
dewirkt werden, das burch Kraftanwendung und Hanblung 
Vargeftelt werden ſoll, das aiſo der Wille — auf dag 
te’ aus und duch ſich ſelbſt ſich richten muß. Das bioge 
Winter allein giebt thrti dlefe Nichtung nimmermehr ; oder 
a0 es ihm fie. etton ju geden fihelnt, da giebt eg fie bloß für 
Fininanente, nie für dyrausgehende Handluugen. ° Au 
tee hat das oben Bemerkre nachtheiligen Einfluß, daß file 
jend vorausgeſetzt wird, die Sloße Mernunft könne 

Bra Willen · regieren. Hiet wird endlih, Wie es feht das 
durqh einen Oprung das Kauptrefultat-heis 


Anfehen 
i 35 ‚Der ab ſoime vder ber eigentliche, Endjneet 


’ 


diefer under Biwed-tit, 


Il rune 1.8, Dad, Beienige» wider ung 
"antbält;rund in: fh, das iſt, derjenige, wei ie 
a De Br ne Be 
inerung er 2. Alle. Der r, Mil 
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nd ſetzt kainesweges voraus, daß ein abbſo lutes 


Zine Welt, ais das Oyſtem aller: ſabordinir vn and fr db 

Mirten Zwecke, angenommen werde. Geyebt aber auch / cx 

shätedası I fepte denne: DAa5 die Welt ſibe der ab⸗ 

folut gute Zweci (ou muß, nacht, dah der ãwen des Melk 
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Defultas jelbit, daß die 7 
Srabfichtigen fol. a euer Bien 
nämlich dürfte man. ſich — 

Men einen ſonders weun nah A 
Welt fih als.ein. lebendee Weſen vorf 
Higfeit, der Gele "endlich liegt fo weit 
tungstreife, md felbft außer dein Faſſ 
Dienjgen, daß wenige den Gedanken e 
ih zu Gefallen irgend etwas zu unternehmen. 


=. Dieß- fühle unſer Verf. ſeht wohl, und dark ütet = 
RG auch fehr, ſie in den Grundfag der Gittenlißreraufzus 
dehmen; ſondern er ſucht nur die Beſtimmmg 
feſthuſehen um durch deren Hilfe aus der zu gtohen 
me inhelth und dem zu weiten Umfürtge des disherigen, 
aw.ein engeres, und mehr. der taehfjlichen Narr angem 
kenes Gebiet eimufgließen.. Mach Auffeltimd mehreret 
Eintheilungen und Diſnnetivnen, Yonmme et he erſt auf 
der Iuten Seite dem oberſten Moralgrundſatze nahe. Daß 
alle diefe Zuräftung, fait ihren · mancherle —e 
ſcheidungen · der Vegriffe den Gang Außer ſchwerfal 
mac, und den Lefer, wie Mofes die Kinder Dftael' in. Pr 
Fre gar zu lange um den eigentlichen Srundfai rum⸗ 
mi e: endiech au gie Saweeng und: Vefeffigung 
felgen Ale oder nichts —— jeder unelngeomb . 
Anene Lefer fühlen, und-Dhyanmieung —A daß der 
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E. Planers leſophiſche Aphorismen. sine 
‚zeren' anbern an tiehreres Orten verſchiehentlech aufg-· 
fffſellten Gruͤnden, Die auch in dieſer —A mehrgiale 
berüuhrt find, ſollten die Anhänger eines oberften Moͤral⸗ 
. "peineips aus. hloßer Vernunft och endlich einfeben,' daß 
ein ſolches nicht wechanden fepu Fan. TH 
.DieSzʒruudſatze bee Sittenlehre gebieten etwas zu chum, 
‚oder auf eine gewifle Weile zu handefn. Dieß. Thun anuß 
nothwendigermweife auch auf aftiones tranleuntes ſich erfirer 
‚Ken, weil anf diefe die Sittenlehre ‚heuptfächlid, geunhtdt 
uiſt. Will man das nicht: fo And fie aufdtefe gar nicht au⸗ 
wendhar. Nun tft einleuchtend, daß. die Kloße Wernune: 
feine actiones tranfeuntes enthält, und daß dan Vermoͤgen 
zu ſolchen aus einer ganz andern Quelle hergeleitet werden 
muß... Zwar har man hieß in unfern Tagen durch die Aue 
fielung einer praktiſchen Vernunft zu bederfen geſucht; ale 
lein man hat damit noch nicht datgeghan, daß aus der Verr 
nunft felbft ein ſolches Vermoͤgen hervorgeht. Praktiſche 
Vernunft kann nichts mehr bebeuten, als Beſtimmung von 
actionibus tranfeuntibuns unter Leitung oder. mit. Namens 
dung der Vernunft, jo nämlich, daß die Wernunft unter den 
mancherleh Antrieben dazu Die sah anſtellt. Will man 
“das nicht, fo beweiſe man, daß die bloße Vernunft aus ſich 
ſolche Handlungen hervorbringt. Deyanach kann das Hans 
dein oder Thun, wenn es bie bloße Vernunft. ausimicht; 
nichts anders bedeuten, alsadtiones immanentes, das Ders 
ten, Urtheilen, Schließen u. ſ. w.; und ſo jagen alfa, unſers 
Verf. oberſte Moralgrundſaͤtze in der That mehr nicht, als 
folgendes: befolge in deinem Urtheilen, Schließen und 
Denken das Geſetz ben Widerſpruchs, weiches ein dloß logi⸗ 
ſcheb, aber kein ſittliches Gebot iß. Die Unbeſtinimtheit 
des Wortes thun, welches ſowohl a&iones immanentes, 
als tranſeuntés hezeichnet, hat ihn ſowohl als auch die kri⸗ 
tiſchen Phlioſophen zu einem ſehr troßen Mißgriffe in der 
Anlegung ihrer Moralſyſteme verleitet. Wenn alfo der 
Verf. darin eine Ehre zu ſetzen ſcheint, daß re das oberſte 
Moralprincip von jeher blefi formal dargeſtellt habe: ſo 
wird ein genauer Kenner der Sache ihm, diefe Ehre gar 
nicht mißgönnen; fondern vielmehr wunfchen, daß er es . 


nicht gethan haben, ober in Zukunft nicht mehr than möge, | | 
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Ueber Hie-Wefchaffenheit der Logtk ind" Metaphufft 
der reinen Peripatetiker, nebſt Zufügen, einig 
ſcholaſtiſche Theorien betreffend, . vom. W. fi E 
G. Freyherrn von Eberſtein. Halle, bey Hem⸗ 

merbe und. Schwetſchle. 1890. 153 Seiten 8. 
14 RR. J 

Eine Luͤcke in der Geſchichte ber Philoſophie hat hiedurch 
der edle Verf. allerdings gefuͤllt; denn die reinen PDeripas 

tetiker, das iſt, diejenigen Philoſophen, die unter. den Pros 

teſtanten, nach Abfchaffung der Schelaftik, as dem Ariftos 
zeles ein need Syfem von Philoſophie zuſammenarbeiteten, 

Hat bisher Feiner einer befondern Aufmerkſamkeit gemürbigt. 

Sleichwohl verdient dieß Suftern allerdings eine nähere Bes _ 
leuchtung, da es der Uebergang zu der ncueficn Dhüofophie 

war, und unter den Proteſtanten bie grofen Reformatoren 

dieſer Wiſſenſchaft durch daſſelbe ihre erfte Bildung hauptſaͤch⸗ 
lich bekommen haben. Unſer Pf. ſtellt den Hauptinhalt dieſes 

Ghyſtems ſehr beutlich und lehrreich dar; nur haͤtten wir ges 

wuͤnſcht, daß er auf die ſyſtematiſche Form, und den innern 

Zuſammenhang der Haupiſaͤtze ſelbſt mehrere Ruͤckſicht ges 

nommen, und dieſen nut den Syſtemen der Scholaflikkt 

und der Neuern verglichen hätte, | nl 
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Marginatien und Regiſter zu Kante metaphufifchert 
.Anfangsgruͤnden ber Rechtslehre. Zu Vorleſun⸗ 
den, von Gedrg Samuel Albert Mehlin, "Mit 
infpettor ber reformierten Kirchen und Schulen in - 
der Magdeburgifchen Inſpektion, und zweytem 

oPrediger ber deutſch reformirtem Gemeine zu 
Magdeburg. Jena und Seipzig, bey Frommann. 
1300. 140 S. 8. 12: 
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Men Liebhabern dieſer Art Schriften wird die Kenntnit 
yom-Dafeyn der vorliegenden genügen. Etwas beſonders 
wuͤßten wir. yon ihr uhr au ſagen; vieleicht wußte es us 
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Matbematif. 
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Añu fangagruͤnde ber hoͤhern Geometrie, oder Abhand. 


lung der Kegelſchnitte, nach dem Unterberger in 
ſeinen Anfangsgruͤnden der Mathematik. Zum 
Gebrauch bey feinen Vorleſungen verändert und 
weiter ausgeführt von Seine. Joh: Krebs, Kö 
nigl. Dänifchen Artilleriemajor und Profeflor, 


"Kopenhagen, bey. Schuhbothe. 1799. 6. Bog. 


. mit 1q. K. ENE: 


— 


Dieſe Abhandlung (of ‚zugleich ala eine. Forttebeng der 


von ‚dem Verf. herausgegebenen Anfangsgruͤnde der reinen 


Mathematik, mopon 3793 eine zweyte Aufilage erſchienen 


iſt, angeſehen werden, weswegen noch ein Tisel beygefuͤgt 


iſt: Anfangegruͤnde der reinen Mathematik; Vortſetzung 
des Er et die Höhere Geometrie. Die Abhand⸗ 
lung. iſt zum. erften Unterricht in der wichtigen Lehre von den 
Kegelfchnitten fehr. brauchbar... Die Beweiſe find. geames 


triſch, zum Theil mit. Huͤlfe der Buchſtaͤhenrechnung. Im 


der. Abhandlung von der (nicht, der) Parabel. werden auch 
die Säge von, ben. Berährungslinien und von den Mebu s 
diametern mitgenommen, Die Quadratur und Lubatız 
ber” Parabel und Ellipſe werden- nad) Cavaleri's Methode 

vBetzagen, Zinien werben als Elemente eines Fläche, umd_ 
achen. als Elemente eines Köspere betrachtet. Dieß wäre 
leicht zu vermeiden geweſen. Die Ellipfe fünne man eis 


‚nen gedrugftenzirkel nennen, Diefes. Elingt widerſprechend. 
Ye würde es heißen: der Kreis iſt eine. Gattung der, El⸗ 
pen. . | ** * 


Avfangegtünde der. Differengalehnnng. Mach. 
agrange's Théoris des For Ai ns analytiques. 


ME. WVon 


⁊ 


Ar 


1 


x x 


. J J s . % 
% 
17 a u ’ 
8 a “ j 14 8 a 
ir 4 j “ r 3 . ” * 2 ”. a x “ 


0 More Dohhe, Lonigh. Preuß: Haintmänit' von 
der. Armee, Mit einem. Anhang auf Veratlak 
ſung des berühmten Archivs der reinen und ange» 
. wandten Mathemarif, . Potsdam, bey Horvath. 
799 14 Dog z. mit RM 7 
Die Theorie der analytiſchen Functionen von la Orange ik 
erne nee, erweiterte und hoͤchſt algemein abadfaßte Darkrfe. 
lung der endlichen Diflexeligenvehnuns mit eihigen wichtigen 
Anmendungen auf die höhere Geometrie und "Mechanik, 
Bon der Urſchrift/ Die 276 ©. gr. Aa. beträgt,’ hat SEN, 
einen Ausjug anf 123 S. geliefert, den er Alr Amaͤnger 
beſtimmt, welde mit einigen algebraiichen Vorbenntniſſen 
die Differengialsehnung erſt lernen wollen. Einiges iſt 
beygefuͤgt, was im Original nicht enthalten (ft, weil eg: für 
Kenner geſchrieben warb; auch iſt noch eine Abrheltung ' 
hinzugekommen, welche bie Uebereinſtimeaung ber. Theorie 
bes franzoͤſtſchen Mathematikers mit der gewoͤhnlichen Rech⸗ 
unng bes Unendlichen zeige, Det Abſchaitt welcher vis 
Anmendung. der allgemeinen Theorie auf die Mechanik ent⸗ 
Halt, liefert, nachdem einige Hanptiaͤtze uͤber die Zerlegung 
Der Vemegung und Krafı nach drey Richtungen vorgetragen! 
find, die Anwendung auf ein Beyſpiel, die Bewegung eines 
Körperg in einem wibderfichenden Mittel, nämlich in der 
Luft. Zur Erleichterung dev numerifchen Rechnung iſt eine 
von Dr von. Reiche, Lieutenant im Preuß. Ingenicur⸗ 
corps, bereitete Tafel beygefuͤgt, welche die Quotienten 
von den um Eins verminderten, Jahlen durch ihre rinzürlig 
en Logarithmen diridirt enthält, far die Logarithmen von 
901 bis 10 durch alle Hunderttheile. Dicfes Boyſpiel hat 
la Stange nicht gegeben, In dem Abſchnitte von der Aus 
wendung auf ‘die Geometrie iſt die Berechnung der Qiuge 
dratur die Oberfläche runder Körper, welche la Grange anf 
einen nicht zuläffigen Grundſatz gegruͤndet hat, anders ges 
führe worden, La Gr. fast, dab bey der Umdrehung einer 
frummen Linie um ihre Are ein Bogen derfelßen eine conets 
diſche Zone beſchreibt, welche zwiſchen den confichen -Zonen . 
enthalten tft, die von den Stüden der Berührungslinten 
an den Enppüntten des Bogens zwiſchen den Ardigatentinien 
beſchrieben werden. Hr. Rohde zeigt, daß an einem paras 
boliſchen Kegel eine Conoidiſche Bone, Cote ſie durch Diffe⸗ 
u | oo. u rrene 


1 * 
x , r ; ! 
, 
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. ‚Rofdens Anfangsge. "ber Difer entialrechnung. 183 


antidiediemng gefunden wird): der coniſchen Zonr, welche 
die kleinere beruͤhrende beſchreibt, gleich ſeyn länge; md 
ungleich. Es iſt begreillich, daß ein Stuͤck einer deruhrem 
den Linie, welches Eeintr U als: der zuachürige Bogen, cine 
ar) ce, coniſche Fläche beichreiben koͤnne, als es Die’ conoi⸗ 
bdiſche von dem Bogen beſchriebene Zone If, weil die Punkte 
der. berührenden geraden a außer dem mit der krum⸗ 


— 
— 


wien Linie gemeinſchaſftlichen Punkte, einen groͤßern Abſtand 
son der Are der Umdrehnng baden als die Punkte des 
gend). Fuͤr daB Verzeichniß von Druck⸗ und Schreibfeh⸗ 
lern in dem Driginale, 7 Seiten lang, verdient SER. den 
Dank deu Lefer diejer wichtigen Schrift; auch dig Leſer der 
deutſchen Ueberſetzung werden. biefed Verzeichniß Hadgufehen 
f Beben. da es ſehr Teiche möglich iſt, daß fie auch in diefe 
Ubergetragen ſeyn. i u Ba | 0 


.. Die Behauptung des Berf, in der Vorrede, daß der 
Safinitcfimalcalcul bisher Auf yunfichern Ständen gebauet 
worden ſey, und erſt durch de.la Br. Theorte die hoͤchſte 
"Evidenz erhalten habe, möchte-übertricben ſeyn. Nach ber 
Vorſtellung, die Hr. R. daſelbſt äußert, daß er in der “ 
‚ Differentialredinung die hoheren Potenzen der ünendlih klei⸗ 
> nen Größen ald unbedeuiend weggelaſſen, und daß die Sehr. 
ler, die daher eniftchen könnten, durch die ferners Opera⸗ 
tionen des Ralnıls aufgehoben oder compenſirt werden, iſt 
jene Behaupiung freylich gegruͤndet; allein die Differential: 
rechnung und die Differenſenrechnung find ja verſchieden 
Dperätionen. In jener wird durchaus richte weggelaſſen, 
mas zur Beſtimmung des geſuchten Verhaͤltniſſes gehört. 
Wenn man bei den Symbolen dx, dy, ſich Groͤßen dentir 
bserät) man allerdings in folche Verlegenheit, mie fie der 
Verf. richtig darſtellt. Nein fie find nur allgemeine Be 
jeichnangen ber Glieder eines: Verhaͤltniſſes, welches die 
Graͤnze des Verhaͤltniſſes endliher Differenzen if. Ein - . 
Be Srängverhältuiß iſt ein völlig reeller und farblicher Begriff. 
3. Ban ber Parabel iſt bad Verhaͤltniß der endlichen Differ . 
tenzin der Coordinaten, Ax: Ay 2yXAy:a Die. 


— — — * — 
[3 


— 


Sränze dieſes Verhaitniffre dt 2y:a, und wird vurch dx: gy 


dezrichnet, wo dei: Buchſtab d nur den Urſprung des Bere - 
“  Yaltmiffes andeutet; aber keine Größe zn deuken veranlaſſen 
Die Die ta Grangiſche Theorle der Functionen iffein .- 
he allgemeines Syſtem, welches m. Terengenrehmeng und 
—— ‚Ms — Diffe⸗ 


. N; J ı . x ” + 
’ . 


\ 


6 Me 


Differentlalrechnung zugleich begreift. Wo man nach ben« 
felben bloß:;die ſonction prime gebraucht, da wird n ber 
Differentialechnung , aus denfelßen Gründen, ein Dies 
rentialquotient, wie dy:dz, genommen. 


In dem Anhange von bo Seiten vertbeidigt Hr. Rohde 
fich gegen einige Kritiken, die über feine begden Abhanblunz 


gen von der Bewegung in einem widerftehenden Mittel im 


dem Archiv der Mathematik gemachte find. Dieſe Haben 
—* Veranlaſſung zu Eroͤrterungen uber das balliſtiſche Pros 
lem und zu analytifchen Unterſuchungen gegeben. &s tjt daz 
rin mitgetheilt eine Tafel der Werthe einer gewiſſen ziemlich 
zuſammengeſetzten Größe, die bey der Betechnung der Kuz 
gelbahn gebraucht wird; eine Berechnung der allgemeinen 
von la Stange gefimdenen Reverſionsformel, bie eine, ganze 
Soliofeite einninmt, und die Berechnung der erſten neun 
Differentiglquotienten, die bey der Anwendung des Taylors 
ſchen Lehrſatzes auf das balliffifche Problem gebraucht were 
den. Zur Literargefcdjichte der Reverfionsaufgabe wird der 
Beytrag mätgesheilt, daß d' Alembert in feinen Opulc, | 
Math. T. V., welcher 1768 herausgekommen tft, aus der 


1 


Gleichung = AuX BOu die Größe u durch die Müofieng | 
ten der verfihiedenen Differentialg det Function 2: A durch 


dz dividire zu finden gelehrt hat, da la Grange feine Res ' 


verſionsformel im I. 1770 bekannt gemacht hat, von wels 


cher die von d* Alembert berechnete ein befonderer Fall tft. 


Rec.ſetzt hinzu, daß in der Encyclopedie.merhodigue, mag 
them. Abth. Art. Series ein Theorem von d' Alembert ans 
geführt wird, moraus dafelhit die In Grangiſche allgemeine ' 


Beverfionsformel hergeleitetwird. Das Berfahren von d' A. 


9. 0. D. ift mühfem, wegen ber retrograden Subſtitutio⸗ 
um; er giebt nux drey Glieder der umgekehrten Reihe Ale 


Be. 


Br Naturlehre und Naturgeſchichte. 


J. Phyſikaliſches Wörterbuch (,) ober Erklaͤrung der 
vornehmſten zur. Phyſik gehörigen Begriffe und 
Kunftwörter (‚) ſowohl nach atomiſtiſcher als auch j 
nach dynamiſcher Lehrart betrachtet (1) u. ſ F in 

nn tn, Apae 


4 


u 


. - 


D. J. & gtiſchere phoſtkaliſches Werarbach. an 


alphabetſſcher Ordnung, von D. Johann Eau, 
ie £,) der Philoſe Prof. zu Jena, u. ſ. w. — 

jtter Theil. Won J bis Plat. Mit 6 Kupft. 
4. Ereingen, bey Dieterich 96 ©. gr. 8. 
2.3 MR- 


Oiermit verbladen wie, wie auch King geichehen, das- 


Ik Phnſikaliſch· chemiſches Handwoͤrterbuch für Gen 
lehrte und Ungelehrte, Fahrikanten Manufaktu⸗ 
riſten und Handwerker. Ein gedraͤngter Auszug 
aus Gehlers, e, und den neueſten vor⸗ 

zuͤglichſten phyſiſchen und chemiſchen Woͤrterbuͤ⸗ 

chern, u. ſ. w· — Zweyter Band. El bis J. 

Mit Kupf. Leipzig, bey Weygand. 1800. 582 
©. gr. 8. N, 


Was wir oben! (¶ 7. A. D. Bibl. sar Sb. L &t. —— 
71 80) yon den vorigen Baͤnden Meier Werke erinnert 
haben, gilt auch. im Ganzen für die gortfegung derſelben, 
die wir gegenwaͤrtig zu —B im Begriff ſtehen. Der 
angenommenen Ordnung gemäß wollen wir Die wichtigſten 
Artikel aucheben , und duch () ımfere Bemerkungen eins 
hatten. - In Nr. 1. Art. Jahr S. 3— 10 liegt votzug⸗ 
Wolf und Miontäche zum Grunde S wie wohl aud) in 
ſicht der jetzigen Jahrsbeſimmungen Neuere, nn 
la Bande and von Zach gebraucht. werden. ‚(Ater haben - 
ſich einige Unrichtigkeiten eingeſchlichen, bie eine Berichts 
gung verdienen; S. 3 zu unt. fotg. heißt es: Die Ae⸗ 
dypter haͤtten die, unosfernperiode, oder die Wiederkehr 
des Hundsſtern = 1460 Jahren angenommen, Dit 
unrichtig. "Das bürgerliche Jebr der Argypter betanb 
gzwar aus 365 Tagen, das ber Thebaner aber aus 365 IT 
u en 6 Stunden: folglich war jenes, nach der Hechnnnader. 
Alten y u kurz. Man fchaltete daher in 4 Jahren den Thes 
ganifden Tag ein, und fd entſtand die undsſternperiode, 
die auch das Jahr Gottes, auch großes Religions jahr, 
(Cyclos Canicularis; Periodus Sarhice) genannt wurde 
1461; vergl. Pin. lb. IL e. 47. T.L p 97 und ib, 
TVs 28 &e. 29. T. U. p. Ber ed. Hard. 2 


_ Cr 


[1 a 


St. 4 
nr 


288. Naturlehre u. Raturgeſchichte. 


‚Cesforin, de die ust. e. 18—21.p. 96. ır5 ed. He 
werk. — Indeſſen gab auch diefe Veriode zu allerien Ber: 
wirrungen Intap, nie Cicero In dem lebten Briefe des X, 
Buchs an den 

liger Zeitrechnung , die Zrühlingsnachtgfeiche noch nicht. ein: 
getreten jey. Dieß gab dann Anlaß zu der, unter Jul. 


far veranftalteten Kalınderverbefferung , welche das im 


kiauifche Jahr genannt wmurde; das aher ungeſaͤhr zı Bis 
nuten größer als das bürgerliche Sonuenjahr von 365 Tags. 


gen 5 St. 49’ il, ©. 5 Lin. 10 und 13, fommen auch 


‚geobe Druck⸗ oder Schreihfchler wor. Ea heißt dafelbt: 
Aa Lande beſtimme das Sonnenjahr — #5 T.5 St. 4 
M. 353 ©. und der Major von Zach = 365 T, 5. St. 


4 M. 48,016. Nach de Is Aande Altronomie,. 2de ' 


edit. $. 885 wird dafür (vergl. Mẽm. de!’ Acad. de fcienc, de. 
Par. pour l’annde 1757. p. 426) gefeßt: —= 365 T. $ ©t.- 
48‘ 45° * und in von Zach [loc. cit.] == 365 T. 5. 
'4 "016", ” .. a 
- „Bey. den griechifdeen Jabren wich nicht erwähnt, 
daß hey den verſchiedenen Voͤlkerſchaften Griechenlands/ in 
Abſicht des buͤrgerlichen Jabres nicht einmal eine Gleich⸗ 
ftimmigteit ſtatt gefunden: habe. Inzwiſchen if aus den 
Alten bekannt, daß die Arkadier anfängl. und in der Folge 
Jabre von 3 und 4 Mondsrevolutionen [k Plut. in Nu- 
ma; p. 66. B. in opp. T. I. Cen/orin. de die nat. c. ı9. 
p- nd die Argiver und Akarnanier fpäterhin 6 Mondes 
umläufe zu einem Jahre, und nad) und nach das Sonnen⸗ 


jahr der, Aegypter und Babplonier angenommen bätten [f.- . 


Plin. l. VIL e. 48. Sud, T. I. p. 917 voc, Euæuroc.] 
Auch wird vom Urfprysge des Worts Jahr, das der Brams 


matiker Adelung vom alten Yra ableitet, welches aber vom _ 


oft, Voß widerfprochen wird [1. Virg. Landbau; ©. 
138; erſte Ausg], nichts erwähnt: — &. 15 — 19. 
Irrlichter, phyſiſch betrachtet. &. 21 — 26. Jupiter, 


nie Raͤckſicht auf die neueſten Entdeckungen von la Place. 
‚rege gut bearbeitet. ©. 26 — 43. Rälte, natürlicheund - 
kuͤnſtliche, gründlich auseinander geſetzt. S. 43 — 61. 
Kalender, (das Meiſte, was hier vom Kalenderweſen der 
Anen vorkommt, iſt aus Miontüclz H.fl..des mathemat. 


Tom. 3. Liv. XIII. p. 1603 — 169. Part. Hi. Liv. L» 


- 407409 et Liv IV. ꝑ. 581 #397 genonunen. he 
98 a e 


.Jd 


0 \ 
‘ « 


teicus fagt, daß gegen den 1o. May Lamas 





D, J.C. Jihers phvſckaliſchos Wortecbuch. W 
©. 6019: dom Meat: Kalender dr» Sranjof. vorkommt, 
it aus der Connoiſs. de temps pour |’ annte 1795 ents 

(eöre. Hier fanden aber neuere Data vom Nationalinſti⸗ 
tut; und ſelbſa die ſpaͤreren Einrichtungen aus: gedachrönt: 
Werke pour V.annde Repabl, IX. er: X, die der Verf. nu⸗ 
gen konntr, zu Gebote. Auch wurden Dahn Kennedy snew 
method of Tlat.and explam, the ſeript. Chronal. vpon 
Mofaic :Afttonamical ‚Principles .ere, und mehr aenere 
Schrifeſteller der Art nuͤtzliche Dienfte geleiſtet haben.) 
S. 61 — 77. Ratk, ſteinartiger und metalliſcher. S. 
99-93, Keppleriſches Geſetz. (Hr. Prof: F. ſcheint 
nicht zu willen, daß v. Murr fi fo thaͤtig für Kepplers 
Hardſchriften indereſſirt, und daß biefeiben endlich an ds 
Perersändgfche Atad. d. Wiſſe en gekoumen ſins.) 
® 1gr rs KRometen. (OS, 643 fg: wid zwar· de 
"Bee Mihagoraͤer, mar nicht des. Ariftoteles ge⸗ 
dacht, dee irrig glanbie: die Bahn der Kometen ſey miß.ber 
des Merkürs zn: — ED, ia fh. 
wid, hat ſcheu Montuͤcla erwahnt in Hiſt. des mathemut. 
Tom.L. p. 363 — 586, - Bin ©. 147 — 54 werden alle 
Ragın- mir dem ruͤhmlichſten Weiße -gerupt,).: ©. 155. 
Keosmogonie. (Warum ind -Hiestiwiche die Syſteme der 
Neuern, z. B. von Silberfiblag, Sad, Kant und 1a 
Place im Weſentlichſten angeführt, und die Reſultate ihrer 
Dreinung auegrhoben ‚worden? —) Die Am Brefi®&. 
156 197 ſind gms. bearbeitet. Eben fo auch S. 177 
195.. Kryſtall und Beyflallifätion, und S. 206. wet 
Boange, geograpbifche, eines Orts. (Bode Eraut. der 
 Stemt, und Kaflners Aufangegr. find, als Lit, ganz uns - 
. Alleihllfeneiel, . Mieküber waren doch gang ander, 
wdichtigete heiten zu zebrauchen.)GSe 215 323, Lume . 
pen. Sin3a— rd. Knmdtatten, GBas von ieh far . 
- un der Altenund in mitten Zetten ©. 227. fg. gefagt 
wi, i unerheblich; hier hatte Goſſelin Geograph.desöreen 
analyfke, p. 3 0 42, 389 OT, 138 — 125 „Und: Verg⸗ 
haus Geith. der Schiffahreet, u Bd. ©. 484 Gu 2.ge- 
braucht werden mäffen,) @.a3ymingg, Aceron Auum, 
nmeiſtens nach Ranıp metaphyf:i Anfangsgr.der Natur⸗ 
nmiſſenſch. Cearbeitetr. &.. 253 — 283. Richt, = wos 
| her nach Prieſtley und Euler, — auch Kinfengtäfer 
| 283 = 300. viel Mathematiſches. ©. 303 - 307. 
Auft, — ec. gut ausgtfuͤhrt. S. 307 nz —— 
a — rau 


Pr 


20. Bocstice un Beiurgeflikfei: _.. 


Diicie ab; bekamnilich in: den; oben ns; Pod rl 
Diefes. Wert in · 3. Banden in groß Quart 
Entomolpgie ou Hiſtoire naturelle des Infodet are She: 
«anderes Fa ‚si fpecifiquer, kur defeription, leur, 
Spnonpuie 2) eur Sgure enluminte eq. zu Parks heten⸗ 
elches nar Kaͤfer ruthait, und davon man Hoch den Schluß 
mit dem vierten Band, zu weichem die Kupferinfein aereits 
eeicdenen fm, zuerwärten har. Da dieſ Sert uihrge 
dedermanus ‚Händen fommt., und doch wegen der vielrd 
neuen; Gegenſtaͤnde jedem -Entomologen :befmint zu ſehn 
werdidise:- ſo vnternahm Hert Jlliger xine Meberfepung 
Arffelben,: wnbstiefert hier in deeſen erſten Theil die genen 
Lacanus, Lethrus, —— * Sliviens, nl we 
m lequgkeich nad ber neuen lung bezeichnet, Luce: 
va , :Pajatns; Eithrus,: O , Starabarss, -Apho)“ 
dan re Was Bir Eichen bee Vehkirite, Die 
ſyſteraatiſche Ordnung und geı derrifft 
* foioe Glivier Rep! den Kafern ae urb-} 
te Bahlpex‚ Fußblätter. Junn@eunte, and. D.verwei 
Ehe 
.Wir ſehen gun Ba, a 
dem — —XC Es 
iest riginal getrau, A in, wo er —— 
eh kin abgı überah durch Ei 
ns in,die Befhtelbungen, 





Ki uud verhefetziget,, — 


Meinung in angefügsen. 
Aun "die —D ale 
Bela 


> folcenäteo Illiger noch ‚ehhen poefel; denn es inne 
wuͤrklich weder ig dafür ihn Olivier, no der, „dafür“ 


idn All ſendert dtltter ſevn. Saiin 
dire —X Kin Bang deren nur Ri Inds 
sen z-beniviiber Illigers Ahfrfen Blick und ——2* 
dem Bryeichniß iner;pitnußifchen: 
Pay lit fich ſchon non ſeiuer Arbeit an-diefeng Wert 
ntomologen, brauchbarer liefern — bie yore 
* tee Vörfteflung machen: und er beträgt (ich ni 
eigene Beobachtungen fett jener Ausgabe der pr: 
füren BAfer und auch derch Creutzors entemalogifgeWBerr. 
Mas geleitet, muß e er zwar bier manche Beränderungen, 
ver⸗ 











Hliciers Eetemplenie: se-Matmegefäiihte c.sr93 


ævrne hemen¶ M ch 2 -madhe aa Masleich ieinder Maya, 
—— feßen, Cole diefes.Kec. Ducah:dag Sana 
‚geißen z1fo- olrde er murıebiäreiben ‚eadfien. -.&r beimen 
baher „da jeder Eisspmalon Dip — — — 


- led nur hic und da Giniaee- 


aber. 
uregtus und inguinatus werden ‚hier. ald 2 23 

reuzers Unterjahung. wieder — ne 
pris nuchicornis und raflisornis, QuApb, oblongus, ober. 
‚san. rafipes F. tomint num.aud; Slapoli’s,Sc..oblongus, 


nicht wie andre wollten, 4n Melolgnrhagehören fanım. 
‚andre { elolan; — 


+ terrafirig. Fe: wich. für Aph. ‚aan ertiart 
—* wrchnett CTreuzer dan et Biolor FR; dieſer wird 


" yaber-befler j4-Sc. mobilicornia gejogen, , Copris are 


mm ohngeadhter ben Abmeldungen cine Variräs ven 
Kuchen Fk mobilicornis und teflaceus F. auch 


24: Natueiche ind Netuveſhicee 


Yes, —— in) Ina Tre 
1, als man daB’ excutellarhs- * 
irtus, dder L cwbreolus E: ee: Fan Tu L.cervüs 

"ehem. "Rech Ten Bernd von uimnörhi 

Ba — — m aut ns Bee 

verſchudenen Charaktere ircus glei Ki 

vwie Rec: jährlich-tn einer gebfräichten Gegend es finder, in 
weiget felten ei wuhret L. cervuk; aber deſto mehrere von 

«EL, hircus vorkoinmen: ſo Bärfte man Boch noch: zweifeht, 

«baß‘ Scyde einerfeg ſeyen. Bey Pafalıs interraptus um 

„efheibed mc Fliger zwey von einander, welche ſonſten 

“für einerſey gehalten wurden : ber-eine i ein Südamerikas 

Iner, und behält den Prämen interruptuss der andere ein 

; Notdamerttaner ; doppelt Efeindt at Ber erſte, nnd vnd 
"Hier disjunefus genenht. Saft ıft Jeden se — I Ben 
Häkmip‘; ale‘, wiſchen L."cervus 

"hiervon. - Der Forfcher wird niche —— —* 

u nenen Unterſuchungen erweckt, dieſe Ueberfetzung uns 

Roh Handen Icgen , und.der Vollendung derfelben mit Behr 

langen entgegen ſehen. u 


= m nennen. > Bere vir 


Rim überall. Pes Mehr fonderh Bein genennt; 
‚ Tarfus_ befomrt Baprtn den Maren Sup. Mc fm 
nad) genautter Hegel — dieſe Abänderung nicht ges 
redezu Bien: oe, daß er femur Huͤfte/ and 





bla Scyenfef u Er ! made manchen Ento mologen Veie 
“wirremg: warum IR man wieder hier eine neue veruefas 
" ?_ Jeder Theil der 


vor! 
ine verfländfi Ben 
— rd 





Ahern, wie welhesichtete and von Mancheh 

jerden Fönnet, ia ‚m die’ Füße an der Bru 

Ye "Um der Biffenfgaft mie ne ga feyn, mul 
I m ie nıe Allgemein vers 


N Berpieung” asjapelfen: ſo —* man Uiber einen — 
pol 
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vaffenden Namtn · vor; daß man Ent. ane 


zwerde, wie Men aô eçbey gena⸗ a 


— —5* Theil genus Geſchlecht, der andere Zap 
sung, und ſpecier der eine Ars, der andre Gattung nenne, 
Bie ändere, Bemertung veiriffe den charaz, dem Illiger 
Halsſchild Herne. = i ae kin Thter, welches an Dem 


Hals Fuͤßẽ ha ih den nun, wenn der tlıo- 
die Vord 


zax um Bis * erfuͤße unmittelbar an dem 


Hals, und man müßte itun dieſe 3 auch Halsfuͤße nennen. 


Da Kinne’E dieſen abgefonderten Theil des Truncus 3 den. 
Kafern und Finigen andern jmar befondere thorax neun} fo 
thut er es doc) nicht Hey andern Inſekten; finden h bleibe 
‚ eiltem. gegeſenen Beyriff seiten, daß er, wo er euch abge⸗ 
dheilt erfcheint doch amr: ein. Theil van der. Vorderbruft ab 
die: Schulter, ammeicher :ithesuh dia Bscherfüße 
Br ſern pflegen, feyn muͤſſe; weil et Sey andern 
Mo dieſer Xheil mi. den: Verberfüßen. genauer 
wit der Proſ — wie z. B.bey lahnerman 
16; dan ganzen obern. Thail der Bruſt, unter auch 
dbiein Fmerfaͤße fichen, Ahnrasc nennt... Zeuftfchild bleide 
babe. —— — ‚Immer eine eve Benennung, da 
der Scutertheil mis. den daran Rügen ak 
- Qupplernene der Druft form angefi 
"ui. Walk ——ã— *. 
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eifterwaſſtrs der Plan im —8* 
Siedwen· ———— Der Schalt 
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" Slayefüi au Pe deo Eiſterwaars⸗ 

it, dem run ans Pyrenonterw aſſed —— 

Wineraiquůe i zer naci cher hmen alv doc⸗ —EãE 

Den Boſcmß madıt: die durchein⸗ Zeichnunz srldunere 

Se areitanig eines Apyatats zur Me ffung dern mäesal, 

Saffern nik a. FIÜIätchen- BERUHEN SA eher 

U. Verfbiedene Bemertinsgen;äber den Binsfcbeiehs 

Prozeß, fo wie äbeusns Proßicen deu Itäneuse; z11k 

Wenaue. Beſchreibung meinen · Methode im Mleirien 

Bader mus den ee —S mie 

799 bis 1830. 35 einer Eiu Ruͤm m weh 
yon Fehr bang uf 5 eusfibriänsefßiden Ab, 

78 Ri. Ten: In Anfehutig der Bmdtrkmäßl: — 

rrns keinen Tadel verdienen: aberiden grohen dehler Haben, 

Sad man: am Se luife: deviNuffägnt; beruht ne 

quantitativen Nefultate ſucht. Wieviel Zuder Hr. Nurhal⸗ 

tm h und wie tbeuer Diefer- ihm geworben iſt, zwey 


wichtig? Fragen, erfahren wir hier nicht. IV: Bemers ' 
tungen und Verfüche über Den Salperer, für den _ 


praktifcht 
ausgemad; 
ae der 


tur], — 
eine?) Ar 


im Dunkel 
her Verbefferung den Weg äffuen Lönnten. - Was den ex 


daten beteiiſt aus Närfigeifaitenden Su nat. 


” geomanen R a Ahe an einer a a 


* Aus 








2 Kamp aMchaſch enhhewiche; AfL Ey 


re Anka 
ca 


chen 
„sen, ‚und führse Deufelben mit dem großten Bemünag, ſowohl 
an Koſten der erken Ein: 3 —2 Brenngmateriab 
aus, da es nicht allein die Latige in Dein Siedebottichen jons 
"been ;jch in dem Bugangsbpttiche erhihte, und Dadurch Die 
Arbeit. um vieles abkärzte.. Eine Zeichnung erlöutert DIE. 
Abhandlung. Für jege ik der Ofen von Kupferbled. VIE 
ammmeifgng Ju: cwewiſchen Alnterfuchung der Acker⸗ 
erde, N 


eign Rec. erinnere zu dieſem 

Auffage, der keim it, daß es ihm ſcheint, 
“als wenn Hr. 2.6 n fh etwag zu Km 
die Kraft des Bei 1e„.die Bam äure 
aus: deh Erden zu ı nehrern derjelben, 3. ® 
3 N 
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dey der Tatkerbe, iſt ea ſaſt nndalich Vu urnbed Wonch: 
dieſen Endgeck zu reiden IX. Befchreibanik Wen 


- Ausbringens: und der Benutzung Des Blanberfitzes 
—— — imn Churflurſtl Saͤchſ. Amal⸗ 
F*Fre 


amirwerke bey Freyberg. He L. ſchied aus dirſem wa⸗ 
einen Glauderſalze das Natron durch Kohle, um'es in 
Blaufarbenwerken anzuwenden. Natron cheilt aber der 
Bmalte eine unangenehme Roͤthe mit, und Der‘ Verſach 


blieb deshalb liegen.- Rachher wurde das Slanberfaly zus 
erſt mit Kohlen, und als bieß zu beſchwerlich wär, allein, 
fe —— mit —A gebraucht, daß 


on 100 Een. Freyberger Glauderſalz auf der Friebrichs hutte 
bey Seuftenberg verwendet ind, X. Verſchiedene Ber 
merkungen und eigne Erſahrungen über die Natur 


der Erden. Jr. L. Bommf durch feine niths ganz beendig⸗ 
ten Verſuche mit dem Strontian, auf den Gedanken, | 
bie firen Kalten, Kalt, Baryt uns Strontian aus Stickſtoff, 


Wafferftoff und Sauerſtoff beftchen. Auf 4 vetſchiebene 
Arten oxdirte nee‘ MER in’ Schwefelfänre nicht 


‚eher anf, als bis fie im Kali aufgeldſet ‚ oder mit demſelben 
gesläßet hunıden war; zeigte füch aber von Cieſelerdẽ weſeun⸗ | 


ich verſchieden, uf. mw. XI. Vermiſchte kuͤrzere Aufſaͤtze 


. and kleinere Verfuche, ' ı. Wirkang des Glauberſal 


zes auf die Degeration. Mit: Slartberialggebängtes Land 


zeigte ſich mehrere Jahre vorzüglich fruchtbar. a, Meine Nor 


 eudiometeifche Derfuche anzuſtellen. Eine Verbindun 
der Suytonſchen Eudiemereie imit Schwe felkali / und der Sau . 
ſurtſchen Verfahrungsweiſe. Hierzu gehoͤrt die ste Tan: 3. 

Blanchirung der Wolle durch ſchweftiche Shure. Hr 
Jegt die Wolle in eine ſo welt verbuante ſchweflige Säure, daß 


‚ Fe wie ſchwachet Emig (hreek, ab Et fie nach dem Bleu⸗ 


— WORTE 

* x Ä j . ee AG wi. 

Kr 0, 600 
\ 


cheh aueſpuͤſen. 4. Bildung des Ammonjaks bey dee 


Ralzination des Weinſteins. Es verbindet fick, wenn 
‚aan den kalzinirten Weinſtein mit Waſſer befeuchtet. 5. 


Benutzung des Fettes aus den Haͤuten bey den Ger⸗ 
bern. 6. Beſtandtheile des dichten Rothoͤraunſtein⸗ 


Sraunſteinkalt 0,480. | 
Koblnfane 9492 " 33 
Eiſenkalt oo Yu To. J 
9 ferbe 9,009 . 5 a 
nn et — ne 


‚erzes von Bapniz ia Siebenbärgen, Gr L. erhiel 
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3. Analyfe des Iſerins. Iitanfalt 0,507 


lampadius zeafeiffehemifihe Akgandt.ıc. 199 


y. Zeqgliebsyahg Der.veinen. Talferdg yon Alubſchig 
I ılbrem Gehtenfuse one 1 no 
>... Talkerde 0,476... .. .. 
R — Verluſt 0,016, un vF | 
Du 1,000 . ur u 


Eiſenkalk . 6,307 
‚Uranlalt. 0,102. 
. on . ’ ; , nn OR: . 
9. Noch ein Paar Bemerkungen oͤber den Bransund . 
Titangehalt einiger Soffilien. : vo. Weber den Waß 


7 Zu re 


ſergehalt der Foſſilien. 11. Weber die Sällung dee 


Pflansenpigmente durch Bley. Gließt man zu einer - 
Auflöfung vegerabitifcher Farbeuſtoffe eine Aufloͤſung det 
Bleyes in Efigfäure: fo brkommt man ſchoͤne, an der Luft, 
aber nichs im Feuer, beftändige Pigmente, weiche fih mih - 
Del und Waſſer verarbeiten laffen. N 


DODieß iſt der reiche Inhalt einer Schrift, deren Fortſe⸗ 
Yang mir ſehr wuͤnſchen. Kr. L. hat fa ſchoͤne Grlegenheit, 
antereſſante chemiſche Unterſuchungen anzuſtellen, daß es mm 

Sedauern wäre, wenn er nicht jede muͤſſige Stunde hierauf 


verwenden wollte. Wir tadein nichts an feinem Vortrage 


wuͤnſchten aber Doch mehr Einheit in feiner Oprache. Mas 
Andet die Ausdruͤcke Drygene und Lehenchaſt m. dergl. oft 
aAcben einalder, umd fie Bomicafiera Dach zu icht. 
Meueſte Unserfuchungen und Bemerkungen über bie 
verſchiedenen Arten der Mitch, in Beziehung auf 
. die Chemie, die Arzneykunde und die Landwirth⸗ 
ſchaft. Von den Bürgern. A. Parmentier und 
+. MN. Deyeurx. A. d. Franzoͤſiſchen. Herausgege⸗ 
benvon A. N. Scherer. Jena, bay. Voigt. 
" 3800, VIU und 416S. gr. 8. 1R. 12 
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| 8 machen hiermit die Anzeige eines aͤnherſt wider 
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rich, in weſchem Lin ſo Inteveffänter, md bis bapia 
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308: fEpemie und Mienslogid, "1" 


‚4 . AG ETLICHE DE FE om 
wach: immiet: Nidge' genau’ genüg unterfuchter "Segen 
Rand, wie die Mi, duch Die gemanefben und ſehr ins 
Große gehenden Verſuche, verbunden mit den laͤngſt ſchon 
anerkannten tiefen chemiſchen Kenntniſſen der beyden gelehr⸗ 
gen Verf., auf das Gruͤndlichſte behandelt iſt, und welches 
daher dem Chemiker, dem Arzte nnd Oekonomen gleich wid 
tig und unentbehrlich ſeyn wird.” Der raſtloſe Eifer” 
das unaufhörlihe Beſtreben des Herausgebers, immer - 
mehr Aufklärung um ſich zu verbreiten, verdient durch die 
feühe Bekannmachung diefes ſchaͤtzbaren Werkes unfern vors 
| — Dank; nur iſt es zu bedauern, daß er feinen Bor; 

.dle Refultate ber bereits bekaunten Unterſuchungeü der 
» Milch mis den in diefem Werke enthaltenen, genau ju 
» vergleichen «, dadurch aufzugeben ſich —X ſahe, weil 
tr wegen eines unangenehmen Eollifion,. die Herausgabe die⸗ 
Werkes beſchleunigen mußte. ec. wuͤnſcht recht ſehr, 
daß wir dieſe intereſſante Arbeit von der Meiſterhand dieſch 
großen Chemikers dennoch erhalten moͤchten. 4 
Wenn wir nun glei vorausichen koͤmun, daß ſech das 
Außer ſchaͤßzbate Werk fchon in den Handen der meheſten 
MAenner befinder: Fo müflen wir doch einen gedraͤngten Aus 
dus davon mittheilen, um biejenigen, weichen: es etwa no 
unbefannt ſeyn ſollte, von deu: Wichtigkeit ud Muenbches 
lichkeit deſſelden zu: uͤberzeugen. — Das ganze Werk zer 
‚ Valle in⸗drey Theile. 1; Die Milch in chemiſcher Xuͤch⸗ 
ſicht betrachnet: Sie iſt ein zuſammengeſetzter Kicper und 
beſteht qus kleinen Kuͤgelchen. Bey der chemiſchen Zerle⸗ 
gung giebt ſie einen flüchtigen,. jetzt noch unbekannten Stoff, 
Waſſer⸗ und Feuerbeſtaͤndige Theile, von wäldhen: 1. Der 
WRahm er iſt ſchhen in der Wich enthalten wie ſie ar 
den Eutern kommt; die daraus durch Erſchuͤtterung erhal⸗ 
tene Butter, war im Rahnie ganz gebildet Enthalten, und . 
bie’ Einſchluckung des Oxygens iſt nicht nothwendig. Ein 


Jeder färbende Stoff verbindet ſich mur dann mit der Date. 


ter, wenn man, ab in dem Augsublid zuſetzt, da fie’ ſich 
von ber Müc,...zuit der fie im Rahme verbunden ‚war, 
trennte. Natürlid gelbe Butter, wird ah der * weiß. 
Das Ranzigtwerden derſelben, Curiches eine wahre Oeyda⸗ 
‚tion iſt, ohne daß cine Säure dabey gebildet wird), eier 
‘von der dabey befindlichen Milch her, and kann dich War 
ſchen mit frifchem Waſſer vermindert -werbeh. S. 68 Re⸗ 
m. nn, ' geln, 


N‘ 


4 


l \ > 

A. N. Schirers nenoſte Uaterſachungen sc. dor 
en u 123 6 — 9 
ein ;* un: die garge Shittermaff, Die der Rahm in ſich ent⸗ 
-bält, z bekommen. — Das beym Erhitzen der Milch ent⸗ 
ehende Haͤutchen hat Sauerſtoff durchaus zu ſeiner Bil⸗ 
dung noͤthig, und iſt Kaͤſeſtoff. —Bey der Eoagulation 
der Milch wird en geſagt, baß die Urſache davon noch 
‚uiche- entdeckt ii.” Sollten nicht ale Mittel, welche die 
Koagnfation bewirken, nur In’fofeine wirken, als fie Waͤrme 
rvorbringen? —2. Der: Bäfefloff. Hiebey wird ber 
Di edacht, dit Entftchung des Dchwefelwaſſer⸗ 
ſtoff bey ſeiner Zerſetzung zu erklaͤren, da er keinen Schwefet 


enthält. Die Werl, nnten daraus uch feine Phomhord . 


ſaute erhalten. — 3. Salze. Beſtaͤndig ift darifr der 
Milchzucker, der in jeder Milch von gleicher Beſchaffen⸗ 
beit, und eine Verbindimg dee Müchzuckerſaͤure mir dem Zur 
Lerſtoff It: Zwdif Theile Weib Iöfen beynahe fünf Tpeile 


deſſeiben anf‘, ohne einen Bodenſatz zu geben, welche Ver⸗ 
bindung daher cin gutes Arzneymitiel abgiebt. — Die 
übrigen darin enthaltenen Sälye, als falzigtfaures Kali und . 
Natron, falglätr und ſchwefeſſaurer Ka, u. a; m., find 
nicht weſentlich, fondeen zufällig, nie enthält fie aber freye 
Kali. —' Die Bährung der Milde‘ IR entweder die get? 
ſtige; wobey die unausgerahmte Mikh den mehrften, bie 
ausgerahmte weniger, und das bloße Serum den wenisften 
Alcohol’ gab; — oder die Eſſiggaͤhrung. Die Hieben entr 
chende Miſch⸗ oder Serumfäure kommt der Eſſigſaͤure 
ehr nahe ; zerſetzt aber einige eſſigſaure Salze; Rer. glanbe, 
B fie bloße Aepfelſaͤure jep. Il. Die Milch in Bezie⸗ 
bung uf die Arzneykunde betrachtet. Weränderte _ 
Nahrungemittel wirken. nur nad einigen Tagen auf die 


Miich, wobey fie zuerſt verringert wird. Von der gensfer - 


nen Färberröthe; aber nicht vom Wau und Waid wurde die 


Milch gefärbt. Ueber die Heilkraͤfte, welche der Milch 


durch gewiſſe Nahrungsmittel mitgetheilt werden koͤnnen. 


Sie Veränderungen, welche fie dur ‘den Einfluß morali⸗ 


ſcher und phyſiſcher Enwirkungen erleidet, treffen vorzaͤglich 
den Käfefoff.. Ste kanu von den Thieren zuruͤck gehalten 
werben. Anwendung;alier diefer Tharfachen auf die ſtillem 
den Muͤtter. — Das Koloſtrum iſt vorziglich zur Wegs - 
ſchaffung des Meconium beflimme, und zeichnet ſich vor der 


" gemöhnlihen Milch zu dem Behufe durch feine größere 


Quantitaͤt an Fett aus... Ungluͤcklicher Zuſtand bes Säugr 


uüUngs, der es nicht erhält: fondern reinden Ammen anvers 


- | J N traut 


- 


qn, daß unter gleichen Umſtaͤnden, die Ziege 
‘ eine ftärker xiechende Wild, als bie Ziege ohne Horner, 
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txaut Werden muß. Das Koloſtrum hat fi ‚alle Ric 
—— einer lymphatiſchen Fluͤſſig a kn Was ben. 


ebrauch bee Milch und ihrer Theile als Arzeneymittel 
betrifft: ſo muͤſſen wir. dieß hier gang übergehen; wenn bies 
: fer Gegenſtand gleich einen Außerft ſchaͤtzbaren Thell dieſes 
Beitee einnimmt. — Verſchiedene Arten der Wild. Die 
Ki —5 nund Ziegenmilch.euthalten mehr Butter und 
Käfe, aber weniger Milchzucker und Serum, wie bie 
Grauen » Ejelss und Kameelmiih. Nach merken die Verf, 
bie Ziege init Hoͤrnern 


giebt; und daß die Ber. legteren fi in Anjehung bes Geru⸗ 
ER oder des flüchtigen Weflandiheils nur wenig von ber 

uhmilch anterfcheidet, worauf beym A ueggebrauge Rudi 
‚ Acht genommen werben muͤſſe. IL Die Milch in Ber 

siebung auf die Landwirihſchaft. Hier wird ausfährs 
lich von der Anlegung dev Miſchkammern und ben Gefäßen 
zum Anfbewahren der Milch, geredet. Letztere dürfen nicht 
von. Kupfer ; ſondern von Porcellan, Steingur, u... feyn; 


— 


— 


muͤſſen oben weiter, unten enger, am Beſten im Ver⸗ 


Imiffe 15: 6 ſeyn. Reinlichkeit empfehlen übrigens die 
Bert. mit vollem Rechte als die erfte und — ſte Be⸗ 
ingung eines eintraͤglichen Müchgewerbet. Pflege ‚und 
Wartung der Milchkuͤhr ein für Manche noch lange nicht 
enug beherzigter Abſchnitt dieſes Werkes. Es iſt vortheil 


ft, wenn die Kälber die erſte und ſchlechtere Milch weg⸗ 


Mugen, indem dadurch Nicht allein big beſte und fettcfle 
Müh in den Eutern zurück bleibt, melche hernach ausgez 


" molten wird; fordern auch.die Milchgänge geöffnet werden; 


hiezu werden es aber. Die Verf. bey den mehreſien Landwir⸗ 
then, wegen ihrer herrſchenden Vorurthelle, gewiß ſobald 
nicht beingen koͤnnen. Was die Verf. ſehr gruͤndlich vom 
Milchhandel, von der Bereitung der Butter und des Kaͤſes 
fagen, muß Rec., um nicht gu weitlaͤuftig zu werden, mit 
 Cräfchweigen übergehen, — Nun folgen noch Alnterius 


‚ungen über die Anwendung der. Milch zum Abklären Des | 


Brandtweins, zum Bleichen der Leinwand durch Wolken, 
zur Aufbewahrung des Fleiſches in geronnener Milch, und 


endlich einige Bemerkungen über den Alcohol der Mil und 


den Milcheſſig. — Den Beſchluß des- ganzen Werkes made 
wine Beſchreibung der Futtergraͤſer⸗ und Futtergewaͤchſe. 


| l J Mine- 
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Minerelogifche und :chunilche Beubachtüngen: und. 
“ Erfahrungen: von Zoh; Lade, Jordan. - Göttin 


gen, ‚bay Dieterich,. nöng: 33a, a 


Rec. hat dicke Dcheift:mie. * geicfen, und erwor/ 
ser für bie Folge noch :wiel non dem Verf. + Die enthatt 
1. Beclogifib, ——ã—,a— ‚mineralogis: 
über die Zeller und. Alıneburgen 
oben Befert Nacdrichten über dag Erdöl bey 
' Binze, den Kreide und Oynsberg bey Lhnehurg; und einige, 
andere: Kreideberge biegen GB Gegend; — aber über die 
GSefchirbe der Haie. Der Berfi Außert fish dahey gegen, 
—— 2* glaubte, Die ee wären von den, 
Mit Necht —— ————— —— — — in Dies 
Ge an; ‚und bie Nichriditen davon find. Rec, bes 
dene werhwäzdig. geimefen. „Mreibe findet-fich- noch 
ber Naihe von Sbamioner, weit vom Meer entfernt. Pate 
der Verf: Mecklenburg unterſucht wa ſich Geichiehe in auſ⸗ 
ſerordenilich großen — wiel häufigen als in der Haide 
finden ; —— man —5 — diſchen Bol vn 





durch das —8 8 een. Nacheihien von 
den Begenben:um ben Oberteich om Harge, von dem Reh⸗ 


Serge , den 8 en „ die, wie er richtig be 

‚merkt, ſich im: uhteit Sefiuben, IV. Einige Beobach⸗ 

sungen kaber das Aocn des Sandfleine, in Binſicht 

feinex Lauf feine). Entſtebung. Ein Gegenftäcd zu 

Voiges: Kaas hbes, den —— Der Berl, 

E. | cd 
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n 
fleingrt ie 
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*oſtbarſten botaniſchen Werke alſobald erhalten und gehörig ne 
nutzen zu koͤmen, dieß, duͤnkt uns, giebt ihm au fokh ei⸗ 
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die Abſtufung —— 
Satzburgiſchen Gebirge, von Floͤrke; IV. Botaniſche 
Rei Kar dem Thuͤrinaer Wald im Kahr 1700. mh 
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d auch die —* tte über dieſalba yon-Gillien Bi 
ed u..a. koͤnnen anf das Wenbienfk einer mit arhöri 
Sein und Volkännigkeit bearbeiteren Befchichte dieſes ner 
würdigen Staates des Alterthume keint gegründeten Ay 
forüshe machen; häufig finder man Veranlaſſung zu Ergaͤn⸗ 
_ sungen- und _Verichtigungen,, nicht felten iſt die —** 
lache ſelbſt der Hauptereigniſſe, an, ‚ bie Quellen, . 
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daͤrlich, duß Jorfchende Gelehrte Hin und wieder auf ma 
Schwierigteiten ſtoßen mußten und Vermuthungen vortru⸗ 
gen: > die fich der Wahrheit mäherten; aber ſie konnten nicht 
iter kommen, weil fie nur hie und da in einjelnen Ab⸗ 
ſthnitten der Geſchichte die Quelien zu Rathe zogen und: un⸗ 
ter einander verglichen. Rec. bar daher Kchpn’andirwärtd 
gewuͤnſcht, daß unfre Philologen die Gefchichte einjeiner 
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unttcxſuchen nögten.: Sie Aut baden wir wir aperite Hechche 
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dieher rechnen, deſſen Geſchichte Gatterer ih feiner 
chroniſtiſchen· Univerſalbiſtorie forgfältig geprüft. 
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firppe:der. Wander or in ejnea vaterlaͤndiſche — 
mrfte / wollte at nicht ausgefacht. ſedn, der —— — chte 


Beder za arg ‚unlıfplelen, noch über. Gegenftände, die gang " 
beo anders and vieleicht. au vorhanden find, feiner Laune 


any freyen Banf.daffen...- Ccpms.viel.hichterifcher und eigens 
wörhtigen. geht .er In — volland zu Weite 
ſich 3 ‚deren Gru⸗ 


⸗ 


— 


J mim Landsleute vorgeailt ; derenige Anrayruus ud 


Verf. 1 Ent ih. | 
8 dahin einſchlaͤgt, wären lem, anßerha 
* Geſtchtskreiſe geblleben. Was alfe bleibe, a * 


— — 


844 WR RP 58 


wand Der Diche werch hätt. "DIRT In Torte 
vey auf · bataviſchem Boden war Tu Serie Aare 













fen ex profello in Yorite —— * — re 


ar —— Reiſebbi legte re 
‚iner Traͤumerey u | JJ 
—J hi o gut a Sulhenr 


und die Nachleſe getroſt en 


aber auch ey glächiichgr 
und bie Tertia somps 

ſpqhen find, ‚bleibt Ase Fr 
LE 7 * dem 
benen Dub 















t, und — 


Sanderbarkeiten in. Lehen chmack 
* Äter —— — ve 
En 555 0, Den X 


—— Fee: | 


aufgehatten , und: fein Angenpaar Rn‘ 


22) @' _. 

wird ihm hoffentlich zu PR laubt of, 06 ber 
Sera. Ar; — 23 
u Bienen es A —A—— ya Mär; : 


e nicht viel beſſet ats- und; weil wörh immer Die Frage 
Fe or wer am ſchaͤrfſten ſich nmgiſthen 7’: und well. An * 
ra dh GruchQetien' veiſteht ehmebliiichte Ned Imens 

em * wile weit / auf des Aehrenfuchers 
A ya derfh en' ſey. — Unter den: empfinsfätiin Geſchicha 
= hen; wom die Reife anfgcfkuht werden, HEniche wis Wuck, 
bas fe * seng gelten‘ Arab — ward he ein in 
deraleichen Leferey auch nut g Bewander rn _ 
VNeues antreffen; ſtatt des Auihologen vienmehr aan. Comyb . 
Yaror, Unter dieſen Hiſthechen Meht das von dem kunterd 
+ hen, in die: Matten der Kate gerachnen Vogel —5 Auch 
vleß faüd der Dec, umlaͤngſt: in Vernes mpfindfatuet Reiße 
Jan benuißt, ud, nallyden Verde t5 Mn ° 
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Kieinere landet · ua Suiförfheeibungen, KIT: 


—D nnkenutlich armacht, als er auf-die 
eiff ſich vetſtand; womit. * re ihnen aber nice 
weit beriff, fell unten den Nebenumſtaͤnden es ſehr ſchlecht 
—— — steht, Wer dem Englander iſt oft ain unter · 
Hakteryiiın, was auf Holland see kainen Bezug hat;: - - 
262 3, B. wo die Heine, das feine Brfüht des Hru. Haſting 
belegerde Anekbote mitgerbeilt wird, und zur förmlichen | 
Sautſce ſoriſi bes fo tan vefolgten Ditangs nähe: 


„Fasweren Shnsden & 4 über 
riger und ber Leſer mit ebe — —— ion kun v 
zum Nad tiſch bewirthet. Ber dabei, hler diefeuigen in Kubs, 
tar und Öitien-altörurfch gebliebenen Winkel fuchte, we Volke. 
.._taiep, ſrutriliſchen Andenteng, fein abentheperliches. Thon⸗ 
 Qpedensront vorjarıd, wuͤrde ſeht ſich irren... Mur von 
einigen am Rhein, oder nicy weit davon, wie Eleve u. Cm. 
"gelegenen Gegenden iſt hier dis Rede; und dieſen durch be, 
nab ſchyn · Hoſſandlſchen Anbau und Wohlſtaud ſich ausneh / 
menden Landſteich, denkt man unter der Dettennung elle, - 
phalens doch gan und gar nicht. . Mit mas für Bärgertlafe. 
“ -fem der Reilende da zu Ichaffen gehabt,ylit: ſchwer zu ertathenz 
ben fon Rec, dem das Gleplihe auch nicht fremd iſt, mar; 
alles Utopien; von dem, wie hier verſichert wird, ellgemels- - 
nen „Meundbuffa des. Frauenzimmers an,. big auf die Art und, . 
- Weile, wie junge Mädchen, dem Kloſter zuellem, zum auf.ime, 
mer. darin ſich einzufpesten. Was der Humoriſt überhaupt. 
von Dentfchland fie. egriffe Gabe, mag. fol Aruferung. 
deſſelben —— ee Ein Deutſcher und Armuth find fa. 
— leichgeltende Ausbraͤcke, uud, wenn gleich in belondetn Foaͤl⸗ 
n,* Cwas mbgen das für welche fun?) „Einer oder der, 
"Andre reich Er werden kann: fo if doc, im Ganzen | 
„eerommen;, allen Klaſſen und. Ot ai ihe Einkommen 6 
„enabp zugeſchnitten, daß fie auch in Kleinigkeiten nis? 
——2 drien.* — Ree. eilt zur Vetfichetung, daß det 
ober die eherſeher, in Ruͤckſicht auf Pesbarkeit ben ortraggy· 
elunen Fleiß vrrwanht Haben, der Arhekten von mehr inner. 
Werth zu wuͤnſchen geweſen waͤre. Auch Demirnar: zuscedfelle -· 
gen Britten baben ſte hier und ba. die Bihgel seat, nund 
anne Re wobi saran geihos. u je 


men 280 S. 8. 12 æ. 
N s \ u 
’ Nuch unter dem tionen Tieel . Natur⸗ und tet 


v Pe B \ . 
4 . - 


6 Ares 
I Kleinere Laͤnder⸗ und Relſebefchteibungen; aus dek 


Merken vorzuͤglich auglaͤndiſcher Reifenden S 


— tes Band, zweytes Stuͤck; unb ſiebenter Baͤn 


J 


erſtes Stuͤck. Leipzig, bey Finke. 1800. Juſac 


iu 


aus Schweden, Norwegen und Dänemark; In Briefen von 
ME Marie Wollſtonecraft an Hrn. Imlay. Zwey Gänts 
den. — Dergleichen Beſtandtheile von Reiſeſammlungen 
elnzein anzubleten, mag: (chfetlich- genug ſeyn; nur follte e 
Verhaͤtung des Deppelt auf⸗ fo was glei; auf dem Titelblante‘ 
des abgeſonderten Attikels bemerkt fliehen, "Und das verein.” 


zelte Stuͤck nicht, wie Hier geſchehen, den letzten Theil eines 


vorhergegätigenen, und erſten finds folgenden, Bundes der 
ganzen Sammlung ausmixhen! - rider den Werth. des. 


ODriglnals unſtkeitig viel Ihe chiſchlagenden Vottebe des 


ſteht abrigens dir Ueberfegeffetaft, daß ebden dieſe Vdrtreffe 
lichen Briefe vor vier Jahren ſchon MWordeurſcht wurden: fo’ 


ſchlecht aber; daß eß keinesweges defremden duͤrfe, "Arniche 


beſſer in Umlauf gelommen zu fehen: - Die fruͤhere Uebetſe⸗ 
gung anlangend erinnert Rec. ſich weder Ihrer Epifteng, noch 
irgend einer Aüzrige bavon ; bey der Ungewißheit indrg, mag! 
es barkt für Bewandtniß Babe, wieder feinen Bertchhr.übee 


‚vorliegende deſto kuͤrzer faffen muͤſſen; was auch um fo füge" 


licher ſich thun laͤßt, da, den Vorzug ber neuen Verdeut⸗ 


ſchung ausarnofimen, als die im Ganzen für gut, und atfe 


lesbar gelten kann, aus dem Originale ſelbſt e8 nur Wenigetz 
von Erheblichkeit mitzuthellen gielbt... - 
— Miß W. (oder wie fol man ſie netinen 7 da ſte wie. ' 
bekannt, mit‘ Hrn. Imlay zwar auf ehelichen Fuß gelebt, 
nicht aber duvrch Pirchliche pder andie Formalitaͤt dieſes Ver⸗ 


haͤltniß ' fangtionieren laſſen) ſcheint ¶Geldangelegenheicen - 


halber die Wafferfahrt. aus England nach Schweden und Daͤ⸗ 
nemark umernommen zu haben. Sin S. jedoch beſchraͤnkt ſich 
ihre Reiſe bloß auf Gothenburg und die umliegende Se. 
gend; und was fie yon dem bewundernswuͤrdigen Schigufſen⸗ 
werke zu Erollbätta und ben daſigen Natutſcenen beyläufig 


zähle, iſt fo undefrhedigend ale moͤglich. In Notwenen 
gireng die Wanderung ug nicht weites als bis Ehriftianie 
j een « Je . an 
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ma ein baat ‚nbebentende ·Staſtchen, wo⸗ nur Are Ge⸗ 


ſchaͤffte fie zuruͤckhielten, und es wenig: zu brodachten gab. 
Das Jahr der GSpazlerfahrt Fand Rec. nitgens angegeben, 


und da bie ganze Reife hoͤchſtenedrey Motare bancrte; fo er⸗ 


- 


dieſer Gelegenheit aber, ſo wie bey viel andern; wird die _ 
gar zuifrenmärhige Schriftſtellerinn mit unter bermaagen ind“ 
wiecret und vorlaut, daß ein für Welehrung dev Leſewelt ſor ı 


giebt ſich won ſeibſt, daß ju Wahrnehmungen’ von Belang 
über Geiſt, Bitten und Kunftſſiß dem oft Mbellaufigen Fräus 


£ enzinmur es offenbar! a: Zelt Pahfte, Mit ſtatiſtiſchen Au⸗ 
gaben hat ſſir/ uns gaͤazlich: vetſchont, und ſrhtanhl datan gev 


than; weil man fie ohne Zweiſel eben ſo unſicher daruͤber be⸗ 
lehtt haben wuͤrde, als durch manche andre ihr mitgetheilto 


Anekdote. Da der Aufenthalt in Morwegen noch in Som⸗ 


metmonate fiel: fo gewaͤhrten die Naturſchoͤnhelten des daſi⸗ 
gen Fa scheersbefahatfiähräußerge: reizbaren. Phantafe veidie 
lich y ® zung 5 und 4 ne 

gleichen Schilderungen und Darin verwebter Raͤckbuͤcke aufs 


Deiz, noch am beften ihre Rechnung finden dürften.” Auch 
genießt IT. fo viel Bürgertihe Dorrciute, Daß die durch dem 


ION Sau der- frempäfiehen Revolution, pie man weiß, gewal⸗ 
E 5 riftinn, oder vieimehr Kormopelitinn, bier 


exaltirte 
unaleich freyer als irgendwo athmete, und beh Kdem Amaß 


€ 


ausbricht. 


‚ In Eobreden auf Menſchenpeckekilbilicät und deren Veſotderee 


Zn % 


— 


In Kopenbagen, wohin die Winterteiſe nach Bam⸗ 


— 


"Burg ſie fuͤhrte kungt Alles fon viel anders; denn hier 


werden die guten Dänen geradezu fur dasjenige Voͤlkchen er⸗ 


klaͤrt, welches den Grazlen noch am wenigſten gespfert habe. 


A 


Bes Frauenzimmer, auch die Vertheidigung dee ——— 
Koͤniginn Mathilde übernimmt, verſteht ſich von ſelbſt; Bra 


gender Ueberſetzer, dergleichen Aeußerungen uͤber noch unent⸗ 
zifferee Vorfaͤlle, und am Staarseuber-figenbe Perſenen ent⸗ 
weder mit einem Cortektid begteſten, oder lieber ganz; haͤtte 


——— aller Belt kann mit einſeitiget 


5 ans. Härenfagen —— 
Im Holfteinifchen' gefiel es ber’ Emgländeriun. nicht übel; 


- derart fehlinmier wieder kommen: die teihen Bamburger weg; 
ren Haftdels und. Eaverbsgetft gar niche zu den Höhen 
Korn - Vom Gaiden Menfherwide pefien wi, « bie 
a EEE 7 wu 


v . 


! ı fr 


dieſo Doelte iſt es, wo Liebhabeg von dere 


Le 


. Das witi für die Rechre ihres Geſchlechts fo murhig kaͤmpfen⸗ 


»a8 SBeoðſtui. 
WR x. aͤbera l mit ſich Sinumetrug. Am Ente ſoſen ihee 
‚ Klagen über Reilebeſchwerlichkeiten und brädenken Desvo⸗ 
tens ſich doch in den Tro@ aus, daß jene unvermeidlich wär 
cen, und Diefer hier ud da ſchen mildere Formen zu gemin: 

anfanse! Von Dover aus nimmt fie wem Leſer Abe 
hie. and die nachherigen Schicklale ber oft a Ver n 


went Weiblichkeit atimenden , ſchwerlich aber 
wlan Auelaaderlun find aus. unfıe Bibl. —* — * 


1⁊ 
.. . ‘Rue. 


— 


eben bie Stener verfaſſung in Schlefien, ein Verſuch. 
ie bp Ser i u ‚Comp 1799. 104 ©. 8 
TE. | 
| : Auch wein vom Titel: 


Diane Benträge zur. Deffhrebung den a Sotefen, 
. Erflee 8Std. Ä 


Der Verf iO dem andehenden Sefhäftsnanne in Sa 
fien, dent es bis jetzt an einem äpnlihen Buche zu ſeinet 
Veiehenpe fehlte,_nüblich feyn. - Bisher Verſuch enthäit J— 
Geſch ichte und: Varfaſſung der Seuern in Schleſion. Zu⸗ 
arſt redet der Mer. von den: Ahneaben und Dienſten in den 
qaͤlteſten Zeiten; es tft bier aber helle zu kurz und zu unnell 
‚ Ränpig, thelis umtenfcheidet es nicht genan bie Zeiten, da ned. 
alles flawifeh war, und die, ian welchen Die ſchleſiſchen Gärften - 
Pi almäblia.: durch Aufnahme, der Deutſchen auch Im ber. 
teuerverfofjung, manche. Aenderungen erleubten. Als 4 Ä 
ſchleſiſchen Fuͤrſten den Koͤnigen von Wohmen unsctwerfen u 
wurden: fo. nermebrten. ſich auch tie Abgaben. und König 
Matthios Auniades forderte 2424 eine anfehniiche Abgabe 
won den Staͤnden, wozu ber. geheime Nath von Stein das - 
Prolett gemocht haste, ‚Vom jeder. Hufe Landes fellte * 
halber Salden gegehen werden, eine anſchnliche Steuar, Dit 
vielen Widerfprub. fand: aber gegen konighane Reverie, daß 
ſe keine ewige Stener feyn ſollte, doch endiich bewilljgt wur 
be. Won Zeit zu Zeit murde eine. auferondeniliche Brauer 
-  Mfordere.: Der Keifer Feſsdinand ſtiſtete ısar.die ea 
Amms, w Drmelau, Bari die Eiränbe zuſamwen un ver⸗ 


⸗⸗ 





£ ‘ . | 
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keit dom thaen, bag fie-fich sb Apter Gier Algen fallen; 
domit die von Ihm geforderten nad von deu Staͤnben dewil⸗ 
N Sign 100,000 ungariſche Gutden (nach unſerm Weide nhaee 
fiber. sco,roe Nihir. ) amngerhriehen tarrden Eimnten.- Diele , . 
"chung mache bie zweyte Periode der Otewerverfaffang and, 
: Den Ertrag hatte, man vom Grundeigenthum erforſcht; alls 
. Beniänen geilichen :und weltlichen Standes und‘ tie * 
** mußtken den Werth ihrer Güter und Ihre Andarl . 
n Kapitalien ſchaͤtzen, und dleſe Schägungszertel: m \ 
— — ————— — der ſogenannten Indiktion odet Otentran⸗ 
ſage anc, nach weichen des damalige Werth des ganzen Fame 
ns; eine Butume son 13,576,958 Riblen. 19. Cr. betrage 
Ber Aeſer Zeit om mußte Schlefien jährlich Abgaben. getanz 
= Boch geſchah dieß lea mit Einwilligung der Staͤnde. Di⸗ 
Abgaben wutden nach und nach vermehrt, und 1571 dem 
24. Zul’ erfihien das erfte gedruckte Ediki, im welchem 8 


der nachher eingeführten und ı zas allgemein gewor denen Con» 


füumtion und Handiangsaccife der Grund gelegt wirde,- Mas . 
. Mührte das Sternpeipapier, die Dabackt / und Satz Abgaben 
ein, und zulegs wirden fie-als Sandeghersliche Negalien auge⸗ 

. Shen. -Außadem mußten auch Soldaten geftelit und verpfegt 
werden. Die Ungleliheit und Dienge der Abgaben erregte 
Beſchwerden; daher verordnete Kaiſer Carl VI. den 3.’ Jun. 

sy21- das ganze Lahb ordentlich dbeonomiſch anzufchfagen und 
dier gebt die dritte Hauptperiode der Steuer : Requlierung um, 
‚De Berf. entwickelt bie Grundſaͤtze, nach welchen Diefe Aufe 
rnahme geſchehen follte.. Die volige Beendigung des ganjen 
rn Bunte wurde: durch die Gun len von Schlefien -unterbros - 
Hriedrich HL. ne-befondere Klaſſtſikatiexs-· 
— dieſes Sef 48 —— nn und 1743 eine Rekti⸗ 

Atatlens⸗ Kommiſßon niederſehen. Verf. gebt auch hier 

Ste Prinsipiem durch. auf Weiden —8 beragen, Bw | 

* kbt foigen einige Seplagın 


4 oo. / » jr 
DE . F u ’ . Kr . r 
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Bollfändige Sieueget teidudiſhe mb pittenſcher 
Etaaisſchriften. der Zeirfolge nach aufgefieht' von 
Se Chriſtoph E chwarz Mit Bewilliaung 

der faiterl, Rigaiſchen Cenſur. Mits⸗. 1799: 


u Dee 7 
* si 0. Mi 


= — — 
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ale 293 folder Staataſchetten/ findet hiel der 





Miac ruuiger 
Leſer naicht nar den Titelnnach verzeichnet: ſondera auch Ihrem 
Inhal⸗e nach tecenſtutt. Mehrere davon ind nicht einmal gen - 


deuckt; andere find weniaftend felten: . Für ben, welchen 


eine; Staats geſchichte ober ein Otaaterecht won Ruclantk 


und Pilten ſchreiben welke; — mag inmer dieſe mit geoͤg⸗ 
ter und aͤußerſter Sorgfalt zuſa amengetragerle Biblit 


chek unentbehrlich ſeyn. Der Barf, verdient aber auch damit 
ben Dank des auswärtigen Publikums, da doch Immer feine 


Arbeit ein ſchaͤtzharer Beytrag zur Sefhichte: aut Gtaatene 


. Sande Europens if. Was im der. Cenſur weggeftrichen oder 
abgeändert worden, hat des Werf. in rinem eigenen Bogen 
uch dem Werke annehänge, Auch erleichters deſſen Gebrauch u 


Bas bepgefägte Regiſter. £ 
0 u . N Eu., “ 


| Heſſiſche Denkwuͤrdigkeiten. Hergusgegeben "von 


— 


x Karl Wilhelm Zufti, und. Joh. Melchior Kart 


. mann, D. und ordentlichen Profeſſoren ver Phi⸗ 


loſophie auf der Univerficät zu Morburg. Mar⸗ 
burg, in der neuen akademiſchen Buchh.. 37.99, 
192 Dog. fl. 8: Ze Ba 1 


De Boot preisäiägn, bon fa ußlamneßi vn 
Derausgabe gebundenen Scheift ift, die Geſchlchte und die Kennte 


sißder Verfaflung von Heffen mehr aufzuhellen. Sie ſoll toben . | 


nur ſolche hiſtoriſche, ſtatiſtiſche, literariſche, und. artiſtiſche 
Nachrichten von dem gegenwärtigen und ehemaliqen Zuftande 


dieſes Landes darlegen, durch welche etwas big her Unbskanes 
tes ober noch nicht genug Bekanntes ans Licht gebracht, et⸗ 


was Unrichtiges berichtiget, oder ein nicht nach Verdienſt bes 


herziater Gegenſtand der Behetzigung naͤher gelegt wird. Je⸗ 


der Thell wird. außer den eigentlichen Abpandlamgen und 


Auffaͤtzen, anch unter der Rubtik: Miſcellen, kurze No» 


then, Zufaͤtze, Anfragen, und dergl. entholten. In dem 
vor uns liegenden Theile iſt dieſer N an tteu befolgt; wie- 


‚Aonrien ihn daher als eine befehrende und zugleich unterhal⸗ 
dtende Lektaͤre empfehlen. Min findet in ihm z. B. Eine Den 


ſchreibung und Geſchichte des in einer wahrhaft romantiſchen 
: | a.’ ——— | ‚ oc 


N 





per —E u 


edr Inh Shoes Nerdeck; init SRoriflien Bates 


sichern .venites Familie dieſes Namens; Auftlaͤruugen zu - 
GDeſchichte der Gefaugeuſcheſe des ‚Landdrafen Philipp desr 
Srofmärkigm von Heſſetiz des Wiohers Hakan z des Scloſ⸗ Es 


As LRwenſtein o⸗des kbrigen ebenfalls intere fasten Frad 


* Sagen ſind, außer Ben Srerausgebeum und einem nur mit dem 


ae nahen warten oh Hetren Yewölot und« nn 
Si * 


Selohrrengelcichte 


| Befchreibäng einiger spographifchen Sclienheiten; 


Be mehtyätufälkeung in ben fräßrten Deiotägen Dank , 
lands über die: Geſchachte darin ausgeuͤbter Künftw: 3. heilen! _ 


nebſi Beyträgen zur. Erfindungsgefchichze, der: 
. Buchdruckerkunft..: Erfle Lieferung, _Bey Er- 


| öffnung der Univerfitätsbikliothek herausgepeben « 
‚ von Grorkelf Fifcher, Profeflor und BRibliötheker.. 


“ Mitieihgr Rupfertafel. ‚Mainz, auf Roſten des‘ 


Verfaffers, ‚und. Nürgberg, bey Lochner,. i00 


88.6. 90.8: "TRETT vi De BE) 


fen, bat Bamberg-umiänuft erſt deſtaͤtigt. Obſchen, fo viel‘ 
men | bis jegt weiß, bier zuerſt Beutſch gedtukt. worden, 
und ein halb Outzend in unſrer Sprache geſchriedene: Buͤcher 
aus Albt. Pfiſters Preſſe nach und nad) wirklich erſchienen 
finds: gerade-zu Bamberg hat ic) ger nichts davon erhalten; 


und von dem Ehrenmanne felbft‘, bisher eden-fo wenig nad. 
in dafigen Megifirarnten —*8 ausfindig machen laflen, 
Nicht viel beßer gieng es demlenigen Platze, wo man, und. 


das gleichfalls mit aegoſſenen Lettern am erſten Kateiniſch 
gedruckt batı“ zu Mainz naͤmlich: als welchem dfefe Erfin⸗ 


| * nicht zu gaenken Die Veie wer gelieferten Abhanen 


dung ſich nichtmehr abfprechen laͤßt, fo manche Dunkelhelt 


iht erſtes Jahrzehend auch noch umgiebt. Was Kühler, Hei⸗ 


necken, Wuͤrdtwein, Zapf, und andere über dieſen Gegen⸗ 


ſtand zuletzt geſchrieben, mar ar Zuſammenſtellung ſchon be⸗ 


taunter, His. dahin aber zerſtrum gebliebene. Moilten⸗ und 
' d 


. 
. 





manbustic. ‚Aleher: Dem het. ua .wänglich .bakaukı 
an’ —— 9 it Dicken, — no —* 
Ungewißheit. 


\ 


Aus dem —— bri endlich HOe. 
Wibtiothetar J. xine voh TBpttenbeng Am — 


des Jahres 1455 datirte, nach mit vler Oie verjehene,. | 


ags dafige Jungftanenkloſter zur heil. Elara ausgeſtellte 
Bis jeht umdekannt gebliebene deniſche Originelurfünde 
Borfchein, die außer andern Famillenfachen auch die Bei 
mertohrdige Ertlaͤruug erhält, daß: „alle-dem erwähhten 
„Kiodr, werin feine Schweſter Hebele afs Nonne ſich auf⸗ 
Er von hm sefhentien Bid, die NB, * Gut⸗ 
mten “8, ! m ce. hoch 
Iruck * mirde, a Immer.der‘ —S (efben. 
ar Sätte.dem Denator es —— die Vitel 
der wirklich 7*— verrhrten Buͤcher, wenn nude ganz Fürz 
nur anzugeben! Alle unfere Verlegenheit wäre ſodann auf 
einmal gehahen , und die Geſchichte der Uiruderg: niit einer 


76 Aufklärung bexeichert wordes· ¶ Meder den Ger . 


" sonbant aber der bereitg.gefchentten Bücher dä: Ci. fich gem: 
—* * * dieſe rule xeligioſen. Auhalts mare: 


dena“ 


tan Verfpngchen glaublich 
nun in der Bolge ice Druditüde finen Prefe. (denen. 
zu wollen: „bie fie und ihre Nachkommen zu aeffllickem froms: " 


„uen ÜBerken gebrauchen koͤnnten, zu ihrem Gottesdienſt, es 
—* zum. Leſon, dam Sum, oder wie es de Regel ihren. 


Bas es mit den Vuͤchern für. Bewandtniß babe, die 


6. erſt noch drucken wollen, mag an feinen Ort geſtellt blela. ° 


Frei Dffenbar aber iſt in der Utkunde auch. von Impreſſan 


die a die 1459 fchon fertig woren: und was in aller 


Ur weiche fonnıen das is der Mitte Diefes Jahres gen 


* man Außer Di lwuem —— vn. Di 


_ [4 


in einen je 6 


. . . 


6. Fe Ban ige a n53 
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We Rs dicht venant we aber du Hei ZU Seochs 


u. 


—X den 1457 gebiiek;, auch 459 wieder aufgo⸗ | 


a ee 

" Pape: SE: 
Hildesheim ed Eramplar eufirpäit . 

Ger): uns Durändi Rationale disinon: — das abee ef . 





Monate nach dem Margareihentage des nee 2059 


Buch Vorſchein Pati, iR  fätrdtechluge dein Det ntund, 


N emtatn ie bobis:üflter. ohne Miderrobe:ch zug tie, 






bem Fuſft und 
— ſtred⸗ 





aan, dbmedag 
Beate. Oollte bie > Pont. vor in 'T455 
er ai am Pidtris sank, um & uw Am 









Befipeinung: Hefielben:; auch ad en de — — 
Vehinen ya. darſen saenlanbe) hahen ? Ale win rojettrehe 
Mann wat er geſtlebene defaunt 1 Bunter aifo, weh 
ce Meugt Vuͤcher zu druben Widret haar, none -. 
late —— AR dea Tag eetvemen ti}: U Din 

— stay nal Manit Ve din av⸗ 


| —25 — ‚Mei 
. are een — a 











in noch mer Iingen?. 







J a na ne. on —— 
— „de Fy-bande ie 0: wi Bra a 
| = Kine cha Erg Ba. — tne 
t und. r. 
VDahon46ð eſchſal⸗ ja Malnz Abe ohne Mamen deb Erin 





"Web; und une ige vigen’acölichnen“Bartern; ft — 
!läiemeke: Garliolicon Wer: Ceyi 





wende er fh niche / zu de 3’das' Dritne, mie ſchon Me 
‚wunen abro noch nidt-oeneßtun, ſeudern nun geſchuiccerrn 
VBuchſtaben. Die beyden erſten auf Pergament umnd dar 
lceßtzte vermutbfich ebenfalls; weil nichts daruͤber ‚gewägnt wird. 
Bon en: rend vierzeilide Westen Cund das von einem 
Drauen zimmer, der Frau Schal; geb, Contchen) In Rust 

nachgrfidchen worden; mwordber Ober. nichte weiter. zu ſagen 


=, li wein "nd —* — onen ‚tun. | 


. 


t 


+ 


End 
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. und ierunhatnen hier nicht Naum: hat ru Ba 
‚ Sat übrlgehs gang Recht gehaft; in Wetreff eines ander⸗ uoch 


- 


\ 


254 22, ‚Belege. ATI 


Kehr. urigefchickt wedruckten Donat auf Beinsckens Vach 
zitisten zuwer welſen; bir STerien. Nacceichten erden Band 
wuͤmlich, den Dei F. gan nicht pl kennen ſcheint. Auch in Hoi⸗ 
Kneckęns Idce gintuale eta.. iſt die Brſchreibung eines ne 


"andern. mif Hoiz gefunittenen. Donar, mit einem Perobeſtuͤe 
daſſelbes 


Au: finden Ganz ſtehen Die‘ beydea ſich noch erbeh 


enben Holtafeln ‚m. stem Bande, des::de»iaVallitrefckhens 
Ketatigus ‚abgeben. Dießialfo wäre. fm die Ste Aue 
gabe heſagten Domets;- ind wee ‚manche maß es Deramnadh 


gebent dir nach-Hera Fi Mofüthalten aue Gutteub. 


dam. Keine batfelben duͤrfte · den ðentſchen Kloſtenfrauun fon 
- Weriib-jur- Erbauung es Yabınz md. gefeptruud, as 


Seltene: unmoͤgliz Iflt,.: Ghabe "eine davon wirklich Im 


"hole gefchnitsen, oder Mit hemwentichen- Lerteen gebraucht. afle 
aie andern fa bchſtt aahrſcheinlich nichts weitet ale Werkes 


che Euſtiſchen Redrliuge ‚u Die mit Kleinigkeiten / anfietigen 
untere ſolche wuͤhltem, deren Abſecz in Schulen, bry Ser 
uf nn ihraram ſuberten nd 


Abe: 
nr dee, RVden Seunlistnte sen. A : 1 
zig vermuthlich, einen ſolchtn Dpnat ten Kg ET 


auch mit Diiffallertern. — Wenn fant-©: 25 dem Kurs 


ꝛxnu zu. Parts im der Baeide philöfophique No. 31, ac 
. yon einge neu hr u Wenberg: 16a ir 


geurudten lateiniſchen Bibel etwas zu Woreitines 2ngmifhtnifke 


4 hat ·der Matienalarchivat noch in chen dem Dafze * ſich 


æines Baffern befonnen, und im einer andren 

die Goͤtting. Gel. Anz. im 40ten Stuͤcke 1601, —22 
‚Katteten, ber: ‚dad Datum gedachtee BDibel unglelch behutſamet 
Beh erelaͤrt. Ob dieſes merewuͤrdige Druckſtuͤck vor Qet nach 


23463 die Peeſſe verfieh Dird ihne Aufklärung aus fhrifte 


Neben. Urkunden ſchwetlich mit Sicherheit nach auqzumictein 


seyn. — ©. «ou. ſ., ma von den wenisen.jcht-nec yon 


kandemen Epemplaren. bes herrlichen: Plalresii Naochricht ey 


‚ Abeilt wied, nieht es zu’ bemerken, daß einige —— 


— Kann ‚Farin. BA rl af DI clleheudee sin. Si⸗ 


‚weht an ganz andern Orten zu ſuchen find, el 


Allin Ree. wird gewahr. baß eine.auc. auf Karben — 
henan Zergliederung des. Heftchens ihn viel zu welt führen 


würde; in Hoffnung alſo Absenden ſchicklicher gan au 


6. 


— nu. — — — 


| | j 6 Pier — —* ete. Fer 


| @ —XRC allerd a won vor fine? Auſſicht une 
mauten;, fdhen-über achtzigz muſend Bände ſtarken, vor 8 
ar Mſelinug aber noch nicht Satalesiseten Bibbllochet, uud 
deinem Beben Gh HOrdnung pueibringen:.:fo sole von. wie 
Ser Dytemimfiänden.maht, alex feine Werufsrsene bnttio 
head: darthun· : Bis S. 65 hat eh bs nit Erfindung der 
Buchderckerey, mis oben erwähnten Guttenberdiſchen Urku⸗ 
de, finf Tuuditäden ; die. ee ide er Dreffe des Mumies zu⸗ 
Mreibt, und undern —** den zu thun/ die ſich auf 





Nend dichachunq uralten Imvre ſſpu Bezitben, Manches get 7 





| ‚wii; ; fortan gleuch (chen Bekannte, iſt unter 

akfen Machen: — — Pr Mondes na wo horn 

uch Anejepiät: sur 2 n der Kürze 

- Sir. nicht eroͤrtern laͤßt. Daß außer Fuſtn, Sekten; Dir 
denbachs und Friedbergs Officinen noch eine fünfte zu- "Mainz 

Im X Secuſo gebluͤhet, will Hre $. mit elner nur neun 


Quaneblätter ftarten Drofhäre: de fide-concubinarum in a- 


en au drih Hewmanns Druder bei 
ei un daher eben 8 RR 
a en! VIten als vom Geige · X Vten ſeyn 
- Benubuniukich mehrere Drucke diſes Kuren nom: Pa 


FR9 bekannt find. Ein ‚halter Megan bapnad; wird auf Der 


. * dileſer ge AN a a sah 
Q = 


Fa deren g8 do mals. Häufi g zu leſen gab, . gerlehte 
Roch umftaͤndicchet giraͤrh die Michribt von Anke 
J Fe de Vaticiniis Sihyllarum, ——— — mit 
Holzſchnitten gedruckt; wieder ohne Datum; das err 
Baus ſchr unhalibaren Gruͤnden aͤber a 450 hinaueſetze) ach 
ben: Uller ——RTE ‚und Baune „die er vooemı@iibye 
acbrimgt⸗ das Formaß des Troͤſtere auznzeihen vergißk. Wrb 
* Weib: macht dre Weſchreibung rines Kinfelioblatis "aus 
ben Biss des dauxe Sibiles, ohne: Jahr⸗ nd Ortangabej 
wre F. aus Goabans Drefie da Parks, umd:den. Srelge 
ſchmitt/ der ſolches zum Theil einninnnt, für me erhafe: hit 
dergleichen in der! That tuoͤnſtliche Zuorraiben datten abe 
axiſer Dffiolnen‘ um das Jahr 1500 in Menge! So 
weit aralter Druck fich anf Rupfertafeln mn hbüben läßt, Ind 
Wie Bier. mitgetheilten oben aus dem Catholieo von 
1460. nicht übel ausgefallen. \ Da Hr. F. dieſes Cu den Gays 
sub Preſſe ünbeben Midi zuſchreibt: ſo hätte mit dom von Pan⸗ 
der Yergeichneten Agüinas de articnlia Hdei arfünft ein giei⸗ 


ehqes geſchehen · 1Ibanen; ala welches Arnaithejcchen rd 
BE \ . BEN on Datum \ 


€ 


\ 


* —E — 


Deren; "Mirnbar" aber: wit den Better” het Q) sn w; 


sie Der. durch WBergleidung beydet ſich Äbergengte.” Yu 
mon ‚ten Heinen Traßtat, wie micht namehiäeiaäi, ae als 


TAd veraulaufen laſſen: fo märe ſolcher koch wor .1466 


Aabgedrucht. — Die and ‚som, Kationale von 1459 na⸗ 

PBechnea einzeinen Buchſtoben konnen gleichfall⸗ N: der dem Or 

er 
N) u 

—** Gerſon de euſtodia lingoae 23* ende 


dein Typen noch fo feiſch autſchen, daß muik: diches vor 





Her. gegen dad Bulk Rational: vOdr 1439 —S ed 


was fruͤher unter der Periſe zeſchwiſt haben a. 
Diener, Re man man, Set * nz 
Bar # 


Baia (ypogeaphtätäb” dio Be ih 
MDXXXVI contiengü,-poß Maittairii aliorkipgup 
: dochllmsorum virgrumturas in Ordinerk redacki, 


Ä ' "emendgti et aue cura V. Panari. —— Pi 


lumen VIII Norlmberges inipeufts Zeh: 1800. 
U WI. et 364 ©. di. Ar. Drup, E R- Sbbrelb 
DR 12 æ. .. Zu 


| Lim fetnen guten Wilen, wicht nur In Worin un 
mir: Selegea darzuthun, hatte Dec... ben Zinzeihe hen: VA 
Mills ſich nach Sofaͤtzen umgefehen die Dada cn 
> Yaar andre Dindpiäpt betrafen. Dieb Aber: koſtae it Nuche 
Kan „als uuaſre Blätter Gegenſtaͤnden dieſer Aet noch wer 
atten KÖRNER. meer be Band ce, muß Rec 


\ 
.s 


rn And, und nur der. unkh über 2 
. gen; Zwiſchrnraum bis zum eemünfchten 2i et unfern 
Ki ſo ade serbetlegen zu ſehen. Bu 


Sr Vvun⸗ Tbeil mußte mit dem Jahe se De 
Drade, 
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und Stumm * dieſes Bere, — 
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J 
| 
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- _HW Parizer? Amaler typogtaphici ete, 2 


Oh Hanne der eſt caſede, bis ME 46331 wotnater 
zeugen Hab Ende: Hin din: vaar hundett Speripteffe‘ verzeichnet > 
chen, "di pwat Feine Jahraugabe führen, wegen 'andten 
Benmzeidhen aber dieſem —R deoudablen find: und 
Yamım' word. es ein Dudead geben, weräber das Guiachten 
Fa road Sundiget derſchieben ausfallen def: Daß im erſten 
Drieeel:DedXV Iren Seculam Paris aiſo fi tahmen kann, 3 
wi⸗e Versedig im lchten des AVten) alle damaligen Drucks 
Mãtze welt aberhote ——— leßt am Zate. Freylich fehle 
Een Se ch m auch nicht an foldem, bee 
* ea ne a be gelten 
ngerecthnet aber, daR uubraachbar Gewoͤrdenes nı 
ni an fetine deatoncwetohe Cette Inder Soſchichte menſchlichen 
BDeiſter darbietenz wicht laicht giebt es In'biefen Pattfer Druck⸗ 


—— ein Dlait, dim es an Kenmlichtuachung ſbichet Bil - 


r gebtaͤche deren Anzelge nlemals glelhäältig Teer wird; 
‚den emfofens ,. demn-eß sicht Sof oms Medilkfii bes 


+ morhenß, ſondern uta den Umfang und Entrökkeluugsptos 


amd et ges” unferer hiſto ind rationaler 
— —— Au Sem Paris, . ve Pen 


beträiheifdhen veB Bandes fen“ 


fe: To Neht es in Deutſchlaud und Itallen netter alten von 

8. CHAVIE vie CEXXVE, mie asnahıne: Venedigs, 
Hula’Som Deutkittern deſto důtfuiger and. ¶ Nur 708 Ars 
vier) 
LE 
& Kireranik u 

lonich 
Wo Rohiichhen 
—55 
che, 

u ein vnar * 
Unserlgat nich 


EU Deorpihtand “ Ahtae im mdim iR au © 
‚ Wmrs nteht el’ Taöfticherre zu BeH 
edat jwar ne 99 Nummern; ge ee auf ofen 
Pfotybeicts, als von wo ang Same. Anselm wit feiner 
af Im Sen Bon. den T. gend — w Ana das 
n ga die 40 Artikel zu Pf. geliefert tſt 1523 fieng 
Ehritsph Froſchones in Zurich Br dkucken an, 
mb ein Woyrter Abntertichmenkonmte Vafelbft: gegen ihn 
AU.D,3.LXIU.2. 1.68, —*— 





* 1 f 


8 2 ni 


onfkommen; ‚ bayın Ton: den · 78 "Bias angefäl 
Schweigten Ba. jropy unten ben. Poeſſen elaıs —— 
‚Zu Prag waren 48 ebenfalls Inden, die vom Jrulela 
ein ganzes in ihre-Lhegatur. einfchlagendes Dupenb beforgtem, 
‚Untep den-26 ya-Koflork:gebgudten Orhriften kamen Lane 
‚der Officlss _die. ber Babelgimner. Nik. Miacfchall, Thurins 
iin feinen, sigenen- Haufe-‚angeleas:herte. :Schlesftade. im 
\Elfaf , „wo on lande gar.nklyt meßn.gehruct mind, — 
„in dieſem Zeitraum doch a3 nein. ee Oi 
wotuater — brauchbot · Odulduch 

dleß der Fal mit den. ao zu, en am, —— — 
enen Impteſſen; und daß. in düen if She die ir 
B Sn — 
deſto meht ai hun. gab. t Toon m 
an m Aauriren bloß — Toledo, Butincie, 


tElamfelt-gepdlgnem. : Daß —8* dieſen Bucfaben es 

Ya, ‚andern ine —5 viel ‚feeger ausfießt, kann mas 6 
ich, op Pawie:Alles.an h.Hi8,. * 

* en, Ronen. 31, Tot f 
24, Le { 2 ſſcher 
Sei AR ausgenominen x: wo der rüitige Rompilafag 
| beſchaͤfftite. 








"Pas dilem Bande Dur 


bep Er 4 
waalig, für, 1959 Nummern, eine 
—* Nachleſen srishen / Schwere 


um urich,, das die Bettlebſamtat dieſ⸗ 

\:Jabepundent denjenigen In din lebec⸗ 

ig — seoraug x 

dlelen Ammaten. apfgezelchuet- Reben 

Au fo vie REN —— Schriſtſteller ti 
vom Jahe .150s bis 1536, wie natüklidg, nicht mehr zu den⸗ 
Tens»und Ühepkaune lank auch hier Alles zu eben fo nacjläfe 
{ia gedachter vi Ipenyuntg ahgedeudter Fabrffacheit ‚nah und 
uad) herab: wenn: V. Indeß ouch nur der in voller Thärigkelt 
ö — 32 Aldinifchen Offieln ſich rüpmen kinn⸗ 

te: 1b beige fin; noch immer Ruhms genug. Im Räckficht 

& dle NYrodu te beſagter Hreſſen , denen-geiecbifche {90 
fazut, fo viel und ‚einig verdankt, -fand der Anmalift from 
för Beißige Vorgänger as dm Suanien vr Sen dei! 


ba en 
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H. W. Panzeri Annales typographicietc. 259 
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Hin Licin.den Öriete Duodegäusggse, Wenebig; buy 
VTurfi!l 1791, auch der trefflihe St. Markus Bibliothekar, 
. : Hr: Movxelli, heroichern half; and die, mie Rec. findet, von 
unſerm Laudsmanne Überall zn Rathe gezogen wurde, . Auch ‘ 
egen wieler in dieſem Zeitraum zu Vengdig erichienenen, 
md nicht nieder abgedruckten Bücher‘, die in die ſchoͤne Liter 
ratux der Itallfaͤner einichlagen, wird vorliegender Band dem 
Liebhaber willkommen ſeyn. Unter dem, auch nur mit 14 
Munmiern ihn fhllefenden D ugplape Vicenza. find die ache 
Horiften des Senderlings G. ©. Triſfino keigesweges ver⸗ 
| sie, „und eben fo wenig blieb unbemecft, dab in ſolchen 
pireiich Alles mit dem griechiſchen Omega‘ gedruckt fteht, was 
T. wollte lan ansgeſprochen Haben. Bei. Beltfamfeiten 
mehr noch ſtecken In.feiner, bier ebenfalle unser Nummer ro 
ögebenen Grammasicherta von 15293 die aber in dem 
. Exemplar, das Nee. beſitzt, offenbar In Großoktav, nicht in 
Ausgẽetſormat ſich zeigt. Ia Stellen machten feine orthogra⸗ 
phiſchen Neuerungen wenig Gluͤck, und in Fraukteich gab _ 
war einige Nachaͤffer, die auf ihre Sprache fie gleichſals 
anwandten, zeitig genug aber dafür ausgelacht wurden. — 
Aus dem, wie immer, kurzen Vorberichte des VIIIten Ban- 
des follte: man beynah auf nur einen noch zu erwartenden 
fehlteßem Hoffentlich aber werden die Supplemente, deteg 
deſagter Vorbericht doch auch erwähnt, firb zahlreich genug 
Anden... um noch ein Volumen ſchicklich zu füllen, ehe der, 
unermuͤdet thätige Mann dutch chen ſo steffliche Kegiften, 
wie die für die-ältern Annalen geweſen feiner vrrdienftlichen 
Arbeit den Kranz aufiegen darf, — Nech hat Rec. felber 
nachzuholen, DaB in ſeiner Anzeige bes VIIten Theiles, im 
Kliten unſerer Bibl⸗ ©. 187, Zeile 10 yon oben hlu⸗ 
&t Praecordiale devotorum, der vom Setzer Äberfprungene: 
Wegwyſatz Parifiis imprellun pro loh. Petit, cet. Anno do-. 
mini 4503,’ eingufcheltendfts J alt ohne welchen die ganze Nox 
SIND NT *8.* 
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r Virgili Maronis Aeneidog: Libri xu. it äiteh- 


— 


Schm. ſelbſt — gehalten, indem er in der Wotwede . 
punktlon, Lesart oder Erklaͤrumgen abweicht, — aAne En" 


nachfolgen' ſolten, Die etwas Neues geſagt zu Hakan glanden, 


des luthetiſchen Gymnaf. zu Halle Zweyter | 


{ 


won . 
Klafſche, griech W ha. Phlleiohie⸗ ern FR 
den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern· 


denſehen Cõmmemar für die flüdierende Iy-. 
gend, von M. Benj. Friedr. Schmieder , Rect. 


Band, der die fechz letzten Bücher erklärt:  Ber-., 
lio, in der Kön. Preuß. akadem. Kupft u Buch, 
 handl, 3800. ı Alph 5 Do: 8. 1 RK... 


Von den Eigenthuͤmlichteiten und Koerkarn diefer. —* 

und ihres deutſchen Kommentars haben wir bey der 2 
des erſten Bandes bereits Nachricht gegeben, : Hier alfe nur. 
einige Droben von Erklärungen u. den zweyten Wünde, 
Einige Buͤcher haben wir ſelbſt durchgeleſen, und mit der Her⸗ 
wiſchen Ausgabe verglichen: - für die übrigen’ hat ung HR 


diejenigen Stöifen angiebt, worſn en von Heynens Inter⸗ 





lekchtrenng für, ſeine Recenſenten, worin ihm allr diejen igen 


auf deffen Beurthellung fir din Lefer anfmertfam. machen . 
wollen. Der Text weicht hler und da von beim gewoͤhntichen 
ab; aber felten anders, als da we-Heyne ſelbſt in VJeinen 
kritiſchen Aamerkungen eine andere Tonjeftur. oder: Lecart an⸗ 
führe oder gar empfiehlt; aber nur zu genilfenhafrimun; im 
ſeinen Lext aufzunehmen. -&o-Nefl er z. 2. Bud IX, W a8, 
ignotis in oris, flatt vndisz W. 124 Tuymbrik ſt. Thy- 
Dris; V. 883 volatque, ſt, volutatque. D. Vli. V. 0 


vel quam denfae, ff. vel quum ers‘... 763 kamdtzaria 


fi.hymeria; vum, 200 at ft. er; IX, 140 peccafle fi. pec- 


eare, welches doch, fo rote viele andere Veränderungen gang _ 
einetley iſt. Andere ihm eiane Conjekturen fihd ſchlechterbings une 


ſtatthaft, als wenn er B, VIIL, 649 fi — fimilisqgue mi- 
nanti, fimilisque miranti gelefen wuͤnſcht, und das im ganzen 
Ernſt, ohne nur zu fühlen, daß ſich miranii, mic feiner fangen 


Anfanasiyibe gar nicht zum Ausgang eines Hexamelters ſchickt. 


Tunfpigfe Beine Segantion ine BB 179, Guam. 


- > 
ver 


Pa 


B. F. Schmieders F. Virgili-Marönis.ete. 361. 
3 arhere vides Meritis. Vaeat hie ſibi ſolu⸗ Fortunaeque 


rn 


—⸗ 


ſalſch; denn ſonſt muͤßte vehit, und nicht vexit darauf folgen · 
boder es müßte heißen: qui vexit. V. 4602. Ira faper, void 
ecklaͤrt: feine Kriegsluſt wuͤthete, ſeine Rache noch weit 


locus, flatt.— vides. Meritis ete. Aber ar andern Ot⸗ 


jen iſt feine Anterpunktlon falſch, wie V. 329 das Fiagzei⸗ 
chen; und V. 703 fehlt ſie nach cerniz ganz. Mir kommen 
nun zu den Erklaͤrungen. B. VII 363 iſt die Erklärung: 


ageſetzt, es kommt jetzt (in dem Aeneas) nicht ein phrygi⸗ 
ſcher Dirt zu uns, wie zu. einem Lacedaͤmonier“ zuverlaͤßig 


mebr. Wir zwelfeln ob /upor dieſe Bedeutung haben koönne. 
B. 506. Improuiſi Sant ſoll actiue verſtanden werden: fie 


Verblndung bes bello mit in ſignem verworfen, weil es ſonſt 


heten muͤffe: hello — Virbſus infgnis, nicht inſignem: 


und jene Härte iſt allerbings nicht zu verkennen. B. VIII. 


’ 


yo rumore lecundo, ſoll von dem Zutuf der Geſaͤhrten von 


die Schiffe nach V. 103 taritis remis askamen, folglich 


kein Geraͤuſch konnen gemacht haben; allein fie tönnen ftille . 


Ri 


Bande zu verfiehen fen, die gluͤckliche Reife wuͤnſchen, weil 


‚geworden ſeyn, da fle ich dem Landungsott naͤherten. Be 


364. finge te dıgnum Deo, foll heißen: zeigen eine Den 
tüngsart, die eines Mannes mirbig NE, der einſt vergörtert 


werben fo; allein konnte bern dieß Evander damals [dem 


wiſſen? und wurde denn Aencas vergättert? Warum nicht 


lieber: jelge dich ats einen wuͤrdigen Nachfolger eines Gottes, 


der vor Dir in mein Haustwatt B. IX, 38 — guum claf- 


is, egeren 


merkung: clallis fen hier der Aceuſatlvus Plur. für. Jaſſes, 


.fatte. Denn, fährter fort, naht die claffis Aeneae bedurfte 


Holz; ſondern Aeness —6 alaſſes. Aber wer hleß denn den 
Verf. One Woet claſſis drchen-Fir-den Miminätto zu hal⸗ 
zen 2, Sahe denn um Gottebn eh det Mn nicht ein, daß 


ebeſũe der Geultko fen, nund feiy Ganſge Hug egeret konſten⸗ 


ber werde? — „als Aentas Eine ste brauchte.“ Sah er 
deun wide ein, daß ciq/ ſis Ciürclsfleis) egerer, ganz der 
BSemſion des Serametsts entaegen fig? DB. 94.. Juo fata 


* 


ler macht. der Werf. bie ganz ſonderbare Anı 


D 


und egere tegiere Hier auf eine ungernößnfiche Art den Acen⸗ 


v 


- 


kommen, oͤhne zu wiſſen, was fie foden. V. 761 wird die. 


EN 


/ 
[ 


'vocas? werum fordeft Du, daß ſich das Schickſal na del⸗ 
zen Wuͤnſchen richten ſoll? ir dell V. 257. Vor 


per magnos, Nile, penates obteflor, wird aeatben: ih 


u u. R 


> Tamines cher Dies, ep eußo, ide aahin Ohm) Bei 


= 


— 


x: 


/ 
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#65 RKlaſſiſche Philologie 


U it eb doch wobl· Ich befäokee Dich, Niſus (ſannat dem. 
Suryolas oder auch vor; mir mehrmals, von einem Bine. 


gular gebraucht) ‚hey den großen Goͤttern! V. 645..Epiram.. . 


tes dimouet auras, fol beißen: er zerſtreute die Wollen, bie 


\ ig unfichebar gemacht hatten! es iſt aber zuverlaͤßig dee: 


ASinn bloß der: er durchſchnitt, zerthellte die Lüfte, d. i. er 
fuhr durch die Luſt herab zum Afcan — nach dem Geſetze 
des portifchen Styls, auch die mittlern Fortſchritte und gleicht. 

ſam Onufen einer Bewegung anzugeben, bie man in Ptoſa 
Abergeht, wofür ſonſt aiuerberat aera ſteht; alſo bier. 
h) aẽëthere ſe mittit, e) ſpirantes dimouet auras, N Alcani«., 
‘ymque petit. V. 688 glanbt Heyne, daß animis difcordi- 
bps, nach bekannter Dichterſprache, für das einfache iis ges 
ſetzt ſey; Hr. Schm. aber bezieht diſcordibus auf das Vers. 
bhot des Aeneas, ſich in- kein Geſecht einzulaſſen. B. X. 71. 
Tyrxrhenam fidem agitare, ſoll nicht heißen: mit den Tyr⸗ 
theniern ein Buͤnduniß ſchließen; fondenn: ſich auf die ſchlechte 
Treue der Tyerhenier verlaſſen, well es einen Vorwurf ber. 
gangener Fehler enthalte. V. 87. Quid grauidam bellis. 
orbem'et᷑ corda aſpera tentas, fall fo viel fagen: was willſt 


/- 


Dau (Venus) mir (der Juno) die Weranlafang des trojas. 


niſchen Kriegs vozwerſen? wir glauben aber, daß der beabe, 
ſichtigte Sinn ‚der iſt: was, ſetzeſt On (um deines Aeneas 
wilſen) Laurentum und bie Lateiner, darch einen veranlaßten 
Krieg in Italien in Bewegung? V. 98 lieſt der Verf. fla- 
» . mina ſyluu deprefa, fl. deprenfa — wie der Wind im 
Walde mit gedämpfiem Schalle raufcht; allein deprenſa 
giebt einen fehr gutan Sinn, und iſt dichteriſcher; denn der 
entſtehende Wind wird eben hoͤrbar, wenn er auf belanbte 


Mälzer flößt. V. To7 — quam quisque fecat ſpem. Hier 


witrd die. Heyniſche Verwuthimg von einem alten ungewoͤhnli⸗ 


chen Wort feco fiatt fequor, bie.gpr nicht unwahrfcheinlich -, 


iſt, verworfen, umd danegen. ſecaro, nach der Nedensarrz 
lites lecare, durch auflofen,. zu Ende bringen überjegt, fo 
daß der Verſtand wäre: mer heute fieat, oder die Hoffnung . 

Cals überwunden‘) anfgeben ni, fell mir einerley ſeyn — 

welche Erklärung aber H. noch auf einem leichterm Wege, 
durch den | 
V. 139. Weil man. nicht abſehen Eörfhe, warum tie Krieg. 
führenden Weiter magnanimae genes genanat werden fol 
‚sony fo will der Verf. Heber magnae anımae leſen und es 


ouſ ben Jomanus sehen, oprin au merlen, Daß ein Mann, 


der 
./ P u -\ 
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allelen Ausdruck: ſpem inzidere, herausbringt. 





Etruko Arcas eques, den Sinn ‚Gaben, als wenn es Oe⸗ 
banken ober Vermuthungen bes’ Turuns waͤten, die die Nym⸗ 
phe dem Aeneas binterbringe. Dleß wäre hart; Heynens 


Hypothefe iſt weit natuͤrllchet. V. 340 — ſeruatque era⸗ 
enta tenorem — die Conſtruktion ſchelne zu erforder, daß 


derfelbe Wurſſoleß beyde Brüder gerböter habe — fie ſcheint 


es nicht, ſondern fie läßt gar keinen andern Sinn zus es iſt 


atfo eine ganz unmöthige Anmerkung: 8.350. — Borecas 
de wente ſaprema. Hler wird Heynens, zwar Im Grunde 


annotbige Vermuthung, daß Borras dee Name eines Maps 
nes ſeyn koͤnne, als unſtatthaft verroorfen; well Nieniake 
‚füge: der ſtaumt von, Jemandes Vorfahren ab — aber 


doch wohl: er ſtainmt von des Mannes altem Geſchlechte ab. 


Bt40o0fg. Die Verglefhhung eines Blutbades mit der Flam⸗ 


me eines angezünseten Steppeljeldes, nennt der Verf. ver⸗ 
ungluͤckt, weit der Zuſatz: ſedens vietor Aammas defpectat 


 oduanres im der Anwendung auf-den finden Helden Pallas 


nicht pafſe, der nicht ein bloger Zufchauer geweſen ſey; alleln er 
imt vergeſſen zu haben, was ei ſelbſt bey einer andern Stelle 
it, daßwielnäts Bietbuffie, Über die Gtaͤnzen der Anwend⸗ 
barkeit, ausfuͤllende und verſchoͤnerude Zuſaͤtze erhalten. V. 541. 
Immolat, ingentique umbra tegit ſoll einerley und eine dem 


Dieser gewoͤhnliche Wiederholung ſeyn. Wer fage aber wohl? 
umbra aliquem tegere und zwar ingenti, ſtatt toͤdten? 


Bi 725. ſatgentem in cormus ceruum, fol einen jungen 


eich bedenten, chi eornua ſargunt i; e. crelcant. Wie 

unbichteriſch waͤte dieß gegen den Sinn: ber feine Geweyhe 
hoch traͤgt! Mit eben fo wenig Stan für Dichterſprache ſoll 

ilgatus V. 794 beißen: er gieng unverbunden, oder mit uns 


verbundener Wunde, weg! da es ſich Doch offenbar auf bie 
Hemmung des Ganges durch ben, nach Durchbohrung des 


Schilbes im Unterleibe ſteckenden Spieß bezieht. BXI. 68. 


Soldaten tragen die Leiche des Pallas vom Schlachtfelde weg: 
Qualem virgineo demeſſum pollice-florem ete. ein bey dem 


BSiqrern befännves BILD von dem Tode eines Yınglings. 
eh verficht aber unſer Conmmentator fo, dis wenn mam 
die Leiche des Pallas auf Blumen, von Jungfrauen ges 


—8 gelegt Babe!: B. 147 wird von ben wehklagen⸗ 
den Weib 
ni 


ern geſagt: moellam incenduurt olamoribus orbem £ J 


5 
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— — Ber ” 
B. FSchmieders’ P. Virgilil'Märogisete. s6E 
der ſoine Pfelle verglftet, dieſeß Geywoͤrt ebene wenig ser» 
diene: WB. 258 ſollen die Worte der Nymphe In ders Bericht 
dä det Aeueas: Tara loca, iufla tenent forti permixtus 


> 


v 


⸗ 


Ta Mile >. 


\ tt impleng; „hen Grund biefes Tropus giebt dee Werk, - 
iu a wird anſteckend wieeine Seuersbrunft. " 
®. 259 fol fidus Minervae der den Tempelſchaͤnder den Mie 
nerva, Ale; tädtende Bligitagl.KAen, 1, 42) feyn. O6 
\ vie von Wittgrüngen und Othrmen Buch ger 
.1 erregt, fo auch vom Bittz gebraucht werde. 
i Zu V. 282 wied geſagt: es finde fich nitgende 
\ g von einem — — mit dem Diomedes; 
’ rt fidh ja in der Iliade Belang V yon 239. B. 
} ‘525, Quo — anguflae ferunt ſauces 
“aditusque maligni, da follen fguces der Äusgang des Hohl 
weges, und aditus der Zugang fepn; aber es iſt ja effenbar, 
daB beyde Ausdrücke das Mämliche fagen fonen: In weldem 
©inn Eonnte deu gefagt werden, daß e einem Hohlweg 
anguſtae fauces führten, wenn dleſes Wort den Ausgang 
daraus, und nicht den engen Vaß zum Eingang bedeuten: 
No folte? V. 616. Arontens fällt vom Pferde, falminis in 
moiem aut tormento ponderis icri, wie vom Blig oder ges 
worſenen Steinen getroffen; hier aber wird es erfläus; mit 
der Schnelligkeit und Bucht, wie ein meter Stein Burke, 
Beſchuͤtz gelchlempert wird. V. 771 wird ein bepanzertes. \ 
Pferd befbrieben: quem pellis ahenis /s plumam. ſquamis 
uto Conferta Vegebat; is plunsam bezieht ſich. nach der. ges \ 
woͤhulichen — alter Dichter von dem Panmzern, auf - 
a ‚Die Metallplätthen, die fhuppenformig, oder nach Art due 
Federn Über elsiander lagen. Hier aber heißt es viellelcht: 
äber einer mit Pflaumenfedern. ausgeflopften Decke; und 
pellis fqyamis ahenis ift Ihm nicht ein Leder mit Metoliplate 
ton überzogen; fondern eins, eine Haut vorſtellande, Dede. 
yon Erz, wie Schuppen gegtbeitet. V. 843. Nectibi,.de-- 
feitae, in dumis, bier weicht er Mit Hecht durch Trenaung 
\ des delertae von dumis von Heynen ab. B. XI. B.37 — 
quae mentem infanismyptat — bricht der alte Laimus aus: 
welch ⸗ Vreblendung hat mich bewegen koͤnnen, meine Geſin⸗ 
wung gegen den Aeneas zu Ändern, gegen ihn, dem ich meine: 
Zochter angeboten hatte, bie Waffen zu ergreifen? Diefe: 
u äber joerden — nal „Gerne fad a ben > 
\ rojanern ein neues Buͤndnlß errichten, auf neue 
gen, Die unſinnig find!*. Der wir üͤbergehen das Late 
"Buch, und bemerken nut noch, daß wir quorllen auf Bette 
gelingen find, tworäber ber Anfänger, für dem disfe Ausgabe 
eigentlich. befimmt iſt, eine ertlärende Anmerkung umanes . 


ı 


l 
v 


v. F. Schmiede P. Vgl Margnis etc, 


— see ehr. Artlänma geblieben Anh, 3. B. BxL.o⸗ſ⸗ 
extręmunque ſinu perlundit arenam. Hier wird Im, —* 
GEctl das ſino ganz uͤbergaſngen, ob es Meerbuſen, oden 
wie Heyne will, eine Wels bedeute, and fo an mehreren Or⸗ 
zen. : Ganz korrekt I auch dieſer Theil nicht abgedruckt; fg. 
ſteht z. ©. AL. 693 ore ſt. ara. Ein Regiſter hat dae Bud + 
nicht; aber dagegen bat der Verf ein Programın: Euthdice 
dem Birgit und Ovid verglichen, angehängt, als eine, 
Srobe, wie man Dichter mit ihren Vorgaͤngern an, 
abmern wergieichen Toll. Uad als Modell zu erner ſelchen 
Wergieihung haben biefe wenigen Blaͤtter aflerbings : Nm 
Werth; außer daß der Verf... wie mir gu fühlen 
gegen dm autın Ovldins eine Ungerechtigkeit begeht: 
 Abrigens But kön} Epiſode vpn der Eurpdiee.akbt In, 4 
Aenecide var : fo geböst die Bergleichung- deifeipes mie 
des Dolbik » Enäblunp eigentlich nicht in eine Zugabe der 
Aeneide. —* wäre es aeweſen, eine vergleichende Drugs; 
vellung Ne von beuden Dichtern Benxheiterem. Proſopopolen 
ee Wekbreibangen des Seums. iu fern. 


_ Q-Horai les Opern, iußranitChriß Gui Mit. 
‚ [eherlich, Prof, Publ’ ordin, io academia Gõotum- 
genl Tomus I. 12 B. und ı Alph. 13 Bog. 


‚-Tomus IL 3 Alph. gr. 8 ‚.Lipßae f Aumibun 
Erufii, MDCCC, EN | Ä 


Seien umb .fehmith AR feiten eine usası eines. alten 
Kiaffiters erwartet worden, als die vom. Hra. Peoſ. Mit⸗ 
ſcherlich lang verfprochene Ausgabe des Horaz. Da Die vom 
fet. and tif meifih —E Ausgabe der fAmmtlichen Ho⸗ 
raiſchen Gedich en (üben ben Tod sawtbrochen. 
“ wurde:.fo m Dr © er — w 
nicht, wer t e a er gem bat, 
dleß Sefchäfft. Hätte Übernehmen kunen. Ex werpflichtens - 
ſich aber nicht bloh, da mit feiner Wearheitung fortzufahren, 
von. feinen Vorgaͤuger der Tod abgerufen hatte, mit dere fünfe 
“ten Wache der Oden; fondern.er verſprach eine polig mrue 
„Ausgabe des ganzen Dichters. Beſitzern Der jwen Bände 
von Sanl mußte: es freylich winſchenowertha ſeyn, daß Se, 
.. lieber vi unveienbgte. Funen sun md berudigs- 


pas 


‚56 uf ſche — *X ee 


huite; am da’ Diele ohnedem In ben Buchlaͤben vergriffen“ 
War, und alfo wieder: neu Hätte aufgelege werden muͤfſen, 


welches doch nicht ohne Beraͤnderungen und Zuſaͤtzen wuͤrde ge⸗ 


ſchehen ſeyn? fo, kann man nicht daruͤber zuͤrnen, wenn ee” 
% lieben feinen eigenen Einfichten zu einer ganz neuen Bear⸗ 
dung uͤberlaſſen wollte. "Die; gegenwaͤttſaen zwey Bände! 


enyetthalten die fünf Bücher Oben, nebſt dem Carmen ſeenlare, 


und alfo mehr als die zwey Bände Jani; daher fich Berichte: 
ge feht itren würde, der beym ——— Janiſchen Ausgabe 
die gegenwaͤrtige nur vom dritten Bande an kaufen wollte. 
&s wenig man haͤtte vermuthen ſollen, daß Jani elien noch⸗ 
folgenden Interpreten, viel Neues zu ſagen auͤbtig laſſen wuͤr⸗ 


de: fo kann man doch nicht leugnen, daß die neue Ausgabe 


wirklich dutch den größeren Apparat klaſſiſcher Gelchrſamkelt 
ud Reichthum griechtſcher Dichterſtellen, durch das feine 


Dichtergefijhl, das Jede Seite belebt, und den eichtigen, wahr . 


ron hermenevtiſchen Blick in dem Ideengang und bie Kraft: 


des dichteriſchen Ausdrucks, unverkennbate Vorzüge hat; und‘ 


feine Natlon kann einen fo wohl ausgeſtatteten Horaz auf⸗ 


weiſen, der ſich mit dieſem Meiſterwerke deutſcher Gelehrſam⸗ 
keit und deutſchen Geſchmacks meſſen kann. Da die gegen⸗ 


 wätklge Recenſion zur Empfehlung eines Buchs zu ſpaͤt konımr,. 
das bereits, In den Händen eines jeden Lefers iſt, der für die 


Korazifche Mufe Sinn und Gefühl hat: fa muß doch wenig⸗ 
ſtens eine vollſtoͤndige Nagricht von der Einrichtung biefer 
einzigen. Ausgabe in dem Archive einer deutlgen Dibllothet 


niederdelegt werden. 


Nach einer aleuſchen Ode an die Turatoren kine, uni a 
verfiät, und ‚einer Wortede, die bey ihrer Wortfälle und der. 
‚ Länge ber Perſoden, dennoch durch Ihte/ ächte Latinkeät -ger! 


. fällt, folgt 1) der Elenchus todicutm mſer. ad’ quos-adhuc 

Naoratius reeenfus et, aus Jant, doch mir Zuſaͤtzen, abge 
obruckt; zum Schluß aber ein Vetzeichniß der Handfehriften, 
nach. den Rändern, das dem Herausgeber eigen iſt; 47 Jind 


ie oder waren vlelmehr bisher — allein. in Florenz: befinde 


lich; aber wie viele derſelben werdet nach Paris gebracht wora 


den ſeyn., nun alſo das Vetzeichniß fuͤr die Zukunft unrichtig 
machen] =) de Horatii editionibus, erſtlich nach den ver⸗ 


ſchiedenen Rekenſionen, und dann noch den Jahren, welt 
vehſtaͤndiger ale es Jani lieferte. Won Rich, Bentley 


wird dad. betemdende nden⸗ ae, daß er vere Horatii 


1. ſolpi 


1 


u Meer nm in — 


+. 


N] [ vo 


\ 


faßpitatur diei habtrique;memeatär... Die, Yauadlen,- Dar. 
rapbrafen und. Ueberſetzungen des Horaz ſind wegteblieben; 
 bätten aber allerdings auch, nur mit Vollſtaͤndigkeit, ein 
SBerzeichniß merdient. 3) Hoiatii vita, natch dem Sueton, 
mit Maſſens Anmerkungen, und dann nach der Jührfeige, 
ebenfalls aus Jani Ausgabe abaedruckt; das.zu. der kurzen 


.Machricht de villa‘ Horati gehende kleine dandchaͤrichen 


.t 


N 


- fehle hier, fo wie die folgenden Auffüge in Jani Ausgobe, 
de moribus Horatii, de. poefi Iyrica Horatii, de amiei 
oratii, ſcripta Hor, und die angeblich in einem Vatireni-: 
fen, ehemals Hevdelbergſchen Codex gefundenen zwey neuem . 
Den des erſten Buchs .. und ‚metra Horatiana; hingegen , 
find bier die teflimonia antiqua de Horatio vollftändiger ge⸗ 
ſammelt. Der erfie Band die zwey erſten Buͤcher 
der Oden, der zweyte die dre 
feculaie. Dis argamenta jeder einzelnen Ode find hier 
eben fo umſtaͤndlich und weitbaͤuftig entwickelt, als es Jani 


es gereicht zu einem eigenen Vergnügen, zu fehen, tie deyde 
Kommentatoren, jeber auf feine eigene Art, großtemhelis zus 


in gutem Latein, den Plan, Inhalt und Zuſammenhang ei⸗ 
ner Ode angeben. Wir koͤnnen aber doch nicht läugnen, daß 


errelslichen oder auch nur muthmaaßlichen hiſtorlſchen verans 


Yaffenden Umſtaͤnde, und folglich auch des Jahts der Verfers.. 


tigung, durch Verſchledenheit der Typen für den Hauptge⸗ 


banken, und duch Erwähnung ‚ber vorzuoͤglichſten Nagab⸗ 


mungen und Meberfegungen deutſcher Dichter, auf die übers . 
haupt Hr M. auch in.den Anmerkungen gar nicht Ködficht 


nimmt, fo mie auch durch die Zurechtwelſung ‚mancher fie, . 


fer Unfichten äfterer Interpreten, noch Immer vorzüglich ger ; 
fallen. „ Die Schrift für-den Text faͤllt ſehr gut in die Augen; 


für die Anmerkungen moͤchte ſie wohl für. viele Augen. zu 


klein fenn. Schade iſt es, daß den Werfen, nicht einmal ben 
erfien Verſen einer jedem Seite, die Zahlen beugefügt find, 
wozu doch auch bey den längiten Bellen Platz genug geivefen 
wäre; ſondern daß ſie nur auf der linken Solumnenfelte ſort⸗ 
gezäßle werden, welches immer Fine fleine Muͤhe verueſacht. 


n 
. 


übrigen neh dem carmen _ 
gethan hat, obne biefen m Dludrftn Ju wiederholen; und‘. - 
ſammentreffend, und doc in Worten verſchieden; beyde aber | 


‚, zum viele argumenta des feel. Jani, durch Angebung Der : 2 


. ©. 6. Mitlchgelich Q Moratti Flatci etc. 267: 


wilgen dem Text und-den erklärenden Anmerkungen bringt. 


| um ‚nad dem Beyſpiel ver Heyniſchen und anderer neuen, ' 


Ausgaben, feine kritiſchen Anmerkungen an; die fehlen ader - - 


won bir 


. ⸗ 


\ 
“ 
t 


j 
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her gac amd wie Gaben fie um deßio unliher: veruißt, ha. 
doch der Verf. zunvellen bie gewoͤhnliche Ersart verlaſſen, und 


eine audete, aus Haudſchriften in den Text aufgenommen hat, 
und daruͤber fi billig iur einer kritiſchen Note haͤtte erllaͤren 

ſollen. Der Verf. verſpricht zwar eine ctiſin in onmia Hog 
ratii opesa in einem beſondern Bande nachzullefern; welchen 


aber bey jeder Gtelle nachzuſchlagen, eine Unbequemlichkeit 


des Gebrauchs verurfacht. Dicke beyben erflen Wände eut⸗ 
halten 16 Vignetten, mit antiten Votſtellungen. Ein. Ber 
zeichniß ihrer Erklärungen, fü wie Der Orizinale, von benem 
fit genommen find, wird andy vermuchlich in dem ledten Dans 
de wachgellefert weiden; nicht eine ader von denen, bie in 
der Janiſchen Ausgabe befiadlich find, iſt beybchalten worden. 
Jan hatte jeden Buch der Oden einige excurſas angehängt, 


für forte Erläuterungen oder Unterſuchdugen, die fuͤr den 


| Raum des Eommentars zu wetlaͤuftig waren. Dergirichen 
Ä aber bat Hr. M. nicht für möchlg erachtet, und ihren Inhalt 
4 in feine Anmerkungen ſelbſt eingemeht. Zwey derſelben bes 


trafen die berüchtigten Stelen ©. III. Od. 17, — 5, m 
WI, DD 4 19 — 72; die ſo .fehe das Geyraͤge der Un⸗ 
adchtheit und kindiſcher Einſchaltung eines undichteriſchen Gtam⸗ 
matikers an ſich tragen, und, abgeſchnitten, dem beſten Zus: 
fammenbhang des Vothergehenden und Nachſolgenden Ginters 


iaſſen. Diefe bat aber Kr. DM. als aͤcht erklärt, ohne nus 


fine Lefer, auch mit einem Worte merken zu laflen, daß fie 
ih ei 


nigen Hamdſchriften fehlen, von mehrern Kritikern vers 


worfen worden, ımd an und für ſich des Dichters unwuͤrdig 
ſchelnen. Bey dem fünften Buch der Dben erwarteten wit 


gleich zu Anfang eite Anıtterfung,, warum der Dichter diefe 

- Sammlung von Gedichten Epoden nenne, da die Erklärungen 

Ä ber Austeger von blefem Worte ‚fo werfchieden And: allein 
dee Verf. ſagt davon nicht ein Wort. Zum Schluß des 
zweyten Bandes folgen nach einige Bogen Nachtraͤge, oder 


analecta.ad Horatii carmina, Sie enthalten melllens ein⸗ 


Nachleſe ‚mebreter Erläuterungsftelen römifcher-.und haupt⸗ 


fachlich griechiſcher Dichter. Zu einem abermaligen Deptrag 
gtlechiſcher Parofleftellen moͤae bey Gelesenhelt des intactus 
Brirannus Epad. VI, 7. die Zxzmros_ xXepsc. des "Hefioöns- - 


Epy. ©. 147 dienen. Dey einem Nachtrag zu Shoraz 1; 
1.1, 4. 5. wurden wir angenehm durch eine Daftänigung einer 
langſt gehabten Vermathung uͤberraſcht. Des Dieter ſagt; 
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C. G.Mitfcherlich 'Q. Horatü Flacci etc,- aög 
: R Tor EV ir ae, pau?' : .n n 
. ,.. Seu plures byenen lou aribuit Iupiter ulügamı.: |, 
Quas nunc oppojitis debilitat pumickbus mare ., , 
0.020,02" Dyrrhenum, en 


Pd 


. . “ . " \ “ = s " od j 
Ber Dichter nennt den Winter, und meint das Jahd, und 
BSeſchrelbt denfelden, wie gewoͤhnlich, mit. einem Attribdut, 


que naune o. d.p. m. T. Dieſe Worte erfiärt Sr. IR. quae 


nuneè maris Tyrrh. fluctus; ad Taxa allidentes, faxis cauis 
“objectis , frangit. Allein pumices ſiud keine ansgewaſchene 
KVeifen deu Ufets, und daß dee Winter die vor Uſer zurück, 
"prafienden Wellen Bracde, kann nur init Zwang geſagt wer⸗ 
den; zageſchweigen, daß das ganze Bild dem Winter hide 
"elgen ik. "Whe haben immer geglaudt, daß der Dichter die⸗ 
‘fen Zug vom Gemalde des Winters vor einem, Ift dein Win⸗ 
Ster, du er diefe Ode ſchrieb, befonders ſtatken, oder auch wohl 
“anf der⸗Villa der Legeonoe bemerklichen Feuer⸗ md Wins 
7, Niels Aucwurf des Vuleans von Stromboll entlehnt hatt. 
Side Anhang un zu dieſer Otelle ©. 677 thellt der GR. . 
.einen Y9m mitgetheilten Brief des Geh, H. Voigr an Ar ⸗ 
on. nen fill, wo er die Worte nach einer Befchretbung des Bo⸗ 
Yomies und Strabo, auf die naͤmliche Art erklärt: — ⸗ 
 Imober 16 mag:dieſer Wintel der letzte fenn, ber jeht ben Drang 
2öbes tyetheniſchen Meeres Cnach der Sichtichen Merrenge 5 
durch glaͤhende Pavafkchme zu brechen ſtrebt.“ Imzwiſchen 
verthedigt ME; M. ſeine vorige Erklaͤrung; allein es iſt eben 
fo ſowierig, wie det Bulcan durch ſeinen Answurf den Zug 
bes Meet ads der Meerenge ſchwaͤchen koͤnne. Könnte 
“man nicht debilitat‘;s. o. mare ſo verſtehen, daß bie Menge 
- Ber ins Meer geworfenen Steine (daß dieß geſchehen, bezeut 
DSolomien) bad Meer gleichſam verenge? Die Knporhefe 
‘yon dem Weale der Dbe kennt Se. V. nicht, DB: 1.35, 4 
heißt bie Fortuna praeſens, ſaperbos vertere fureribun 
triumphos. Vieß erklärt Ht. M. Fortuna vertit pompam 
triamplialein ih fanebrem, ve zdeo pro triumpho, quem 
rietor aeturus erat, fonns eiuy ducatur, und erlaͤntert eg 
miit dem Ton des Druſus,der freyiich erfk mehrere Jahre 
wach Berſertigang dieſer Ode vworfiel, Da der Dieter aber 
ed vermuihſtch inch einzelnen Fall vor Anger gehabt zu 
baben ſcheint; koͤnnte es nicht Part Armil, der Ueberwindet 
bes macrbönifihen Perſens fehn, deſſen Triumph tem eigentlich 
bon Verſtande foperbus wat; der aber durch den: Toy zweyer 
feiriet Sbhne Beflünt wurde? Alta Met nine Tandidmir Soracre, 
ar © Ba 2. oo. — 1.9, 
ı 7 F 
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2372.11... Mlafifihe Philologie. 24 3. 


mſſenichen Kriege vom is, Friuihe PooelsLoke 


1FK Doris: Megaraz und nach ˖ Einſchaltung dee Geſchichte 
| vdvee Arremantenugeg, ‚dom Rracd ‚ Typus, Salamin, So⸗ 
T, 


io, Ryoͤdns, Lesbos Chloe, Aegzina/ K 


ME ‚wuf folgen die Kolonlen der Griechen, und zwar bie Aeolier, 
= Yontır, die Dorifhen, ‚bie Rölonlen am ſebwatzen Meere, 
wis Sinope; fersier: die zu Agrigentum, an der Oduifchen 
und am der Afcteantihen Rüfte, nämlich Eysene. : "Nu 
ehrt der Verf wieder zu der Stentsverfallung. der übrigen 
| Staaten in Griechenland zurück, und Handelt noch won dem 


von Artoften, Masnanlen, dem akarnauiſchen Wunde und 
Epirus. Wir wiſſen nicht, 66 danık. has Werk geſchlofſen 


behi beſchrieben worden ſind, und glauben es Übel 
eng den Verſicherungen des Verf. gan, daß ihm Die: Aus⸗ 
ärbeicung- Diefes Thells, weger des ofe unfrachebaren Nach 
kreis An den Griechtſchen tunen, und 





die man Boch nicht gern adſchrelb ea wollte, eben To mahſaw 


mm —— 


He ſelbſt an, daB es nicht tot amore gefihmkkenttit, Mas 
dhat ſich nach einem andern Forkſetzer umgefeben, ſolchen aber 
—— -° gicht finden dnnen; und fp_hat denn der Verf. ferner aus« 
| alten imäffen , eltte undankbate Arbeit zu Ente zu briugen. 
| AIAIrngenebn „und beſeledigeſd, werieftens: Iſt die Roktire wicht 
a Str lichtvoller anf alle Dunkelheiten Rüdfihnnehweisber Vor⸗ 





trag. Icheint ee Sache nicht. zu ſehn. Die eltauga⸗ — 
Gem fehterr beynahe durcha hends, welches Bey’ einem Buche 


Ötefet Art ein weſentlicher Mangel If. Alte ind Mötte Qucel⸗ 
tem And fleißig anarfülirt; unter letzeers aber vernſen wie 
| an Hauptbuch: Vbbonit Emmii- vers Graeria ijuftrarn 
— Das ‚Arufere des Wuchs AR nicht ſeht einladend. Un 
ee bi find auch bey einem uche dich Audi viden 
a . 2 
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ruckfehler· 
— ’ er 
. Uon._ v —* v 4 .” “' \ .v1 © 2 


6, Höratli Flacei opera: "Mit erklärenden Aritrier? 
= kungen für Studierende von, Jobk. Heint. Mart.. 


vr: 
1 x . A u 
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Kos, Rores, Paros, Delos, Melos und Lemuds. Die 


eigenetichen Achaja im Peloponnes, deur achaͤtſcheu Bundes 
- 7A, well wis bie vorigen Tele nicht geſehen Geben, umb.. 
| Ha Ne wiſſen konnen, ob Atben —ã— Fo 


ten Nothwendigkelt, zu neuedn Nlfsrnfttale yarüdjutehrens = 
dis nnaugenehm geweſen ſey. Man merki es auch dem Das 


— —— — — — —— —— — 


— 


Qlorati Flacel —* Font. AM, Ertiefti, | 07 


Eyniſi. EFEyfter Neil welcher die vier Bächoh " 
‚der Öden enthält. , Berlin J Im Verlage der, Kö 
— Proeuſo. academ. Kunſt- und Buchbaudl, 180%, 
un | 0 


5 Geof Mrnefk Bettnit (Der Veinehe, deß Amar bie 
Sgaße die Werke des unfkerbiichen Mörakins nice im 
PA Dian gelegen habe? daß aber die —— 


| a: ihn gleichwohl darzu' vermocht habe 
6 a 


ra an und für ſich dem Serke ſelbſt nicht * 
—5 — da gar manche ſchaͤtzbare ia the Daſeyn eil⸗ 


Ak feemeen und Außerh Verchlaſſung, und alcht Der eigenen 


Wahl des Schriftſtellers zu verdanken Baden. au es 
ut ne ee * daß wir, ohne zu heucheln, nicht Wohl ſagen 
„daß ber Auftrag des Verlegers eine nuͤtzliche A 


A bes vhmmifhen Dichters veranfaße habe. Der Su 


er 
be in der Vorrede eine zwefache Abſicht derſelden an, die 
re re en Die Toll Fall (he Ferunde 


des Dichters bearbeitet ſeyn, die ihn mehr von Seiten der 


aͤſthetiſchen und bildenden Kraft, wie ſich der Werf, ausdruͤckt, 


ader von Selten des dichteriſchen —5 als von Seiten 


In Oel PO der eigentlichen Grubktion (was IR Diefe Se 
ober; over ole laßt fie fi von ihrem hich⸗ 


| aan: th und von Erklaͤrung der Dichterſprache treu⸗ 


2:7) teſon moͤchten. Allein fuͤr iſt zur Eatwickelung 
dee —A ——* Yet za wenig · geſage worden. 


leberhoten und Selb ftſtud ſtimm Wir m 
won den Deduͤrfniſſen. eines — beym Gelben en 
alten Dichters durchaus ſalſche Erfahtuugen:Baben , we 


wege fen, daß für baffelbe durigihetids inseidens 
grſorgt fen‘ Der Anfängee verlangt Licht bey —3 As 


Wisungen ; Winke zu vichtigen Wortver ſtacd, —* 
verworrener Bortäunhsen, ‚ und zu richtiger 


An dem Seife ni Dust Anfängets durchgehen, um 
daß m. Erkiarung dep weiters ihrer Erwartung 


diehteriſcher Dechonheiten. Wan darf nur wenige An * 
Br 


= Alt entſpriche. De ——* Den ſind die Anmerkungen. 


Nem —*2** in der. Folge tirtenet fparfamer 
und reg sus im erften Sa lie en fie ofe nicht — 


— Be ee ben — hen ne in fine 


4 


- Shane: Peotsds:pecus egit EICHE 
ae oeläte vietun,. ——. Che 


. „r + “ 


— ‚fo, —* ——— 


a, wie er fie zur Ueberfebung den. Dies nutzen 


veitr wotlen einige Degjpiele ie apfüßten, ee erſten Die 


as.ite Worker -Aulce uht, Ye dve Glier bed _ 
nicht wörtlich —— konn. obpe, — gehaben. 
Zu ®. 7 mobilium turba Quiritiom', heißt ‚die. ange. ans 
nebue: bemerha ⁊ ar a. populeris alljeuns ng 
wor fell fir mugen?. Zu W; 10. Quicgaid de libycis. vet- 
nice aseip. Gemälde eines der seihlien Dursbefiugg 





E ware Menacinteren m aber dietß Gemälde follie Berallaberk, mine 


Mu. Bu auıalicie conditjonihug.. m „birtet.- ihm. des 8. 
Artalıs Ochäpe“ Aber der. Drumd dieſer Meihwörtlicen 
Mebemgans; ſoſtta aua dei Sefhihe ‚fur angegeben werden - 


one ‚Bu otinm:gt ‚oppidi. laudat..rora —* . Seißt-.die 
We: 


Rt —3* — alſo files. Gui, muhige Floren am 

ter Sradt 2%. das ik nicht nothig: mmb wozu das Frage, 
Y.mox reficıt qua//as.ates auf einmal ſicht aa 
ihn ‚oen auf demn Fürmilchen. Meere, — Nicht doch, a 
ft feine Saite auch⸗ſani 5% Ben Ban er 


—* me Iyrieis —* —— * F 
— Fagiam version ſidatra. gr... = 


* Foren a a ara — 


Der Muſen verſetzt —(wie folet das ) Er, der erſte 
ſegte der: Dedanten, zu dem bar Dichter Ih, 427.8. * 
Wie: dies uummaue: durar ruinain "wie es: wirklich afolgees 


E —— sa: vben dem Divmake , —— nban Im In > 


der. Anfänge: — ———— 177 
— — ee ee a 


aulnm ſanuitae dilder.: inenm 
Werdierifte werden ſoraohl aau⸗ 
geffen ;; 15 ien einea DRäsisaAngent; ber ſich gleichſom 
ihr: u An das Selbſthegraben dachte mun:het 
Dicht ztweniäßig nicht. - IV, 4; 38. quid dehessy:e home. 
Neronibos, tellis Meganruhr. nme — wer Anz aller. Welt 


sh ein Wort FIN, * u 










| wich einen An — ‚and hie: hien 
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eErrnehungsſchriften. 

orechlanius der churſaͤchſiſchen Oefege. Zum-Un- 
acrricht für bie. Tugend und für den Buͤrger umb 
tandann. Leipzig, bey Küchler; 1800. V und 


\ 


. - 


a6 138ææ. | 
Mirrjet Auszug der vorzugllchtten Churſachfiſchen 
Beſetze zum Gebrauch für Buͤrgerſchulen be 
ſchulen und Schulmeiſterſeminarien. Vom Kreis 
emam Juſt zu Tenn ſtaͤtt. Leipzig, bey O8 
fen. 1800. 142 8. gr. 8s. Sæ. 


Wenn zu dein Uaterrichte det Jugend Im den Geſetzen ef 
Lehrbach erfordert wird, - das die allgenielnen,, in jedem 
Staate geltenden Rectsgruudſatze, tein gefondere vom alle 
Denen darſtellt, welche enttuebee nicht ausgemacht gelten, oder 
jur Erweckung eines rechtlichen und Bärgerfinnes ‚nit ume 
mittelbar beytragen, :oder den jungen Bürgern mitgerheilt, 
7 Whg ſchadlich werder ebunen; das fernet im einer ceig 
deueſchen, folglich populären Sprache, und In leicht zu übers 
 fehenden, kurzen Sägen abgefsgt iſt: fo Finnen- behbe 
vorllegenhe Schriften durchnus nie Anfpruc hacken, Füy 
Lehrbuchet zu einem ſolchen Untertichte gehalten zu werden 
Weber deriungehännte Berl noch Hr. Juſt har irgend eig 
> Ber Erforderniſſe efnes ſolchen Lehtbuchts nur geahnet; bepug 
‚ Wand mit ganz undeſchiEten Haͤnden ans: Wert gegaugen, Dar 
dee es dein auch fo gänzlich verungtädt if. ' * 


Der Katechismus UE din ohne Grit und. —— 
mregetragenes juriſtiſches Soſtem, das von dem Verf, mie 
idelland von den Kompllatoren der Juſthnlatiiſchen Inſtita⸗ 

tlonen, mit demPerfonen s und Sachenrechte, mit dem Vera 

trags/ And Mageiechte angefäflt iſt; nur mit, deni Unterſchie 

Ge daß der Kompilator des Katechismus" das Vertragstecht 

In eine, Unteradtheilung des Sachenbechtes feht, und bie 

Lehre von Verbrechen und Skrafen den. dritten Haupsthell 

ausmachen läge, ohne fie, wie in dem Inflitutionen Juſtini⸗ 

and, ale Grundſaͤthe bet obligationum quae ex Jelicto nal. 
duntur, datzuſtellen. Men (hie alt ſchon hieraus, daß 

er Va 1 8 3 r 
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FL Erglehangdfchtiſten. 


x 
- 


a ee nen Fe 


deer Rechte aller, die getroffenen, Einrichtungen ſind heil 
and woher, der Bürger Geist ih KOR“den Mi 
Vortheil, menu er ſich In:nie-@inckhrungen drs Segattes 
faͤgt, die Geoſehe and Obrigkoiten. heilig. hält, die os ſo wohl 
init ihm meinen? bleſe Idee muß das pie. ſchaffen vicht 
Die fogenannten ubjedtz jaris. Mach dieſem iſt alſo auch 
bey⸗dieſem Duche anriegend. eisen Gab, welchen die, Junge: 
Würger mit dem Weſen des Staͤates vertraut machen. wel⸗ 
Der Ionen: Liebe zum Baterlande, Ehrfurcht gegen bie Oberen, 
‚und durch dich alles Luſt zur Fuͤhrung eines aͤcht buͤrgerll⸗ 


N 


ne verurſachen Fondte, Kar nicht zu denken... Alles 2 


‚en Exbene perurſe 
jurtitifch, Lebrfäge und Einelel Mit dem 14, Johre 
„werden Frauensperſonen fähig 7 3 —E— ——— 


Berf., in der Lehre von dem Rechten des Kuabenaiterd 


z%om 16. bis yıllm 40. Jahre ind Manneperlonen ber Wer⸗ 
„bung unterworfen :“ fo faͤngt fich bie Daufkelung det, Reste 
bes Juͤnglingsalters an, Unter ben Rechten her 

Ur dieß auch, nach dem Verf., das erſte, daB. fie verlangen 
‚können, neben einander begraben zu werden! I! Es ik um 
möglich, die Fehler dieſer Schejfe nur einigermagßen zu vür 
gen; denn alles iſt fehlerhaft. 


x. 


3Hr. Juſt ha | 

bat auch gar keins. Wie verlaffen, ganz tobt und ohne Le⸗ 

. ben fliehen ſechs Abſchnitte Hinter. einander, von denen bet 
erſte, peinliche Geſetze von Verbrechen und Strafen, ber 
zweyte, Pollzeygeſetze, der dritte, Ehegeſehe, der vierte, Erb⸗ 


foͤlgegeſetze, der fünfte, Vormundſchaftsgeſetze, der ſechſte, 


verſchledene Geſetze Über Gegenftände des bürgerlichen Rechts 
enichält. dom dee Vorrede hat Hr. Juſt ‚fein Buch ſchon 
47973 Ja. elbſt noch vor der Erfcheinung des Foͤrſteriſchen 


Auszugs aus den ſaͤchſiſchen Landesgeſetzen 1794. ausgearbel⸗ 


tet ebi um deſto mehr wäre es zu verwundern, wie er 
bemfelden fo wenig gute Elgenſchaften gegeben hat, da eg 
mithin nicht, wie der Ratechlamys zu ſeyn fcheint, ein. übers 


begatten 


dat zwar kein jurſſtiſches Soyſtem; aber ee. 
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eiltes Wert iſt, wenn nicht dag Ganze lehrte, daß Hr. J. von | 


den Eigenſchaften eines ſolchen Buches gar nicht gehörig uns 
terrſchtet geweſen fey. Die Stelle einer gründlichen und 
Ä lichtvollen Darftellung von dem Wefen des Otaates, vers 
no gl © 14= 16 eine Einleitung, pie viel Worte, oiel gute 

.. .. Weise > j un wenn u... u n⸗ 


ww 








Rassen w amt ,. 
‘ — —— us — — 
ntichkeit hat / geſchrieben, fer daß dieſe ehrfſe· zu Vor⸗ 





Be os anfgelife Mark dar hißtnlfehnemend‘; Su Abbe 
De: Wäge beymUatetrichte giben werden ſon. An And 
Auewahl dep wörgeteägenen Mrundfige iſt ebrafalls nicht zu 
Jenten; Eug⸗5nſ veen c. D. Dinge arſagt ꝛdet meae 

Slauben uchchte, Ti Advobatafolla in den: * unterrichtet 





waren, wenn weg hehe auf S —— — 


tünnee Ge wo Klein Gemben und; Heetherache beſchrie 


Das ße Pfetd ſtehbeh si Heetgeraͤche me Krk 


home! oben cum , ber, here: ud des —— — 
ns air Seh: ber fe hehe: ſchlichen idie andern 
Bäden‘ in. ihre Kite I 9ixddie adj 











. 5 "Mat. u; & wis. Aie pille Behust tet wine 





nun. Dia ua Dre Dinge Kin * 


* Is Ubicunisen Im meiche 


age” 2,3 nam. DER 
Ike. —— —8R8 .3 


Abba im — gehrern muhß Der. ‚no. fe 


genbe.hrmenien: 1) Beyde Berf. Haben berlin) vugemein 


geire * ihre Schaffen aheils- zum · Gebrauch ‚Dep Yes 


nee a —— —35833 meh 
yde Zuece oem Bürhe air 

" esrelpeit; ‚meil. ala: Buch für ſderno Schuiumer icht Bürger ge⸗ 
gar -fepn:eiüh,. der Mansic wohl, . als det: Farın nach 
Bat: findet: tom im; bepben : Othriften Oluge; die: woßt 
Bern. Volte gelehrt. nienden toͤunena. aber nur nichs ir chulen 
BRD. Saͤtze, die bloß für Maͤunmrzu: wifſen · udthig fin, wie 
"Nie Beemundfhaftsgeiehe-wid. α 'Haden 
5 bloß auf die churſaͤchſtichen Geſetze eimgeſcheͤnnDich 


in ſchlechthin ˖· unzweckmaͤßig, wenn dag Buch unerhrbuch 


Baia Ochalentevrichee ſeyn fell... In: Schulen Abnnen und 
dieſen can allaemetae Rechtageundſatzengoichet merden ⸗ 


nud nur· das Terz von· igeſe tzen wongetragerwerden - 


o vos. dem allgemein Geiten don in eine en 

Beiike eine Arfondte Beſtimmung abmitn Harz... @a hand F3 
B. die Einrichtung eines Staates etiwas genauer begiume 
werden „ohkr wenn bon den Jabren der Diindigfeit, oder 


ur- 
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n Geſetc in 


2** Alp klanhtlone;. — u 
weitſchuriftge⸗ Bir vher nae einer 


AAMuneeraͤthe 
wär dor Ehrlchwoͤrter ) ie naͤhor dem · Sidb arte ns Ä 


ige iu ufiken uf we die Rede iſt: p kann das 
der Sabre s. &; e Ri "ae 


\ gan durchaut · unchublißrikie ‚clan weil Bevor 
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276 Erzſehemgofchriſten. 
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fer ife gem die. e.fe | 
se: And ———— Sat 
bee Rechte „die. getroffenen, Einrichtungen ſind hei 
and wohithaͤtig, ber Buͤrgen Beikiar‘-fich Rök:ten großnin 
Voriheil, wenn er Ach An-Bie «Einrichtungen drs Senates 
Füge, ‚bie ‚Ogfebe uud Obrigloiten · heilig hält, die os ſe vohl 
inte ihm meinen; bieſe Yder muß das. Syſtem ihaffen,, vicht 
die fögemansten objeäs juris. Mady- diefetn If -alfo auch 
bey..diefem Buche an⸗irgend einen at, welcher die, ‚June 
oürger mit dem Weſen des Stäntes vertrat machen, wel⸗ 
‚der Ionen’ Liebe zum Vaterlande, Ehrfurcht gegen die Oberen, 
and odurch dieß alles Luk zur Fuͤhrung eines aͤcht buͤrgerll⸗ 
m £ubene vorurſachen Hrinte, gar nicht zu deuten. Alles 
} Due If, Lehrläge und nr nat „Mit dem 14. Johre 
„iverden Frauensperſonen fähig ſich zu 'vereblichen::* ſagt dee 
Verſ. in der ‚Lehre von den echten. des, Kunbenalterg, 
| „Som 16. bis yılln 40. Jahre find Dianneperlonen ber Wer⸗ 
„bung unterworfen ::* fo faͤngt fich die Darſtellung der Rechte. - 
des —2— an, Unter ben Rechten her Ehegatten 
U dieß auch, nach dem Verf., das erſte, daB. fie verlangen 
‚Können, neben einander begraben zu werden! I Es ifk um 
moͤglich, die Behler diefer Schrift nur einigermagßen zu ruͤ⸗ 
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gen; denn alles iſt fehlerhaft. 


+ He Falk hat zwar Bein juriſtiſches Syſtem; aber er 
hat auch gar keins. Wie verlaffen, ganz todt und ohne Le⸗ 
ben fliehen fechs Abſchnitte Hinter einander, von denen der 
erſte, peinliche Geſetze von Verbrechen und Strafen, Der 
weyte, Pollzeygeſetze, der dritte, Ehegeſebe, der vierte, Erb⸗ 
folgegefege, der fünfte, Vormundſchaftsgeſetze, der ſechſte. 
verſchledene Geſetze Über Gegenſtaͤnde des bürgerlichen Rechts 
enthält. 7 Vorrede bat Hr. Juſt fein Buch ſchon 
. 47973 Ja ſelbſt noch vor der Erfcheinung des Foͤrſteriſchen 
Auszugs aus den fächfiihen Landesgefeben 1794. ausgearbeis. 
get gehabt: um deſto mehr. wäre es zu vermundern, wie e& 
demſelben fo wenig guce Eipsnigeften gegeben hat, da «8 
mithin nicht, wie det Katechiemus zu ſeyn ſcheint, ein. übers 
eiltes Werd iſt, wenn nicht Bag Ganze lehrte, daß, Kr. I, von 
den Ligenſchaften eines ſolchen Buches gar nicht gehörig uns 
| terrichtet geweſen fey. Die Stelle einer gründlichen und 
ur lichtvollen Darftellung von dem Wefen des Staates, vers ; 
wvritt ©. 11= 16 eine Tinieftung, die viel orte, vied ante 
. -., Werts el ” ... ren are nn fs 
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aßt feyn:ustih;. der Matrxie ſo wobi, als· der Form nach | 


Daum: findet: mem im; beyden Eihriften ‚Dinge, die wohl 


dem Volte gelehrt menden koͤnneng aber nur nicht irbSchuleny 
32* die bloß fie Maͤunter zu⸗ wifſen vdthig find, wi 
Ne Voermuadſchafes geſetze· mid. ar 2) Baue Verf. haben 
I bSloß auf die chur ſaͤchſtſchen Geſetze cnsechaktiirie Di 


iñ ſchlechthin unzwechmäßig,. wenn dag rich iln Erhebuch 


den Oqualuaterrichte ſey ſoll. In Schulen Abnnen une 
Dirfen can inlkgemahne: Xe chtagrnd ſatz engalhet meiden: 
wuh nun das fann von? igeſe tze wongetrage rwerden; 


wos vos dem allgemein GSeiten don in eine Pruchen: dung 
Beide eine Arfondte: Befitumnng hnlieu Harı.. Qatar 33 
B. die Einrichtung eines Staates etwas genauer beſfimmt 
werden „daer wenn von den Jahren der Veuͤndigkeit, oder 
der Sgbiatck iu upken, uf mw. e: Rede if: p Fan he 
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| em den Seiſtder &f —* ſahr gruͤnblich 
| —— Pr a und die. Verf. Hätten ſich 


sellloinmen yon dem Schaden belehrim Können, -Dali:ain wie 
Ben Gewohnheiten det Praris nicht Äbereinfiimmender Unter⸗ 


sicht hat, wenn es: ihmen nur andere darum: uf thin zewe⸗ 
m wie, fich menan nad) dem Woge zu: erkundigen ; weißen 


vo ben fielfh lichen um dndern erben, 


den. teben , die:mam dolb weuhiß st ihre Der Wisraltaht- im - 


| enſchen verſchweignn fol; und im wolche Gerlegercheit 

moß eiu Lehrer kommen, werner einem jungen Maͤdehen das 

Rep. vor der: Abtreibung der Leibesfrucht und dergl. erkuren 

Sie .H *2* von dien Schriften , en 
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wortung ber Frage unzuealdend Dem dab 
‚die — größer Yemen für Den < 1 von halt 
foy-,. det, alle Rriegeopscasionen kin © mariffes 


an zu machen verſteht — hieß wir mand bes. 


haupien weil es der Peg At, Trot —— — en detsil 


flagen ju werden. Und fo finden lic mehrere Dehaups 
—* über die —— Gegenſtaͤnde der Kelegekunſt, 


Chile Rec. unmöglich unterſchreiben kann,) neben den umſtaͤnd⸗ 


a, —* ‚ber tyvialden uud —e— | 


wm ‚jedetjeit in Augenſchein 
— ik. * ua Alan. it bie atlee⸗ 


preuß ne, ale. bie: —*55 4 iffe, wi. 
auf 6 Selten (p. 227 bis 252) befchrie en; Eurg- man findet 
- bier vonder Ge bägiwiffenThaft, vom Ober; und Uutergewehr, 
Dacfen und Piſtolen, von. ‚pe n Feſtungswiſſenſchaften, (mit 
den gewöbnljden Kunſtwoͤrt FM bon der Minterisifienfchaft,. 
Tattif‘, ‚Lay ertuhft, von dem Felddienſt, Eleinien Krieg, ıc-' 


mir einem Worte von ber Ceder, bis zum Yfop, der an der 
Wand wäh, von ale etwas, eine kurze Sefinleien, vor: 
B 87 bis p. 322. “ 
Der see Abſchniet —* antelt von m —— — 
Arie 23 und hier IE manches vecht Eute. Dald 


daruuſ Eoamt aber ©. 337 etwas von der Ocaniſatlen der. 
Armeen; von Bildung Dir Kelezeheete, der Difeipkin u: m. 
dal. woman arößtesıcheils eine VMeſchre ibung der Einrichtun⸗ 
gen in der preuß. Armee findet,die oft ſeht 4 Deal gebt, 
Neue Auffchluͤſſe find alſo Gier nicht zu ſuchen; ſondern bleß 
das Altdaliche. Für den ſchon ausgebildeten Solbaten iſt hier 
Ab keine fonderliche Eradte .möglih. Der Anfänger hingen 
nund- 2 na, —— Dnmfe ms 
p unterrichten ‚ ann durdı nandes genhe om⸗ 
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zwerten Theils sefker "Band. · Won 
der —— — der eigentlichen Seftungen, — 
. Des, zweyten Theils zweyter Band. Vom 
(Bon em) Angriffe und (von ber.) Berrheie 


gung der Feſtungen. Zum Gebraude bey feinen: 


:" SBotlefüngen verändert und verkuͤrzt, won B. J. 


“ Krebs, Koͤnigl. Daͤniſchem Profeffor und Kapi⸗ 


‚.tala, u, & w. —Det erfte Band mit 13 Ru 
: „pfertafelns ‚ber zwerte Hand mit 8 Kupft. Kepen 
bagen, bin Schubothe. 1798. 388. 


Di: aie Tden Bicke von Herrn Krebs veränderten und 
perützten Buchs des jebt In yinem ganz andern Wache als 
Gtaatsminifter berühmten Hrn, von Steuenfee It in 
dein erften Stuͤcke des 41. Bos. ©. 182 angezeigt, und da - 
bey aud die Urſache angegeben worden, melde VBeräm 
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berung und Berkuͤrzung veranlaßt hat. — Auf ſene Ans 
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‚ Bienen die.folgenden Plecen bie &. 104, enthaltend die Core 
reſpondenz bes Commandanten mit dem Franz. die Blokade 
tommandirenden Genetal, und andere hierhin gehörige Ar⸗ 
tenftägte.. Endlich folge ein Nachtegg von Ka big, 
dbetcher Die ferıtern Bertrahstotbelgen — een 
Ki * —2 bar, Serunagese Die Bardkt 


7 Bilder, ‚Desike. PINS nit. ‚über Ak, vie drlihe 
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der Betrachtung begnügen müßen, daß ein. 


unrolderruflihes Verhaͤngniß auch über den Fall von Ehten⸗ 
breitſtein entſchleden haben mußte. — a vorlegen Sn 


\ ‚Ring, ugn Dommmenten, wied der Mai 
der Untetfuhung Dan. die Fe en Port: ver Men 
die Deutihen — &lne fohft fo. Fraftvolke Marien fd Ahfer 
Zeiten dringen konnte... In dirfer Weziehung: vetdfänt diefe 
Sanmalung alerdings shleıp Aiimertformteit, zuorkben ahens 
fall Sehe un Rec eirarsfonden. kon werden. Rei 
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Weobagrungen über das: Muttefforn und * Per 


. ftefung, von D. Zah. Paul Gottlob Kiecheifen, 
‚ -weiland augübendem Arzte zu Altenbürg,. "Mit 


einer Vorrede: vom Hrn. geh. Hofrach: Gruner, 
Altenburg, in Semi . Seiler: 1800, | 


4Bog 8. 4*. | 


"Eu Opus, Hoftkutburn. r De Verf. hatte dich Sri 
Jin zum Drude bereitet; der Tod verhinderte aber dig Her⸗ 
be: deſſelben. Auf Verlangen der Hinsexlaffenen, 
Fr Drdenta.es hen Hr. Hofräth Grijner in Jena. zum Lrude 
* begleltete es mit eineg Vorrede. Der Verf anterſucht 
wichtige —*2 die Emſtebung des Mutter⸗ 
Toras. und; die Mirfang deſſelben auf den. thieriſchen ‚Körpers 
‚and man,mub geſtehen daß ex. feinen. Gegenſtand gründlich 
— bat. Die Entftehung des Mutterkorns iſt phy 


Jaliſch richtig dargeftellt; auch die gegenfeitigen Wieinunge 
. Die es den 3 


nfeeten und äußern Verlepungen zuſchreiben, fi 
ſo dentli und gründlich widerlegt, daß keinem unbefangenen 


Lefer ein Bivelfel dagegen uͤbrig bleiben kann. Eben fo gründe . 
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lic volderlegt es das Vorurteil: als ob her Genuß des‘ ' 


usterfosns die fogenannte Kriebelkrankbeit — 
e; er macht es vielmehr boͤchſt mährfchelnilch, daß de 


von jener Krankheit in dem Genuffe des Schwindelba ers, u 


CLolium temnlentum) zu ſuchen ſey. a 


er Gruner ſtimmt dem Ba. w der. Vörtede- 
völlig ben, und wuͤnſcht, daß durch mehrere genau — — 


Verfuche die Sache zur. voͤlligen Gewißbeit gelangen Mögen 
Und wer muß das nicht: shit ihm wuͤnſchen? Da das ein 


Gegenftand iſt, von deſſen richtiger Einſicht Die Geſundbeite 


und das Wobl fo vieler ruͤſtigen, nuͤtzlichen Arbeiter abhängt; 
ſo verdient die Schrift allgemein geleſen und beherzigt, aud 


vorzüglich in ben Gegenden bekannt zu. werden, wo die Lanbiente 
faft durchgängig ihr Brod aus einem (Bemenge von Korm 

erſte und Hafer, auch wohl ans legterm allein —5* 
wo der Schwindelhafer (Lolium temulentum).h wa 


. Bil antergenungi iſt. Auc wird das Wuitetkorn fon wo 


immer mäßig und mit gehoͤrlzer Voefläbi.-- siemals für | 


ſich allein — aenoffen werden möäflen ; deum wenn wir es 
anch von aller Id an der Kriebelkrankheit füy are 
Gen: fo IR damit deſſen gänzliche Unſchaͤdlichkeit nicht bes 
wieſen. Da Farbe, Geruch und Geſchmack zeigen, daͤß es 
es friſch und in Menge genoffen kein anderes als ſchlech. 
tes Vabrangamittel abgeben, das bie Berhaueng: bändett 
umd krine.guten Säfte macht. But ausgetrocknet und dem 


ſchon aufdem Halme einegeroifie Gaͤhrung ertitten bat: fotamn 


guten Borne nur beygemengs, if es role die Erfahrung 
keinesweges fchädlich. Zum Gluck alle, daßes 
* —E | 


Immer untermengt währt, mithin nicht eher A 
über Schädlichkelt erweckt wird, als aur wenn amd 
‚Safer mie Hinzu gemalen werben, worunter Schwindelha⸗ 


"fee ſeyn kaun, der die eigentliche Sqhaͤdlichteit bewirkt, "Sin 


Beytrag zu diefer Schrift kann wohl das dte Blatt der Fr 
Verger Nachrichten 3801  abaeben, in welchem Kr: Pb 

au Aöfßniz nur denn das Mutterkorn für ſchaͤblich  erfiäkt, 
| mehr als der ı8te Theil Diutterkorn unter gistert Back⸗ 


'getraide ſey 5 außerdem ſchiebt er mie allem Recht eine Schäbs 


"sichkefe auf daſſeibe, wenn Schwindelbaſer (dem et Eöbts 
sid oder Tolltoen nenm,) darunter wie 
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konomiſche Hefte, ober Sanımfung von Nachrich 


:_ sen, Erfahrungen und Beobachtungen für den 
Landwirth. — — Giebenter, achter, neunten 
dzehnter, eilfter, zroölften, dreyzehnter, vierzehnter, 
und funfzehnter Band" Leipzig, in ber Erpabk 

‚ Kon des literariſchen Anzeigers. 1796 — 1808, 


EC Jeber Band enchält fechs Hefte, oder einen hab 


ben Jahrgang, und jedes Heft zwiſchen 6 mb 7 
Bogen.) Jeder Band-ı RE 1a 


a fi bie Anzeige und Beurtheilung biefer neun Wänte 
Ber bkonomiſchen Hefte zufällig aufgrſummt, und zumal 68 
der erfiern derſelben außerordentlich verfpätet Gatten: ſo koͤu 
nen wir mie Bezugnahme auf unfer, über die. vorigen BA 

de dleſes Werte gefälites Urtheil, uns dieſe omat ner 


N 


Sn 
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* aus odem halben Jab⸗s.elnige Dir hatca⸗ 


en — e ausheben, ohne dadurch ben übrigen. 


Weith abzuſprechen. Eine bloße —— allır He 
witde, zumal bey dem fruͤhern Bänden, die ſchen in dem 
.Soänden vieler Lefer.unferer Bibliothek And, völlig Überflü 
"fen; eine ausführliche Beurtheilung aber einen aunaerfältn 
maßigen Raum einnehmen. 


; Siebenter Band. &, sg. Ueberdie Seenbtngeräuhs 
ſchaften und Nerndregefchäffte. Ein für den angehen 


den Detagomen \feße lehrreichet Auffag,_ber ©. 100, ſortge⸗ 


“fept wird. — In dem, was der Verf. über das Maͤhen mit 


dr Geste and der Sichel ſagt, pflichten wir Ihm vollig bey. 
8 193. Gekonomiſche Benugung der Kalkerde 


md vom Aalfbrennen, In dieſem lehrreichen Auffage id 


Alles infemmengedrängt, was der- Landmann umd 


‚her Über diefen wichtigen Gegenſtand zu wiſſen Pa rd 
20 - Klee: pbyfitakfähe, Euideckungen, Wie 
Megentung der Dienen bercefemd,: Die hier aufgeſieien 
' Beobachtungen, angebliche Entdeckungen und Hypotheſen 


Mbätien nach ber, ſorgſaͤltigen Prüfung erfahrenen Bienmväter, 
- 8 599: Bar die oͤffentliche Brauerey einen Dot: 
vos vor der Privanbrauerey? — ' Ein fehr wichtiger, 
an. ame .Anfigein: reicher Auſſatz, den wir der Auſmert⸗ 
fomtelt aller. Staatsblonomen empfehlen, - 


Achter Bawd. 5.20. Befehreibung —* englie | 


den Pfluges obne Aäder, mit einem erlänternden 8 


pferſtiche. — Mir kennen raid, beffere Pläne, ats_ 
dicſfer engkſche iſt, J. B. den rufen, wie ® da —* 


nr: Carlend gebraͤuchtich iſt. 


an 346, Anbau and. Erodnung da Räbbarben 
Daber Aulſatz delehat uns daß, and’ wie man Im 


England die Babberberaacgel aus Allegern zieht. - 
Nexunter Band, ' Mit biefem Bande IR in Abſicht des 


| Seransgchens Diefer Hefte eitie Veränderung vorgegangen 


dem füch ſtatt des. Hrn. Prof. —— nun der s mg. J 


5 e. "€. Hoffmann eis ſoichen nennt. 
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x Selenemiſche Heſte. Bra 


⸗ 


208 Hauchaltungewiffenfchaft. | 
Srphen Wirthe derruhrender Auffatz beſſen eu BGiuctem wit de 
Bnders jungen Landgeiſtlichen empfehlen moͤchten. 

S. 517. Entwurf eines K rumagazins in wel⸗ 
hei Das (Bertäide nicht nur Sabre lang verweaben, 
“ fonderh, auch. vor, jüder Beſchaͤdigung geſichert werden 
Tann. " Diefe In der freyen öfonomifchen Sefelifhaft zu Per 
„gersbung —— — und hier im Auszuge —35 — Abhands 


nB finenkfarhtett; Verſucht Im Großen koͤ ons 
‚sin Gier ein entfhehen. | 


8,565, Neue Mierbode die Bartöffeln für das 
lieb —— dee Waſſerdaͤmpfe zu kochen, Eine 
auch in Deutſchland ſehr aumensbate aus ‚England Berrüße 
«sende Erfindung: ’ 


Zehnter Band. S 80. Vorfilig- im Mintee 
mebr und beffere Milch von den Rüben zu gewinnen. 
Der Verf; empfiehlt die eingedrhditen — (Taeci 
Anſpiſſoti, ſ. condenſata) meiche dem Wiche, wenn das gruͤ⸗ 
sage Butter abnienmt, In Waſſet asigelöfet, unter andere Sa 
traͤnken gegeben werden : 

Srby. Ein durch Erfabrung bewäber gefande; | 
nes Mittel gegen die Viabſeuche. Beſteht ke Wachhel 
berbessen und. Schwelcibkise, die dem Viehe, eingegehen, 
und mie Sal; und Kieyen vermlicht werben; und in Vila 
ern mit Wachholderbeeren. 


.  &,193. UNeber die Roſe. Dieſer lehreis —* . 
genlunt duch die trefflichen Anıtterfungen nnd Macheräge 
Seupoloe noch ſehr au Werthe. 


J 8 359. ie kann man durch Kunſt leicht und 
wohlfeil gefunde Luft verbreiten? — Die Antwort it 
durch Raͤuchern mit Salpeter. | 

Eilfter Bund. S. 97. eat zur Beantwoe 
tung der Hrage: GOh ſich alte hergebrachte Rechte 
and Bewobnbeiten. in der Kandwirtbſchaft mit Vorr 
tbheil oder Nachtheil gleich aufbeben laſſen? von K. 
S. 3. von Engel. Eine vartreffliche, an neuen Speed 
und ſcharfſinrigen Bemerkungen. reiche Abhandlung nes det 
teefflichſten deutſchen Landwirthe. 


S. 265. Nene Surtersecmalmungsrnäfdsthe. Dieſe 
—* einen — dargeſtellte neue mia. verdiert 


⸗ 6, 





‚ 


- 


u + Oktenbinifihe Qafte: : | 82 
®; yo 1 Delunolien aprobt pr werten, da, 


Falls ſe das keilter, wae ihr Verferriger Brripriche, fie auer 
vinge: auf großen. Bären “won ungenteinem Dapen ſeya 


G. z65. mettwhrd es Keitemienk fuͤr einen Ca 
Eonomieverwalter. "4 Bat den —— Oseramb 
man Groͤning zu Ermsleben ey Ma Tale vorn Berfaß 
me, — eine nah ia „init großen 

An tratnion für Defonsmickeribalser 


wa Bebef a —— — von v. * 
fie. ie, hier mitgetheilte ichte der dis je 

ir Bi gt siehe‘ u ſeht intereſſaͤnten —E 
gen —— 


zwi tet "Band. ieſer TE t "yon; 1 reich 
n süß — — —— dtkonomi hen eh IB ie 
ache. Die, Beſchraͤnktheit des Raums aber ndıhigt uns: 
= eistige der eiäriglen, deiſelden in der Ralie, ni en 
wahnf. ner Y OREE 7 ——— N 
&, zu; Kurze Befhreibung eines adlichen Yden 
** von J. T. C. Leupald. Gew ahrt wicheicht Draw 
. ren eine gelegentliche Beirchoung Ara... 

S. 53. Befchräbang einer netin- Art Bienen 
Totbe; anſtatt def von Stroh Beflöchtenen Kagsı oder 
Xalzen, HS: — Dieſe Verbeffering der Lager koͤrbe be⸗ 
"zweit ‘die Erleichrerung, darf. — dan. teiowen. au, 
Man... BE Ve —X 7 
Baar ‚© m. Vemertungen far den Staat, und Aand, 
zotab, r den; Sebrauch des Blauberfelses: key den 


Mumiseiten-Der' Bübe, Pfevoo, Köcmeine-und 
Schaafe —5 Bon D.©. 8. ermhltipt.. IR 
‚it-wieler Sach nun ahgefaßt; * welchee (son. ber. Name 


bes, Werfefis ve verhäfgt, 


“BR drmerken mr: oh, F nach nen. — und 
85 dieſes Bandes beſtundlichen Nachricht, fine: am deitten⸗ 
‚Wale eine Veränderung mit bir Redaktion der O, H. vorge⸗ 

- gemmen werden; und ftatt-des Hrn. Was, Seffinann ein _ 
andrer Herausgeher, ‚der aber ‚feinen Dlamen au ai noch 
verßſchweigt, eingetreten iſt. 


RR, O.2.1X0.D, I — * J drey. 


a 


—— en ® — — 
ſches Biſſen ſich — Belebung. die * allen · 


ns iethen, die In Depu. von ogunen 

finden, walk guuem Gersifpn en nk 
vo @:0g. Befdteibang Sew. Moton ——— 
en Vrrgleichung mit der —— Von 
og. Spitzner. Disfer lehereie —— 


au ne reiche Auflch 55 nech eh 
=E e. (ion Der w 
* kr He he 


Vierzebmter: Band.: ©.9 Vergteibung 2er 
"ige von Holzkoblen und —S Torf 
adali wich Nuͤtzliches and: Züffensmendis. . SE: -Irıyk 
©. 79. Erinnerungen an Bienenfeeniie th 
Tore Jana aber nie paid. hr, mar Se 
r nicht In‘, 
‚ter Gaming, wo wi ——— A 
„men werden follen. B } 
NS, 97. Webee ddeXefen —————— 
ten. Man muß diefer X andiumg "das Merdienft ji 
Seh, “DaB Apr" WBerfafer, ! —2 — dewe 
"richtigen upunft gefaßt hat; daher die veiflichr 
“ der darin enrhaltenen Dehenprungen“ allen 
nomi fe "Särfıer zu empfehlen iſt. Sovreck: 
62 ni; fh’ yu den näıhi er. 
———— er Spamen > d erzeben — un 
iefe 


J — aaa 7 
5 — — age = ven 


Köpfe vor dem — in den Voden 


u Fer Erde darüber geht, der beſte Saamen erzogen 
BRFTER, —* 
Bar. Ordolfeneyen dem 


Ste : mehr 
3. Sedendorf. Im Veſer fehr 4 
% uug zeigt der Verf, daß andi 


2: Ame iiesUneedhe Biel 


fie’ die Goldgrube eines Landes gen 
wichmehr" dafür, daß fie, zu fehr pe 
en Aeybebalten, hop nashtöeilig werden döunen: \ 
un chnten du: &. 97. —S rfadie 
en fnlrdaten Brandes »ber —* im — 


nr. anti 


Pa 2. wis —— ſachfiſchen 
ECburtceie. ©. ‚Ein.fehe mdlicher und lehr⸗ 
zeidet Ku, ——— Ken. Dep: Son⸗ 
‚er pam Werfaffer hat, 
er es 3. Ein a 

piarr ichter 
"nel u. | 
An 1 fand 





ıgoo € as sn, un , BER 
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Fe 


rag Here fürnfe 


berte An Drrenfen ,„bep Alfona, zum Gebkauche 
auf Fangen. Seerejfensunhbefonders zur Rumaforb- 
fen: Geuppe, durch Werfurhe:temsiefeit;.von dem 
ieter de.ta Coudraye, Herin Kommandeut‘ Fiſ⸗ 
r den men ‚Hin Adele Rafnr Vom ehetztern di- 









* 
F 
\ 










ort 9 — Anbtof 








"st Kran 


tere Ooen and jun Guhten bee Ortönfenföhen ei 
Ft aa Sn Pb je On oe On Metjeist: Worden. 





In verſchardene 
In teuer. ‚Babeiß::ioid Far. aus alle. Buchen, \ 


Möbten,;Röbeı) Wurzöln;: Kraut, LTcetvorib, 
swesfiljerae. ein Mehi berelin, das auch den Crfchinatf der 


2 — 2 dirſer Schrift werden nun 


damnu ang⸗ vſudeondefũtuer "Die den 
Belle: re ee ——— ehe gut, "auf langen 
Reiſen, beſdiders nfıhem Mieete inid ben / ſo zu der 
FEN Suppe zugebtaucen ſeyen. Die —2 
An J 
richcn finden am 
— ſehr gut dien 
Yasrüng weiß‘, daß die v 







. aa, uud in Nolfen pd 
5 


And Hi Binter duih 
‚Wie Be ka ve ie" 
aufgeleöt 

a se Fa halb, 
MB LT: Bigey: bey Bark natrugttch bewie ſen 
— unſere alrtheiie —8 Anbaige zu di 

blijoibet v 3 nr 26 amsdast Mel 
— ⏑ — und: alla mb — —— — 
ran verwahrt und dem Verderbniß befler entriflen werden. 
kann, -0fa die Gewaͤchſe ſelbſt: fo if es jehr begreiflich, daß 
fie feauf Seereifen eiigliöe Dienſte leiſten möffen v — 


: Ber a 1° der verſchledenen Mehlſorrẽn ik Gr 


egebeit und" ing ne üherge- . 
us Markuflth.,. Ke⸗ 
1“ Scrüboaie.., näca. 





mr Gr 
I 


* 


Die Gewuͤſa, muhänuhetafenfrteriun. 243. 
in r 
————— er 
FRE ns 5 nu 
Br — und Zrudfgefenidetehut, I * An- 
weiſung/ alle Arten von gruͤnen und.’ trockenen 
Gartengewaͤchſen: lange Jek gufzuheben, vor van 

Verwelken, Erfrieren, oder Verſaulen zuibewah-, 
ren. Kin Buch für. jede okonomiſche Hausmutier. 
Herausgegeben yon Linem praktiſchen Gärther.“ 
imar, be 9 ben Gebrobern Gabike, 1809. 150: ; 

* 8. 12 1.2 Zn Du hs 29 De ze 


NY yApn en I y mu. . 
Pan ware nid: Irene Pr Manches Gute 
Dorn chollre in dieſem Buche ni aber den Bar.” 
hat ſich faſt auf eiuen Te ra Kaum eingeſchraͤnft,/ fürs 
daß von viclen Sachen, two nach geyern Verſuchen und Er⸗ 
fahrungen noch ein’ Mehrere‘ * emertr werden onnen, 
irtuch zu wenig geſegt t. u 


‘ ı D nr, v om 
7 su. .. Ei . .. 
1 
* v ‘ . . 
Ns . . 2, *3 . *3 4 Pc \ erte %5 ir A 
- D 


“ 
Nr, ’ ». a» ‘€ : . ;, 


Unerice uͤher die Gerotanig se Aa und her ( 
EGSteinkohlen ıe., von Ph. F. Br eitenbach, Se⸗ 
"nator "und Marktherr zu Erfurt. sr bep : 
Rein. 1890. 78 SE. . i 


Di ScriA setarf nur ‘einer: katzen Ungeige, ‚da he 
ne din vbeſonderer Abbruck aus des Verf. groͤßerm Werke: 
das; Ganze Ber — erſtem Bande : - 
ir deſſen we in "supi uatuäet van: ® D. gedacht haben. . 

Bl, „s 


ei 


«A 


ur 1 aA En ID Ir 2, 
Pak? er ui & 1. "ch a N 


* ver —— — eh nei ee “ 
iccſachen von 9 baer un 5 ——— 
* 


= 


4 


. ung 1800. 224 S. Zweytes EStuͤck; ebend, 
ben. 1gg0. VilLunpiarg Seis., nebika klein 


E —— liherlui ec Gazien unken Sala voi⸗ 


"Spekulationen vor, die eine genaue —— 4 des Zus 
dex Sıöge der Saarfelder. giebt, will ung aber nicht gauz 


CLonnen angegeben wird. Die Rede iſt hier von Holſtein, 
in der Gegend von Kiel; es entſteht alſo die Frage: weiche 


Rönigl. Mack, wovon 253 Tonn. 62 den fi 8. 


206: > Gunsheiuigmölfenihaft.... 


ente Jahrgang. Erſtes niet. A) 
—e— und in Kommiſſ. — den 


1900; von S. 225 — 451. — Drines Stuck; 


nen topogtaph. Karten und 3 Profilsiflen.. Vier⸗ 
| ‚ts Stuͤck; ebend. 1800; von ©. J 


8... Preiß.des ganz. Jahrs. MR. 


)en Zr, bie Eiuri tüng und den Mutzen * veriedi⸗ 

en Quartalſchrift haben wir ſchon £7. AD. Bibt, 488 
I. St ©. 115 = 213 . mA. O ge4tigt. —32— 
— ſich der erſte Jabrgang dem: Landwirthſchoft 
lebenden Poblikum empfohlen hat, eben ſo reichhaltig und 
foft noch interafiansce ‚iik Dry wrliegende, woben.-Apie bes. 


..1 u“ ‘ u u 


— 


Eqon im. ren & 4 chen Jabtgonges haben wie 
Die — n auf einer Reiſe durch 
Holſtein und Wersienburg, von A. Thaer bektannt gemadhts - 
bier im erſten St. bes zten Jahrg. ©. s — 63 wird dies . 
felbe fortgeſetzt. Es kommen bierbeytreffliche und reichhaitige 


ſtandes von der Landwirthſchaft : Diefe genden. geben. 
(Die Art, mie bisweilen der geiehrte Reiſende Begriffe von- 





gefallen. Bir wollen davon ish zu unten cin Beyipich \ 
führen, wo die Groͤße der Bufe Landes Ruf 65 —70 


Art Getraidetonnen find bier gemeins: Surltkiches 
Mar, wovon 26% Tonnener 5976 fr}. Kub. Zoll; ader . 
Junker Maaß, woron 24 Tann. 6640 fig. Be; * 


find? — Vergleichen Beſtimmungen, wi fte in 
len Gegenden. Niederſachſens aud —S uͤhlich find, 


geben oft ſehr ſchwankende yon. der Größe eines 
- DT der nach Hufen und — angegeben wird. 


die 1 voſe 4 eine —* Amde e nicht in 


— cl . 


Sa. 1— ⁊ 


\ 


' 


Annalen bes nice ſochſiſchen Aandeirthſchaft. ag 
‘ allen Gegenden Detuſchſanide fig gtrich bleibe GSeit denn 
Mittelaiter ſcheint diejer· Grund auf der Verſchledenheit dee 
Angaben: wie viel Q. 37 zu einem Morgen gerechnet 
werden, zu weruhen; ſ. DE Freſne Gloiſ. manuaie la 
ein. T. IV, p. 94 & 95. Jub voc. Haba; -Wieheicht waren 
Die Aufn anfängl. fo klein, daß bie Aufe-(lat. Manfus) _ 
‚ Wmftühern Zeitaker der roͤm. Kultur, Manko — Lagereife; 

in dei Sinne, wie «s.Dlinius gebraucht, un 

nicht —— * ebibeii genannt wurde. Inzwi⸗ 
ſehen iſt dae Hufenftaͤchenmaaß an einem Orte bald: 20; 
batdi 24, bald’ 30, und mehrere Morgen groß: In Pom⸗ 
mern giebt es ſogar vierorley Hufen, nämlich: die Seyen 
hisfe von so Morgen; die Vrippelhufe zu 45 Ms.: die 
Borf: odet Annöhufe zu 30 Diorg,, und die Hackenbufs 
gu 15 Morgen; ſ &u: Ohypmantt. de.jur. mark. et naut, 


RL e. 5. 5.534,  Usberhaupt genuimmen werden in neu . 


ern Zeiten, zumal mönpteuß /Staaten meine hufe3o Mrs 
gm Bandes, jedeie fa 130 ehrint. Q. Ruch. geredet; ſ. 
GSvuoſße metrolo⁊. Taf. O. 15. Braunſchw. 2792. gr: 8,40 
Daach unſerer Einſicht waͤrde Sr. Chuerſich : beſtimuter 
auegcdrüdt daten, wenn er, wie in: Kümburge. Gegenden 
gefchichet, das’ Berhändg- der Eifaar nach Morgen, Rus 


seen und And angegetiin Hätte; Denn. ein Hamburger 


⸗ 


Landes ehrt Q. Marſchruthen .117, 608 
Ri Fu, und bedarf 367. SpeitRoggen zum Einften; # 
Bohns wohlerf rer nadiehcl ng8: und Brod⸗ 
Bagens Ausg. ©. 23 Rad 8. Die übrige: 
Fl find —— Sala Ir verlieben 
217 it von 2. han, umd —— Sea 
iſt den Cerreſpondenten gewidmet. 


Sm aten St. zeichnen ſich J. die Velarebuns der Band 


— f in der Grafſch. Hohnſtein. 


Som H. Paſt, 
dorth 3 — 230, (weiche vorzuͤglich geratheh m, 
und IV. und V. Gedanten und Borfchtäge Aben die Einführ 
5 dar Stallfftterung &. 360. — 424 mit Worthsil aus. 
e Quartalsbericht, &, 425 — 451, iſt von A. Ehapr. 


4: Das Dritte Sthek ift in aller Abſicht reichhaltig; x ber 


ſonders hat ung darin 1 .&, 1.128 die, won der Lauds. 
«wir (harter in Selle gekront Preisiprifs:. re 


| die Anlage der  Beeohfferingapeicken. ic von 


2W 8* Were | 


I. 


206: "Hendfalunsarißeft 


meyer, srfellen. Der Baf. 


- 


. — 
einer deutlichen Darſtellungsgabe verbunden, und Alleg durch 


die, dieſem Stuͤcke angehängten ‚ueiten Karten und tcne 
geaphiſchen Zeichnungen weckmaͤßig erläutert. Wir fu 


Aberzeugt , daß ihm einfichtsuolle Drkonomen in Gegenden, 


wo die Natur die Miefen und den Gragwuchs ſparſam vers 
theüt, und den Menſchen auf ben künfkirben Futterban 
burch gemeine Mittel aufmerkſam gemacht bat, in-.aleg 
Abſicht folgen werben. (Nee. würde bey Beredinung der 
Geſchwindigkeiten, wornach Schwennmgraben, deu perſchie⸗ 
denen Waſſerme varzurichten find, ©. 3136, nicht 
her -Bhatfihen Formel; ſondern Zangadorf: und Prony 
gefolgt haben, Beyde hat der Verf. nicht genaunt.) Die 

emerkungen V. S. 152 — 15 Alpe ie Kultur des Marſcha 
Bodens, iſt zwar gut; aber m nicht zutänglich, 
Der Segenftend verdient nähere —8* ungen, da Ber, 


‚ diefe Maserie in mehreren Kinlichten. imereſſat. 


Das vierte oder’ letzte Stuͤck diaſes Jabegangen 
enchält XII Aufſaͤtze, worunter Bch-der 3. uͤber Die Frage: 
Marum heile man. die ‚Bemeinbeiten nicht S. 
235 7280, wuͤhmlichſt angzeichner. Auch d 


Aufſ. Dr. III — VIl S. 2994368 über Die — 


heit der Ackerbeſtellung in den Elb⸗⸗und —— 
Berdient. mu Veyfall erwähnt zu. werden, ſo wie der Mr. X 
BD. 379 — 395 über die Schädlichdeit der Efchenbäune am 
Wiefens- oder Asterlande, Aufnerfjrinkeit aeregt: Der 
Quartalsbericht &. 409 — 464 retapitulirt alle zufällige 
Ereigniffe der, minder. Landwirthſchaft, in. fofern fie mit 
dem Handel in Verbindung Beben. Wir wanſaen di dieſer 
sereinmägigen Sant ale Vſmunterun· oo. 

" ‚Pm. N 


it . 


Die große wylr lꝛſthe giceheche, — oder Une 


- terriche, den Flachs mir ſolchem Mugen. zu ber 
cheln, Daß dadurch nicht nur mehr; ſondern auch 
Br Flachs, ale auf die gewöhnliche Urt, gen 
wonnen wird. Nebſt einer Abbildung dicſer Slache» 
ven und des bag sehöfigen Na | . 
Wr Ä VWas 


— 





“ru: u 
*. 


- 


E Becher. m | 


—8 blatte⸗ dat wie ganz Ber ben, 
Keane Bee Mb Ders San 






, * bat: inte auch darhber beflätigend.gefunden, und Pan. 


Mechen um fo mehr Denew empfehlen, mel 
— Bund.Piefe Sache! nn ch wollen. ” 


. Bermie Sariten u * 


* Ei, fein Baib,: wie es ſeyn ſollte. Ein —* 
: nörhiges Wort zur richtigen Schägung der Schrift: 


— Zn Fa 


\, Elifa, oder * Weib, wie es ſeyn ſollte. Hit. : | 


e Besen, dep Srefenbeg, 180. 267 E: 6; 
. 18 u rn e- * 


| 4, ea des Weibes, wie es fein ſollte, Wermachte 
mi für ihre Tochter Henriette. . leipjig u. Elber 


feld, im Comioir fuͤr literatur. 18016 224 S- Rn 


1 a 5. Die infattsreiche und gründliche Widenkraunig der 


fo. will nad. fo. keibenfchaftlich geleſtnen Eliſa Bomuni in den . 


AThat etwas "zu.fpät, und eben’ fo auch bie Recenſton diefeg | | 
" erden Sucht. June ar machte wegen bet darin 


feiöft .. ins der; —28 ns und einladendern 


" Werte diefer Art; ob ihm gieich anfangs Das darin aufgen 


Grlite Bild veredelter —ã nicht als ein Muſter | 


ͤr das ganye Geſchlecht einjeuchten wollte; Der wirdige | 


ke eüfehende Verf. gegenwärtiger Widerlegung Hat, un⸗ 
ter Meinung nad), ein Meiſterſtuͤck geliefert, indem er in, 
due, ‚eben. fo lchtvollen ats durchbachten Vortrage den 

cakter Eliſens in feine Beftandtheile —* udd nach 
wichtigon · Moralprincipien gewieſen ‚bat, daß ein. ſolcher Cha⸗ 
vakter die Worde des weiblichen Geſchlechts entehre, daſſelbe 
za willenloſen Geſchoͤpfen mache, und gewiſſe Schwaͤchen — 


. gar: ale, a — „ße febe Dieh auch gerade A | 
len, veinen. . 





rn 


E verfeinertee Buhlerey geboten wird, wodurch her Mann - 


“.. 


| yerftändigen Wegweiſer nöthig haben. 


sg Berieifchte Schrificn. 
seineh‘ Worakptirieip entgegen Rebe. Dringend ernpfählen 


fümad finden, und wohl gar zue Veticheigung Ihrer’ aus 
der Eliſa eingeſogenen riffe einen getrenen un> 


Mr. 2. Diefes Büchlein, ein Nachlaß der ſogenanmnten 
Eliſa, enthält eine Menge fehr icher⸗KRlugheits⸗ und 


Lebensregeln, vornehtmiich fiir Gattinnen und Muͤtter; ob 


wir gleich alle darin enthaltene Vorſchriften und Maximen 


— 


durchaus nicht ald allgemeine Anb unbedingte Sittehforineimt 
empfehlen dürfen. Folgenbes iſt ims in diofer Hinſicht aufs 
gefallen. ©. 21 und f. redet die Verfaſſeriun⸗/von den ſinn⸗ 
ĩichen Genuͤſſen ter Liebe, welche die Gattinn dem Manue 


ale ſpuͤrſam erlauben muͤfſe, um ſie deſto kLeizender zu mas 


chen. Dieſe Aeußerung in dem Munde einer ernſthaften 
Mutter, die als Lehreriun des gangen weiblichen Geſchlechts 
aufgetreten iſt, mag zwar ihre phyſiſche Richtigken haben; 
aͤliein fie ſcheint uns die Würde des Weibes ju entehren, in⸗ 
dem ·durch jene Enthaltſamkeit dom Weibe eine neue Art 


nur noch wolluͤſtiger gemacht werden ſoll. Ueberhaupt konnte 
bie ganze Stele, vornehmlich wegen der darin: vorlommen⸗ 
den, auf den ſinnlichen Genuß. der Lirbe hinde utrnden 


Ausdrcte, ſeht wohl ausgeſtrichen werden. S 1% mt 
gegeben? 


wird ben: neuangehenden Gatten der 


, gegeden Zu 
gleich: Anfanys aufrichtig. und offen zu enthecken, was ihnen 


Adividuel zuwider iſt. Dieß Habe ſich hören; allein die ans 


ſangliche Husige Liebe wagt fo etwas nicht; theils weil 


fie 
"den Geliebten ſelbſt mur' immer won dev heffern breite ber 
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Züfoige der Nachſchrift das Verlegerd beym zweyten Ganh 
| 8 | ber eigentlich den 6 und ten Theil nen 
. größer Werkes, nämlich der Sanöttäcl für. Chriſten auffallen = 
‚18 Tage —* aus, das Betrachtungen in dieſem Zu⸗ —W 
ſchnitte über die gefammte —— und Lebenslehre nu . 
gi Sollte bier. mit dee Lebenslehre nicht bloß ettong 
Reues geſagt ſeyn: ſe müßten aſſo auch Politie, Diatetric. 
dechnologie, 2c. darin zu erwarten ſeyn, kurz, eine ganze En⸗ 4J 
Egyclopaͤdie der Wiflerrfchaften, die etwas zum Lehen Riffenss‘ Ä 
wrdiges Iehren, Hönnte ſomjt nad) und. nach: abgehandelt! 
‚werben, und Hr, Pfr. Gradmann in Ravensburg, bev.alsn- 
WVerf. angegeben wird; ‚hätte feiner Schreibfeligkeit bier em .  - .- 
unbegranztes Feld eröffnet, Schriftſteller, wie er, der Ders 0 
ausgeber des Andachtsbuchs nuf-jeden Tag des Jahrs, Pfı,. i 
 Waut,.d, dergl. Föniiten‘fart durch ihre dickleibigen Arhelten- — - _ 
die haͤufigen ‚Klagen über den Verfall der Meligion allein :— 
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“EL 
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Fr 
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‚widerlegen , denn da’ bep dem Vorrathe anderer vorzäglicen 
rdigiöfen Schriften ihre Waare doch noch Abgang findet: fo 
ſollte kelner verzwelfelin duͤrfen, für feinen-theolosifchen Senf. 


nechglaͤubige Seelen zu finder, und alles, was geſunde Fin 
7, 9 J. D. 9, LXII. S. 2. Si. Vs hefi. af Pe 
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314 Proteſt. Sonetgelchrhelt. vr 
ana was 13 “an N, 
‚ger äufarimenzufihreiben sehe, an Want Jarbrin » 
Dr. Sradmann Heftimmet daher auch jein Werk bloß für 
fien — die ihe Chriſtemihum nicht nach menfchl | 
yo ‚modeln,'oder, wie ex. Wöhl eigentlich ſagen wollte ug 
hilofophie eben fo wenig wiflen, als et; ‘Denn daß dieles 
nigen, welche nur nach einer Phiwſophie modeln oder ges 
modelt werden, denen gleich Aid, Die fie —XRX kennen, 
ſcheint er eben f6 wenig geivnßt zu haben, als daB Achte-Phis 
lofophifche Unteifuchungen den Geiſte des Chriſtenthums 
uicht nur nicht-entgegen;, fonbern der Verbreitung feines 
wohlthaͤtigen Lichts vielmehr immer, förderlich geweſen ſind. 
Zwar war. der Einfluß der Philoſophie inimer ſichtbar, ab 
bisweilen ſelbſt nachtheilig ;- wer wollte aber darum bem 
Freund der Wolfifchen, Kantifchen, st. antofopäie ehr für . 
einen gaten Chriften erkennen, oder; follten 3. B. Gchudes 
eofs und Ähnliche Predigten nicht für gute Chriſten feyn, weil 
ihre Verf. die Philoſophie ehren, und wohl ſelbſt in etwas 
Sen ihren Lefern vorausfegen ? Wi⸗ weis aber Sir. Grad⸗ 
mann davon entferne fey, zeigt fchon die Eintheilung feiner 
Betrachtungen. Sie handeln » 1) von der Billigkeit und 
den ‚Damit verbundenen Pflichten der Gerechtigkeit und 
»Miederherficung. « »2) Won der Ehrlichkeit, dent, was 
» damit verbunden iſt, und dem, was ihr zumider iſt. x 
23) Von der Achtung, den damif' verbundenen Pflichten, - 
»und'von den Fehlern, die wir vermeiden muͤſſen, wenn 
»mwir dem Naͤchſten Achtung erzeigen wollen: « Wahrſchein⸗ 
fi wollte der Verf. feine Ipredigten auf diefe Art anbeims: 
gen, da er nur die Texte‘ oben fiehen, die übrigen Kormehs 
aber wegließ. Der Ton tft der nämliche, wie in allen dere 
gleihen Büchern; da aber nirgends ein Sprung flatt finden 
fol: fo mag es gut feyn, daß durch ſolche Schriften der Yes 
‚bergang von Schmolks, Starts und andern ähnlichen zu 
unſern beſſern Erbauungsbächern gebahnt werde, wodurch 
alſo ihre Verf. allerdings auch ihr Verdienſt haben. 


6 Dre 0 
Meine Ueberfegung ber Bergrebe Jeſu, nach den 
Grundfägen der prafrifchen Wernunft dargeſtellt 
und für ebermann lesbar gemacht, von Wilhelm | 
” Chriſtoph Thurn. Zweyter Theile. Lemgo, 
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2: oalununter als beym erſten Theite giebt ber Verf, Bey dies 
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ſem zweyten Thelle feiner Schrift, worin das ſechſte und 
ſiebente Capitel des Matthaͤus bearbeitet iſt, die Leſer an, 
welchen er nuͤtzlich zu werden dachte. Es ſcheint, er fühlte 


W.. C. Thurus reine Ueherfegung x. 15 


2 


der Meyyerſchen Buchhandl. 1799, XVI und 276 


ſelbſt, Daß Leſern, Die nicht durch Lektuͤre gebildet find, mit. 


feiner Acheit nicht gediens feyn würde. Fuͤr die gebildetern 


Kefer, glaubt er daher feine Schrift Heftunmen zu muͤſſen, 
und um für dieſe deſto befler zu forgen, bat ev aus mehreren 


. Schriften Steben citirt, und zum Theil abdrucken laffen. 
Müplich If die Hier getroffene Einrichtung, daB ein jeder‘ 
Abſchnitt für ſich ein Ganzes ausmacht, welches zuerft die 


Lieberfegung, dann. eine auefuͤhrliche Darftelung, und ende 
Lich menige Anmerkungen zum Text enthält. Die Ueberfer 
Gung Heißt rein, nömlich von Kebraldmen. 


flebt aber ſelbſt, daS fie oft ſehr Frey iſt, und das iſt fie. wire 


lich in dem Stade, - daß man darin bisweilen den Text gar 
- „nicht mehr erkennt, und daß man Begriffe in derfeiben bes 
geichnet lieſet, die im Terte garnicht bezeieäner find. So 


wird überall jethf die Sprache der Kantiſchen Philoſophie 


War die Ueberſetzung hineingetragen, das Himmelreich und 
Deich ‚Gottes wird dur das hoͤchſte Gut, und die von; 


Jeſu eriwähnig enge Pfotte durch Pas Siitengefeg vers 


Moral, und ans der Moral der gefmden Vernunft, mit in 
feine Moral aufgenommen bat. 


gen Seite, als einen warmen Verehrer Achter Tugend und 


Aber fo gern er diefe Geiftesuorzäge des Vf. anerfenntiund 


— a ineaporn eb Wim doch, Daß eine Beaei | 


nung 


Der Verf. gem. 


deutſcht. ‚Die ansfährlige Darftellung wendet Kantifche ' 
.Moratphilofophie zu einer weitläuftigen Entwickelung dies 
ſes oder jenes moralifyen Hauptbegriffs an; weil der Verf, 
. Yan von dieſer Moralphildſophie eingenommen if, und das 
her die Uebereinſtimmung Jeſu mit Kant zu zeigen juchsz-die 
aber doch in dem, was Kant eigen gehört, gewiß ticht ſtatt 
‚Findet; ſondern nur indem, was. Kant aus, dev hlifklichen, 


ve Verf. zeigt fih uͤbri⸗ 
gens in diefen Darftellungen von einer fchr achtungewuͤrdie 


eligion, und der Lehre Jeſu, und ms einen denkenden und 
xinſichtsvollen Religionslehrer. Sefonders hat dem Rec. die 
Abhandlung vom Faſten, wenigſtens im Ganzen, ‚gefallen. 


% 
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N un I 
6 2 Dim Grtnsgfehe 


tang eines Theils der. Bibel nicht zu philoſophiſchen Excur⸗ 

jen von der Art geeignet ſey. Solche Excurſe müffen ents 

weber den Inhalt einer Bibelſtelle durch Gelehrſamkeit auf⸗ 
klaͤren; oder da, wo dieß nicht nöchig iſt, den ſchon klaren, 

nhalt populär entwickeln und zur Erbauung anwenden leh⸗ 
ren. Wollte.man fich bey allgemeinen philoſophiſchen Erdrs 

terungen der in einer Stelle der Bibel vorfommenden Süße 

aufhalten: jo koͤnnten ganze‘ philofophiiche Syſteme und 

Eommentare in die Bihel hineingetragen werden; und eine 
unzweckmaͤßige Weirläuftigkeie, Trockenheit und Unfrucht⸗ 
boarkeit würde von folchen morafiichen Speculationen die Foil⸗ 
ge kon. Der Verf. frage, ob man ihm rathe, alle Neden - 

el fo, wie diefe zit Bearbeiten. Daß Per. dazu nicht: tas .. 

then kann, erhellt aus dem Geſagten. Nach feiner Einſicht 
müßte der Bearbeiter derſelben ı) den granimatifihen Sinn. 

. derjetben richtig zu finden ſuchen, ımd nur kurz angeben, , | 
a) in demfelben dasjenige, was als allgemeinguͤltige Lehre 
für alle Zeiten gehört, unterſcheiden Ichren von dem, was 
nur für die Zeiten und Zeityenoffen Jeſu gehörte, und 3) die " 
Anwendung Diefes allgemeinguͤltigen Unterrichts zur. Beleh⸗ 
ng, Beſſerung, Troͤſtung, Beruhigung, in den mannichee 

‚foltiguerichiedenen Unfänden, Berbälmiflen, Ständen, As. 

"seen, Bedauͤrfniſſen der. Menfben im einer durchaus allges . 

meinfnpliren Speak, obıre Rückſicht auf irgend ein pbilos 

ſophifches Suiten, und hefonders ohne irgeñd einen von 
den, fo vielen unvermeidlichen Mißdeuntungtu untermworfes. 
nen, Kantiſchen and Fichtiſchen Saͤtzen einzumiſchen, edel 
und xuͤhrend vollſtaͤudiger darſtellen. Das hieße theils Dres 
digern in Die Hände arbeiten, sheilg für die haͤusliche Er⸗ 
‚bauung chriſtlicher Bortesveyehrer jürgen! — Hier mögen 
nun noch, zum Beweiſe Der, Aufmerffamkett, monit Rec. 
dleſe Schrift geleſen und geprüft hat, Bemerkungen Aber eir 
ige von den Stellen folgen, bey denen Rec. anftieß, und 
‚bie er deswegen ſich aufgezeichnet Hat. &, 17 und an mehr. 
teren Siellen eifert der. Verf. für bie Meinung; daß die: 
Tugend nicht wegen ihrer ginen Folgen gur ſey. Hter und 
da heißt es, man folle gar nicht auf die guten Folgen ſehen. 
Sonß wuͤrde man die Ermordung eines Nero, eindd Chlb - - 

gula für eine Tugend erklären mäffen. Dev Ausdruck: gu . 
te Folgen, ti hier nicht gut gewählt, &g hätten bafür'ger - 

nmärtige ſinnliche Wortheile genannt werben -follen. Die - 

„Tugend ift allerdings darum gur, weil fie norhwendig iſt 
er — ...zum 
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chen kann, und weil nur won ihr gute Folgen zu erwarten 

ſind. Folgt aber daraus ‚ daß ein Tyrannenmord eine Tu⸗ 
gend, und nicht vielmehr ein abſcheuliches Werbrechen ſey7 
Gebrut nicht das Wohl der Menſchheit, das allgemneine Era 

ſetz anzuerkennen: du ſollſt nicht morden? Wer darf ſich 
‚das Urtheit aumaaßen, daß ein Thrannenmord wehlthätig 
far die Welt war? Es iſt eine Kopf und Herz verwirrende 
Eehre, wenn nur formale Tugend fe aͤchte Tugend erklaͤre 
„ wird, Das heflere Seldſt des Berfaffers iſt mit dieſer Leh⸗ 
te im Widerſpruch; denn er. Heißt fragen, womit dag Wohl 

der Weis: beſtehen oder nicht, befiehen könne? Das heiße 


x 


bdech, nach Folgen fragen! Eine Vernunft, die ſich keinen. 


Srund ihrer Gebote aus ihrem Werhälthiffe zum allgemei⸗ 

nen Welten an eben koͤnnte, wäre eine ſich ſeſoſt widerſtrei⸗ 
tende Vernunft! — S. 20 iſt zu unbeſtimmt geſagt, daß 
auf die: verſchuldete oder unverſchuldete Lage bey Huͤlfleiſtung 


W. C. Thurns reine u berſetzung ıc. zu7 . 
zum Wohl; bet Menſchheit, welches ohne Tugend nicht ber 


x niche gefehen werden folle. Wie Wenn ic) einen-Werbrechen 


ans der Todesgefahr etretten könnte, wenn des Biutrichter® 
Schwerdt Über ihn: ſchwebte? Er bedarf meiner Kilfer 
aber darf ich ihm helfen? S. 22. Die Beitler in ben 


nbern: trompeten, um dadurch ambere auf fi auf⸗ 


Drorgeniä 
merkiatn am machen, wie bey uns die, die eines 
Rolle ſoeiten, ſonſt zu klingeln pflegten. Da ließ der Pha⸗ 
eifägr erſt lange trempeten, che er das Almoſen gab, damit 


andere Auf. ſein Almoſengeten aufmerkſam würden Das. 
tadette Jeſus. S. 52 Unfer Vater im FAmmel, beheutet 
nicht, einen unvergaͤnglichen, umeraͤnderlichen; ſondern den. . 


aber alles Ethabenen. Wo ſteht der Himmel ais Bild der 
Unver gangtichkeit? Daß er als das Hoͤchſte, was wir ſehen, 
das naͤtuͤrliche Blid des Hoͤchſten Im der Bibel iſt, bedarf kei⸗ 
nts Beweiſes. Zn EEE ER EEE 
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_ Ber Ten Beſchluße der Crklaͤrung des Vaterunſers bey 


velcher aherhaupt Vieles zu erinnern wäre; hätte S. 54 bes 
merkt werden mögen, tik! zweckmaͤßig dieſes auch jetzt von 


Sjedem Chriſten angewendet werden kann. Ueberhaupt ha⸗ 


Sen zu nnſern Zeiten chriſttiche Religionelehter gewiß Urſa⸗ 

che, den Slauben an' Sort; und die deſtaͤndige Ruͤckſicht auf 

pre, "recht abfichtiich zu erwecken, und zu vefbrdern; an⸗ 

| —5 dadurch zu ſchwaͤchen, daß ſto wiederholt jmmer 

daran keinen, daß das keine reiue Tugen:fey, bie in Hoff⸗ 

re Zr, Zu EEE: X 3 —— gung 
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dıB Pevteſt. Sotteegeahchete. 
nung auf Gottes Belohnung geäßer werde. ‚De Satz ia 


— 


- 


auch nur halb wahr. Bioß aus Furcht vor-ftrinlichen Ue⸗ 
kein, als Strafen Gottes, und aus Verlangen nach frmil 


. den Gütern, als —— Gottes, das thun, was 
Gott geboten bat, iſt gar keine 
und niedrige Lohnſucht? Aber die Ueberzeugung, daß wir 


gend; iſt knechtiſche Jurcht, 
Unter der Regierung Gottes ſtehen, und daß unter berfelben 


kein wahres Wohl anders, ale auf den Wege ber Tugend; 
aber daß auch auf dieſem Wege, mit wel wir auch aufopfern 
muͤſſen, unfer wahres Wohl uns: geflchert F dieſe Ueber⸗ 
Ti 


zeugung iſt nothwendig, um das Gebot der. Tugend fuͤr ein 
allgemeines Gebot der Vernunfte, und alſo um die Tugend 
für Pflicht zu erkennen. &. 64. paßt die Frage, ob das 


- Wohl der Welt Hey einem allgemeinen Verbot des Faſtens 


beftchen koͤnue, nur auf das religiöfe Faſten; bean aus diäs 
tetiſchen Gruͤnden muß es’ bie Vernunft und der Arzt in 
manchen Fällen gebieten. S. 67 ift es eine ſchaͤdliche Leh⸗ 
re, daß eine Handlung in der Meinung, daß fie Pflicht fen, 


gethan, fehon-einen moraliſchen Wereh habe. Die Hands 


Jung dat keine Werth; nur die Achtung bes Menſchen für 
feine vermeinte Pflicht it gut. S. 78 iſt die Klage über 


das Widerſinniſche der Naturanlagen veriverflih. S. 89 


iſt Matth. 6, 23 Finſterniß nicht Elend; ſondern Blindheit, 
Verblendung, Ba zu wählen, was recht und gut 
iſt. Matth. 6, 33 iſt gang von Kants Meinung verichieben, 
und lehrt eine wirkliche Bärforge Gottes für alles, was 34 
unferem wahren Wohl gereicht, wenn wie nur immer bem 
Willen Gottes folgen. S. 117 wird mit Unrecht unbebing» 
se Freyheit behquptet, als wenn ohne fie Beine Moralitaͤt 
ſtatt fände. - ©. 152 und Hfter giebt die Ueberſchrift nicht 


‚den Sinn. an, der wirklich im Texte liegt; fonbern den, den 


der Verf. dahinein legte. Jeſus giebt dort bie Kennzeichen, 
an, welche dazu dienen konnten. den wirklichen und den 


bloß vorgeblichen Lehrer görlicher Religlonewahrheiten zu - 
. antericheideng daͤmlich wahre Rechtſchaffenheit mn Froͤm⸗ 


migkeit des ganzen Verhaltens, und den Mangel derſeiben. 


Nur der verdiene mein Zutrauen ale Lehrer des Willens Got⸗ 


7." ab. won ganzem Herzen an 


tes, deſſen Thaten es beweiſen, daB es ihm Ernſt iſt, ne 
Hilfen h thun, Mag er fonft nach jo viele andere Kennt⸗ 
aiffe befigen: fo muß er doch den Willen Gottes noch nicht 
lebendig und wirkſam erkannt haben; er muß. nicht wirklich 
opt glauben, wenn er m 
. au 
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kiich deh Willen Soked folgt; ; Aber fotse er dieſen ſtets: 
* gan: MA von ihm eriönäten, daß er mich auf des 
Führen Löune, aufziehen er felbſt wu ba 
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En noch viel zu ofthodor ſeyn. 
nen, die ſolche ſchiefe Seiten⸗ 
—2 — nark.mag das, was 
feyn. Außerdem iſt nicht 
ei rbeit, wie ſie fh aus fortger 
HOrthodorie. 6 es kein Fred 
) nicht eines. "fir mehrepe Claſſev \ 
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iog eſu⸗a 
m — che untotsag,: ſo wielaud: 
Ausfprüchen der Verfaſſer bieſer Buͤcher nicht objektive 
—* obelehrungen zu ſuchen ſeyn. Patriotiemus ſey das 


Gott nad) denfelben das ganze Volk um den Tugenden oder 
Aue Einzelnen Bun k —* oder —* PR 
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J. Bergers prakaſche Einteitung 008 
u dieſer Anficht kann Der. Mh nicht ganz bafriedi⸗ 
gen. Die Verfaſſer dieſer Bücher verſtanden 3 Bloß den 
Wehorſam gegen den Buchſtaben des moſaiſchen 2 Boten: ” 
en den Gehorſam gegen dert Geiſt deſſelben, den es 
ſam gegen Gott durch Eifer in alten Guten und Bermei⸗ 
dung alles. Unrechts und alles Boͤſen; wenn fie denſelben 
is Vedingung aller Glückfeligkeit, und den Nngdperfan ale 


. ’ 1 ts 
wichtige und gewife ri * daß es: ohne 


* mir, zwifchen Wirkung und —** —* erh 
‘Ben; ſondern, wenn fie etwas untittelöne auf Gott zuruͤck 
fuͤhren, damit nur ſagen wollen, auh⸗ due Ay: nicht ohne 
Gott, ſey unter Sottes Regiecuag ſo geſchcheu? fo: — 
riar, baß fie die religibfe ——* 4 an Bon —* 
‚hatten, ohne eine gewiſſe rd wie Bote: debey * 

angebe n und Vefcheriben gu wo en. u 5 





J Patziotisund wir nit ale prinei⸗ ber —* 
ondern als. Ermunterungsgrund zum Gehorfam gegen Son 
dargeſtollt. Gott will nur das Sute; alles Böfe- miß 
fallig: Gehorſam gegen Gott allein fuͤhrt zum wahren Wohl, 
umd Ungrhorſam gegen Gott ſuͤhrt unvermeidlich pm Ver 
derben. Der Sort gehorfame Fromme handeit daher auch 
: allein wirklich vernünftig, und ber Bott ungehorfhne Laſter⸗ 
hate hingegen — Ur. Dieß ik dat: Pi ro 
Beate und Zupab im Pauchetx. 
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Ar Bat. Sat übrigens einen Sieg. von welchen 
penttildgen Bemerkungen, zur Orichsung, gır Öruwaterung 
aus den Gefſchichten 


Su wahr und traffend fu de Ylmerfungen , woche 
Der Berfaffer die Workkelkung aid verwerflich barftelit, daß 
Gott eigen Krieg gegen ein Boͤlk, um daffelbe zu vertilgen 
önne, 6loß weil Daffeibe abgtnſ —— sd 
fe fey. Zum = er gianbt Pratriotisinug für ſein 








‚nach dem Willen Gottes —2 3a denn 

es nothwendig, vaß die Iſtaeliten einen für ih beſteh 
Saaat ausmachten. Es mußte.cit Land erobert 8 
: Das Land der Canaaniter war der Aufenthalt der Vorſahren 
des Valke geweſen. Sichem und die Gegend umher gehoͤr⸗ 
ge noch den Ifraeliten · Man kannts banmis noch feht ander 
res Person al⸗ bat“ des Dtarteren Nun be⸗ 


achlommeri‘ Satobs * mg ‚die fie ie 
wären : ven Prren Dinge 
Bach und Hach die alteren Fir * 
gmur fon es man den rt des Banden, und —* 
—* n, 
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23, Berges pralifie Clinic. d29 


iön, da man ihm dieſen umicht Aberlaftn weite: Moſes 
konnte alſo glauben, er handle recht, und zudem iR Die annr - 
je Geſchichte dunkel, ſo daB wir von ben näheren Umſtaͤnden 
| d Beranlaffangen fo gut als möchte willen. Irrte Mofesr 
—* er aus Unwiſſenheit der Grundſaͤtze des Volkerrechts. 
> Unter anderen Bölfern, und namenrlich den Camanitern zu 
wohnen, konnte Mojes deu Iſtaeliten niche geſtatten. DB - 
qwlaubig ſein Zweck wicht, ſie vor Abgoͤtter bewahren 
Daher auch das Gebot, keine Canganiter im In dul⸗ 
den. Sie mußten das Land räumen oder ſterben. Hier 
zeige ih nun eine unmenſchliche Unmliamteit nach den befe 
feren Einfieten: umferer Zeit. Man muß die That nicht 
guufchnidtgen! Aber Moſet konnte Damals glauben, vet: 
handeln; weil überbaupt-in jenen Zeiten in Kriegen: ein 
ſo ummenfclides Verfahren herrſchend war. Uebrigens I - '\ ' 
das Jehova Verbannete noch von dem, mas Sehopn'geanfert 
wurde, zu unterſcheiden. — hieß etwas, um zu be⸗ 
zeichnen, daß Jehova daſſelbe nicht zum Opfer annehme; daß 
aber doch nach Jehopens Willen daſſelbe vernichtet werden 
ſolle; wenn eé8 nicht. —8 werden durfte. Moſes kanute 
noch nicht den hohen Werth des Lebens jedes Menſchen nah 
dem Willen Gottes. Man betrachtete damals die Menſchen 
als Sachen, ‚die nur fo viel Werth Haben, als ſie ˖ mihen. 
Dep ſolchen Begriffen konnte es der Gerechtigkeit gemäß \ - 
ſcheinen, Feinde, von weichen man keinen Nutzen, foubeen 
nur Schaden erwarten konnte, mit gaͤnzlicher Ausrottung 
und Verttigung zu beſtrafen. Der Verf. dehauptet, eine 
dlung, die das Gewiſſen eines jetzt wohl unterrichteten 
enfchen nicht billigen kann, beweiſe auch in: jeuen Zeiten 
‚cin fitliches Verderben und Gewiffenlofigfeit. Adein aur 
. verberbliche Vorurtheile und ein irtendes: Gewiſſen beweiſen 
ſolche Handlungen bey einem .fonft veligiöfen Menſchen. Ein 
 . folcker-wird immer-nur fo gut handeln koͤnnen, ald feine Er⸗ 
"  tenntuiß von dem, was recht und Pflicht iſt, ihm es mög ° 
lich macht. Beine Handlung iß ihm zuzurechnen; aber 
uur ls Unwiſſenheitsſuͤnde, und fo:ift es bey Mofed — 
Det Verfaſſer erinnere daran, daß Sünden gegen Gott nicht y 
als ſchwerere Verſuͤndigungen, als alle andere.zu betrachten 
Bu gr Indeſſen gilt dieß doch nur vor den. Verictzungen der 
flichten der aͤußeren Verehrung Bortes,; und uͤberhaupt von 
uamvyorſoͤtzlichen Sünden gegen Gott. Jeder Frevel gen 
Wo, jede vorſaͤtzliche und überlegte Empörung wider die 


u 


Sort 


su, Proteſt. Gottesgelaheheit. e 


Gott ſchuldige Ehrfurcht, Dankbarkeit, Liebe, Zuverſicht und 


Folgſamkeit, alfo vorſaͤtzliche Verleugnung Gottes und bee 
Religion wider beſſeres Wiſſen, ſetzt die ſchwaͤrzeſte, und 
für die Pflicht gefuͤhlſoſeſte Seele voraus, und iſt allerdings 
die ſchwerſte Werfändigung eines Menſchen. — Wenn Jo» 
das Wolf zwiſchen der Verehrung Jehovens und anderer 

r wählen läßt: fo folgt daraus wohl nicht, daß Fofure 

die Götter anderer Völker für, wirkliche Wefen Biel. Nur 
der, Ber fie verehrte, bewies dadurch, daß er fie für wirkli⸗ 
che Wefen hielt. — Sehr treffend fand Nee. die Bemer⸗ 
- Sungen über das Unhefriedigende in den von Kant und Fich⸗ 


‚te aufgeftellten Moralprincipien, von welchen der Verfaſſer 


zur VNatur zurüdgetehrt if. Dieß fol vermuthlich fo viel 
en, als sur Menſchenvernunft, die uns. in der Exrs 
antniß des Guten und Böfen die Quelle der Materie der 
Moral eröffnet, und in der feften Webetzeugung von Gottes 
wirklichen Seyn uns die Gründe der vernünftigen Noche 
wendigkeit, ſtets das Sute zu wählen und zu thun, und uns 


durd) feinen Gewinn oder Verluſt an Erdengütern je zu et 


ner Abweichung vom Guten verleiten zu laffen, finden lehrt. 
ae — * Dec Er 2 was wider Kants und 
, tms Behauptung, daß die Wahrheit gu fagen eine ums 

. ‚bedingte Pflicht Fey, bemerkt iſt. Doch * der Satz, duß 
wir mut dem Tugendhaften die Wahrheit zu ſagen ſchuldig 
ſeyn, ber Mißdeutung unterrosrfen. Wir find dieß jeden 

Ä Menſchen ſchuldig, von weichem wir nicht fürchten müffen, 
daß er die Wahrheit mißbrauchen werde. Die Entdeckung 

| anſerer Gedanken iſt ein Mitiel zum hoͤchſten Zwecke bee 
Bernunft und ſoll alſo auch nur da geſchehen, mo diefer 
Zweck fie fordert, oder fie wenigſtens ung erlaubt. — Die 


= Ufache des Hanges der Iſraeliten aut Abgötterey, und der. 


nach den Extil erfolgten Ablegung diefes Hanges, findet der 
Werf. darin, daß fie vor dem Exil nun eine hiſtoriſche Reli⸗ 

- gion, nach dem Eril aber unter der Herrſchaft der Perfer 
"durch Unserkicht.aufgeflärter, eine fich auf eigenes Nachden⸗ 

fen gruͤndende Religion angenommen haͤtten. Jene, auf 

bloßen hüterifchen Glauben gegründet, fen ſchwach und wan⸗ 
295; dieſe hingegen unerſchaͤtterlich geweſen. Hierin iſt 


Wer, anderer Meinung. Die Volksreligion der Perſer, 


| welche der große Haufe ber Iſraeliten nur kennen lernte, 
; warn keine aufgeklärte Religion. Der große Kaufe der Iſta⸗ 
sllten war gewiß im vernünftigen Denken über Bieligion im 


f 


| 


3 Derzeit prafeifge Einldngir. aan. 


Ertl ſehr wenig fortgeſchritten; vielmehr iR nad des Roc, 
—ã— der Grund der feflen Anhaͤnglichkeit des Wolts 
. sach dem Sl an der Religion darin zu fuchen, daß fle- 1) im 
Exii fo viel um der Religion willen gelitten hatten, a) dab “ 
Sie mit Natlonalhaß gegen alle andere Völker und Ihre Reli⸗ 
gionen erfuͤllt, 3) daB fie das Exil als Strafe der Abgörterey 
Nju betrachten gewöhnt, 4) und zu Den größten Erwartungen 
Son künftiger Macht und, Gluͤckſeligkeit ihres Stans durch 
Lie Propheten im Eril und gegen das Ende beffelben erweckt 
wwaten. — Wine Prieftereegierung haste Moſes nicht zuy 
Abſicht; ſondern eine Nomokratie unter göstlicher Auctort⸗ 
rdes Geſetzes. Prieſter und Propheten ſollten nur Auge 
leger des Geſehzes und Lehrer des Volkes ſeyn. Waͤre, nach 
Ze Befehl, fogleich ganz Palaͤſtina eroßert, und fo die . 
Enſtitution in Ktaft gekommen: fo wäre die Cultur deg 
Bolts und der Lenitch, wie Mofes es wollte, durch den Fries 
den beghnftige. Aber num vermilderte hingegen das Volk in 
fechshundertjaͤhrigem Kampfe um Freyheit, und nie konnte 
her der Stamm Levi das für das Volk leiſten, was er nach 
oſes Abſicht leiſten ſollte. Sehr gut iſt Gamuel gegen 
Aaguſti vertheidigt. Mer. glaubt aber nicht, daB Samuel 
zuerft die Prophetenſchulen errichtet; ſondern daß Moſes fle 
Zeſtiftet habe, der die Leviten pu Lehrern des Volks beſtellte, 
and dem Volke immer von Sort Belchrte Maͤnner verhieß, 
‚Denen fie folgen könnten. Eine ſolche Anftade war beym Hei⸗ 
Hothum, und Samuel ward in derfelben gebildet — Mach, 
"2 Sam. 3, 3 ſchlaͤft Samuel nicht gerade da, wo Die Lade 
Sehovens ſteht; fondern in dem Kaufe, mo die Lade war. 
Es ift nur ber Lade erwähnt, weil der Verfaſſer der Erzaͤhe 
Aung Sort hey der Lade gegenmärtig dachte, und fich daraus - 
dad Sefpräch Gottes mit Sammel erklaͤrte. — Gamuel 
Handelte übrigens gegen Saul nach) dem Rechte, welches 
Woſes Gefet ihm gab, nach welchem ein jeder dem Prophe⸗ 
sen. felgen ſollte. — Wenn es heißt, Jehova thne etwas 
um feiner Ehre willen: fo dachten Die Iſraeliten, wenigſtens 
die Weiferen: Sehova will, daß alfe. Dienfchen ihn als den, 
einzigen wahren Gott ertennen und verehren follen, weil er 
der einzige Sort, und Gehorſam gegen feinen Willen der cine 
' ige Weg zur wahren Gluͤckſeligkeit für die Menſchen Hi. — 
Der Krieg gegen die Amalekiter war unftreitig nad) der Ges 
ſchichte eine Nothwehr, und nur aus Mangel an Kräften: 
Ihn zu ‚führen „und bie zugefügten Weleinigungen ber bes. 
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"gen, bisher verſchoben werden, 
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nachharten Rauberhorden zu rächen, und endlich zu herrade 
Daher fi verbaunet 


das iſt, des Rechts einer Sapitulation verlafii, erklaͤrt wer⸗ 
den. — Darin aber kann Rec. ben Bf. uiche —ES 


daß Moſes dig Pflichten der äußern Verehrung Bottes 
die — erklaͤrt habe, Er ſelbſt ſagte es oft dem Vol⸗ 
te, daß Jehova zu lieben, ihn von ganzem Herzen. zu lichen, 


$hn allein zu fürchten, imd ihm durch Deche thun und Sages 


üben ee zn ſeyn, das Vornehmſte ſey, was Sort forg 





Opfern, Waſchen, u. ſ. w. kur als Weburigsmittel und 
dem Geſchmaͤcke der Zeit gemälte Gegen Amen. 


Ueberall wo fich eine der in dleſer Seſchichte handeln⸗ 
‚Ben Perſonen zu verleiten ließ, welche wie bey nu⸗ 
ferer befferen Einſicht in das, was recht und unrecht, gut 
und böfe tft, verabſcheuen muͤſſen, macht der Verfaſſer uns 


ap och ale Oje Apßern Zurüftungen.von-Schten; | 


z\ . 


parteviſch auf die Werwerflichkeit folder Thaten, ind auf - 


ber Menfhen aufmerkſam. Dieß iſt in den hiſtoriſchen 


Die Nothwendigkeit aufgeklärter Neligionshegriffe zum- F 
und 


chern des A. T. eine Gelegenheit zu vielen Belehrungen unB 
Warnungen, welche durch Thatſachen anſchaulich gemacht, 
deſto wirkſamet werden, ‚Es wäre.niellcict-aber auch bey 


.. &tellen, die zu folchen Belehrungen und Warnungen: per« 


f 


anlaſſen, nicht überfläflg gewefen, daran zu erinnern, da 


es nicht, ar der ‚eigentlichen Religionslehre des 4, T, Any, 
. wenn übrigens religibſe Menſchen unrecht handelten; dem 
dieſe drang daranf, Daß Gott nichts Böfes und ein Unrecht ⸗ 


after Erkenntniß vom Recht und Unrecht, vor Guten umbı 
fen lag es, daß Dienfchen, jerer Zeit, wenn fie Sort in 


u be nur das Recht und das Gute geſalle. An mangels 


wahrem Snfte verehrten, recht, und Sort gefällig zu han⸗ 
beln glaubten, indem fie unrecht handelten. Dieß beweiſet, 
wie jeher nothwendig, zur richtigen Anwenhung einer ſonſt 
—2 Reiigionscheorie, eine richtige Erkenutniß dev. Site 


tenlehre der Vernunft ſey. Denn die Religivnatheorie kaum, 
nur lehren, daß nur das Gute, und nichts Boͤſes Gott per 


falle. Was aber gut oder böfe fey, das muB die Vernunft 


‘ 
B 


' aus andern Gründen den Menſchen erkennen lehren. Es 
er jegt fb yiele Menſchen, die von der Religionsichze des 


T. nicht ſo gerecht und unparteyiſch urtheilen, als fie ſoll⸗ 
gions⸗ 
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"Be do daß wi 


du die Seite ſehen, sder zum Brunde dei. Chriſtemhuems 
argen thrlen⸗ ws *8 B. die, Exöfung © me 


vn 


Geenugthnung Chriſti, . vorzüglich nach Mpenunftguänden, 


1. »che Jeſus noch in die Welt kam, und die ihn fogar bemog, 
. »- »bdiefen Jeſus uns jum Beſten iu fenden. Wir verehrten 


G. C Canvabiche Perd. a, zweyt. Weihnachtsf. 335 


* 
8 


chen 
ber ie ne ewige Seligfeit erworben haben foll; o 
es gleich ſchon früher von der Sendung Jeſu heiße: alfo bar 


© Krtfi/ wonach Ieſut er Durch find blätigen Top bey 
- Menichen Yortes Baterliehe, Huld und Gnade, — 


Gott die welt gelieber;u, ſ. w. Das Uebrige iſt nun 


wine ſharfe Sideriegung der gewöhnlichen Lehre. unſers dog 

Reime von der Verſoͤhnung uud ſtellvertretenden 
Cwoben Wer doch mandeg Moßrerſtaͤndniß mitunter Läuft), 
wovon fi das Refultat am Ende der Predigt finde S. 


1, »Dicht: ein Anderer, ſonbern Cost folk vorzüglich vie 


» Ehre und das Verdienſt haben, Menſchen zu lichen uud 


2 zu begluͤcken. Jeſus iſt unfer Erlöfer, wir verehren ihn; 
yNhber nicht als Erwerber der Gnade Goͤttes, die Gott eis - 
agenthänlich iſt, und die nicht erworben werden kann (mars 


»um nicht? Von dem Menſchen feibit allerdings, nur nicht 
„buch einen Andern für ihn); die er laͤugſt ſchon beſaß, 


ih als Erloͤſer von Sünden, von Banger Furcht, vom. Serz 


»thume, vom Aberglauben, Lafkerliche und von allen. den, 


» wiülführlichen Menſchengeboten, welche die armen Oterb⸗ 


Alichen druͤckkten. Wir verehren ihn und fein ſittlichſchoͤnes 


» Leben, feine unausſprechliche Menſchenliebe nnd ahmen ſſe, 
ana. Aber Gott iſt die Liebe, und wer in. der Liebe bleibt,/ 
ð der bleibt in Gott, wie Sort in ihm. Von Suͤndenſchul⸗ 

.. den und Strafen fan uns Niemand erloͤſen, als wir nne. 


»felbft, wenn wir aufhören, vorfäglich zu ſandigen. « Rec. 


werfen die gute Abſicht des Verf. keinen Augenblick, die. 


Zrattifch nach heiktgen Folgen hemmen zu wollen, weiche die 


dogmaciſche Lehre von einer ſteilvertretenden Genugthnung 


tl. 


genommen tft. Man kann der | , 
und Berföhnung durch Jeſum lehren, ohne fatistactio v’carıa, 


Haft, ob es gerade auf diefe Weife mit dieſem Eklat auf bet; 
Kanzel zu gefihehen dbrauchte. Der Unterricht der Jugend 


auch die Kanzel im Angeſicht eines ſehr gemiſchten Pabli« 
ums zum Schauplatz gewaͤhlt werden: fo leid.t Dennoch bie: 
Reficittene Sache eine weit glimspftihere Anfih:, :4 bie hier, 
Biel gemäß eine Erisiun, 


und, oßme der Moralität zu nahe zu treten... Hr. ©. vers 


meißht aber alle drey Punkte zu Kar unbpräpieiit das chenfalle  - 
0 —von 


3 


Mey dem großen Kaufen mit ſich führe; allein er iſt zweifele ' 


—— 


.. Shen. ihm ein bequemeres Mutel zu ſeyn. Mochte aber. 
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»on den beyden erfien, mas m Bein FE Vene 

Iegten prädiciren kann. Dadurch fält alles ohne oth me 

Bärter ins Ohr, und kann Fhmerich Überall, gps Aueh 
/ fei en. ae & - u “ ‘ “ R un 


Sendſchreiben eines fächfifchen Etadtprebigers. übte 
das Senbſchreiben des ſaͤchſiſchen Landpredigers 
und deſſen Beurtheilung der vom H. Reinhard am 

Veformationsfeſte 1 850 ‚gehaltenen Predigt, vor ': 
R. in S. Wittenderg,. in Verlage ber Kühne . 

Be ſchen Buch. 7gs iv 64.5, 8: s He: Na rn 


Der und unbekannte Verf, iſt nach, ©. 59 zu dieſer Siegen? 
ſchrift theils durch die Marime audiarur et alrera pars vers - . 
anlage worden, ch*ils Durch die, » gelegentlichen (Bedanz . 
‚ten, eines: dinrfächfifchen Stadıpredigers über das 
» Sendſchreiben eines, fächfifcben — 
- »Leipsig, bey. “ilfcher, « die man ihm zuſchrieb; bie ef 
aber.für eine elende Vertheidigungsſchrift haͤlt. Damit al . 
fo.feine Freunde ihn nicht verkennen moͤchten, machte er Isis - 
ne Gedanken in dieſen Bogen felbit bekannt, Es giebt frey⸗ 
‚ Hd elende und noch elendere Schriften, ‚und da, wir jeng 
Schrift nicht kennen, aljo auch Feine. Vergleichung anſtellen 
konnen: fo. müffen wir ung des Romparativs enthalten. ohne - 


dem Verf. beyſtimmen zu können, allein wir koͤnnen nicht 
Vmhin daſſelbe Urtheil von, feiner, Vertheibigung zu fällen, 
was erx von der andern faͤllt, So wie er ein paar Punkte 
. augnimmt, welche ſich Aber. jenes Urtheil erheben: fo nede, 
men auch wir. hier ein paar Punkte aus, die getrorfen find. . 

Er Hat echt, wenn er behauptet, daß der Landprediger night 
unparteyiſch; ſondern leidenſchaftlich ſchrieh; daß er ſich zu 
harten Vorwhrſen ung Vermuthungen perielten ließdie 
man Rich nie erlaußen, folte, weil jene.inhumen und dieſe 
ungewiß find, und daB er ſich ſelbſt einige Inkonſequenzen 
au —— — lteß. Auch hat ex {ehr richtig gezeigt, 

daß Luther den Glauben auch mit den guten Merken in Ver⸗ 


hindung fehte: gb er gleich quf die. rechten Schriften Luthers 


‚gegen Die Gchakärmer M. isteben, und Konſorten, wel⸗ 
he beſonders über Dielen Punkt nochguichen waren, nicht. 
..  4Belonimen iſt. Allein‘ alles Uebrige iſt au elend. gr 


% 
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Me simberufenem Detcharicer "Scharf der D. Reinbaup 


wicht, umd es gefchleht Ihm gewiß kein Gefallen, mern mehr 
rert Dergleichen —2 Unbefangene —— 


Manner werden des Landpredigers Gendſchreiben vor ſelb 
zu wuͤtdigen wiſſen, und wenn Jemand den D. DT. verthei⸗ 


vtgen wiũ der Schwachen wegen; obsleich eh ſelbſt noch ſer⸗ 


ve Vertheidigung für noͤthig gehalten Kat: fo wird er 14 

zuvor, wenn er anders wur. iraend ein. beſcheidenes Miß⸗ 
trauen. in ſich ſelbſt ſetzt, die Erlaubniß dazu vom D; W, 
ausbitten⸗ ober ihm Doch wenigſtens fein Nſpt. mitsheiten, . 
ob er es für das Pudlikum geeignet findet. Wie kann ei 
dieß aber hey einer Schrift, die ſo vol ſchwacher Tiraben 
und Ride Berhwäres ift, ats die vorliegende 1: Dan hör 
ce zur Probe folgende Stelle ©. 14. Der Landprediger 
hatie geſagt, Daß’ der vorzaͤglichſte Theil der Schägung ku⸗ 


thers in nichts Anderem, beſtehen koͤnne, ais in dankharet 


Senutzung deſſen, was er that; in tbhaͤtigem Fortſchretien 
auf dem von Ihm gebahnten Wege, und in immerwaͤhrender 
Erweiterung der Einſichten, die er zuerſt eröffnete. Unſe 

Verf. geſteht, daß er darin Mehr hat; allen er ſetzt denne 


‚folgende Tirade hinzu: »-Mum, flieht mär: aber’ dody bat 


» ein, wenn man das dankbar benigen will, was Luther 
"thats fd darf manıre ja nicht geradezu verwerfen, oder 'ets, 
wa ganz hey. Seite legen =" (Melcher-feltfane Styl. und - 
welche Verwirrung der, Begriffe!: Wie kann mar etwas bey. 
Seite legen, was der Andere chut? und wie verwirft man — - 
etwas, was man anpreiſt? Dev Merf, härte Doch.deii Urs," 
terſchied zwiſchen Tagen. und sbun. bemerken. follen. Sein . " 
Gegner will nit, daß man, Luther'n alles. wörtlich nachbe⸗ 

te, was er fagte, wie gleich nach feinem. Tode die. Zeloten 
unter. feinen Anhaͤngern, die Amsdorfe, Weſtphale, Wider 
Tine, Ballaffe, "u. f. mw. fondern daß manfeitiem Behſpiele 
fölge und nachahme, was er that, d. h. den chriſtlichen Lehr⸗ 
dvegriſſ immer mehr berichtige nach befferer Einſicht ber Str 


bel, wie Melanchtbon:und die. Wittenberger. zu ihrer 


Zeit.) » Wenn man die Einfihten, die er guerft eröffnete, 
» erweitern will: fo.darf man ſie doch nicht vernachläfligen, 
»und ganz · ſtille davon feyn ; denn, dieß bringe ja fehon Deb 
» lsgiſche Begriff ded Benugens:mit.fich.« (ige unlos - 
giſche verworrene Gewaͤſch! "Eben deswegen, weil man fee 
ne Einſichten erweitert hat, ſchweigt man fi von dem, waß. 


man ehemals behauptet hat; fo wie Melanchthon Luthero 
— ua Yan 
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De Pr die protefkäutifihe Kirche Urſoch Habe, es 
‚„ ale zu vergeffen, fie fen ihr Daſevn vornehmlich ber _ 
„Erneuerung des Sehrfagen van ber wahren evauge⸗ 
Uſchen Freyheit ſchuidig. Eine veränderte —*23 
„ge ber vom Hru. D. Reinhard am Gedaͤchtrißtage 
der Kirchenverbeſſerung den 3 iſten Oct. 1800 in 
— gehaltenen Predigt, Dresden unb Bir. 
BA 801.49 ©. 8. 4*. 
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£ Halele oder dem endlich gar zu fuͤrchtenden gaͤnzlichen 
erfaße vorzubeugen, daß er auch ben jedem, ber noch ei⸗ 
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E vlede Aen uge tn SO ſehr mÄGH Rey, Ba bie bfe 
r wichtigſien Lehren aus dem Cotp/ Jur. Rom..mit den Tex 
tesworten darlegte; das insbefondere: den Plan hatte den 
‚Iobemarifgen Geift Im Corp..Jur. Rom.,.d. 1. die Geſichts⸗ 
-puntte‘, "won denen’ dfe Tömifchen Juriſten jede —— anfas 
‘pen, rd die Gerfältuife, dutch DIE Ne fih.DiE Necheste 
‚zen mit einander verwandt dachten, (alſo nicht das Fachwerß, 
Das'man Syſtem nennt, die Ordnung felbft,) zu — 
‘Vie mehreren Stelfen, die Über eine Materie vorhanden find,' 
zufanmen su fielen, und durch dieß Ades ein Werk zu Stande 
gu bringen, an dem wan eine Quelle hätte, den Charakter de 
Beſetze erdennen, Die ſcheinbaten und wirklichen Wiberfprüch 
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Vrthetl. o mwolen mit feiert Schriften Halt ſw⸗ 
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habe, al der erſte Me Auszüge und Darſtrinngen ſim 
0 And. richtig, fle ſheinen auch etinas kuͤrzer gefaßt zu feun, 
Fi im erften Tpeiles die allgemeine Ueberſicht iſt fehe nügs 
Aich und zweckmaͤßig. Demungeachtet haben wir Koch. Diane 
8 daran. zu erinnern, welches der allgemeinern Brauch⸗ 
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vieler Achtſeinkeit hehandelt, werderſ, als deirgend einer 
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abnimmt, nehmen dig reizenden Mittelab? bis die kuͤhlenderen 
Bleymittel oder Zinkblumen mit Wachsfalbe angewandt wer⸗ 
ben koͤnnen. ( Dieß iſt eine wälktge Browniſcha Bohaudiung 
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.beo indirekter Schwaͤche!) 2. Heilung einen; Gelich 
. Sihmerzes durch Zerichneidung der laidenden Nerven, 
“ von.Aaighton. Dev Vf. machte 2.300 vom miltern Raude 
der Orbita einen Einfchnist, indem er eine. Liniervom untere ', 
Rande des Innern proceflus.angularis. des Otixnbeins ſchick 
über. die Orblta herab zum Miteelpuntze des Binuyenbeins 
hrte. Eine in perpendikulaͤrer Richtung zu dieſer ſchiefen 
Linie nach abwaͤrts in der Entfernung von g Zoll vorn caneru 
Augenwinkel gezogene Linie durchlaͤuft Die Muͤndung des 
foramin. ‚fuborbaalis, wohin: der Schuitt gerichrer feuft, und 
his nuf ben Kochen gehen muß. Auf der Stelle verließ des 
Schmerz die Kranke, und kam dis jehzt, neun Jahre nach 
der Dpexation, wicht. wieder. 3. „Pater/on,dvon der. guteq 
"Wirkung der Salpeterdämpfe auf —— — 
Bayutons neue Methode, alte Geichwürg der. untera 
er Ze } . —W Gl \ 
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"Schregeanind Hoster Annalen. etc. ap 
—E behandetn. Bi Ancgzuge ſchon Im vonie- 


sgert mügerheift!.: 5. Home-übed die. —— der Fuß. 
gelchwüte. Eineg bite. Abh., welche vielen Beh⸗ 


ruldgete 
fall «m Deutſchtand finder wird? 6, Smith Wiedesverdi- - 


nigang des: Schienbeinz durch! eine Air voh Ligament, 


nach Wegnshme' eines ‚beträchtlichen kariöſon Sticks . 
sur. defem Enochen.. Ehrtarlöfee Brink von‘; Bell ums 


de aus der Tibia ansgeſagt; Ber Kranke ſtarb nachher aid 


Merken. Rey ber Sektion fand man am. unten Kuochen⸗ 


‚ınde eia kndchernes Kalltraſtuͤck 4 Zell lang, da wiſchen er 


:dichtes: und feſtet/ duch duͤnnes Ligament. 7. : e Zoos 


die Kur ‚des: Waflerbrucks Jusch Einfprirzun — 
Falle blichen: unenifcpieden., drey gi fangen, : vier. en 


este I folgliungennß..:8 ’Thermomertifche: Verfg- = 


bh uhet dis Velfämenz der ıb.- Wärme bey ü 


‚Eivzöndutigehz? von Gospl: Die eingige Fransöftfiie 
nrzün eh’; won. e e ftan 
Abh., aus der jedoch tein Defultat — * HM; Hurza 


Notizen: Zuweburt heſtutigt den Nutzern der kalteit Wal« 
ferumfchlätee hey der Operation des Darmbrudts; Kom. 
giers (difsliigene) Verfuche Mir dem Magenlıfr,: ale 
;Mitcel; verleiitedene Arzneyes in den Körper 2a bringen. 


Der Berausgeber heſtaͤrigt Die Alehekfanrkeit: dieſer Big 


Naar. ‚Lombart Beobachtungen, daſs A 
Nom Siasj. Jeäuwmsilis heillam find, and nid Nuck- 


weil opeti Werden. (JR fo, wies Y.: Yermandole 


Beob einet. angebormen: Bedches mit janeret. Einklem- 
sung ud 'Bland.  "Amteloup; über Eiterfahmiungen, 


dis fichinach Knothenbrüchen · in .den Gelenken bliden, 


Babjngten; Beabacht; einer: penetrirenden Herzwande, 


welche WersVerwundere 9 Standen: überlebte. NE 


sell ir R Fo 473 231 — Far: . „r; (5 


ı Iyacopıica —- = Car. Er, ‚Ford. Gruner. ‚Kom 
806 —J — ar 2 Sue Pe j 


bandiungen geliefert, unter denen die vorliegende eine Auss 

Kianung verdient. Sie tft von dem Sohne des um die 

——— weh jo fehr verdienten Hrn. Gruners, eines 

ones, welchem an 1 vielumfaflenden Kenntniſſen * 
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HOeglq, wie mir hören, bie Sfentlichen Di fpistationen zu 
Fena — haben: fo werden doch noch Inauguralab⸗ 


Bi: inaug.. ‚med. ‚de Jeſu Chilli more vera, nog | 
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‚Hht gender; feince ſo ieicht Öördekonen. an eh 
‚Die Abhandlung it ganz in Geſchmacke und voriveflihen. 
Ole dieſes Gelehrien, und. die Wiſſenſchaften haben ſich 
ee 
vg an gen, Hin o laͤuger auter 
‚ar. bleibend grmacht worden Al! Das Thema hat wahr⸗⸗ 
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* fgeigli ;dem $Benins unſerer Reit ‚feine: —— N 


der in ihrem. ganten Umfange empfand, hösfe.. | 
u Abe Hieraus: fey der ſchnelle und wahre Tod. gu 0 


| khbn ‚und gelehrt auseinander. geſetzt. Auf Bir ? 
. Beite kommt Kr. Gr. darauf, ob Ci — ** aufe 


... ‚zen valeit per virium imherillitstem zefrdusm.ad.Japi 


‚danken Man leugnet in der Theotögie oft Dinge, weis 
‚he man niche begreift, und. man kann fir aft- wide begrei⸗ 
sgen., weil ein, oder mehrere. Requiſue zur Beurtheilung, 
un ‚dee alten Sprachen md: Gebraͤuche, der Altern 
chte, Philoſ yon hie und Moebiein, è.c. wangein. 
or "alaubt. 8 ſey wirklich geſtenben. Habe 
gwar eine gute K —— — gehabt 3 fa y aber 
aurch· das Demußtfeyn feines undsäde Shiperii 
den: und geifigen Leiden, deren Haͤrte Pure Diehl 















da Gekreuzigte, wenn fie nicht ———— 
pe lünger- lebten. -: Ohnmacht -Sönnte-ans:uiit 
I da dieſe felten über: 24: Mirunden bauen‘, und * 
Bug oh nah 3 Tagen: wieder erſtand. Moch vge 
dieſer Tod. durch hie Werwundung, — hriſt 
ven den tet Golbaten exlitt, die Man 
onmläirt, Junb da. —28 — 
——— traf, abfokus p p mucde.. —* 5 4 





den fey. . Si non. oiß homo. fuit, fagt er,. poft tage. am \ 
et praforidam: pectoris valnnz; quod ablolute —— eh, 
ab mortuis fe enciare Minime Br fin vero. fingulata 
robrie i, e. gravillima Iyucppe oppreilug oecubuig; ‚na. 
“uit die demum teitio ve ipifcere, er fi quandꝰ i 
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rvaͤnge von Predigten Aber: die Gonıtz und Tefte 
Evangellen, ven Jebt bis zur Oſtermeſſe 1808, mm 
* —ã—— Fra ine 
| e 7 n. Herren 
Sladt / und Tandprehigure,.: wie. auch andern, tishhabern vos 


Beaikc Er, Seen zu gb, Ri Dielhn au vb | 


” bog die 
"Ay Des Kern —— 3 a. Sermen za. 


—* ölinburg Predigten Über die ‚euaugelifchen u u 


* den eſttagen des ganzen 20, se“ 


Befoͤrderung uslichen Andacht. 3.41 | 
shit des Bert ln Sion vond. Chodowiedl, fon 
2. Kite i Jett, gegen baare Bejahlung ı Thle 


AK Gr. —— dber 2 Zhle. 14 Or preuß, Selb, . 


we RS Bere Pisöees &. Dayo Pewigsudi J 


iche Landleute zur Biusfichen Andacht und 


Ä sam Oelejen in des Kicdye;: Auf all —— W — 


es ganzen Jabres, nach den Evangelien, 


ne in 4 ;- fon: » Zhie, 16 Seht, gegen \ 


baare Bezahlung. ı Thle.. s Sr, —— oder 1 


J 6 Sr. eh. Geld. Diefes. Predigtbuch if. Befonderg füg | J 


| | Kirchen auf dem Lande anzuſchaſſen, de de es zu Vorleſen ſehe 
droudbat iſt. 


Wer fie 7 &remplare he Beyahung wortofrey en, 
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Ich finde mid bewegen, zwey In meinem Verlage Bea 
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gr Jutelligenzblaee 
Diefe wohlfellen Preife gelten nur gegen baate nn un 
Bis zu Ende der Oftermefle 1802 ; algbann werden beyde Dis 
cher wieber um ben aan Preis verkauſt. Berlin, 
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En Zu ” > behotich drink 
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Befoͤrderungen an Berkrdkutigen biete 
ae er. Gituoe; ielehft er sit Lehrer an dee 





Stadıfchute zu Plauct An Boldt. e Mn hen Lihde 
biatenus, daſelbſt erwaͤhlt Toren om: r Kur, mar 
- Der Dideer Salat im Hodiiifie ER 


— ——— Bunde un Ste el —*— 


Moral an das Ruck. ‚Serum‘ — he 
Ren. DbmbäR er Anden wernen Muakhbe 
Lehen Det blonde nicht · xmhat air * iR. iſt 
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Onieifizenzbiae I 77 
An die Dtelle br. zuſ Altdorf verſtorben verdienten 


"Profeflors Herrn Ackermann ig du bisher zu Märnberg | 
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velvat ſitende Doktor, Her gekommen. 


Segen Bauluſpektor zu Anſpach "Here Angel, A Feritfamg 


mötticher Landbaumeiſter ip — ea ER A “ 


geborner Wuͤrtenberger. 
Der herr Mag. Yorbölgen.; Vherrer Zu Ruiakcunen 
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der A — rd page 
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Der, auch als Echriftfteller befannte Paftor Fr Glia⸗ 


ſtadt, er. if, „ap! Der in, iepabaen, gen 
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An bie Sttͤehe senken Huima nſhes, Sırcn Bene | 


—* ec iſt der dortige, Dia onue, Set PM few 
Dit Er id. Prof, her Sheofoge ge ehäyn.sez 


Piel De Theologie , erſter Predigen ag 
m it. h —28 Müglied., des se 
| an am SERBIEN: nn 


Der bisherige Pfarrer zu Malt Here WET. Bine | 
wi 8: —*2* und Born 


rath And! Welmat 

—Vexeits 1789 gabieR Anbachten Sen det Som 
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n. Ber en u N . 1. 
nieBvorelligenzbiart 
FE BE oe 
BEE Ron... re 


In yten Juntıs Korb in Erdmannedoif Seh | 
ir durch feine Schriſten aͤber ‚Das Armentweſen befannte 
bremier⸗ Lieutenant In Farfächifdien Dienſten, Herr Kaufe, 
-— Bein Name fehft in. der rereſten Ausgabe des. Menſel⸗ 
el sarhene Deurihländen 


® ‚der v der 
PER —— a Date 


Sften Ayuritus zu Ernie in der Ghhnturghten 7 
"Berta En, —ã— ©. 3. Boyle, 66 Sabre u. 


an ten Aug. zu Dersitse der doriid, e oinpigbiger 
Er Mändeniehret, 233 . Weyland, HR san Jahre 
felnes Lebens. — Sein Rame Fehlt in der “fünften —* 
Bes Wienfeifhen gelehrten —— ge ꝛ 
zu Biegen: und Varmſtadt ein Leſebuch ——E— —— 
‚ aaten dem Theke Simreslebre in Beyſpieles, — Ar 


⸗ ° nn, 
2,_ ee) . . . r . * 


$ 
‚Sit deusfsir. Untserfichtn, 
J ABRenmſen Di. 180. x 


Br Senat find die Bücher des fel. Soft; Coppet ver⸗ 
. bl worden, Das Herbarium vivum t00 Bände Anti 
delches dir fel, I. Heiler aefammit, und nach ſeinem Sy⸗ 
‚Am aeorbnet harte, uno das fid überaus wohl erbaiten hat, 
wurde nebft einer Sammiunag ver 760 Banden me 
Diſſertationen, wozu Yeifler feldf einen genauen Re⸗alinber 
gemacht hat auf Befehl: der Herzoas don Braun ſae. 
die atademiſche 5 bliorhet erſtanden. Es meren in der. Auttion 
vlele Heiſterſche Werte mit Randanınerkungen des Berfafe 
ts weiche gleichfalls anf Dre Wibliothet. gefusmmen ſtud | 
ie Weir har alſo uun doch Etwas für 32* CErhaitung de 
Beiſterſchen Namens und Ruhms gethan. Ale Scarva, | 
| p oſeſſo in Pavıa, 178% in. Helmſtädt den Ort, wo Gele 
, er begraben liege, zu ſehen verlangte, und ihm von beim | 
0 Dergrath von Errll m he was er oewartete/ nn . 
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benertte aber, daß XE ie wi im 6 * 
Aue ex mil Moas be 
Wr. nd machte aus Deu Gtesreif folgende Merfe:' 
. Ofkende Meifberum morumemie t Sımamym, | 
* Dixit ijat faciens,. yurelin 16 mager vn u 
Laie hase rip den 3 —— 0 






Natura iaſcri denne graia ſuo. nu" & 
uns das Monnneent, bad ehe, 
was Ecarpe — Ban je Seit verfehet, : Jg 


vos der —A A feine. 
— = nit die Raser —* A leer erleiden. 


ie diefee Denftie:nus —— Dan al wu 


a jung ein De Hender ben. Heißers Leichenſtein. 
die Welt that nichts, Boch bie sonne . 
en wein dob —R in feinen — —5* 


.. Annale: Jitetar. — *8 u. Kur 


Die At, —— 
Pr * — A die fbidiächfle, Drum. 
- die * feiner wichtigen Berfe gereicht einem Gelches 


ten mehr um Nuhme, ald ein war Zeilen Die zu ſeinem Eobe: 
N auf Stein eingrhauen find. . 
an Te Jeden Kart Tudwi gRoff; Aluetat und Nie 
tarius Dt. lo Mweig, hat * jnriſtiſchen. Ratulcht mu 
" Selmpäde, Ipecinfinig —— eine · Diſſorana ja. 
—— — Difſprentia Praelcriptionis, 
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Pr —— its bie Yopkeit auf. der Gnipefteke 
zu Landshut eröffnete „der neuangeſtellte orbentliche Profeſ⸗ 
"for der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Herr G. X. Dierl, für das @om: 
‚ merbätbejahr mit einer unker foldendem Titel Arudi An⸗ 
aricterede· Die ſchoͤnen Ahnfle und Wiſſenſthaften bil⸗ 
den Ad — anpebri⸗ ‚bey Ari. ıB0r. 

s J ET en 2 
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Belehwe Selclichalten und —E 


Die knt. wedlcinuſch / hirurgiſche Joſepbs / Mbabemmle jur " 


‚Bien bat nachſtehende ordentliche Preisaufgahe. vom Jahrs 
ar bis Ende des Jahres 1802 aufgegeben : un, 


: Man hat {n den Saufen bisher Immer nur bie eigene? 
den Erſchuͤtterungen des Behirne und Ruͤckenmarks, als- 
Irgehfkände befonderer hrilkundigen Unterſuchungen angeſehen 
und behandelt, und bie Erſchuͤtterungen anderes Eingewelde 
Hentweder gar nicht, oder mug; oberflaͤchlich und gleichſam im 
VBorbeygehen beruͤhret; denn dad Benige, was von Velangtz⸗ 
hieruͤber gefagt worin IR, Kidet * An ven Schriften ein⸗ 
äeiner Keobachterz worunter vorzuͤglich Ched en De 
merkungen. und „erfühsungen nf Thrit), Ficker Herten 
sur Aranepig., W. A. und’ Ent chinvbungsk. ix Bd. 18 Heft): 

und Prof. I. X, Schinidt (mediein. Chronik, von Eyerely 
ar Bd. 35 Heft) genannt: zu werden Lekdlenen, zerſtreut 
Indeſſen iſt es eine durch mehrere Thatſachen Geftätigte ‚und: 


Allen erfahrnen Peafsikern binlaͤnglich betannte Wahrheit, 


daß die Erfhürteriinaen der Bruſt und des Unterleibes ebein 
falls ſohr Hädiig Vorkommen, und ‚nicht minder Quwerẽ und 
bꝛeneh ſehihch/ begen beranlalſes · Um’ Adnan fo ER 

ige 
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Yantergenjinat NT ” 


w.., 7 7 ih NT w aan; Yar man 
"  Sewogen nefünden Re zum Begenftande Ber: bießjährigen? 
seuenttithen Preisaufgabe A die öfterteichifihen Beldärzte zu 
wäßlen, da fich Mer: dern Feldatzie, als‘ Kiniftverwandten; 
Dir uhr andern GBerhättnifien Ihre Kunſt ausüben, bie Ge— 


logenheiten aar Benbachnung dicled Eſchanerungin darbieten 8 


Die Aksdemle ſeht zu dem Ende eis a⸗ 17 Medoihe 
zen. ‚so Buben au Werth auf..dig. beße ad 'welfländigfte 
Abhbayätung Über. die Erichättenung des. — der Srap 
nah das Untgoleiben . um dase-Deilung,* rer 
| "Sanitt aber die eaäreh en. Geſichtepuukte miht * 

fehen werben: fo verfang tademie, daß Auf nachſtehe 
de tagen vorzuͤgliche Hide hr genommen Werbe: M 


- 3). Unter welchen Hooßäuben, entftchen- ——* 
des Kopfes, der Bruſt, und des Unterleibes? 2 


2) Welches iſt der Et ber Erſchuͤtterung in den ver⸗ 
ſchledenen er, dre Fürer) hohlen? und in Des 
aeg Be’ zer igkeit der ehe erten Organe auf din ‚gona 
zen Körper, e Erſcheinungen treten in verſchlebenen 
— * an den etſchuiterten Orzonen. als in deuf, 

Oehanlennis heroor? 


3) Wie verhalten fi die Grfhehaungen —R 
ang zu jenen dee Crgiehuzugg 


4) Wornath muß der Ausgang Bee Ropfs, Bruſt⸗ un? 
Vancher ſchuͤtterung beurtheilt werden? - 


7.5) Worauf ak bie Hellung der Erſchutterungen 
üuberhaupt und, wolches if die zweamaͤßiglte; Kurart bey Er⸗ 
ſchuͤtterungen die Kopfes, bet tuſt und des Unterleibes ? 


69 Sind kalte u bag Erſchtteruumen wirt 
nnbedingt ein, founggänes Mietel, wie men: Bisher anzuneh⸗ 
men geneigt wre; Oder find. fie nicht wieknehr van einer 
 Seftimmten Zeitperiode und der In dieler Zeitperiode seßeben. 
den Veränderung der erſchuͤtterten Organe bedingt? In wel⸗ 
cher Zeitperiode find. kalte, lauwarine und warmie Minfapiägg 
\ bey Erſchauterungen am oh W u 


2.208 Stifter biefee optentlihen Yreisanfgähe IR ber... 
Grutsfihent, Kerr BE Sternburg, En 
‚ 4 ⸗ 


ur 


J 


| ass Basttienbiuck 


) ’ 


{ 


——— — des Qeilters dh ner fie die guie iuue oeus. . 
Le —8 — nar — und mar ohne ds obne tus 
terichieb des Rauges, Concurrenten ſeyn. 
dunen im’ deutſcher, lateiniſcher, re oder * 
ee Sprache abgefaßt werden. 
6 ud leicht zus Seien: ſeyn, auch alle 2*8 
eiten vermieden werben. Jeder Verlaſſer ſhreibt feinen 
jamen, nebſt Charatter und Wehnore, in ein verftegeltes 
eh *23 —* einem: 
a, der eiugeſchickten Autwort beygeleg ri veſer 
Dentſoxuch wird zugleich auf die Abandiung geſchrkeben. 
Erhaͤlt dieſe den Pics; fg erbricht die Akademie das Billes 


"ade uͤbrigen Billette⸗wird fie ungedffnet verbreunen. Dieß 


verſteht ſich von fenen, Die ihre Namen der Abhandlung nicht 


a en wollen, Die Antworten müflen poſtfrey nod vor 


des. Jadtes 1809 an. ‚de Diechuoe der Atedemie ein 
geſendet werden, 
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Zu Roſtock it mie Anfange dei Jehie⸗ 1dos im: u 


Ze zʒur Beförderung des meckienborgiſchen Na 


turkunde shift worden, a alleder find jegt: Her 
" Dr. Derbarding, (welcher fürs er um Direktor se 


 Mäble worden) die Serien **— epbi, Karſten 


Risk, Noloe und Kerr Dr. Siemfen. Diefe —— 
will auch ein miedienburaifäre Paturalienlabiner nd 
ei are als möglich zu machen ſchen. a 
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we Aaxeig⸗ Heiner, Ste. Eu 


Fast, die Berilniſchen Sonntagoſchule⸗ gegen eb 
nigen Wiverfpeuch in Schar zu webmen. "Berlin; 
, bey sayı. i801. 32 Seit. 2 U 


"Be zuerſt in Spandau, und dann auch in Berk eh 
Wie, Unterftügang wohleh Menſchenfteunbe errichteten 


Bonntaasfhufen, oder Anftalten, worin verfänmse junge, 


Sense im Leſen, Schreiben, Rechnen 1c. unterrichtet * 
daben Gegner geſunden, welche behanpten, Daß fe ſehr ſchad⸗ 


en 
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- Iueilligenablen gas 


Ah ααRν ir u Aalen en ER war nice, 
ot daß es beſſer wäre, wenn. man al nick, 
eſte, und daß æc fchliunm wäre, wenn fie über ihr⸗ 
Anjen amggebehnt würden, und zu dem Mißbrauch Anlaß 
ans daß mandge Rinder num abſichtlich dem frühen Untere 
Alte muszopensuhrben, Aban nenn ınanı ihrer auu eiamal: 
- Sebarf, wenn 2a nämlich ve ng Beute *. die in det 


u - iabeie nicht zu —2 N) * * Sean 


- _ Beh wehnfchen, das der ten Jugend fo gate Be 
tegenheiten darbirset, wub die —— kamen. ws 
. Ge Die Malttel’daja anfbringen. i 


a 17} dieſem Geſichtspunkte hot der Werk der dor * 
liegenden Eleinen, aber ehr reichhaltigen Schelfe, die Sache on-· 
Br er bat, ohne einen Namen zu nennen) bie Iffent 

ih bekannt gemachten heftigen Knklagen gegen die Sonntagse - 
ulen. vubig unterſucht, ‚die Gefahren, welche ſie Tür das 
chulweſen haben ſollten, gründlich abgemiefen, ihre Buß 

Borkelt, nach Ihrem elgenslichen Zwecke, hinlaͤnglich bene 

“ fen, ur. beffentlich bie Im Publitum rege gewordenen Be⸗ 
farönifie und Abgeneigtheit auf die Seite geräumt; woblih 
tige Menſchenfreunde aber zum Fortfahren odet zum fernern 
Seytttt ermuntert. Unter verſchiedenen ſchwaͤchern und ſtaͤr⸗ 


= ” 


era Einwendungen gegen bie Sonntagsſchulen word auh 


"angeführt, daß es bart fen..der Jugend, und befonder® - 
Handwerkelehrlingen, den einen zu ihrer rbofung be beſtinim⸗ 
gen Sentztag zu tauben. Obgleich dieſe um me 
ſcheinbar ift: fo mag fie doch wohl Auf manche Bemäther Eins 
druck machen. . Daher hat der Verf. wohl daran gerban, Fe . . 
©. 04 f. in das rechte Licht zu ſtellen und zu tolberlegen. 
Ser anbrfaugene Leſer wi, dedero velltoomen Ri J 


Es laͤßt A peu leicht fasen, daß ber. Staat fuͤr den 
e * der Rinder fu, ſorgen wife, daß ale an biefer 
oplihar The nähmen , und.nier wirb nicht wänfchen, 

“eg moͤchte geſchehen Einen. Aber die Art und Welle. Yehe 
ins Meinfte Detail gehenden Bollcevanfhct, und die durch 
gängige Möglichkeit berfelten m einer großen vollreichen eo | 
m or da add ai an Ohne 


‘ . 
— \ ‘ 
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N 


we Iirtefligenzbleti- nt | | 


—— iſt, iſt eine ſhwerere Aufadbt, is Hi Mani 
her einbilden mag. Bis viefe Aufgabe gelon · ſeyn wird / 
werden doch wohl die Sonntagsſchulen nuͤtzeſeh und nothwen⸗ 
1 EEE, 
Promemöria fer die Herren Deputioten: Bes engern 
Ass ſthuſſes von Ritters and Kandſchaft, betreffend 
“die Errichtung eines Landarbeitsbauſes. NXoſtock 
„1808. 23 eit. 8. „“ > ——— * Mn \ $ 


0. 1 


» .. oo. tet. 2.0 
3x, In dieſer; dem Umfange nach kleinen, .aher an innerun 


Gehalte viete dicke Bände aͤberiroſfenden Ochriit, acht der 
als ain fretymuͤthiger Baterlandsfteund.bebaunte Mark, derſel⸗ 
ben, der Landdroſt von Kebſten, die Mecklenburg. MReter⸗ 


und Lendſchaft qufs.dringenfie zu der fo nothwendigen als wohl⸗ 
gen Errichtung eines Landarbeitshaufes zu bewegen. Er, 


jeigs ‚die unausbleiblichen Nachthrite der Zuchthaͤuſet, die bes 
kanntlich weit eher moralifhe Werfhlimmerungs s als Beſſer 
rungsanſtalten genannt zu werden verdienen. — Die Uns 
zulaͤuglichkeit der bisher gegen das Andringen fremder SDrtrieg‘ 
und Landſtreicher getröffnen Vorkehrungen, die Ungerrchti 


keit, welche in der Transportasion des loſen Geſindels Hegr, - 


fo wie 'die Unmoͤglichkeit, fetdft durch die im Miederbetre« 
tungsfaße angedroheten harten Strafen, die Vogabunden zus‘ 
veäubalten, ‚Wer wollte dem Verf. nicht beyſtimmen, went. 
er ſagt; „Nah der Erfahrung aller Zeiten und Länder iſt 
‚feine Policey ſicheter gegen den Andrang, fremder Muͤffig⸗ 
maänger als diejenige, roelhe ihm' ben Ort der Arbeitſam⸗ 
„£eit anweiſet; und nirgends werden Verbrechet feltener. nir⸗ 
„geuds die Zuchthaͤuſer leerer ſeyn, als. da, wo für Arbeitse 
wanfalten geſorgt ft! — nn u 

2 E4 iſt zu wuͤnſchen, Daß dieſes Wort geredet zu. feinen 
ZUG. nicht nur in Metkienbura; »ſondern oͤberell, wo es am 
zweckmaͤßigen Arbeitshaͤuſern fehlt, offne Ohren und folgſame 


x ‘ e 1 — 
dewen inben mg ee 
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Heben. die Yorkwendigköit, den Eintriit ih Die gel 
wlehrten Sehglen, ‚und Den Aufentbalt darin zu er 
frweren. , Ein Wonſch am Sünde des erſten Semes 
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1 Erg AG ah Tinilher ekbfere, aber bc Rdeckmäß. 


Mgkelt 6) austeichnenden Scülfpeift, geht der Weit. die 
Berüngen ," welche man Ar'unferm-Zeitalcer ‚mit Recht an“ 


„A 


* AH un * 

We gelehrken Schulen machen kann „durch; wobeh er zeigt, 

daß Selbfidenten und Selbſirbaͤrigkeit bey eir em jeden, 

der fich burch Studiten Aber den gemeihhen Haufen erheden 
vol viothedertdine Requifte find. — Darans teitet er vie 
Nottzwendigkeir ber, bey Aufnahme uno Beybehaltung tee 
PVeglinge in den gelehrten Schulen aͤußerſt forgfältig zu ey. 
Wir pflihren aus vollem Hetzen dem Verfaſſer bey, wenn | 
er ſagt: „Kaͤnftig gilt nur⸗vberjenige fir einen Studirten. 
⸗welcher mehr weiß," feiter" felbfe dert “und: felbſtſtdud igere 
„hänet, als jeder Gemeine * So muͤſſe es aͤberall ſeyat — 

2 9 en . — E > rn 
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Auvyng us einem: Ziplefe aus Naraberg vom toten . 

BGeprember 1 
“Man die N. A. HB 1ViI. Sb. 1. &t. S. 279. 

ame Yafı meit Schrelben vom iſten Maͤrh d. — | 


0 86 die wahre Yefarhe encdechte, worum Hr.\Wofe.trFeufel fels 


nen Antheil an ber ”Direktion. der Erlangiſchen Literaturgeitung 
plößtih niederlegte, und fie dem Hrn. Prof. Mebmel allein 
überließ, hat Hr: Meb mel in das Intelligenzblatt der gedach ⸗ 
ten Zeltung Nr. 27 d. J. eine lange und fehr heftige Erklaͤrung 
eintuͤcken laſſen. Er ſucht dem Geſtaͤndniſſe der Thatſache aus⸗ 
zuweichen, welche ich berichtete; aber ſie iſt deßhalb nicht weniger 
wahr; bihgegen iſt falſch, was er hinzuſetzt: „daß Hr. Hofrath 
Mexuſel um die Mecenfion ſriwohl, als um ihren Inhalt ger 
wußl habt." In Etlangen, in Anſpach, in Nuͤrnberg und am 
andern Orten iſt bekaunt genug, daß freylich Herr. Mebmel 
Herrn Wenfel. won der Erſcheinung der Schlegelſchen 
Schrift etwas erzähle, und fie fehr aepriefen babe, fo, ba 
Herr Meuſel zwar son dem Anhalte des‘ Buches etwas 
gewußt haben mag; aber von der Mecenjisn wußte et vor / 
dem Abdrucke durchaus nichts. Dieſelbe hat Here Meb⸗ 
mel, ftatt ſie det Srdnung gemaͤß feinem Micherausgeher vor 
: dem Addrucke zu zeigen, Hinter deſſen Rücken tr bie: Du’ 
nn. ’ erey 


308. Iutelligeniblatt. 

deren hit. Well nich Gilles Beshuenz 
au'agte Kerr Menſel dem Ancheil an der, Zeitung, zua 
meiden Sqritte er ſchen aus ——— note 


Bunde werden ..und feine erfie Dilihe muß 


feyn , für Ninngrtegtichkeie und. Anftändigkelt zu forgen, melde. 
hurch den Sehlagelfchen Triumpbbogen eben (ich ala " 


deſſen Recenfen in der Erlangiſchen Bekung bei beleidigt werden: 
Ob dieſer — wie ich glaube, eine hoͤchg unane 
Rändige Bchmähldtift eines ſchapeufrohen nnd rachfüshtigen 

Sarijtſteters fen, der über bie die haͤtege Behandlung, melde, 
ein unihuidiger Dann elite, bammch zu fperten.fid nicht 
fihänıte ; oder ein. ZunfiwesE fen, fir bie Ewigteit 
errichtet, pe et : Schlegel und Herr —ED— vorgeben, 


barüber bedarf es une keinen Streit. Man darf ſich dur 
änuer bern⸗ 


auf das ruroffcher. M 
en, welche die —* — — Leute und aͤchter Ge⸗ 
von dent plauspen Tom nungezogener Dienfcher: zus: 
terſcheiden wiſſen, und milde Behnnungen, weidhe-das. Gerz 


tuchiche erüffnen, nicht finnupgen. bey-sime, 
——— Bacfadt fh Seiden dns Achmäiätrn Che 
zaltere annehmen. Als Jichte wegen Atheienne augetiagt 


pur, Dr e ein, sehrudtes CAkniqre an wiele Selehrumm. 

worin er feine. Cache gleich am zur Cache aller Ges, 

n may. O5.c6 ganj.anfändig mar, in einer Antigen 

wg man es hloß mit. feiner Obrigkeit. zu thun hat, umd- were. 

hichter iſt, deren Entſcheidung zu, erwarten, — 
Selehrten oufturufen. mag dahin gefteße fun. Ce 


der. Autlage gegen Sichte war, daß ohne ak | 


auf feine Philofepbie ader übrigen Meinuunen,. fee wiele. 
techtichaffene Leute. : ypd befonders. viele Gelehtten ſich ſuͤr 


Fichten intereſſirten, und ibn milder. beurtheilten als: fonf.. | 
vieleicht. geſchehen wäre. Sichte hatte wenigſtens durch Um 


bedachtſamkeit zur Anklage Gelegenheit gegeben.. 

hatte gar nicht Anlaß gegeben, angekl In werden. werband. 
sicht. angeklagt: ſondern der unbeſorate Wanderes ward - 
auf der Melfe ergriffen, die er mit einem aeſuchten. und / erhalte⸗ 
um Paffe antrat} er word von feiner weinenden. Samille 
trennt, ins Gefaͤngniß geworfen, entbloͤßt won aller Pa 


ehe Dante u. Diakon weit Inn ie 


[en 


74 


Be 717 177,1 200 ee u 


u teste Be fin fürdrertich iſt Oolte hr: eine, 


ur \ 


. -- Brfhhl der Ochenm. zuchiltice 


helche Begebenhelt alle fühlertde Herzen zur "Börhmurh Als | 


men ? follte es nicht befonders Die Sache allet Geiehrten ſeyn, 


un Ruͤckſicht auf · Mannugen· md vorige tniſſe, am 
dom Ochichſale Des ungluͤcklichen Gelehrten Lheil zu nehmen; 
andb wi? —* zu: bedanten 7? Und num erſcheint ein Lyie 


vmpbbogen —— —— die Wegfuhrung nf alle 





1 Weife, — durch die elendeſten Witzelchen und 
Mortfplele befp wird! Das ſchadenfrohe — 7 
Über den Unstädikben Be allen Seiten. Ehrlien 
bnde Menlaen wanhten den Diick ab. Eh. ein ſen« 


“Fan howefti tar Deueichen Pebtikumm,.worisher alles andhrbige: 


agen, wodurch die Geleheſumteit geſchaͤndet wird, meiße 
Uaiat und vrrachtet. Dieſen edlen Sinn fcheinen ſreviich die 
Herren Gebruͤder Schlegel nebſt Herrn Sichte und ein paar 
"ihnen ergebene Idurnale, fe wie Andy Herr Mebmel, 


nahe ganz verſoren zu haben: Det tete gebraucht m 
belner Öffentlichen Er . 


en Erktäruig Aber. mein Gchzeiben, und be⸗ 


ſonders über die Fraget O6 en ebrhiebender Recenſent ein · 


. cr um den Eee wen. oben Ham untertanbern fols 

abe 8: ns. tauſend gegen Eins zu wetten, 
SH tr 2358 l de vd een 

tie d der zu elenden ? 

Rp, din die Natur der langen Übren das mindehe. 
Was kann der, die * 
- „Battion ‚bee Eriangiſchen Lit. Zeitung dafaͤr⸗ daß es Men⸗ 
Men mir langen Ohren und. Bibliocheken giebt, worin 
wine per Uneerhattung. naher und ferner rüver ibwe KTorbe. 
‚ „Desk versichten Ich frage, ob Jemand, wäre eb 
sunih.nur in einem 1 Colpaufe, ſchou feldhe — ge⸗ 





„bit 
aot —Ein Menſch, der gleich einer wilden Beftie: 
nu Männer angreift, bie wit. dem Gegenſtande tiichts zu 
nen hatten,“ u. derol. — Das iſt *1 eine —2*4 — — 
we fie kaͤrzlich Herr Fichte gegen Arıım Vicolai führte; 
fe eine Oprache, die Gelehrten anfleht, oder gehoͤrt fie 
BT Ei einer geieten Umtermaimung fe, - 
0 au der er ten 
kann man wohl ‚con eine Sorgfalt für Anſtaͤndigkeit 


... eWMlmes, Dis bicher an des Ertangiihen Cieraiutzeitunz · 


- 


hat, wie der verkapote Mürnbergäfie Logiler bier 
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‚990 Intell ige MW 


ein, wog Del gfal iqm? 


3. 3ch nannte In meinemıverigen — — — Sat Mehr 
eh „ainen jungen (Beicbrass ; :der feine literatiſche Nepu 
ssentiom. erſt: boym Dubiifusr grinden fl.“ Deckbet ven 
meiſt er mich auf Zienfels gelehetes Deurfchianag.men 
ans in Anſehung feines Alters erbellet, daß ur iu den vier⸗ 


we. bet durch —— * püßslhafte. Eichreity 
art erisicht man ih gewiß Fein Bertrauen; noch 
gruͤndet mandadurch eine Reputation, aber — ich * 
bie wohlgemeime Grinnerung am Hertn Nebel mnicheifing 
Im: Er moͤge kuͤnftig beſſer bedenken, was ce feier eig/ 
anen Ehre ſchuidig iſt.“ Sch darf auch hinmfetzen, eß e 
brydenke, was er auch dem Wohle, der Ehre und oncc⸗ 
sen Zeitong ſchuldig iſt, welcher er vorſtehet. . 


Er bezeigt ſich ein wenig mgeblr dig daruͤber, As 
werden ſeyn fol, bie Erlangiſche eirrarnegeeng ren 

Garen. Ich melß wicht, wer dieß mag gejagt haben. "Da e⸗ 
der deutſchen Literatar ſehr vortheilhaft iſt, daß ven mebrer 
zen Te man de über — Aere 
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„Bntöttigeäkier. age 
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mcaar über Wunden werden; kenne ders daß Anſtandigkeit und 
8 ae dan — 
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qᷣtes darauf .angebe,,. (yon * wie: 3 
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Vermiſchte Nadiäen und Se und Bemerkungen. 

Si Hi Lekti alı 6 naͤchſte Win ⸗ 
BT ei 8 in Ih en — 
gm über das deutſche Jar — folgenbergefalg ug 


„ala nelpe ex eo Adlige foßnseit , ‚es.garo fort * 
partie Spatari, aut falten Somrhpgterir; 








ung Im Axxie ——— —— ‚UHR, wie 
— den Herrn ©. I. R. Ferne zum Verſaſſer bat, 
volcd etwas aͤber den Ausfpruch des Antiſthenes gefagt: Der 
vornehmfte Nugen, den er yon, tofonhie habe, ſey. DaB 
„er mit fich felbf umgehen konne Der Voeredner druͤckt Ah 
bieräbet unter andern folgendergeftalt. ans: 
Serum verfari, dici poteſt is, qui, fejun&tas a vulgl con- · 
greſſa, fe in folitudinem abdit, ac confiderandiscontem- 
Plandisque rebns eft occapatus. Verſatur eris Serum, 
qui in fe defcendit, aufs vires, propenfiones, motus, 
“  appetitus, allactus, ob/ervat, et nd rationis praefcripta 
-. zaoderatur, .sague prolegaitur, quibus aniımd erangbi- 
- x a. 


sg8 Satelligengblati, Br 


vdle [elloram confsieatis ratimetım, -- - Qu 
Allem üdoiofkise ⏑ 


.. sostur. philofopkiae mwms ee pssecipusm cenien- 
am, Pan wars ee purcran ea .utili- 


. 7 parfari, —— aliquis virere ac 7* * 
6Gſt. autem ea utiljtas expectari poteſt ab ea phi- 
tofoptıiz, guse intra dinlefficns et metæp yſicat bricas 


. BOB, cum erden ip — exdulum eile 


, polle, exvxerientis decuib, 


Ben fallen bier nlcht bie Kanderifen Kufteite * 


‚welche ſich ſeit einiger Zeit die Beute zu machen erlaubten, wel⸗ 
Se ſich atot mır bie meueften; ſondern auch die einzigen 


Pbilofopben nennen! welche alles aus den Augen an 


was und wohldenkenden Menſchen gesiemt, ohn⸗ 


. geadtet in ihrer Pitapapi dos Gef Io eine wigige 5 


Stelle haben fol 
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ESabie Wiſen chaſten und Gedicte 


en der Erpörung ober bie — 
- = der Fekentenden sübe; mit pragmatiſchen Bemer⸗ 
Hk Altetbirg, in det Selökerifchen Bude 
„„.gaublung, .xgoo, 990 Seit 8 8. EMR:, | 


f wird {N nn eu Thell⸗ Berhenige, dk \ 
Vienuth ch © | 


| „Di 
\ 8 nie 27 ergehen, als es dem Bier) bey einse 
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n Anficht An Ttedts giend —et wurde bey der Lek⸗ 
e * Vuches he wenn ai auf eine nicht 
ee 

v tuatlonen der a 
Br: —5 romaurſe a rer glei. Rurk 
— * — a. Er —8* Rande Re:anch,. nir nice 
vorm Belt, diefes dei fonb oh: oinrandeen Birife tiſiſtclern 


"om; wu Berl dat nändd.s in Sße. Soßen, neleiet FAR 
(eunetes. Joeat vom Liebe; ſela Buch fol. dem Intereſſe bee . 
reinen hohern Liede gelten. ſoll ſich der Wolluft, der Verfuͤh⸗ 
* mb: der ſchlechten Lettuͤre mit. Eruſt und mit Satyre 
gen ſtelies re werte, ſagt er⸗ In der Kand des am 
Sheiume ſtehenden Sünglings ,; dei wohlwollende Hoaͤnde⸗ 
——— der ihn aufrecht haͤlt auf dee 
° Wahn, sen Tugend und Lohe zum fanften Vereine fih erhe⸗ 


Aunzues Iadtadem 2 has eben 0a — it, Ohmele 
a, an —* 2 va” ’ un | 
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— sah sim Betten EN 1 
a og am ai 
Fänder Deines ae ah undefotgte 


ruͤck, Mate rette Ha gefäpedete Uufhuld. — 
B einen ‚febe adrungswerthen 
JE N wu —— ng. eenr; 
gefegt auch, daß er ſich von den Wirtangen feines Buches zu 
viel yerfpreiben fohta wie R:e Faß; glguht:> Genug, um jer 
nen Zweck zu etrelchen⸗ hat der Verf. aus der neueften Lekid · 
ze, ‚auf-ben.in Beichihtierhefon geeſten in Brage hhucnden 
Werken, a und edle, fo mie unwürdige und slörige 
©cenen. der di en und gr} —E abe zuſamm b 
et, und fie ind eropipcielen| id 
che beurthejlf. Bil haben alfo bier Pi En verichiebener 
reihen Be ak silgen — delkuns Mi: 
ern. 6 Urthen des Keiritern IR fr ra a 
Se maß. vr zu ad in er 
it. 








Wüees. Itikande »röndel, ;ı 
' "Mtools aa —— das Rein 


die, da am und ati 

—X er A 
rg folgt An ee * en yobky ungieidhen Beo 
&inem cn Noman ;; er: 1798), 10 her: Biden 
€8 darauf Aut egte, daß der Lafer nid son der genenfaltägen 
VBortrefilicheht der Heyden Liebenden frgehffen arten sehr 


- Mind einander todrrh, Hiermit corftrel 


ne aus Angelo, Marquis von Wayiki; oder das ver⸗ 
ijebie Zind, (Leipzig, dep Gher 1799); oo das-verfinm 
Une, Lafter mitt are in nZarben d daB —2 — Bud-Hindurde 
erfüen I , 


x. 
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P.gler Er f. genen | * ai j 


ß me Vieße aufieitier —— —— — , 
s — Die Smabung er 228 mohr geltend ‚nähen dar 
Pr der Bontenhöße der Ideale. Ei aänzkid werzeidhe 
nptes Bild fhroärmerifcher/Licbe,; Adfer ion Wissenimin fee 
nem —— ap mobeg: 8 N on a 
ritifer ei je, „aber iente jon erbätt. 
\ lu in — wie Re‘ inkiae . 
\ Bienfipflicht In der Liebe des FE 3 — 
we Nofen darſtellt, hend 38 en en —8 


—&& nieam/ fe 
> md Unglück der Ehen. feluen- HH —— ——— 
et jut naiven Liebe, tags Ihm Sie er der.Kiche durch 
bie Ghilderung Der arfieh Kiehe la Ferdinand Sieber. und 
Bareline, una Böyebuee Kind du ‚Biete in Ampiia una 
dom Prebtger: Ehrmann, Vepſpiele liche + 
J 8 atelhaftes Wild —— MR And der eroti · 
(des chwaͤnken —S es gar die Erzählung :"Gehes 
genheit macht Diebe. "Al a grebfinntic, alle Er · 
findıma niedrig und. gemein, Bu NA und oſah⸗ 
zung alltagiſch, forar zuwejlen widerlich und abenthenerlich. 
Wir gang endırs. Kine dahegen das Bepänpniß.der Liche 
— X einer veijenden Raturgegend wie es Rofep 
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Hren Stuͤd befinblich Ik: fo ſchraͤnken mir uns bloß auf das 


ein , a6. das Urberſeher petbam bat, und dieſes glaubt Ree. 


anf teiae Längsze Art icigen au u fianen ei A er u 
angenehm u 
KH d ——— 4. a * ob . 


\ 


\ 


roꝰ frey entdeckten experimentirten 





| ein Auszug überflüflig ; alſo die bleben Angaben der Icftern, 


damit man weiß, wag man bezinuen zu juchen (at. * 


Abhana 1, Ueber dem Utſprurg der: u 
G. C. B. Buſch Handbuch ——— * ‚ea (ie. | 


nad 1793..%) — 1. Aus: Bemälde der K. K. Galle 
tie. Züorpre Abtheilung: Niederländilhe Schulen. — IL, 


Art und Belle, wie man jetzt in ——* mi Fin 7 


Delgemölse wirfähte, (Aus dem peaftifı ——— fir 
Künftter,, 'nady Ger Jiwepten kn u Auflage, dus dem 
Engl. uͤberſetzt, im iſten Th. Dresden 1792. gr. 8.) 


“ zwar; von den Wrtfahrungsarten, die Gemälde u 


Firniß zn Äberziehen und fie dadurch zu fichern; Sanpeiabr 
ſtanzen, veren man fih zu obigrim:Bebraud mic Weingeiſt 
bebient, nach Veſchaffenheit Des verſchiedenen Maler * 
‚nad; Anweiſung, wie ſchmutzige Gemälde zu reitiige 

"den Lond. Magazine. April 1758.©.180. — IV, 

‚Pipe Anweifungen. Des Malers Watin iu Pati; a 


Die Shmıälda zu telnigen. D’Mrclais-de -Diontemp. — | 
lung, wie man bie Gemälde von ihrer alten Leinwald — 


und J neue bringen kann; desgleichen wie die verborbäneh Mi 


serriffenen &erhälbe wieder, auszubefirin, find. Wie ma 
mälde reinigen ſollz aus des Fraucois Tiquer Trans, 


piofieurs beaux Secrets p. 21 ſq. Verſchledene zum Bier. 


nid zu machen und Gemälde damis zu Überzichen. Die Kun; 


. abe ſchoͤne Gemälde zu erhalten, aus den Obfervations far. 
’Hiftoire natugelle, fur la Be: far ia-Peintnre erc. 


pär M, Gautier, T.1.P- II. p. 123 ſq. Seheimmiß, Se 
‚ mätde zu seinigen, and ven Secren des; Arts ex Mötiers, 
Bruxelles 1747. 4 Vol. 18. Zu verhindern, daß Me Ries. 
gen ein Gemklde niche verunzeinigen. Mittei, ſchwarz uub 
unfheinbar gewordene Gemälde wieder herzußtellen,. Yale, 
ſche Verſuche. Aug: Sehr aebelm gebaltenen und nunmehr 
aſtſtaͤrken 26. Zittau 8789 
# heile 8. —" Aus den Memoites de l’Academie. de Bari! 


hin! TE — 339 Shdinge anmpfohlaer Mirnfb:ge:- 


Ormälden. — J. €. Muͤllers in Landau Flenth ee 
Dre Johann Dame wohl unterdichteten 


ler (a1 au Riomiasen ı 1783. 8) ach af * rn *— 








en Hackesp Gchmuoh des Firnißs etc, „4Lı 
Bumnbann Ahr Maker ‚an sag 
nr 71.72 


Atee dleſes fo zuſamme Age zu fie? wat har Abe 
diefe Maserie Ar) unfern Zeiten gedacht unp geſchtieben hat, - 
Isar. Rünflern und Breunden der Kunft —* als ads 
Bench han, und «6 wäre aßrrbings du wunſchen, daß meh« 

auſgemuntert woͤrden, Ihre Verſuche umd Gr 
Per fer Are, ‚wen fig glüdtich: wareır, Öffentiip 
befamutziu wachen. Wie manche Zierde Deueiälands könnte, 

Ford niqt für die Kunft auf die Nachwelt gebracht were 
J 

2332 ne Kw 






Crane Auweilutg:e zum Zeichnen, mehr Bart. . 
lonsi, 0. Ru. Sehraawz, ‚Harzogl, 
"Sachfen; ; Coburg Sarfeldifchen Hofgravesr. Ü 
Heft. Frankfurt am Mag, in. der Jägeıfchen 
Buchhatdlung, 4 —— in ua. PR: 


Biken... Eau 
"Ein das ee, wa an ‚welter belle Gef Bier PR 
"ger zum Nachzeichnea bey GA Andere In: unfrev, Bibllothek 
‚. seethellt Node ; gußißer-"atich sbiefte Borefeung; wärin fehe 
B & eichrig und’ fauder_ausgefüßete Seikimungen son gi 

‚ben, Er Auen an Weinen enthahtın —8 * 








— für Deinen! und alle PERBIK ar 
‚che’fich nach guten 'Muflerh im ‚Zeichnen üben 
‚wollen. I:-Heft, 1 Nürtberg ver, Fräbenhol2, 0. 








: für je 
‚806 im Ilteiweſe Verle ger mn get u 
soft. der. Balkif. »tpleches "find d 
Wuſtet rocht ſeht ungen der Wahl der 


Bläner ale auch ı W-sitten, sereen, 


’ , ‘ , ‚ . > x 
» j a Pi BE ne F u. , — _ : ' 
472 -... > Bildende Kuͤnſte. ph ı 
. f 


vor Orfginate reßrdigen "Auoflheing derfetßen, in:fogenam. "| 
ser Zeichnungs: Manier, Hoͤchſt taͤuſchend iſt darin die ſchwahe 
Areide von dem Rupferftecher Pfeiffer nachgeahmt, und in der 
That verraͤth der Eindruck des Umriſſes der Kupferplatte, in 
‚den, meiſten BPttern allein, daß 6 Stiche find. Diefes | 
Heft, — dem wir bald nad olgehbe vor gleichem Gehalt 
‚wünfchen — enthäft fieben Blaͤttet, nehmlich: =’ Köpfe nach 
 „Rapbael, ı Kopf nach enge; ı Kopf nad Rubens, ı 
Kopf nach Süger, und 2 Koͤpſe nach Maurer. 


- 
« 
— 


⸗ “ 
ı At: 0% J. 8 225 


Wuſfik. 


Die Siatonen des lebens von Langbein. Ze Muſit 
(für eine Singſtimme mit Clavierbegleitung) ges" 
ſetzt von Wirner. Dresden / im Muſeum bey Arnold 
- : md Pinther. 1799. Queerfollo. 1 oSeiten, nebſt 
einem Ticelkupfer. iezgzeee. 
= Ak aller Abſicht ein ſehr mittelmäßiges, wo nice gar rin 
. elendes- Produkr, welches choe Mochihell der Kunſt hätte ube . 
gedruckt bleiben konnen. " Erfimdung und treffenden Ausdruck 
vermißhſen wis fati:burchgängig , hageam:kenime-wief. Alltaͤgli⸗ 
ches und Brlanntesdartıt gor. Insbeſondre iſt der. Togſe⸗ 
der ein großer Freund von -welptrertigen, Dtellen, wopon 
- man.sunler andern vorzüglih. S. 9. einen Beweis findet. | 
Auch gegen die Declamation des Wfg. wäre viel einzuwen | 
Ben; wir beguägen uns aber, zur Schonung des Raum, 
nur am einigen Bembrkuigen darüber. ©. a decmmien dm | 
Berner: mit einer RXeiſe, anſtatt; mit einer Reife Das 
Wort Poſtſiatlonen hat ‚hey ihm. (S. 4. T. 7) den zram⸗ 
matiſchen Accent auf der vierten Suite. Was fol nach 
Ben Worten: fo viel mir bekannt, die Ferınate? — Nach 
„der Zeile: die jerſte läuft eben Durchs Laͤndchen det 
Rindheit, ffeht im Terte. Hin Putct; der Componiſt bie 
. gegen bringt dabey den noch nicht dufgelöften Quintfertinactord 
00. „Bio auch ©. 5, nach, den Worten: die ſchon was bei 
deuten. O.5 hingegen It die Behandlung In Abſicht anf 
Die muflfaliiche Sinterpunktipn ſo: Hier ferzt fich die Kier 
be ijnit uns auf die Poſt = ihr ziniiiich fange Orneratpanfe, 
j ‚> ” - Nbol⸗ 


— 


f A . N 
j x Sangbeins Scochtzn bes Lebens. 493 
warquf welcher (oft: Die. Kiehe mir uus.anf die hoſt m 
2. same —8 — ſedang fi; und reicht eng Er 1.2 
\ Balz hittege Koſt. — Die Begleitung if — N 
eln und einforunig.: Dex Vaß witd durch den häufl 
Arad des Terjquartemaccorbes zu jung, und Bingt Bar 4 5 
28 / vie eine ie Mittelfimme. en bierugn befinden - 
Ab ©: 4,5 u.0.m. Gelbf der ( Pant nicht iiamet "gang 
sein, u DB Selter3..%u Zi Lot 2 
dslic eder ©. 7. %. 6;. 
men anch verſchieden⸗ Bein 
vwo — ſtats eines Agiels 


uns om D — .. 
- . Kw. 
Branyın 
». Fantaifie et Chanfon Rufe avec — Bo 
le’ Glavecin ou Piano- -Forte etc.’ Bar, Thebd 
Nehrlich. -Oeuv. II. ä:Moscou,'ch 
¶Ohne Jehrjohl. ‚Bello, $ Seiten. 


Six Legons pour k Piano- Fon, eo s gta 
— Th, Nehrlich. Oeuv. V. Moss 
eur. Ohne Noheʒahl. ‚Sie, 25 Seiten, ! 


'S* ße unD ünertoattet muster tie dach, dir vorn 
genden boden Werke überraft. Sie gereichen den, use" 
- , Üishee noch unbekannt. gemsefenen,. Compowiftes zur Ehre⸗ 
- and.tinnen zugleich einigermaßen zu einen Veweiſe dienen, 
Daß die Muflt in der tauhen Gegend des Vfe. mldr tugbe im 
thret Kindheit iſt; smwertoftens hat er dabep ziemlich Heübte 
Spieler vorausgeſetzt. Die recht brav gearbeitete Fantaſte 
nichnet ſich moch Überdies durch verfchtebene Wendnagen vore 
kheilhaft aus; obglelch mit umter, z. — Seite 4 auch einige 
gemeine Transpofitioneh vortemmen. Den cufiddien Sefang 
. — wir zum Thema mit eier —8 Ach! Du 
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didiem 

serfehledenen, fouR 

—e——— dieſe Hand — kant un, 
Br heils tein, Ahd der Stich zihrhiche el 

Br a mb-corzeet. Wir kGanen daher und ie 
ee diem —e Wette empfehlen / vud ces 


% 
*ã 





Thesten 


HERREN HETEndE 
oral von m en, "An voreeiähbifiee 
Krai anin te en ‚von J. Koller. MI 
einem Kupfe Shurg, in ber Montagejnb 
Weißifen —E 1860 116 S. 8. 


. Site ech, ——— —— 
wat an ſich ſefvſ jthon zu atın, als daß große, -eindring , 
Ude und geiftdoße. —*;,.n 2—— werden konnten, 
wenn det Bf. nicht den Bang der Vegebenheiten mit gan 
xxhiſtoriſchen Fittiomen übentaden: weolte. Und-nac, bat &, 
am feiner: Arbeit nur noch einigen Nachhruck zu geben, einen 
wit Eleisten. Anacpronifm hegehen, und die Mofle — 
des eiwen eiarucen müflen. Zur Belehrung für Fa ur 
MR Imdir!Marcede. der Gifterifche Inhau ds rüde 
Kaowewerikufig angepeigt worden ‚und. «6 waͤre daher unn 
%l9, Hier einen. Auszug dayan zu machen. Da es. dem 
nicht an dem Talente der Dat ſteliung and. der Charaktet 
mung fühle; fo wunder es ung, dh er fih nicht au —* 
Nation: m rad —— der · Veſchichte wan 
ue >, 77 pe 
wen » > 





Ru EEE A — —— 75 — 





Die glacklicherAbeberhhwemmung. 415 
| ung. Er landli⸗ 


des Epaufpiel in einem Mufpige: Leipzig, bey 
, Kummer, 1799. ho 0: 8. 44. J 
3) Der Rekrute, ein Luſtſpiel in zwey Aufzuͤgen . 


) "Der Refrute, en 

Bon. M Friedrich Schulze. Buviſſin und teipe, 
..dg, in ber Arnoldſchen Buchhandlung. 1800, 
„96. 8. 8. 6 æ- u nn 


. - 


Der treue Diener ale Greoffenränber. (Graben 


F raͤubet.) In drey Aufzuͤgen. Leipzig, bey Hiiſche r 
4799. ‚203 S. 8.4 88- en 


A Her, cin ganz nutot landliches Stuͤt, das‘ 


ltnahınie und nianche, rühtende Empfindung zu erregen Im, 
Stande ik, gefünden, wenn es glei mit auter etwas zu ge⸗ 
dehnt dicð wortreich ſeyn moͤchte. Per. 2. ſcheint ein Gelegen⸗ 


heitoſtuͤck zu ſeyn, das bey einer ziemlich reinen und den han⸗ 


eivden Herſonen apgem ehenen Opiähe, einen. im Same, . 
zu fehr abgenupten Pian hat, und eben wir erwarten läßt, 
daß der Verf. künftig etwas mehr als’ Mittelmaͤßiges fuͤr die 


pöhne zu ſchreiben, Anlage habe... Das. ste aber iſt Außscf, 
—*? und unmahrfdelntih, und diifte Bed der Borfels u 


ing, fo überhäuft es au mie Perfonen von allerlen Art iſt, 


eher ähpen alg Intereſie hervarbringen. Ber ſio felbfbar 


won-u überzeugen Zu hat, ber komme und leſe oder The 
| EEE Erz Ed. 5 
. J 


Ka er ’ 


1) Emma von Heiligenftein. Ein Kitterfchaufpiel, J 


. 


I. 


in fünf Aufzuͤgen. Coffel, in der Griesbachſchen 


Hofbuchhandiimg.. 1799. 118 S. 8 8- 2 


3)' Heinrich; und Emma, ober das heimliche Gericht. 
Schauſpiel in fünf Aufzügen, Leipzig, in Kom⸗ 
.. wiflien der Sommerſchen Buchhandlung. 1799. 
124 S8ss. BR. 
Woet eins auſtet gemißntidsen Mitterfhaufpiele:sclefen. Data 


pas fie faß ale. heleen; ſo leht. find. ſe iw Alapmeinen-über 
En "u: j j 9 d 4 | eine 


3 


einen Lelfpen aeihlagee. int i aut Eeinc Hasncle 
me davon, unb'mpdte wohl bey der Wnchrliung 
tereſe finden ; beſenders da die Ratafizapbe ini 
Auprechts, 1lde’s and Sebaſtiavs mabefriebigt bleibt, tee 
Dialos fee mitteimägie uud mit Schlerm gegen die Spende, - 
eis: für (ver) Todesangfi; gerorben (getädt), verſie⸗ 
Fr Gate, för Co )tiTauigkeit und dergleichen anyes 
g 


®. wider ein Deltres zu ber beider ! To dängbaren 

dierfpefulation, alte Sache burch einen neuen Titel 

im Umlauf zu bringen, ehne eg, mas doc fe gerecht ivaͤre, 

den Käufern anpuzeigen. Die Sitterkhaufptel © fam nam⸗ 

lich ſchon 1794 bey Wittekiadt in Eiſenach mir dem Titel: 

von Veideck, heraus, und ift damals In diefer Bi⸗ 

bllothet (27 7. ı ©. ©. 120) angejelat. — Ramtı plrh 
vs biefe boſe Sitte adlig ei einmal aufhören? \ 


u 


Der Geburtstag. Ein Ext ia vr Aufign 
1800, 1906. 8. 12%, _ 


Ein Berleln von theatrallſchem Pirteffölagei — E im⸗ 
mer doch noch Aut geung, einen mäffıgen Leſer eine ne 
Stunde zu vertreiben, Die Idee — einen Welberfelud 
nem glähenden Liebhaber entgegenzufteflen, iſt ſchon ide 
ser Kunftgriff der Theaterdichter. — ben “fo verbraucht 
Sie Gewohnhelt, die Fehler oder Volfom enheiten eines 
Wrldes ihrem ganzen Geſchlechte ‚ anneränen. Eu. 


Der Deulifl, ein Gußfplt in i deer — | 
Koller. Regensburg, in der Montag-und ms 
ſchen Buchhandlung. 1800.112 S. 8, 23 K 


Dieſe⸗ Stuͤck zeichnet ſich nicht nur: durch einzelue win 
und gut geſagte Stellens fondern auch Durch einen ſor tgehend 
lebhaften, und auf das ng ber re glädlich berechneten 
"Vortrag aus, Auch IE die Hauptwendung dieſes Dchau⸗ 

foiele, Indem ein dantbarer en feinem. ecblind eren 





“gene nut erft dor Anfang gemacht worden iR, fein Dafeum. 
Der Verſ. wollte bey ſeinem akademiſchen Linterricht in ber 


. % r t 
- \ 


u Der Deuif, ein {ufpkels_von J. Koller, ur 7 


fie Gaficht wieter giebt, nicht 


Weffenen Water EUA gwaͤtet 
* Je: wie mie aͤberhaupt ſagen koͤnnen, daß —* dl * be 
| Bir. Ober das Bine ergeht, 


I Zr En 


+r’ 


re Weltweisheit en . 
“ E Vorſach einer. Aoinpendiarifchen Darfiellung ber Die | 


4 


- »tofoppie zur Erleichterung ihres Stubinms;'von - 


Gottlieh Ernſt Auguft Mehmel, öffenel. ehrer 


der Philoſophie und Aeſthetik u. ſ. w. auf der —. 
Unlverſitaͤt Erlangen. Erſtes Heft: Theorie den 
WVorſtellungbrermoͤgens als eſementare Brunblage J 
te Philoſophie. Erlangen,‘ bey Palm. 97, 


‚138. ©. 8. 20 gr. 
| Meßbſt einem zweyten «het: ee 
Werluch en einer volftändigen Theorie des Vorſtellungs 


ſophie, uw en . ’ 


Bu ſhon ſo diele — und Korpendheh . fe 

—— ner toinpenbiarifgen Derfllong de Beinen, 
ei ner kompendiariſchen Darſtellnug der 

woran aber dutch diefe Theorie deu Vorfislungswermds 


—* Heber ſeinem eigenen als einem fremden Leltfaben 
igen; er legte alſo zuerſt Dictate zum Grund. Weil ze 


aber fand, daß dadurch ungemein wiele Zelt verlohztren gieng; 
bern ſich, das, was er vorher felnen Zuhtrern im 


fo eneſchlo 
die Feder dichter Hatte ‚ nady und nach drucken zu laſſen. Ed 
kadeit es, werm man den Unterricht in der Philoſephie mit 


. Fee «is enanlare Giundlage der Pod . 


der Logir anfängt; weil man fich nach feiner Meinung erſt 


1 N 


Alxbann, ohne Gefahr zn laufen, das Phliofophften In ein: 
Bloßes Spielen mit Vegriffen zu verwandeln, mit der 
bloßen * 7. der Erkenntuiß befchäfftigen fanıız 
"wenn man fie n nach Ihren wirklichen Grund und 
' a a kamen * vielen sera, und. Ion Urqquelie Eis 


’ 
. 
. 2 D nr. [ 
8 . wre 
, . — .. . . Te, 9m 


bei vorfüdlienden "Ich utbedt har. CAS mes -feue, def 


es Selm Bates nat, mit der Logik nicht den Anfang an ma 
deu; aber bloß dadunch wird mas. ziiks dabit adfiherk 
Se Phucbobie in ein bloßes Spiel mir Zegriffen im 
verwandeln. Das Verfahren ber neuen und neneflen Pb 
iofophen, und auch Berf. zeigt das Megentheil.) Eben 
fo wenig kann uner Bf. es billigen, dea Anfangemit der 






9 2* et faöt,. ohne die reine biina-ih, And 
die Erfahrung verfieben kann, mann man 


IR: (daß es reine Philoſophie geben kann, die viel blinder 
> MT als alle Erfahrung, zeiat abermals die neueſte Se 

. 8 der Philoſophie). Das’ Wichtige alfo, was dem Ainlänı 
| ger Natb u ie 71 unferm Verf.) die Nichtong ſel⸗ 


empieifchen ‚Pircologie je machen, weil alle — | 


| ven Seit, ihre Duelle und Moͤglichteit unterrichtet 


er Ayimerkfamkeit auf fh ſeibſt, und die angeftzemafe er 


Adlon sr de innert Thaͤtigkeit feines Geiſtes wi 
"fie ſich ihm Im Selbſtbewußtſeyn offenbart. : (Det Wer ha 


‚wicht baram gedacht, daß Dirfe-Inmere Thaͤttzkeit des Sei, 


diefes Selbſtbewußtſeyn, umd die Reflexion baräber, „eng 
Re nice auf Irere Einbildungen und Traͤume getathen fell; 
wohl. gleichfalls zur empirifchun Pſychologie gehüren, oder 


pr 


in ihr * werden muͤſſe) Die Theore des Prafele . 


Inngsvermögens liefert alfo, (nach unfers Bf. Verſiche⸗ 

‚ en im a: ı797,) Dig erſten (Elemente alles Philo⸗ 

„ und jeigt, wie und wodurch Phliofopbie 

A Darum macht der Bf. hier mit eben biefes 

Sirsrie-ben. Anfang feiner fogenonmten kompenbiarifcen Dar⸗ 
Aalund deu gefammıten Philoſophie. 

Es IR mit gewiſſen Büdern, wie mit winifen Sr 
fon; welche ganz warm, wie fie aus Dre Rüde Fominen, aenofı 
fen erden müflen: fenft ſallen fie zufammen und „find. aarıy 
untauglich Dieb iſt befonhers, mit phlloſophiſche — 
chern Ser Fall, welche nach dem Leiſten eines ganabaren Sy 


ſtems zugeſchnitten Rud, wenn man fie erſt zu Geſichte be | 


Sommt , nachdem das Anfchen des Syſtems vorüber iſt. Es 
folte. diefe Warfietlang der gefammten Pbilofopbie in 
ver. A. D. B nit enodiehgt werben, kis die folgenden Hefte 
erfhlenen, wären ; und darüber IE Hr Dichweis Srumdiee 
gung der. Philoſopble fo veraftet, daß nun gar nichts meh 
vbaran if. Er verfiherte. (©. viii. Der ——— „aa 
„Pigenben, bexeis ausgearbeiteren Hefta fellten; die be 
N „ge i 


[4 


‘ l ” J . 48 * x 
.G. &%.Mebmds Mirſuch ꝛ? ꝛc. arg . 
gemrine ine vundraugerwaadee Cogik, die Meiaphy· 
uſik, nie Theeaie Due Defiihle und Die Aeſthetik anchol⸗ 
ten.“ . Denen iſtbio·jetzt:! vitbto:erſchienen/ wahrſcheintich, 
weil es Nein guten: Serra Mehmel, mit Der. eclamangaren 
. Grundlage, worauf er Im J. 1797 die Pätlofapble aruͤn⸗ 
En .wolte, gar übel niene. :. Damals ‚mar ‚nämlich, Rein⸗ 
bolas Ehegrie des Vorfiellungavermögens ala Klemens 
‚taepbiloföpbie, Has Neueßde In der neuen Pöilgfopul. Das 
eb dachte He Mebmel, der damaligen berri@enden Mode 
gemäß, ing Phlloſophie könne keine ficherere Grundlage ha⸗ 
ben, als dieſe Theerie. Er felgt⸗ alſo derſelden ganz In die⸗ 
ſter Darſtellung; pbafeid mit einigen Abwelchungen, damit 
er als ein Selbſidenker erſchlene. Ungluͤcklicherweiſe warb 
die Beinhoßpipe Zhrorke, welche anfänglich ganı unwiederruſ⸗ 
lich wahr Teon Tollte, Won, Kanılaneın und Nichttantlanern 
.  befteitten und für ganz un Kris gehalten. Da nun bald 
batauf Ho. Meintoid felbſt bekannterinaaßen feine Slemen⸗ 
tarphildſophie aufzab, und Me für: unzweckenaͤßig sur, 
Bründung: der Philofopbpie ndiinee, . was ſolte nun der 
arme Prof; Mehmel thun? Griar'bersits.ansgenicbeiteten 
Zefte waren nun nicht zu brauchen, und es iſtalſo kein 
‚Wunder, daß fie nicht gedruckt wurden. Wie hide Mehg 
mels Kogit, Metaphyſik and Aeſthetik geſchwautt haben, 
machdem Reinholld ſelbſt ‘die Grandlage weggepogen hatte, 
worauf er fie. wollte rahen laſſen Hr. Mehniel iſt udfenddar - 
FOR. aun dieſer Meinung; dent manımuß aus doenvhiloſo⸗ 
rchiſchen Recen onen ber von ihm feit Kurzem allein dirigie« 
ten Erlangiſchen Kiteraturzeitung ſchließen, daß er aun 
„der allerneneſten Philoſophle, der Hichtiſchen, zugethan if. 
EGr wird alſo mm wohl ſeine Hefte umarbeiten, undıder Pike 
bloſsophte eine neue Grundlage graben und auſmauern, aus 
Ber Fichtiſchen :nefpehnglichen Anſchauung des reinen 
AIcho; .woben nach Hrn⸗Flchtens / Verſicherung „kein Irr⸗ 
‚sbum moͤqlich iſt, weil die Anſchanung nie irret.“ Doch 
telleicht gebt. es Hrn Prof Mehmel, wie dem gebrannten 
Rinde, welches das Feuer fürchtet, und er wird daher had 
etwag fAumen mit einer neuen Darſtellung der Pbilofo: 
pbie, ui erft abzuwarten, ob wirklich Fichtens Anſchauung 
„ sieiunwi — J 
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| - Elzentlich batte diefe anbedentende Schrift, an fi, o& 
ae Schaden dee A. D. B. auch wohl gang adaugerigt Biel 
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Mgemeiagaltig geprieſenen vorwarnigen danſceabentalen 
Pheto ſophie. DAR EN Per ———— 






Man muß an biefer Darfielung Äbrigend, dhae Ruͤck, 
auf den Inhalt, die Deutlichkelt fokin, "tweldie Jenſt. 
wie hefannt, felten den neuen Pältefophen: pfleät gege⸗ 
ben ju ſeyn, fo wie auch die Citirung mehrerer in 
ſelbſt der Andersdenkenden, welche den Anfän lich 
ſeyn kann. Nur artek dieſe Deutlichkelt ſehr oft En Weit⸗ 


ν TE PR I.? 
Der Menſch als ein Weſen, das vor allen Geſchopfen 
„der ſichtbarra Notur · dunch Bau und Form nes Kobrrets, 
„wnd- ned; meht dutch geiftige Vermoͤgen efned; wermiinitigen 
AIchs ausgezeichnet iſt, untetſcheidet ſich varghatich Dura; dier 
„feauf eine fo merkwuͤrdige Art won : feinen: ungerminftigen 
„Wettgeichäpfen, daß eine genaue und ‚unbefangens Betrach⸗ 
„rung. Mafes. Unterſchiedes Jeden dei Wahrheit und aiger 
„ır Perſoͤnlichleit etmas werch find, zuc aͤberzeugteſten 
üsesiensung,“ (etwas uabdautſchi) „der hoben. Wuͤede 
menſchlichet :Sbeftimmung- führen und zur gewiſſenhaften 
„Entmeiktung und Anehilpueg feiner Maturanlagen beingenb 
zauffedern.muß. Buflon hiſt. nat. Paris. 1753,19 EJIV. ©; 
169; Wergiehhe vorahalich Tetenn Berfadpe übre-die nitnfdr 
„ide Natur und ihre Entwidelung, Leipg. zarr.-0-MBände, - 
„8. 8. B. . 8.738 — 761, ‚Audwigs Srambriß der Nas 
‚ntarnefchichte der Menſchenſpecies, Eeipz.-ın96, mn:dke am 
„igrem Orte in dieſem Grnubrtife.angefübtten Schriften:k 


Was Toll man von einenm Profeför ber” PBttofonhl? Ya 
ten; welchse feinen Zuhbrern zumuthen will, ‘über eine Gas 
che, bie Jeder weiß, und die alfo —— n wich und 
Bann, erft nech den Buffon, Tetens und Ludw ih no 
. ‚andern Schriften nadzufiplagen! Mas fol man von eb 
‚nem Piofeffer der Aeſthetik denken, der einen‘ Betäeinpfä 

fo .chyjenmäßtg.anıplifichten fans, und ba dleſer S nur dee 
Entwurf iſt, worüber der Proſeſſor fein Rofeglum halten 
i “ ⸗ | je : J 7 J rn ol, 
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7. DB. SchutdeShenliche Moral, nor 
— eie 
Shih den fizenben And amphnaicher mic Gaben erketrn 
Ds ag enyg 
ECgdriſtliche Moral, | wiſſenſchaftlich bearbeltet von D. 
AI. W. Schmid, herausgegeben von C. Ch. E. 
Schmid, ordentlichen Profeſſor der Theplogie und 
Philoſophle zu Jena. Zweyter Band. Jena, bey 
Stahlr 1800. 1 Alph. und 9 Bogen, webft 
2 Bögen Vorreden und Juhaltsanzeigen. gr; 8 
Bet ST 


. wo... 
u; . 2 Fre 
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De erfte Theil Ölefer Ochrtfe HE von elnem andern Recen⸗ 
fenten in dieſer Bibſtothek Lim 39 B. ı &t:&, 38) an⸗ 
gezeigt worden. Sener Rec, hielt die Erfcheinung’berfelben . 
- ‚für die erwünſchte Befriedigung eines bisherigen Bedürfnifi 
| pe. Der gegenwärtige Rec. if num. zwar der Meinung, 
7°. bag derjenige, welcher die kritiſche Moral⸗Philoſophle gern 
male der Sittenlehre Jeſu verbinden möchte, bier Fine gute 
- Anleltung dazu finden wird; er hätt es aber doch für dit 
Pflicht .eines..ieden Theologen und chriftlichen — 
das Kantiſche Syſtem ſelbſt in dem eigentlichen Reſtunde h 
udiren, um über den Werth und Gebrauch deſſelben bry £ 
 ‚Tenttichreftgföfen oder morafikhen Vorträgen, und über DIE . 
‚ Hebereiniimmung mis der. Dlttenlehre Jeſu ſelbſt zu ent 


| ſchelden. . er W oo: 
sv: Dlefer zwehte Band iſt, da der Werf. des erſten geflorw 
Sn iſt, von einem: andern, wie ſchon der Titel ſagt, heraus⸗ 
‚gegeben wordeu. Der Werk: des erſten Bandes haste fein 
irrt bis jum Hten Bogen des igegenwaͤrtigen zweyten Ban⸗ 
des Tortadieat,. weobey Ihn dir Tod Äbereilte: Won be 
"am IR: dieſes Werk von-einem: andern ungenonnten Verſ., 
welchem beBierausgeben Die’ Fortſetzung deſſelben aufgetra⸗ 
gen; der aAber ganz dem Plan feines Vorgaͤngers in der the⸗ 
diogihchen Moral deſſelben, wovon das gegenwärtige Buch 
der Einmmtentar Hl, gefslat HE, und wie et ſagtzund auch bes 
Augeuſcheln lehret, ich ganz in den Ideengaug deilben tinw 
DEE nn gearhei⸗ 
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genibektun Dun Well Iren: Wurnänger, und.cauis vt Alieken, 
mit / Rech, der Gorwinif gemacht: worden ‚Yaßı:ca u ‚weite 
fe: fa: werfaricht: 26:0, Sürzen zu: Yaflaıı : Be. Hätte 
aber doch, wie der Augenichein leßret, unbeichadet deuiirunt: 
Hıchteis., lowohl In der Darftellung der kritiſchen Moralphilo⸗ 
ſophie, als auch In den Erklaͤrmigen der angrführten Schrift⸗ 
feier noch weit kürzer ſeyn können; dem wirklich möchte ſei⸗ 
sie Weltſchweiſtakelt oft auch den-geduldigften'Lefer.ermäden, 
Fuͤr den guten Kopf iſt oft ſchon ein Fingerzeig hinlaͤnglich, und 
für den ſchlechten iſt die groͤßte Weltlaͤuftigkeit verlehtren. 
Der verfiorbene Verf hatte, wie man Ihm vorwarf, hier und 
da poetemiſtrt; das hat ber 'gegemmärtige ganz "unterlaffen. 
- Wa bar er auf das Verhaltniß ir welchem dad Kaktliche 
ESyſtem der Moralphiloſophie mis den Fichtlſchen ſtehet, gear 


„nicht Ruͤckſicht genomnen, weil er ſouſt, wie er fast, zu 


—— fen waͤrde. a U — 
* 3 Des. iſt indeſſen dach der ung, DAB Diejenigen 
‚Ideen, worin dien von Pad —— eine 3 Brit, 
läuftigtele Hätten augezeigt werhen konnen, Auf die. Weiſe 
hätte der angehenze Prediger oder Candidat gleich" Allee bey- 
fammen gehabt. Jezt iſt aber zu. fürchten, daß num wieder 
ein. andeter fommt, und iiber bie Verbindung der Fichciſchen 
Moralpbilöfophie mit ber Sittenlehre Jeſu, ein eben fo baͤn⸗ 
dereiches Werk ſchreibt als bas gegenwärtige iſ er 


Le 


.Bey biefer Gelegen Ft m, vielleicht Manchem aufs 
fallen, daß fele der Ausbrritung des Chriftenthums beyuahe 

‚ ein jedes Moralfofken — * mit de Eiitiedlehre dag 
Chriſtenthums auf, eine ſehr [hejnhare Weiſe verbunden more 
den tft, oder doch verbunden Werden kann, und baß boch um 
möglich ein jedes bey der Sittenlehre Jeſn zum Grunde liegen 

tun; tel man follte,ame bihenten, Inßepeiuem jeden 

Phitoſpphen leicht wird, Sein; Moralſoſtem dr die Schrift 
hineiczutragen, und es ‚baum Aang Deutlich detis au⸗/ ſinden⸗ 

‚stehe wie manche Theologen das ganze Goſtem der drgma⸗ 

. lichen Theolagie darin fanden Dazu kommit nun aber nad, 
dad die Sittenlehre Jeſu kein, vhiloſopdiſcuas Diamiigftem, 
ſendern die Sittenlehre dar. gefenden Ssunbefaugnen: Vernunft " 
U; auf. die beſondern Verbälilie wand Bälle dos menfhlb - 
chen Lehens ‚angewendet: . Wie / leicht iſt es alſo da niit, mit 
insbe oder weniger Schein bald dieſes bald wierder eicn a nd 
pbiloſephiſches Moralſoſtem unterzulegen, oder; demit in J— 

9* u 
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D. 3. W. Shine Ugeigtiche Moral. 403 
biaduaz zußeingen? Ind danu future ea ja am Gnde nur 
bevauf an, daß der Geiſt und Aweck des TRoralfoftems mit 
dem Geiſt und Zweck der chriſtlichen Sittenlehre uͤbereinſtim⸗ 
ma, und nicht ein jeder einzelne Sek und eine jede einen 
"Mu bey dem gegenwaͤrtigen Fall ſtehen zu bleiben: fh 
konnte es uns gewiffermaaffen gleichguͤltig ſeyn, ob Kant In 
feiner Moralphiloſophie diefen, und Jeſus in feiner Gitten: 
lehre zum Thell einen andern Weg gehet. Sie führen doch 
am Ende beyde zu einem und demfelben Ziele. Und das if 
de Hauptſache. Es wäre Doch wenigſtens möglich / ja es MM 
fogar wahrſcheinlich, daß Jeſus, der genug zu thum hatte, may 
Bie alten ſchaͤdlichen Borurtheile zu zerftören, vor achtzehn⸗ 
hundert Jahren unter einem fo ſtünkichen, fo verderbten, und 

To fehr an äußern Autoricäten hängenden Volke, als das jd« 
biſche damals war, von ganz andern Brundfägen ansorgun ü 
en oder darauf zuruͤckgekommen iſt, als diejenigen find, Me 
chtzehnhundert Fahre nachher entdeckt worden find, oder die 
wir jetzt In dem Kantiſchen oder "Fichtifchen Moralſyſtem 
J Aa Aber der Geiß und Zweck iſt bier und deut der ⸗ 
€ €, . " F \ 


Der Berf. behauptet Inbeffen, daß das Moraffeftem ber 
fritiſchen Philoſophie der Sittenlehte Ya nicht nur Dura 
aus zum Grunde Henen- koͤnne; ſondern weil es das ehıjige 
wahte fen, foger müfle. Er traͤgt alfo auch dieſes Syſten 
bier in feinem ganzen Umfange vor, und bemäßt fi dahın Yu 
die Uebereluſtimmunq deffelben Äberaupr'und auch: in dieſen 
einzelnen Begriffabeſtimmungen, Lehrligen ıc. wie Otellen 
is dem Neuem Teftamente, und niit dee Gittenlehte Jeſa 
zu beweiſen. Hier in diefem zweyter Bande, weiber von 
bes eriien Hauptſtuͤcks viertem Abfchnitt anfängt, und bie 
zu des zweyten Hauptſtuͤcks drittem Abſchnitt gehet, redet 
ber Verſ. ven aem. abloluten und velativen Guten, umd gehet 
zum boͤchſten und oberſten Gut uͤber; hernach von den abfo⸗ 
luten uxd relativen Triebſedern; von der Vereinigung der rei⸗ 

‚ nen Sittlichkeit und der Religion, wo ber Manbe. an «ine 
——— Bonbon, an eine mopalifrhe Mellendung und an 
ein überfinntiches Principium diefer Ordnung vorkommt, und 
der Begriff des vollſtaͤndigen hoͤchſten Guts begründen wird. 
MHierauf folge das Wirbättniß der Sistestieher che zur more» 

-Wipen Bropheis des Menſchen; danu wieh Dez Begriff des m u 
—W ta 


ya Danzer "Weile; ” 21 


ralſchen · deeice Goetre nat: teftikgen aad weich 


Grundſaͤtzen, und die Anwendbarkeit des- reiten Moerelſz· 


ſtems beym Bolkennterricht gezeigt. (Wennder kritiſthe 
Moralfyſtem bey der Oittenlehre Jefn zum DeundUegt, and 
von ihm bey dem öffentlichen Vollsunterricht iſt angewendet 
worden, muß es doch wahl auch jezt nach dabey anwendbar 


on; der Berf, ift alſo fehr konſequent.) Hlepanf-geher der 


ker ur allgemein s empirifghen und fp:zfellsexigpit (det Mo⸗ 


Er ſtellt alfö die allgemeinen moraliſchen Wearäffe 


a Srundfäge in Abacdt auf. den Menfchen auf; feßer We 


“aogalifche Natux des Menſchen, feine Anlagen, Sue, . 


"und feine moraliſche Unvoſſkommenheit oder Gündbaftigkelt 

“ins Licht; redet yon der, chriftlicy » moraliſchen Geſetzgebung, 

«and von dem Verhoͤltniß des Menſchen dazu, we dem bie 
Begriffe non Legalitaͤt, Moralicät, Verbindlichkeit, Pflicht, 
"Recht und Befngniß näher entwidelt, die Werfchiedenhele.det 

Pflichten angezeigt, die Beſchaffenheit der. meufchlichen D⸗ 

— erörtert, mit der qriſtlichen Tugend verbunden‘, nid 
es Werth und die ‚Berdienfslichkeit derſelben gezeigt wird 


WMan ffeht leicht, daß es bey dieſem Werke vorgebmilh 


4 Barauf ankommt, daß das kritiſche Syſtem der ' 


‚fophie richtig dargefichhen, und ‚dia Stellen des Maen yo 
ments richtig etklart * Und vo nuiß nun Rec Ey 
ufaffer das Zeuanif gehen, daß es der. Hauptſache nadı 
hat ſo iſt. Indeſſen findet man hier nicht bioß has: an 
aMSyſtem der Moralphiloſophie; ſondern der Verf. hat ,a 
manche einzelne Beñimmungen und Bella fr. * 
Schuͤletn deſſelben aufgenommen, und. auch w 
anf das gerabhnliche Syftem der Pegmatiten 


SEE genommen 2 nn * 
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Weite Yuffge! welche ar * 
ſchriften erſchienen find. . Neu 

verbeßert von C —æE en, 

Breslau, beh Korn, 1800. 52% ©. 80 TR 

| 12%. 

. Die Fteunde des nf, die Herren Ara uhr Cine 

„Der, baban- die Heramugabe des pie Set; ” 
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ütern derſchoffen Muß‘, und vie der Verf. at 
geftelle hat, keunt der Ret aus der Eıfahı 
ie Ran nur felten ein Seiflicer vorgekor 
feines —5— ee. 9 die 
Rat ter glei Ri De 
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’ — Reform ebenfalls, J— jermginerm. Vor— 475 
je bie Nachthelle, die bedo ar 9 Ben i 
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an Beſtimmuug die Chtiſten zu ous / 


d dat Dein erfien Lchrgebände wich 
iM iurden, und Daß Die verfchebenen 
Lehrer’, inc, jeder 
# eine Polemik t 
ingen wurden el 
Ye fi) auf ein Bu 
Srifitiche Urkundı 
n befonders die & 
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._ VIE Weber einen Say aus der Kihik'des Spinör 

. Kin Scagment, Dei Verf. iſt der Meining, dek 
ber Ic. Beypuneten kein Bedenken findet, de der Beil 
des Spinoza, der Beift eines, wahren Philefophen, "feine 


Bus ger guweilen die Methode eines Sophiiten gewer 


n; daß; die Merapfuflk des Spino za gemiß noch Niernank, 
en Urheber felhf.nicht ausgenommen, völlig verdamden has 
Be; dan aber fine Moral tiefgedochte, verſtaͤndliche much 
raftifch6rauhtare Wahrheiten enthalte. Mud-Dahiz rech⸗ 
et G. aujch den Sag der Eihik; Si animi commorionerm 
[. affectum 8 caufae externae ione amoveandus ‚'et 
aliis iungamüs cogitationibüs: tum amor fen cdiüm en 





p fam extornam , pt’ et anımi flactuationes, quae ex 
— unter, deſtruenti 
Stelle auf eine. ſehr hehrtel 
Öhliche und fräurige beidenſh⸗ 
mig der Norftelung der S 
nluſt erregt, der Gedanke an 
er, gegen ihn, verbindet, 
wäden tunen, wenn wir je 
ander trennen; und daß dirrc 
Ride umferer Empfindungen nic 
aber Spinoza wil, daß die blol 
Sigei fol; Ip rärh guch ©. jur 
\ 2. 
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ber: Leidenfihaften, wirt Had:die Mnñ 
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ung zu; verfolgen; .&. ehe was Srina nike 
A —* —E ainen ernten — N 


ya. deter die a De — ge 
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Sp iſt befgan dran 








pter; daß der uhr 
nd J "sen Molts, and gruen 
nn ud: b. gegen ehren, deg 
ne ——* Dat und dr 
e & mißbraucht umealankt. . 
en · na iñ der che —8 
yon 16, .6 habe: Kau ben 
da difen getronk, une 
ee Kur, namntoB Gab.‘ 
y ber Alfgeı der. 
EHER vuyeis uuhaltban;. denn die Dörigkeig bleibt. ein 
Erler efe man ar ein auch wicht Kiermend liche, 
Kechte 137 — ‚Se.nın aller Va oni wonus · 
Lit ee e ur bet. Noaion laucer 


flichten gehen wol w- Jay 1 be.ond dee Suhdre ber. 
weiche 38 Breeise ſeibſt den Nevolustonen. den; Wegs 
fodann frage ſich aber auch), wer. denn das wahre —— 

36 kat, — derjenige, milder die Opunstai 

Utsrechte außüßt, er: mag dazu grlansı ſeyn⸗ wig er. 
den leidenden cborfom Kardera fön inne: fo fey die Ufespasiom 
fo gut.gefichert, als dig Eönigliche Würde; und wenn et bis: 
;Redemäßigfeis. der Anfprüde ‚auf Dbarherrühaft ‚von der: 
"Marlon geprüft merden müßte : ſo habe dieſe doch sin: Marche, 
“des Biderfpruchs, und fie unterfcheide das Recht zu. rege ' 
‚een von der Ausubuus der Gewalt in fasto, Die: Frage 
Äffe, aber Anders beantwortet werden, gem yon unſerar 
Fr und pon beim gefltteten- Europe, Die Rede fen;.benx da: 
fey nicht zu Revolationen zu rathen. Der Lefer wird mag: 
‚wicht feinen. Bewertungen und gute Rathſchlage und Wars 
Kr — wie .. — * in Icher 

* It. teller- 91 ay jefer 

are Sap.yos; Santkningen fo ‚blipdlings,. als ur 
hin Biahabajt enpenpimmen wurde, nmafite im.beppelter 
TE ka Hr inmoi/ vn 





re oralen. 
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nr serie phaloſohlſchen Meiungen nicht ſehr 
jöhu bekantit; „ba für dieſen San für noch gehöre angeſet 
en-; unb Bann, dab bas'ayror Qu ’inthrer Schule mo 


" ‚träftigen wirte , als es ih der bes Pythagora⸗ vermochte. 


Der Res: glaubt ,. diefer von Kant behauptete Gag offe ſich 
‚auch noch näher and der Lehre eben dieſes Philoſophen ſeibſt 
widerlegen. Kant lehrt, det Dtaat fr eine Deratjkaltmg 
Ber Vernunft, und es ſey Pflicht; fh dahin zu begeben, 
weit außer demſelben Sie Naturanlagen des Menſchen, und 
alfa: bie Sittlichkeit ſelbſt, niche encwickelt werden Annen.“ 
nm mar dieß Raiſonnement' nun zugieägt fo muß es doch 
nun. dem · Menſchen ebenfalls eine unerlaßliche Pfticht ſeyn, 
fh in einem Staͤate nurund nur · einen ſolchen Staat zu 


adhalten, an dem man ſieht; daß er von der Veritänft per? 


— 


auſtaltet worden, und von ihr erhalten wirk! in weſchem als‘. 
ſo die Entwickelung der Naturanlagen des Menſchen, folge 
liqh auch die Sittlichkeit einen gluͤcklichen Fortgang Haben‘ 

unen. Wo nun dich Aber: ſich nicht; ‚(inet ganz Das, 
Gegentheil· ſindet, wo vollkommene Tptanney’eitigetieten iſt, 
dea udes Geſfuhl des Sitilichen erſtickt, allg Etitwickeſung ber, 
Naturanlagen verhindert, und alſo den Menſchen gerade in: 
dar Zuſtand zuruͤckfuͤhert, aus welchem er ſich dburch den 


Staat retten wollte, ſoll män dieſem Zuſtande ber Bilde . 


heit um der Theorie willen, wieder zueilen, oder ſoll man 
niche-Heber mit dem vollen Beyfalle der Vernunft, dieſe verr 
wilderte Anſtalt einreißen, und fle rein und ſchoͤn wieder 
aufführen? ? Im zwoyten Abſchnitte dieſes Aufſatzes zeigt 
Garve/ daß man: mit ber Theorie nicht ausreichen kann, 
daß, wer z. B. oͤkonomiſche Operationen auf Me Theorie 
gruͤnden wollte, ſich oft getaͤuſcht und verlaſfen ſinden würde, 


. IX. ein ernfibafter Commentat . kber “einen. 
Scherz. G. fuhrt darin Swifts Meditation uͤber einen 


VBoaſenſtiel auf die Helden der franzoͤſtſchen Revofütion anzus 


wenden: - 
* 21 Az, —R r 


. Einige Fragen, die Witterungstehre betref⸗ 
fend. Diefer Aufſatz ſtand ſchon if den -fehleflfchen Pre⸗ 
vinzialblaͤttern. Dei Verf. glaubt'niit Grunde, dab nah‘ 

Wetaphyſik feine Wiſſenſchaft fen, vbn welcher die Men⸗ 
chen fo wenig: wiſſen, und ſich dvch ſo viel zu Wiffen bls her 
*.. On 5 SEE EEE in⸗ 
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Hals sächtin, gute Bürger des Staats ju erziehen; und am 
wenigken find es die gerhiarn MWehrgeifilichen, unter 
weldem Nomen fh jefulten verſiecken. Schulleh⸗ 
wer, die felbft eigentliche Stastsbuͤrger, verheyrathet und 
Hausvaͤter find, maͤſſen wir Katholiten haben; fonft wird 
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Böse in "Beelmalln u 
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9. 39 — 53 ein 
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iſch· Heoifhe und NAlich 
IR Chen feanzbfifh. Laul 
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64 — 94, ‚Weitere 3 
Anwedung auf eigentliche 
36 ongehängte Verbättnig 
auch nalfen und trodenen 
je verſchledene alte Ma 
Et en und Juͤlichſchen 
im uszuge aus, den Pi 
anf und Sewicht ih 
E für die gegenwärtige & 
haupt, daß nag dem 
9, ts. Brilm. IX. (6. ı 
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Dembnfteaio or heoremä omnem fanetionem 
olgebraicam ya Fatjönalern i integram unius;variabiliä 
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C. F. Gau, Demöufirstio nora theor. etc. art 


Be mathemathchen "Ocrikfiilien MR» 
wohl gerarden, und zeigt Kine ſadne Aulage zu der ab⸗ 
Rraften Methematit an. Der Bes, da jede algrbratikhe 
Wleichung mit ganzen Tiponenten-it Factöten ven der Form 
ww r'pder von der Form sch rx-trr zeelegber ii _ 
macht Gchwierigteiten. Der. Werj. führe bie Beweiſe am 
7 Be de Alembert, Euler, Foncenex und la Grange argeben 
7 abe; nnd zeigt was noch Dapon mnbefriedige läßt. Er fribht 
lebe einen Verweis, der ſich auf erigenomtrefche Huͤlisſare 
18 umd die Thedtie der erummen Linie mir zu Hiibe 
Bogen die Rionakteit des Beweiles möchte LIU 
5* — fun; > Agrbt-auf die Vierbode möchte mad, 
Barum ętwas feya, daß, die Graͤmen der reinen 
Algebra Überfprittem werben, well die Geometrie mit zu Hulle 


genemmen wird. Die. Geomettie ſollte aux zur Erläuterung 


und Verfinntichung füwerer alla und "onalgsifchen 
lationen dienen ;. nicht das Gefchäflt gay, —— 
38 finder der ſcherfſinnige Verf. np Mittel, den’ Wer 
weis det Oapes.ganz. in das Gebler der Alachre zu Pen 
Die trigonometrichen Banktignen mödre man als Hufen 
fen, die durch Ihre ee Winkel gegeben. TDG * 
‚Me vo Anne. 


:, X 37 2 
Bu "Ne Fe 
.! j 


"Nrataplehee u und B Natiipehbihre. 


Made if. Verſuche und. Bernunfrfchtäffe ge: “ 
gründete Theorie der Chektricktät.für. Aergee Che 
Site und Freunde der Naturkunde, non Johann 
Anton Heidmann, der Arzneywiſſ vſchoft Dokt. 
in Wien. Erſter Band, 316 Seiten. Zweyter 
Band 288 ©. 8. nebſt Regiſter uud’ s Kupfert. 
Wien, gedrucket mit Schwenderiſchen Schriften 
imk.!. Zoubſtummen Sollen! 1799. - 3 3 
ra 2 Be. on 


-forteßendes, iſt ei veftändige Tief: eines Buchee, wet. 
us. Uns. unter den vielen über de Fra der Etefreiricäe, 
_ | von. 


‘ 
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a Malen: 
_, van Selt.zu Belt erielsenden Cihiiften sine vorzäufide 


miele zu verdienen fheint, nicht ſowohl wegen * 


Den bicher angenommenen Theorien ber Elektricitaͤt ſeht aby 


weichenden Erklärungsart des Verf. y als vielmehr wegen dm 


neuen Thatfachen, die er in dem zweyten Theil zut Begruͤn⸗ 
‚dung feiner Vorſtellung von ber Zufammenfeßung der elektri⸗ 
ſcen Fluͤſſigkelt aus Sauerßoff und Feueematerie vorbri 
AIn der Vorrede geſteht der Verf., daß ibn die einfachen. 


‚Udtungen dar neuern Chemie uerſt auf Die Idee von di 
Entfteßung der elettrifchen Fluͤſſigkelt geleitet haben, die ex 


überall, wo fie ſich zeiges, für ein Produkt; Die nankrlide 
Elrktsichät der Körper aber für ein Unding erflaͤrt. 


Ueßber die anmefphärifche ; medichnifche und ehtreifät | 


Stektrieiche findet man in dem Werk nichts, weil der Berf, 
ſich vorgenommen Bat, Aber diefe Gegenſtaͤnde in der Folge 


beſonbert und. ausführlich au ſchreiben. Wir wollen, fo viel. 
es. det Raum bier vetflatter, den Lefer mit dem Inhalt deß 


Verto näper bekannt machen, 


Ä 


werden abgetheilt 1) im ſolche, welche zur Erzeugang der 
elektr. BI. angetoendet werben; 2) In foldhe, welche zur Mit 
cheilung und Bewequng derſelben erforderlich finds 3) in die, 
wodurch die el. SL. bemerkt und gemeſſen werden kann: a) in 
bie, welche zur Beſtimmung ihrer Natur yad Eigenſchaften 
dienen. Den Schelbenmalkbinte giebt ber —* den Vorzug 
vor den Cylindermaſchinen; bey den letztern will er eine Drff- 


nung in der Faſſung angebracht haben, damit fich die eine 


fehloffene Lufe nicht zu ſehr erhitze. Dieß taugt nach des 
Dec. Eefahrung nichts, weil man aledann bey feuchter Luft 
Seine El. erhält; das Beſte if, dan inne ra Raum des Cylinders 
durch geglühete Potaſche oder ein anderes, die: Heuchriäteit 
anzlehendes Satz auszutrocknen, und banı luftdicht zu ‚vers 
fließen, nachdem wan vorber einen Theil dei Im Cylipder 
eingeſchloſſenen Luft durch Erwärmung Beransgetrieben‘ het. 

Die vom Verf. beſchriebene Maſchine hit ſtehendem Eyiimder 
und doppeften Reibzeugen ſcheint doch ber bequomen man“ 
engliſchen Einrichtung mit doppelten Conductoren, zur Fries 
Kung der entgegengefeßten Elektrieltaͤten, die man, fo wie 
die neuern Werbefferungen der Scheibenmaſchinen von v. Wo⸗ 
zum und Cuthberſoͤn In dem West ungern vermißt, ki 


t 
. 


1. Bomb. Erßer Theil, 1. Abihelluug. Erkloͤtvng der 
Kunſtwoͤrter. IL. btheil. Beſchreibung der Werẽzenge, dieſe 


| * ai | | 


ee 





| —R 3 in ſolche, vd — * Mengen 
von Elektricitt demerit werden; 3): Im /ſolche, wodutch klein⸗ 
"Wengen, von EI. angeſammelt werden; ) in ſoiche, sehr 
guid Aa Funken: dee ſich mittheilenden ©. erhalten 
‚den. Die Wefhteilung. der’ hiether gehörigen ne u. 
- "fa.melt fie dem Verf, befannt fepu, Ponntem, if — 
| Bändig, and mie den närbigen — * | 
— ap Berlstangen, die. zur: Beftinuuung —ãſ— 
x Water de el. AU. dienen, mied erf.km sten Danke dep 
u Erräßlung der angeßallten Verſuche * | Da 


gueyter Shell; Won ben Cutfiehung der el, BL. T. —* 
Ven den verzüalkhften Hunethefen daruder. werde . 
x ‚ieß bie Nolletiſche Bränttindfche Symmetiſche kurz em 


uptſt. B 
g ‚in fofzen ein elektzifches Sleihgernihe babey flatt finde, 
e mußte ent⸗ 


weder —Q ã x— dei mit den, Körpern verbunden 
“Senn. ' Wäre das. erfles. fo müßte a) entweder jeder Körper 
‚Rrts:E1, yelgen;. det. b) menn die Varb indung fo feft vohce,' 
dich zu verhindern: fo müßten bey der Entbindung der U, 
., Audqh Thelle des Körpers mit fürtgeriffen werden, und die Ei. 
mäßte nach den Korrern, worans ſie entwickelt worden, vers · 
ſMieden ſeyn. . (Gegen =) läfe ſich anttperten: daß man. mus‘ 
der Elebtrleitaͤt im natuͤrlichen 42 der Körper eine gie 
de, Bpanhtraft el dasf, um die Abtwefenheis ber di 
_ Ckselnungen h) Daß dir keine nothe⸗ 
„wenbige Folge nr da, de Wärme, und felbft größere Inftförs- 
‚ wmige Siäffigfeiten ans.-verfenledenen Körpern enttunben, els 
Seriey Eigenfchaften Außern.). 2). Wäre. die. ernifch mis- 
‚Ben. Kirpern, verbunden : fo Kinne man nicht: begreifen, Wars 
‚um. fie. durch bioßes. Reiben frey roerde,, und. warım.nihe 






bey dein Auflöfungen vielmehr EL. zum, Votſchein komme, ala’... 


bemerkt worden I: C-Das Reiben ethoͤhet die Temneratur, 
und welchen Einfluß dieß auf die ae | 


‚183 der el, Zt, annimmt: fo muß man ihr auch eine gleiche 
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& 124. De ter —E einer —8— a. 
er beaeifen, wie fi: ©. nn irgend einem Kkat.am ans 

. afonne;, ohne * augendiicklich zu zerſtreuen. Dei 
Untet ſchied zwiſchen beiter und Michtleiter ſalle weg. (Due _ 
deißt alte andere, als wenn mon eine aligemeine Berbaria 


rwandtſchaft gegen alle Kärper zuſchreiben, weswegen ? 
Biel ſchwerer ſcheint uns zu —* warum bie Ei. einen 
are Babe nach den Leitern in Me Berne Aufırt,/ und 
Ä derſelben nicht fer achalten wir, 
Pete 3 hefriedigt bier om melſten.) $. 125. Es 
fe9- unbegteiflich, wie ein iſolirroe Nichtleitet fü niele El. vurch 

Relbung geben konne, ba fi fein Vorroth ſehr bald erſcad⸗ 
pfen moͤſſe. (Hier fpricht die Erfahrung, wenn die Ilolle 
tung gut, und die Luft trocken und nice leitend if geqen 
—— Das. Wenige von El., welches blerbey zume Vor⸗ 


kemmt, fang we laus der ictung vor euft ex 
tutrt werden‘) ro ? 


s. Kauf: Beweiſe. rn es feine wofltige and wesaiiee | 
1% 44 Worte im Bräntttniften he genommen) che, 
Der Verf, ſcheint hier Ve Fraͤntliniſche Hypotheſe mit dem 
Thatſachen, worauf fie * —* u verwechſeln. 
oder die letztern nicht vollſtaͤndig zu konnen, da er alle Er⸗ 
ſcheinungen der entgegengefegten Elektrietraͤten, bloß aus eiı . 
nem verf&iedenen Grade von gleichartiger Eletirifizung: erg .. 
klaͤren will; Wie iſt es z. Bemoͤglich, nach dieſer Worficlung 
je Verſcowinden aller elektrifchen Erſcheinungen, weun man: 
dan iſolirten ‚pofltiven und negativen Conductot einer Mc 
fihtne miteinander derbiudet, zu erfläten, 'eber die Entlas 
dung einer poſttiv geladericn Flaſche, wenn man fie gene 
: Wr? Die Sr di ‘33, daß bie e letuiein nut 





«NY ' * 


\ IA Gelmamnevotfächige Üpecieh Eier Eu 
RB uas Wrrtgelt füroäcer Ale bes gericheen © 

day, IR Seinesıpenen gegründet; —8 an einer Nicheffem 

fügen Ey — mit doppelten Conduttoren die Ei. des 

wogaciven Tonduttorſ, ſehr oft Märker und faſt innner eben 

ſo far ale die EI, des nofltinen Condukters gefunden, Hung 


Haupift » daß bie Lehre von zroey verſchledenen eleet 
seien Sfen ungrsrändet Fig Auer ve * 
— 
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der eisttrikben Wenn 
per aucinander in Segenmart der’ anmolphärdfen oder 8 
| 788* werden ı ſo erzeuge An Wärme, weiche mit 
n einem Sanerfteffes der Luft zufammenterte, und 
J die el. A. ein ſchr elaſtiſches 4 Slide Die eiſoe⸗ 
" nungen Des elettriſchen Lichtes werden aus der Voransfe tzung 
7*8 ı deli das Licht ebenfalls ons Baners und Waͤrmeſto 
bn etnen andern Berbäiniß zufammengefeger ſey, und da 
— es folglich durch die Zerſehung ber ei. * gebildet werden kͤnne. 
Die nothwendigen Wrdinaungen zur Ertegung der el Fl. ſeve dit 


. | Relbung ungleichartiger Körper am einander und Bier Gegeuwari 


der Lebensluft. (Wer mag wohl die Ei. ne —— | 
noch durch eine bloße Reibung erflären wollen?) Die 
ſtaͤnde welche die Entſtehung der El. befördern, find; 
u). der geriebene Körper muß ein wolltommner Nichrleiter 
feuns 2) das Reibzeng muß ein - volliymmmer Leiter Roms 
V es. muß mit der Erde im Verbindung fichen. Die Erfiäe 
gung des lehzten Umſtandes, welche nad den gewöhnlichen 
Horothefen fo leicht iſt, ſeßt den Verf. mit feiner Theorie 
In fichtbare Werlegenheit; ı) ſoll die Verbindung des Kffend . 
mit der Erde dazu dienen, um die dur das Reiben erhöhrte 
Torhperatus des Niotleiters zu vetmindern; 2) werde dadurch 
- bie Anzkehungskraft des Maupileiters und des Reibzeuaes zur 
#1. BI. ia das gehörige Verhaͤliatßz gegen einander gehramt. 


Dritter Theil, 1, Abth. von der Mitteilung und deu. | 


7 Meromgung der el. Bl. Cincheifung der Rörper in Leiter, Wihn 
> Akten ind Gafbleirer. Die Leiter nehmen bie EL mir Seide 


Anker auf, verthellen fie dutch ihre ganze Oberfläche, ung 
8* ſle eben ſo leicht wieder fahren. Die Nidileiter mehr . 


men die. OH. mit deutlicher Beſchwerde auf, vertheilen fie dur 
ihre Maffe, und fafleh ſſe nur ſchwer wieder ios. Die Häld⸗ u 


„tekter heiten dad Mittel hen 77 Die Behautiug⸗ 


#8: Ss 


“ rn Nataeledee. 


bie bie Mae 
ande hu Se Dede Die Bann de A. 


el länger ols bie gelten, wenn man 5. B. hie 

—& des Elektrephors —— — einen bon 
en Ihrer EI. ‚beraubt: fo mich fie mach.einiget- Zeis waler 
er. elekttiſch. Wenn man, iſolire, uab den Honptieiter 
ger EI, Malch mit einer 16 Zolſ langen Datıs oder Slasfenge 
erüßre : fo merde man wit dem Zeit eleftriih. Wenn man 
eine iſolirte Glasſchelbe mir dem Hauptleiter der -Mafhies 
indet, und Der Schelbe leichte Kürper ayf 7— 43. naͤherte 
o werden ſeiblge angeiogen. Wenn man bie Luft in eine s—6 
großen gfäfertien Kugel —* Inden an mag Ihren Hal⸗ 
ber einem Lampenfeuer in eine Spitze ansgieht und miſchmelzt, 
hierauf die Spitze dem Leiter der El, M. nähert : fo fie . 

bie Sunten durd die Spitze In die Kugel De Das als 
ählige Entladen einer mir Flichtieltern verfchlofiegen Ver 
Birk (Alle dieſe — — en ſich theil 
der ndolikommeen Lei King, laͤngſt der Oberfläche dr 
icheleiter, thells aus der —* der El. eben ſo guß 
klaͤren.) gesig beweiſe die Ladung ber Fläſche und dr 
ae ts die Durchotingung der Nichtlelter. (Die kat 
FRA unferer Yeberzeugung nady gerade dad Grgentheil.). 


Die Urfahe. der leitenden und. nichtleitenden Eigenſchaft det 


Kap ſucht der Verſ. in der Vermandifchaft zu deu Beñ oud⸗ 


ilen der el. Fl. Die mit dem Sauerſtoff verwondten Kid 


uf h n Leiter, die mit der Wärme verwandten Nichtleiter— 

Behauptung. leldet dach noch fahr ſtarke Ausnahmen s 
Kara find hiernach Schwefel. und Phosphor. Nichtleiter ĩ 
warum. Eis ein Sichtleiter?. Waſſer ein Leiter ?..Dgmpf ein 
noch volltommnerer Leiter ?, Reiner Kahlenſtoff iſt nas.de 
Verf, ein Leiter, warum, nicht der Diamant als des reinfte?) 
Die elektriſchen Wirkungskreiſe durch eine in die Ferne wit⸗ 


kende Repulſionskraft —— der Verf. ganz; dagegen were 
” er, unter dem elektriſchen Dunftrel 6.;. ber jeden. ekeftrd 


rten Körper umache, elye Anskromung der ch Si, in di 
uft. Als Beweis wird vorzüglich die allm (ige Zerſtreu⸗ 
19 der Elekt. aus Molitten. Körpern angeführt. (Daß diä 
Knen elefteifirten Körper umgsbegde Luft durch Mittheilung 
elektriſch werden könne. iſt bekannt; ob ſich aber. hieraus die 
yon den elektriſchen Wirkungskrelſen herruͤhrenden Erſcheinun⸗ 
gen eitloͤren laſſen, möchten 16 ale diejenigen. welgenidh, 
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| 3X. heldeunns vohftänbige Tpeorie b. Elfe iaz 
wie ·der Veif., Die eg⸗tive El Has Für dns Kimnkdieunsen 


ſaive bolten, ſtart bezweifeln.) Ver ‚Den Seſeten der. Ser 
ung ber: Ueſoche ueiche Die SB 


8* iQ 5 ‚Belssuug. EDiefe. —E foflen Ab 
aus der Vertheilung der EI. und der Einwirkung deefelbeg 


auf die umgebende Luft, viel ungezwungener, als aus der 


Yonderkaren Annahme des Verf. ertiaren·) Die eh Pi. er⸗ 
leidet den ihrer Dilsheilung allezeit eine Zerfegung, wildes - 
eigentlich der: Grund ofler el. Wirkungen (fi. Die Urſacha 
der Zerſetzung liegt theils in dem Widerfland dr umgebenden 
Kira, ıheils in ihrer Verwandtſchaft zur ek Fi. II. Abs 
. Ban der Berfärtung und Anfemmlung der Elektrik 

Nr Wir begnuͤgen yus, weil wir ums fchon; zu fange bey 
dent a. Band verweiles haben, die‘ Thesrie der Ladung dep 


Verſtarkungsſlaſche nach Ben Grundlaͤben des Sf. —* | 


Penn mon. bie immere Belegung einer Flaſche sat 


Leiter der Maſchine in. Verbindung fibt, indeſſen die Asißern nz 


Pelegung ifgliset: IR :: fo erfolget Beine Ladung, . weil bie -deb 


Innern, Deltgung zuſtroͤhmende EL, ſich bald durch dan -Hichte - . 


leiser und über den unbelegten Raud deſſelben nach der. Auf 
ferg Velegung Sesieht, amd ſich hier mit der CI. Der.innern 
Belegung ins Gieichgewicht ſeht; wird aber bie Aufiene Delra 

gung ‚mit ber Erde in leitende Verbindung geſetzt, und das. 
Dusch ihre: Anziebkraft verttaͤrkt: ſo erhaͤlt fie num vielmehr 
EL durch den Nichtkelter von der Innern Belequng, welche 


groͤßtenthelia wieder in die Etde entweicht; ſo werde nach und 


wach die innge Belegung ſehr Mark, die Außere ſchwach eleh⸗ 


tif, und In dieſem ungleichen Qrade von Elektrifienug bin . 


ftche bie. gadung.,. Wenn man die innere Beleaung einer. iſo⸗ 


. Beten geladnen Flaſche allein beräßter: fo erfolgt Leine En 
| mund, weil die Weberolt dt en Reizung es * J 
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. wat —— aeher· Dacgang neben Erbe, mute 
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iemere mit der aͤchern Bele gutzg In leitende Verbindung fest: fo 


erfolge eine Entladung, Tate ih die Ei. der innern Belegung, 


wit der äußern Belegung. ui vhn da mit ben amgebenden Kör⸗ 


gern Ins Glelchgewicht ſetzt. (Es erſolgt aber die Entladung bei 
— eben fo But, wen die Blafche Holizer.Dietbr, und star die 
äußere’ mir der Innerg Belegung Im Ititende ‚Berbinbung 0m 


bracht wird, weldes nach des Of. Ten! 


alcht geſchehen könnte, Indem alsdan die Denere Welegung 
türen Urberfpuß von El. nur wit der Auferm thellen, um: 
beyde Delequngen · nach der Entladung. das aflthmeriiche Ri 
tel von ihter en Elettriſiru 3 vor ber Entladuan jel⸗ 
nt zweifeln. wir gar ſeht, ob bes Verfe 


gen mößem, 
Theorie die — ** befriebigend —*8* und de um | 


Veeigen Vorſte tungeatten verdrängen werde) 


Undur voringtichtelt / Aussehnung, Sfftaft, Car 
—— —— — Eoſticitaͤt, Abſtoſſang, Mile⸗ 


hung. Ocdwste bettachtet. Der Werf, will eine Glactoſel 


von 36, Nugdratzoß. Delegung , die: er In, berijontajer Lage 
an einer Wage aufhaͤngte, im elektriſirren Buftande um 3; 
Gran ſchwerer gefunden. haben: als Im unelektrifitren. Won 


den befondetn Eigenſchaften der el. Fl., die And; eine hefons 
"dere Anziehumastraft, eine: ‚vorzägtiche Elaſticitaͤt, ein eige⸗ 
ner Geruch, Geſchmack, die Eigenſchaft dos Eiſen magne⸗ 


id zu machen. Die. Bebinqgung des Maguetigmus ſey— 
ein gewiſſer Grad von Verkalchung / welcher darch einen bes 
Atmen Grad won El. hervotgehracht werden könne. V. Tbl. 
Bon den Wirkungen der ei. Fl. Hierunter werden die Deraͤn 
derungen weiche. durch, bie Zerfehung der ei. Fi. ie auders 


‚ Körpern hervorgebracht werben, verſtonden, agb biefelhen in 
—ſolche, die von der freu gewordenen Warme, und: in ſolche 
He von dewm⸗ enıbundenen Sauerſtoff hetrüßten., abgerheile: 


Ainter die erften werben gezählt, die Erfcheinungen des el’ 
Schtes, die Ausdehnung, Schmetzung, Verdampfang und: 


Eñtzuͤndung der Körper durch den el, Funken, und eadlich die 


Weräuderumaemn, welche derſelbe in den chemiſchen Verſvandt⸗ 
Mbaften bewirkt, woraus auch der Darts van Trepftrokk-und- 
Deimanaiihe Perſuch, non deu ‚Zerleaung Das. Maſſers 033‘ 
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den‘ Ohyorietet imer die Stoke aefuͤhrt b weren waten wegen 
der beygemiſchten Beucbrigfeit, die Funten mr 3" lang, wei· 
he ber det Verdannung dee kuft dis anf 34 Zou der Barometet ⸗ 
probe ſith n ein blobes vetwandeiten / und bey noch 
tarterer Verduͤnnung ganz verſchwanden ; alsdanı bemerkie 
man nut nöd) ein Shwankea des Fadenrlefrrönietets, "und 
Cr um die Maſchine verbteitetes Licht. (Da der Werf. feltft. 
an daß feine Laſtpumpe nicht ſtark verdinnr: fo laffen ſich 
" Miete Erfäsehnungen eben ſowybl aus bet Leitbatkeit der ders 
dfinnten" Luft; ats aus der Abıpefeheit bes Sauerſtoffs * 
* Aren.) Wurbe Die Glocke dutch den Saometer wit 
eiftofftgas gefätler, und daſſe lde dis duf I1 Zeil War.“ 
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€ befonderssfür die Urbildnag ber Thoͤler and Ber⸗ 

9— von Fr. A. Rimrod Infpektor und Prüfe 

EN "der Oberſchule zu Bet tar, ‚Send, 180, 1 
ie 8 8. 10 qg. 


J ri Mam, ber wle der 8 feinen eigenen Beg g 


und —* ein aufmerkſaniet und De * ee 
— Fir —— — ar ehr : 
yon der ung der er and Berge gema t, t 
—*5 — folgende: Ale Thaͤler find durch ben X 
icheon Wal jermofle und zwar fihnell gebildet tuorden. 
Si Seas snsÄand dunch den Ausbrich einge ſoichen Diaf 


fe; —* in. eines- anſehniichen Hoͤhe Die Erde von Gilden — 


ah, Rorden ducchhränite, . Er Liefert br Lieſer Schrift 7 
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der ——*— derſchiedene Euappin, die ciacader fh ver⸗ 
ſchiedes find. Die Pyrenaͤen bilden z. ©. eine Bernteri; 
, Meile .in’aien Eccken yon Pen. Det da. Frauttreich 

und eben fa fehr von den Bergzuͤgen in Opanien. abweichen, 
Itnwer richtet ſich der Lauf der Thaͤler in biefen böhern Ge⸗ 


dtrazen, nah den Mittel und Baupizägenr Ar beweiſen, 
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von Saͤden nadı Norden 
Rip wird. Elnige Thäter ſchreibt Mic.’ gern dem Dat 
** n Seen zu; alle Übrigen ſcheines ihm bleß d 
m und Gtehme ausgehöhlt, Aber Strdme der Wer 

die Berge viel höher ſeyn mußten, ats jeht, wo rd 
Ko nicht fo beftimmt war, konnten andere Verwäfkungeit 
Veran ats jest der Main, die Deſer und Fatın verwbe 
Bas ſind nicht nochber —5 — tee Platu flu, dee 
—ãX Schon Im fuͤdlichen Europa ſieht man oft Ida 






Sommer einen Wach ſließen, der fm inter teſtaadg ei 


vollen teifenden Strom macht. Nichts Tllehet gu Der’ wine 
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r 6: Re Nature u Sin Urtoeriet 
vig iſt es der Kohlenſtoff, im Oteinreich das Seid, Ay 
Pflanzenreih der Gaame eines Jeden Jadividuuuß * 
„im 3 Thlerrei der Saame der, Thiere — nicht die 
„nad. Th re ſeitſt; denn dicke in abermals in — 
difleation. 
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Mi gediegenes Licht geſehen, ob 


402 Chemle. 


Nelait "auf mb Ä 


Zu urn Bond Progr fon eines Ar deffelben tfioffes; der 


„ins Lnendlice modififabel IR." gs haben dem Ken. 2. 
X. bie Dämpfe.zu leide gethan, daß er ihter ſogat Nicyt-ges 
dacht wi wie? Und Ind Bin: Sasfstmigen. Suäffe nicht 


auch —8W 4 nd Un T.. ‚3,3 


u 78 Die drey mie chear @kofchtüerkimberken. Nele 
„And jeboch nur in iheen Drop —— WE + nämlich als 
ꝓatnab⸗ Bene, oder Härme,..oden dicht ‚umbeefgider 

„vorbanden. „Außerdem eriftiren ſie Kr befleider. Die 


7 Befleibung‘ ‚defer —x en Stoffe geſchteht durch 


Main die ſich⸗ ſelbſe as fich folbſt Bilden, Inkitt fie 


a * auf jeder Progreſflons⸗ And 


fe 
modifichteny vermiſchen, Zsarchdriugen und 


Ä haben nden.? ft wohl eine. Idee von Men ſchenveiſtand in 


Worten zu finden ?' 


a »Die deep Urreize und Urformen in Verblabang 
mit ihren: angemeſſenen Radiis bilden die drey Urſaͤuren, 


unäpalich ale $euerfäure, Warmeſãure uud Kiebtjänve, 


wisehte in Ihrem Convelut das Univerfallgung der. ‚ganzen 
„Nagar harſtellen ." ‚2... Nun iſt. ja das Mähisf auf einmal . 


" — und kein Menfh man iwbe daran zweifehn, was die 


enge: ma 2 


a - .. u Nun Fe. ſich —* zwo vder Ati 


zit älles erklären, was anft— bloße Bewegung in 
„der VNator telativ iſt. Alſe muͤſſen wit ung ‘Auch anf bie 
Drei ahl bleſer Urkraͤſte inimelhin eihfihränten.“ "Dat 
ſte Parachfus; er"gle ſich aber fh der kolge ng 


j Seffer zu erkennen. - 


, ? “ 


&. 15 haben wir fans Licht,“ gedlegnekoehdt, 

Lichtu ar »Lichtſubſtanz, &. 15 Lichtſtinre, S.n 6 aktüelles 

Eier. dichitei ©, 13 —— u. im wee batec 
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©. is iſt die Lichtſaͤure ba ffemartig (a 4 


Sraudr fie wohl, um die. Kleider der drey relzfaͤ isen Su 
‚damit zu waſchen, wenn ſie beſchmutzt ſind. 9 


©. ı7 iſt das Univerſum Sonne in: Gasgeſtalt, des⸗ 


5 bi: mag es us wehl. “ ar v. E. ſe windia Bunte. 
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8.» Edortsfaufens Eenvurf zueine x. 193° 
25 efaßren wir, mas das wahre — Ur n der. 
BR fey. Es tft nämlich eine mit abee — Ur gen due 


‚ -, RM verbundene Eebensluft, nicht bloße Lebensluft, wie man | 


Bisder-gemeint hat. — Wer hat denn das woht gemeint? 
Unſers Wihſens kein Rennor des neuen Syſtems. 


‚©. 32 beſtehen die wNentralſalze aus dem allgemelnen 
| Sanerkoffe, welcher Metalle, Erden und —— auf⸗ 
geloͤſet hat. Die Anhſung iſt mechaniſch, ‚die Ber 


Ä wei... ) 


BE RER en aber “eine Seitaaufung ae 9m ofgen : * 

„möffen alle drey Urſtofft; Jub forma menfl 

aufloͤslicher Verbindung — wo. 8 of — 
„tionem auch Der /eptenarius naturae ins Wi kommt, 

„and unter den erforderlichen: Umfäyden die folvirte, 


. „Grundlage sur Plusquamperfettion erhebt." Wer will 


es nun noch laͤngnen, daß dieſe Worte: aus der Feder des 
regenerirten Daracelfus gefioffen m: Er ſchriet kaum ſe 
| tolles Zeug / als Diefes iſt. | 


W299.Such in jeder Ges th Einbeit, * du PR 
bie Fuͤlle der Erkenntniſſe: — denn es find dien, Lichter — 
„das Licht det. Gottheit, das Licht der Banauſt und da 
„Licht der Natur we. 


Bo man das Buch —E — * man rn biefe | 
Art. Die Sprache iſt ein. wunderbares Gemiſch von hen 
Zerminologleen. der Rantifhen, Bemnlichen und Lawolflerd 
feoen Schulen, aufgefiuge mit den Phraſen der Moͤſtiker, Das 


ar. 


racelſas, Jakob Böhm, Dafll. Balentime und Ronfarten, 


and dordirt mit ———— zuen Woͤrtern, angefuͤhr⸗ 
ten wenn gleich nie erzählten erlmenten, Falaflofen Naͤch⸗ 
ten, Bibelftellen, Erklamationen und pathetiſchen Anreden, 


WXigenlob und ähnlichen Ingredienzen. Will man einen Des 


weils von dem Satze haben, daß nicht alle philoſephiſch ſeyn 
ſollende Schriften des ‚vötlofn hen Jabrhunderts etwas 


tangen: ſo liefert Ihn Kr. v. E. hler a pofterjori vorteil; 


"will man aber Unterricht in ‚hemifchen Wi iſſen ſchaſten ſuchen? 
fo findet man ihn gerade bier am wenigſten. Und darum bes, 
/ gnuoͤgt ſich auch Rec. mit dem, was-tt unfen Beten aufge 
tiſcht hat; fonft koͤnnte er. nach mit tauſend audern · N 
exoftwarten, z. B. O. 220 die —— der —X 
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des ſchonen —— in Bubsenfe zu ſchonen, und wenn er 3a: 
ſwreiben will, body werigfiens nichts mehr Deuchen zu laſ⸗ 
fa. Des Deapler AB icht fehr chener, und Eckhartahaufiene 
ſen nicht zu leſen. Bollte mnfese Bitte * fruchten 
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_ Jamation que.des. fonderies, gei font actuellement: 
en ulage dans les. ateliers d’amalgamstion erdes: - 
„fonderies de Halsbrück, pr&s deEreyderg. Poßt‘. 


- Serwir. de Guide aux E’trangers, qui vopdsgat: vi«: 
ſuer ces Erobliffeınens, et aux. keine. “Geus, quk; 
voudront durdier cette Partie à Freyberg. De: 

. ‚di6e & Son Mtefle Royale le Sereniffime Prince’ 
0. dr Resccil, Regen de Portugal] - Par- Mr. F. P% 
. : Pragofo. de Sigueise, . Aycc deux Blanche se: 


wille-douen,concernant PAmalgamation, aDier.: \ 


de» 1809. 


Kurze -Befchreibirung aller Ausigemir- und Schmele“ - 


“arbeiten, welche jerzt in den Amalgsmir : und. 
„‚Schmelshüren an.der Halsbrücke hey Freyberg.. 


‚ind, ‚zum Wegweiler derer, die. | 


- "ieh Werke befuchen, ‚und derjenigen junges. 
h Leute, die diefe Wilfenfchaften ; in —* ähtte 


diereg wollen. Sr. KönigliHoheit dem Prize E 


von Bralilien, Regenten von Portugal, zugeeig«; 
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Denbbuch der Probirkunſt von Bargueln, ah 
rer bey dem Wardeinamie bes Ruhr⸗ Departements) 
= aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Friedr. Wolff, 
Prof. ꝛc. und mit Anmerkungen begleitet jvon M. 
H. Klaproth, Kön, OmR. und. Prof. ze. Kö. 
|  Nigsberg, bey Nicylovius. 1800, 203 Seit 3: 

: 82 &. | ö 


* ß tleinẽ —8 wegrell nice bie ganze: Prohutwl 

Anden dieſe ſich auf alle Minerallen erſtreckt; bier abet mug 

Er (Platine) Silber und Kupfer zu.probisen gelehrt wird. 

Es iſt alſo aut ein Handbuch für bie Muͤmzwardeine, und 

Ä * ſagt auch. eigentlich der Titel des Originals: "Manyal 
de Peflayöur. . Schon Vauguelin’s Name läßt nichts als 

etwas vecht Gutes erwartens und es wird. für bie —*2* 

ſchen ſowobl, als faſt alle Übrigen Muͤnzwardeine eine wor 

ereffliche Anleitung ſeyn, da fie mit Ordnung und Klarheit 

— und bey ſicherer Beſtimmcheit⸗· doch kurz iſt. ze 

beutſche Som enthält fie eigentlich nichts Menet, 

ai oe: Zireceibe Autyertungen Beige. bie keinem 
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EM: ig finds fontern Mendes noch genauer beſtimmen, 
and die beſtimmte Abſicht oft noch leichter und ſicherer ertels 


chen lehren. . Ohne uns bey demgemwöhnlichen Gehalte unſerer 


Min ‚obitbiicher zu verweilen, bemerken wir nur Eini⸗ 

ges, was ‚bier wegen der Beymifhung der Plotina zu deike 

Side mb Silber augefuͤhrt iſt. Sind dent Golde nur 

| „8 Theile Platina zugeſetzt: fe bergerft"nan es ſchen bei 
deam Abtreihen. Wird auf das alsdann erhaltene Roͤllchen 
J Scheidewaſſer gegoſſen: fo nimmt dieſes eine ſtrohgelbe Farbe 
J ein. Bey 1335 Theilen verhält ſie ſich völlig role. das Gil: 
er, Den der Schsloung durch die Quart; ein groͤßiter Zufag 
macht dieſe Scheldung ſchwierig, und wird, bls zu einem 
Viertel in der Miſchum, auf dieſe Art unmoͤglich; und das 
Soloreiche IR. um einige Tauſendtheilchen ſchwerer, als a 
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J ac) dem Geldgehalte ſeyn ſollte. Wen einem Zufage von 
| Br ‚Platine zu em Sifser, treibt Dickes auf dee 


j wie gewöhnlih, bey An giebt es keinen Blick, 
‚Das Scheiderwaffer färbt ſich alsdann Braun. ‚und:dag nies. 


derfallende Pulver iſt ſchwaͤrzlich — — Der Probirkunſt 


u iſt ein Anbang das neue franzöfifbe Gewicht, und 
; ine Reduktion auf das ältere betreffend, nebft den er 


U, forderfichen Tnbellen.und Formeln beygefͤgt; welche won viele " 
t 
' 


fältigem Nugen für das gemeine Leben, und. fü dm scöhten 


Theil der Leſer erwuͤnſcht ſeyn werden. 


2° Die werſehungiſt verftändfic und gut, Hr. Prof. 
WMolff hat das Franzäfiiche Maaß und Gewicht auf dad uns - 


ſrige zuruͤckgebracht; nach feinem Wunſche ſollte man jenes 


allgemein annehmen, oder doch wenigſtens ber Decimalmaaſ⸗ 
ſe ſich ſtets bedienen. — 


S. s7. Lin. 7 ſteht ein — S. se. kin. * 


fießt ein Zwanzlgtauſendtheil. Ebend. Lin. 9 f. ein 120 Tau⸗ 


fendtheil und ähnliche Stellen moͤchten noch ein Paar ſeyn. 


wWieſen Stellen eis gänzlich ausgefirichen, alsdann die Wörter ' 


| 

| 

r Rec. folgerte gleich aus dem Zufammenhange, daß bey allen 
- vetheilt, und es heißen muß: zehn Tanfendtheile, — 

| 


zwanzig, — am Tauſendtheile. Da Rec. nachher das _ 


Original gu Sefichte bekam: fo beftätigte fich feine Muthmaaſ⸗ 
ſung voͤllig. &. 46 des Originals (S. 57 der Ueberſ.) ſteht 


la dofe de dix milliimes, ete. folite &8 volsaa bedeuten: fo 


mußte 1) bey millimes das 8, als pluries anzeigend,: wegs 


8) mußte es selben: dofe di un 5 Auch koͤnnte 


es 


\ 


DS \ 





| —* der Chewi⸗ nebſt 


eoer moraifhen Bir 
dung des Apochekers, in Briefen für Lernende, von 
: ZB. & Liphardt, Apotheker in — 
Bi t ben Kummer. 1900, a6 B. 8. 


’ 1 
on 2000 


— fifeen hiet I ar ek BEER 
gi hufeine foßtiche Art, be 2 Be ra 


| | raliſchen Bildung bed Apetbekers, und daun vom ı3.. 


an bis ans Cade, bie orſlen Stände der Chemie; vur hätten‘ 


wie’ gewanſcht, daß manche Begriffe richtiget Befkkimitit, auf | 
| * — doch fa —8 gaaghate —— 


Ruͤckficht zenommen, und bie neuern Ontbechuuien 


—— Bann sata rd 
en u; gegen. LE. 0) 082 
5 @üL: Piter ı und Zirkenerde :übergangınz : eu -arkhhnt: Mick; 5 


was.se unten bet mariatiſchen Erbe verkehr, Tage: nude nem:i 


der Bittererde, und ſtellt Die Erde det Boeigeibrtns ale: cities 


eigene anf, die es doch nicht Ik. Mar. Begriff von 


Sahen;d 

‚©, ser au eng, da doch die Balifchen —— —*— 

geboͤren. S. 181 theile ar die: Saͤuran ste unzwednhie 
"made ben Reiten ein. - ©. 043 iR bie Scheallßch⸗ 


ſche Behandiungsast der Werzodänre, die doch wife: Bear 
Gfnten mai die Befür I, nicht angegeben: :Ci.:203. fehlt dikdl 
Beffere Bereitungsart den Phoupherfäure, udemt mas 


> hede:@alprerfäure über Piospher akzlehe das. heiten. 


crerum des Preuſt, —— —— Abe ——— 


find gang. —— BS. 278 erwähnt. er nichts von detrn 


— Kolegarten. O. 203 bey dem —— 
Wachfes: hätte der Methode heit depb rier ialzfäurs 
gedache werden follen. : S. 201 ſehit die Bnrdechurig , —— 


Wadbrath nah Crell Feetläure siehe: S. a90 lat wer 
nad alt alte Elatheilung in: Menge. aub« —— Miet 
| ©: bach fee u Si andre Es) 


m | * 
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da Bob beyben Die nern Wetbidimgen eiiien tag unter 
bden Metößen einthinmn. ©. 163 iſ ben dem Eiien bie’ 
= - fere Eiſentinktur des Den na Kiaptorh üi tgengen ... 
F “0. MN seumepoßen © Metaße gonı- ee 
_ 4 en a . 


"on Sartenfunt um Bu 
wiſſenſchaft. 


J Be J 
Bette Hhni fir —— beſonders 
fuͤr Nosurferfiher, Aerzte, Detonomen, Predi- 
Gariuer, die 


Br. Zu ‘ : Borfimänmer 'umd- J 
lang ; den Erbbodens aller Aer, deren Syftenn, \ 
J eſchichte und Literatur näher —2* zu lernen. 

J . — ———— bon 2.33 Schmidt, au Bol‘ 
\ nöurg an ber Eibe, eburg, ‚bey Sereld und. 
En 55 — 1799 · Bd. 8. We Bu 
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s 
J— 
J — —— der Bol ſophie über: 

5 Er. — — 
en P 
en Zn Ri Braut, — — 
4 J * 
⸗ 
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en a OL u ur ae. Br a Ze 7 
N Volnitkenn 


- „mach, immer befondere Abbandlungen über fülde Ge 
„genftände enthalten ſol, welche ſich, obne Nachtbeil 
‚„dee Bröndlichteit und Vollſtaͤndigkeit, fuͤr dieſeni⸗ 
„gen, ‚welche die‘ Botanik nicht zu ihrem Hauptſtu⸗ 


„Dinm machen Fönnen, auf Bine leichte Art darſtellen 


Er 7 a —— — Linntiſchen —— 
Irrige und Fehlerhafte ja dieſer Darſtellung iſt zu auffahhend, 
um ganz mit Stillſchweigen uͤbergangen zu ———* achte 

nur einmal uuter andern, Auf 9 Peſtimmung, welche der Verf. 
von den männichen Gehhle tstheilen der Pflangen giebt. 

"„Stamina, ſagt ei Staubgefähe, Staybwege, dieß iſt 
„ein länglichter Seper, welcher in der Mitte der Blu⸗ 


zme ſteht, und zur Befrachtung weſentlich erfordert 


wwird.“ Der bler gebrauchte Auadruck: „Hamina — Staub⸗ 

wege kaun kein Druckfehler ſeyn, weil In der Folge Dies 
terich gefadelt wird, daß er In feiner Beſchteibung der Geni- 
fa tinetotin fage: die Fahne, vexillunf, wird von dem 
Staub woge und den Staubfädennieberwärts gedrückt, „Dieß, 
behaupte nun ber: Verf. „dieß iſt überfläfige. Beſtim⸗ 
„muhg, indgm, wann ich Staubuveg, ſtamen, nenne, 
es fich ſchon von ſelbſt verfteht, daß ich feinen Theil, 
‚„den Staubfaden, filamentum, mit im Sinne babe, 


.Q, fi tacuiſſes, Philolophus manfifics ! . Botaniker verſteheiſ 


nämlich unter Staubweg den Stempel — piftillum; — und, 
was bier..alfo als. uͤberfluͤßige Beſtimmung -gerädelt wird, 
verraͤth nun offenbar des Deransgebers Unwiſſenheit. Im 
Pflanzen⸗Doſtem heißt eg ja auch von der Genifta.mit deut’. 


lichen, Worten: Vexillum a piſtillo haminibusg. deorfom - 
seflexum. — Weberflüßlg moͤchte es doch wohl eher. ſeyn, 


wenn man es nicht lieber pedantiſch nennen moͤgte, daß hier 
den deutſchen Ueberſetzungen ber aus dem Griechiſchen ent⸗ 


lehnten potaniſchen Kunſtwörter, ancd die loteiniſchen beyge⸗ 


ſetzt ſindz z. B. Diadelphio a dig et ads Dog, der Bru⸗ 


- „der, Frater.“ Wozu noch das Legtere? — "An dem 


uns gegebenen Schläffel zum Serual: Syfiem, find, die 
zur Erläuterung angeführten Igteiniichen Dflanzennamen gtoͤſ⸗ 

ſtentheils durch den Druck jämmerlich entſtellt, und werdes 
folglich hier mehr Schaden als Nutzen ſtiften. So z. D. 
findet man darin Hyapuris, Lawus, Batomus, Ecum, 
Agiegä, Thlappi, Gentaura, Hiera, Trena, Hyperium, 
‚etc, : Boy.der letzten Pflanze ( Hypsricum) wird ge: 


"fat: Jift ans der Poliadelphia Binzige in Mieitienbuig 
.. _ u + y $ 


vw 


Lu 


J. J. Schnide hausſches Saba. ser 


uifawgdlende freies! 14 Mio aber ner! 
Tgepus} und nicht Die Art „(Ipeues).befünmtl Dber _ 


varſteht 28 ſuh auch von sid, daß were unfer Metanitug 
‚mus das genus nennt, mean ſchon willen muͤſſe, weiche Ipe- 
dereziim Slan habe?--. . .., .. en. 

N en 
IL Abtheilang, — .bafllimut ju vollfänpigen.Yuss 
EURE alsgen, nicht. ällgemzin bekannten, Oder doch 


vielleicht ſchon In Vergeflenbeir, geratbenen Schriften, 


die. mehr befannt. zu feyn verdienen, als fig figd; — 
enräft aus Sufelande Zunff Das —— Leben zuz 
verlängern, die dritte Fr über ebenodauer der 


Pphianſa. wulich abaedtuci. 7* 


—— worin Aufſtze fig der. oͤkonoml⸗ 


RER 
ſchen Botanik aufgenommen werben follen, x. enthält dieß⸗ 
mal Fiwa⸗ yon Unterſchiede deg Bodens und EA 
yelden, (aus Schubmgchers KBerechtem. Yerbättniß 
der Viebzucht jum Aderbaa ;c. Berlin 1774) mit ein 


 yerälfigenitinch Beinefturkfet des Sprenger: üßer die 
 Eigenfhaften des Thons; Wer Kalcherde, add +" und 
Saudbodens. In der hit nitgerhtillen, botaͤni ſchen Php“ 
ſiognomit, des Kley : und Miltelbsdens CR Bruhn 


und Kondfeider finder uin Vber weiter Riches ar ein 
Maar der bekannteſten Gewachſe He in dinet TE EHERR 


Ausſptuchſa Ser Philelöphi bet: fih rin : Gong ni 


is eradisiduferiptio ‚irnuduperflua er itimlt iccih Holoe 
viridis in herba,"mernfara Yartium er Wellih Hesdillinse 


variantia,djffula oratipne prepgnunzpr. . @p Fänge; B. 


. Die Defchreldung von Matzicaria. chamomilla ‚mit ihrer. fier 
elcentig an,- und berührt dann folgende Punkad in folgen 


BE 


mer, wenn man die Flejorrgelte Blumen des Frbtgins 


ber Hxdijung;. loeus natalis; sereptaculum, sorplla, radiue, 
apa“ ae caulia, Emo ei is er kotanifhen Ri aftlörge 
Ar des Verf. Stiel und ‚nicht Btengel Üherfegt if, ) fohe, 
colgp, ſcꝛpus; fie fehfteßt mit den Worten: Dieß {ft miete 
Boyfio nomi der Ebamilie!“ — Auchh ein Depfplel 
kon leineg Ertlaͤrunaswelſe:  „ Yexillum, oblougum, deor- 
„/um rofezum, die langlichte Fabne, das beißt, [agt 


vſters 


url “ — x . , ” 


Kenn⸗ 


— 


euer verſchi ede ers freudi ‚als 
j —* fpin. e a 38 ete. 
—— —— BER "Ba Neer babe ar Linnes 


| ae mr: Xo belle. fie fi — 


„Theile, fe wie der Blee, die Erbſe, die 


—O 


Frei di "Dee untere Tbeil Re die m 
welche von vor Macht dee Staubfäden nach unten 
„gedruckt wird.“ Aber, gefeht daß man and über jo Was 


ces Erklaͤrung ginweofieht, unter Klee ab 
808 I Hape Kill € man. ie —— rd, 


der iR corolfis monopemlis! Und wie in aßer eilt 


Ä ge: be der Ehrveriabe hierherit — Indeſſen hat'uns doch der 


urch die hiet mitgetheilten uniſt ndilchen Beſcheribun⸗ 

gen —8— fan, oder wie er ih ausdruͤckt: durch 
„feine umfiändfiche Phyſtognomit der Erdatıen, zel⸗ 
wollen, wie febr diejenigen teven, welche dit 


s „gen 
flanzenkunde befchuldi ie fe könne in kein 
* u nologii fü J 


„als. trockenes, termi ſches Gewand 

an 
ut a wa 2 

frnbecn u00 abe bet Ärte werben machen - 


IV, Aufſatze über Pfansen allerley Arı und. deren 
KCheile, —8 und Wohnoert. Verfaͤlſchung Reli 
barkeit, 1. Von dem allen iſt aber in dieſer Abtheilung auh 
al sin Vort fondern ſtett deſſen ein —— — und daherß 


nnufruchtbares Roiſonnement uͤher den Ausbeud:. Judge 
wensiemms Deo Pflansenfyflemstl — . I 


V Behuterkande aus andern Kindes, - 


vVI. Amzeige dee neueften Schri 
nur: deren Brit citen, oder. —æe—— 


(chen Schrifiſteller. Dieſe beyden Rubriten uenen ud 
is zutwaft beffentlio Sebrreicger ſeyn? — 

der ſtebenten und letzten Abcbeilan⸗ folen Pe 
ee und andere Fleuigfeiten, die Ruf. Achse 


sectunde Beyug baben, 6-tamnt aemadst werden. 5. 


fiabet aber auch darin: iieben eines Iranzofen nad ei; 


Dies fEngländets Über -Bani und feine, Pbilofopbkt 


Bas — — {a der Aume⸗rkung datunter ſeht — 


gt, maͤ «Wenn es gleich ſcheint, als gebo 
dieß Cm fo matidjes andere in dlfem Enar) 


„bieder: fo wage ich rs doch sa glauben, Daß es 
nem De Schaden sufügen wid, es an. 
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Rigiite Dewerkuigen für —* und Vlamen 


fr umde. "Sefamımie von Joh. Heinr. Atbond 


ed. — Neuntet HOeſt. Leipzig, bey Biel her; 
‚21800, Bon 761. — 852 ©. 8. 6 æ. ß 


J Bus Deiarrtungen bealten noch Immer Ihre bleherige Eine 


—ãã— ee 2* Mi; 
4 ) m 
Öbefalt der Blaͤthen in den Dädsatnästers, von ven; 





Ben ns, dam "Sagen! * 'a) — — 
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tararıl 
ni“ Ar: —XR Beer es » ra d 


Ns — ng der Barrenfräurer, von D. SP». * 
line ie ge dotaniſche Unterſuchung über die are 
8 —— en 9 —** —ã Bu 
en, das den Bartens und enfreunden t u 

BR t —— 


A⸗ AsHahdiing" wäre’ ti vier Aracht Hincehf 
weh, da Ken 3 die — ur Maratti In den ben 
Abrigen Auffkpen beſtẽ ) Win Me Bewurze 


17) 
.." ber Nelkenſchnittlinge ohne SL —R wird; e ige e_ 
- Wimerkungen über abe Sci aan 


tentultur des Sen, M. A. ih den 
fin: Serkerfangen für Garten: and Blumenfreuade, 


\ in’eten Hefte ©: 665. 5) Nr. 34 des Nrihännzeiser. 
Re kann Dbftbäume vom lintergamge tetten, oder unfrucht⸗ 


. - 


"ttanbar machen, wenn man ihre finde bie auf einige , 


Qqaute bebatfam abſchaͤlt, and Fir dann gegen die * und 
. einen inte proas fürler, 6) Neve Methode, die 

den ——— 7) ———— Zileht fe 
Fe ee Zt 
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67 iur one „Mnatogce, — — 
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BR .., Rail en. 


——— Von E88 Mevlase.. FeZechtur 
Heft 70— 140 ©: "Dritter Heft 1404-208 
©. Vierter Heft 232396. ©," u 


I dem’ ioepten Heft befaßt fich der. Verf. vorzuͤglich mit 


en Veweiſen, welche aus feinen Wurzelzergliederungen 
Mgehen daß die Wurzein ix Baume und Straͤuchet 174 
Bat enthalten; und alſo vorzuͤgkch dadurch van, den Staͤm⸗ 
1 yerſchieden find. Das dritte Heft enthaͤlt zum heil 
die Fortfisung Der im vorigen angefangenen, Ahanı ung 
Über Die Wurzeln der Baͤume And" Srtäicher.’” Atı-inter 
fanreen n datinne find aber die neuen Beobachtungen des 
otgfaſern/Bäſtfaſetn, Maͤrkfaſern, —— 
und die‘ ehauptung- ben Berf. daß in den Pflanzen el 
hemlichen Gefäße, tofe_ man Pe degfatibt Han, exiſtir * 
Sas vierth Heſt beſchaͤfftigt fick init der Ankwekdung die 
heorir und/ mie "Prhling Kine jaıh —— 


oh “oe. Aenen Präling aines rern u Huch 
vd 4", > 
Li 2 2 et ich 123 .1 X 
r. ER j Er en Na en Dmtie iz ER y 
rt hin * J “ Bu EEE Bu mie 3. 


any 3. 

Orrolia Linne Species ‚plantarum, nhibenes plane 

rite cognitas ad genera relaras cum ifferentiis hi & 
er reificis, nominibus trivialibus;” ſynonᷣnis ſe ec 
- is, Jöcis natalibus, fecundum ſyfiema fexualg da 
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;: "adjeutis vegetabi ibus hueusque cognitis A outanie 
Chri Eud. IIVilldenõuv. Dritler Band. 4 ‚806, a 


ph: 73 Bog. FRE, a 


leſer Band faßt Bie vierag e, «fun Hr 5 ui 
86 in fi, \ en lu L a n vor en 
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neuen · Sattungen Elſclolaia und Byſtropogon (nad (a 
ritier — ſich leicht durch die Unterlippe der Blumenkront 
won ben Iſopen unterſcheiden; die neue Gattung Hyptis n 
Jacquin,/ Mentranthus nach I’ Yerities ‚ en ee Ge 
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min, aber wer Harz Deug,dadifde Arten (insegerrimakı 
„and sdicemdens) finden, Plectranzags. (fon mir Ocimam 
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„unser serien else -meus ungariihä Yrt.Cbasbatum), Podica 
‚laris unit 54: Arten, nuter weichen ler zuerſt vortammen, 
„sine von den ſalzburgiſchen Alpen Caiptenifalie),: und HM 


| Pr Eibfeien — da ampacın und debne⸗· 





a, Ta 
welchen «ine —** > (bier mai. TE "ein 
RT = = = — 5 
8 mderna mit 3, E34, von welchen 

N 2 Andifche (geiueriordesd Hier. 


zeerſt enfcheint ,- 
Kdendlany’s Mieranıhus) Ruflelia und ben wir . 


ner Art, Vandellis ichet der BE Yubler’s.Maröuret 
‚wereiniigs, mit EIN * wie 5, unter weichen eine it 
‚Andiie (agsiation), Orgbanche Yet 18, under —— 
Aupihe- (taerulefceus a'ba nnd -ooceines) .Lippik wit * 


„Achimenes (fonf ‚unter Colymmea), Tormula, (nah Kb 


‚dargb) und Holmlkioldia (nad KRatzius), wit einer, SE 
mm a — — * le ie 
” a‘ , . 1. 4. —X 


— ar 






—— * 2 4 Rilke valid af, Baelerin. 


55— SE era —— Yen ak vonr 
ua. Cleredendzon nf 8, :"Thunberm- 
Sun) je nit,a, Maossudia Cnach Jaeguin),- und, 


2 Br Virex shit 13, Ariconnia mit 


amnmpa. init, 9 s. mit. 14, Akectıa Cunde. 
Games para Ag iaaıhus mit 3 2 Mn in hd 
Kiaſſa —— Myagium, 
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geich der Bi. Die deidan Solgendan-Gertungen hauen Ernie: 
bass elay- Yrtjter. Venſa ad ABaſtaties Damit vareinigt 
mit  Rugiemum.gig..ı, Aekile. mit » Crambe, obg 
8, Auffel’e * smplexicanlig nicht gedgkt,. * 
Ihtin.bit.e, .Sebalara. mit 2. Deabe au 16 
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"np, unter wehhen ae aus Bibleist: (ajüplexicagle. 
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ae (penfylrenige- Dias. zaerfk ootfomgt, „silymhriun mit 


as ‚Arten, ‚non ‚welheh 4, Alifolium var Soma, Tier 


aus MN: Yrfe, pumilum anc Mardeceſica und: Iaevin, 
3 Dis ann —— Gens wie Has Aunter 

we (junce us uͤngatu, —* 
— ‚au — "TR Cheitanshus 


— —* ‚34 —* son wei 
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ns Iencanıhamus, ‚aa Nordyeiften Hles zuerſt votkommen 


——28 mit 14, von weichen eine: (pendala), ganz ne 
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"SR. bieſperia mit 40, Arabis mit At, Turritis mie un 
“alten gine Jerigate) aus Penſolvanien, biet ze 
- Somuk. ‚Braflica „ob aleich Ayrillo'a. Ban. —55 * 
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28 Mrerl, on weſcheſt eine Mh) ad berh Aichtzet 
bier zer aufgefthre wirb, Sinspis niey, Hunter Ihriel ei! 
ne neue (hifpis) Aus Moroero Rabharcas init 'B Atten, 
‚uhtee wrichen 3, piloſos dus Guinda und arcuatus, ganz 
nou ſind Cotdylooarpus (nach Desfontaines) nit *, Cled 
me mit 23 Arten: In der Yen Ktefie die’ Gartung 

Sibyrinchium, mit weicher ber WS: mehrere Arten Morata 
vereinige, mit 8 Arten, die ©. Ferizriz' (eben fo) nit’, 
die ©. Geisha; fen unter Kia, “mit 5, Ozoph Uum oder 
Aublofs Tiesreu'niit eitier, Walrheriamic 6, diem ermannta 
mit 30 Akten, fer welchen nur eine Cincifa)’hfer zuerſt vor⸗ 
kommt, Meſochi nie x4 Arten, unter welchen eine neue 
(trancuta) aus Indien, Paflifiora mit 49, Erodiufh mit 34 
. Witten; von welden-2,; Stephanianurh aus Dauurten und ra- 

taricum , Hherzuerſt erſcheinen · Relarzonium mit 125 A 
ten, uncer weltchen nur eine (suftrafe); aus'Neubolland‘ Hier 
zudeft vorkommt, Crinodendrum mit einer, Coniärus mir 
4, Hugönis mit 3, Senreer (Eavenilles Sdura) mit einer, 
Geranianr mit 39 Arten, von leihen eine (colfinum)"aus: 
Stwirien ‚bier zuerſt aufgefuͤhrt wird, Browhes wit 4, Acia’ 
(Anblaus) Atfos mit defien Conepia- vereinigt, mit 2,. 
Monfeniä tif‘ 55 Plagisarhus; Cientuegis una. Alloniz tuft 
einer, Helicreris 'mir'$, Dombeys Cnadı Cavanilles) mit 
ı3, Pentapetes,' bas feine Abrige Arten an die vorhergehen⸗ 
de nfid folgende Sattung abgegeben hat; nur noch wrlt’ehier, 
Pterospermum mit =,-Carolines andy mit 2, Bombax mis’ 
6, Lagunaea, Mit weicher der Bf." Miaeenys: Solatidra 
und Cavanflies Triguera vereinigt, ut 3, Sida; It weis 
der er die S. Napaëa verbindet, ob gleich die von Alchard 
erwähnte Arten:’grandis, mollis und graminifolia nicht ge⸗ 
ordnet find; mit 995 die G. Palaria mit a, Malachra mit 6, 
‚Althaea, welcher auch die ©; Alcea — iſt, mit. 
9,00 welchen eine Epallida) als Ungarn hier zuerſt vor⸗ 
kommt, die G. Malva mit ss, Lavatera mit 12, Ruiraia 


umd-Malöpe mit: 3, Kitibelia mit einer Att, Vrenn, 06 


ſchon die von Richard enbähmte U. hererophyib nicht aufr 
genommen "Hit, mit 8, Gofiypiam mit Yb, Hibifeds nıft 66 
Arten, vor welchen drey inbiſche (lurrariföllux, Jöngifolius‘ 
und obruſiſolius) hier zuerſt vorkemmen, Pavonia (ſonſt un⸗ 
te? Hibiſeus, zum Theil unter Urena) it v5, Achania 
(fonft atich inter 'Hibifcas) mit 5, Stuartia,' mit welchem der! 
Bf. die GMackrodendton zuſammen wirftz mit I, Gar” 
un — J N R onia 
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Denm’das ſo ſehr ue Mit henan geſtlamie Deſen 
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Oiſtoriſche Lannen, m ER; Wieland, j 324 | 


A : Meheaift der Mafgrung der Wigibtichleiten, vn ber 

. im dar elgenthüwmiicden aber. ausgearteten weiblichen Orgume . 

—— Schwachheiten. Aber nicht wur Welber, fon 
Aauch Männer koflen ich yon diefem fehlerhaft ee 
a. Mutheilungstriebe zu zahlloſen u 

Kelten verführen, Da fie dadurch in die häsgerliden 34 


X rem übertragen werden: fo werden ſie daſelbſt haͤrfig die Teiche 


federn Der asfelliehaftlihen Handluagen, und find -alsdenn 
ee Weidlichtriten. Diefes auseinandre zu ſetzen und 
ee minen, HE der Zweck dieſer Abhandlung." Wir pas 
das Bortrpende aus:dir Eintottung zu derfefken größten» 
‚ belle, woͤrtiich abgefägniehen, um den Pefer-ig den Grand za 
. Men; zu verſtehen, was der Verf. mıle dem Ausdruck, weht 
Kr Weiblichkeiten, ſagen will, und wie er auf den Grtanten 
 nefüher iſt, Die Stoatevrifält' aus dieſet Quelieherzuiten. 
Die poelitiſchen Weiblichteiten ſind: Furcht und 
— J4 das DBefrrben Auffehen zu ertegen, 
‚Htiaflen s der politiſche Reformationsgelft; diefe —ã 
"ten werden aus der Geſchichte der griechlſchen Bat en er⸗ 
bez die eigennügige Mesiglofttät 5. Der nolie achah⸗ 
Aungsgoiſt; bie. —e Vor —* 238 
— 5 ten werden won dem Vexf. die Folgen gezeigt, und 
Bann. einige Beyſpiele politifcher Weiblichteiten gegeben. Wie 
_ slaupen, er hätte hierzu Doch define ats Ludwig den Deveſchen 
umn Karl dra Zahlen nad der Schlacht bey Fontenai-und dem 
E. Siegemund von Polen, wählen können. Men kann nicht 


|  Iıanen, daß in der Abhandlung ungemrin viel mit etnem 


ruhigen Diicke Anfgefoßten und Duechdadtes fen.‘ Aber 
et yon politiſchen Weib lichkeiten IE N weit hergehdlt, 
daß das — uns gefallen könnte, Rechtfertigung 
tegors Vi. - Daß Gregor VII, im politifchen Derftande, 
«inutohe ; vlelleicht aoch Karin den Gr. bis zur Reſorma⸗ 
tien..der, groͤßte Mann wor, wied Niemand leugnen. Aber 
an Ast, wie der Verf. verfaͤhrt, möchte er wehl wide. Eis 
vertheidigt merken. Hr. W. gebt nicht von feiten Grund⸗ 

- fügen aus.z ſcheint Äberhbaupt Gregors Vertheidigung für eine, 
lung zu halten, Die feiche übel ausgelegt werten thante, . 


um. 1 babe: bald zu. viel, bald zu wenig. ©. ars ‚meine. 


. 05 „Ösegpr. bötte ben bem richtigen Gefühle Ber Yebe 
heit feiner —* nid kleinlich genug benfen konnen, um 
auf.feembe Keſten ſich erheben zu wolen.“ Dun wahrlich, 
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hoben heten, wer hat es denn je aetheat ud * u 


"©. 428 ganz anders: Er handefte nach einem Plane, dir 


-fih ia zufällige Umftände ſchmiegke, und der Befriedigunug 
-ungedümer, auf nichts anders ale seängenfofe Aria 


Binnuslaufender Begierden untergeordnet War.“ 
fonnten doch woht aicht anders als anf freinde Koften se 
digrwerden! 


Paul Sehr e. Hchat Niſſchs uihebuch der gemdh 

igefchichte. Zum Schulgebrauch und 
Eelbſtunterricht. Erſter Theil. Erfure, bey 
Kepſer. 1796. 1 Alphabet 8. Zweyter Theil, 


‚nach deſſelben Tode fortgefegt von Zac. Domlnle 


fus. Ebend. 1798; . 22 Bog. Dritter an Se von 
 demfelben, ebenen 1799. ‚26 Bug. ER: 


E 6%. | " 


' fi verſtorbene Poſtor Nitſch fleng bicſes Buch an, une 
a —* 


rb, ehe der Druck des erſten Th, geendigt war. 
fie etwas wenlges Manuſcript zum 20 Th., deſſen ferne 


Ausarbeitung der Verleger dem Hrn. Pafl. Soͤrge uͤbertrug. 


ieſet arbeitete ihn aus bis S. 217, worauf der Hr. Profi 
iinifus die Arbeit übernahm. Das Buch gehört im Gew. 


jen zu denjenigen, von denen die Wiffinfhaften mehr Schtr 


den als Vortheil haben, weil fein Dafeyn verhindret, oder 
erfhrwert, daß ein beſſeres diefer Art: geſchrieben wird; doch 
iſt die Arbeit des Hrn. Prof. Dominitus der vorigen weiß: 
vorzuziehen. ‚Der erfle Theli des Werks des verfkorbenn. 
Mirſch, geht nicht weiter als bie. jur Perfifchen Geſchichte⸗ 
Die Sfraelitifche Geſchichte IR ganz nach dem alten rabiniſch⸗ 
chriſtlichen Syſtem erjähle. Die Bücher des alten Te 

ments find entweder von Gott offenbart, oder unter öffegelk, 


her Aufſicht aefchrieben. Die moſaiſche Geſegebung iſt die 

allervortrefflichſte; denn ſie kommt unmittelbar von Gott ſelbſt. 
Sn. Abrahams Leben, ſagt Ht. N. ©. 28: „Allerdings kom. 

men da mancherley Dinge vor, die nicht. jedem behagen welr. 


len, der bie ehrwoͤrdige Gottheit in Herablaſſungen nic: 
wiederfinden kann, — Erfcheinungen , Unterredungen, BR | 
gleihfam gewiſſe Verſianlichungen der Gattheit. 


_ Dins⸗ koͤnnen aber ein mal ‚che gelängnet wre | 


— . 


‘ 





P. 3 id. Nirfhes Tepröhtch der es. Weltgeſch. ei 


weil man ſonft allen Völlerfägen den Blauben abfpen * 
chen muͤßte, die aͤbnlicher Maaßen lauten. uud. bey dp 
nen doch, sole Immer, die Wahrheit den Irrthume and de 
Zabel vorausgieng. (Ber wollte nun, nad. diefen Grund⸗ 
Paten, Aupiters Vetrfinnlichnagen in feinen Liebesgelchichten 
 ablengnen!) Zu den agyptiſchen Goktheiten gehören Vulcan 
“and Minerva. Seſoſtris dug, und Ks was bie ältefte 
Asyprifäe ‚"affgrifche und dabri ichte erzähle, ſind 
ften; denn es ſind Io En Phi Das Ales, be. 
| andere die jüntie Gefchichee ARE im einem ermüdenden Pre⸗ 
WVigttone vorgetragen, der.dief Bofıng noch ekeihaſter macht. 
Der Anfang des eten Tor it von nam geringerin Werther 
„Hrfusgus tioftflet die Grierhen dadarch dag ee fie lehrt ſtatt 
| ver Witz und Kräuter, DEE und Eichein zu effen; ©. 20. 
Won Deitikten heißtes GS. an 202’ Diefer t gehße 3 
mar das Dberbaupt eittes mächtigen Votks — in jeder R 
ſehr weit Über fein -Sehäteet- erhaben. Die —— 
‚der a tyonifheh Gelaudron, die:Erfindung der Magen 
4 Rädern, und die Offpernrärgen gehen ©. a4 vor dee 
Erfindäng des Ackerbaus worauſ. Die. Beh Reine: und gröfe - 
ſerer de e iſt uͤberall ſo qrog, daß Ne. Görgek,ewtweder. 
Alles aus dem Gedaͤcht ißꝰ n geſchries en Hat, ade‘ irgend eis 
nein: fehlerhaften Tompenbhtn: wefolgt in. Won dem’ Hrn. 
* ninikus, deſſen Acbeit init der Hit Geſch ichte 
nat, kann man dieſes nicht fagen: Mehrere, woͤrtildh 
Aue dein — Dioenyſius u. Halikarnaß, u. a. genvin⸗ | 
mene Stelten, veweiſen, daß er bie Quellen nachteleſen habe. 
Auch ſind die Begebenheitcũ tichtig, und: (Vlea nicht 
aberall· me 'guter Ausnadl) genau· erzaͤhlt.· Deſto mehr 
muß ee Verwundetung erergen daß der Verfiſo ganz irrige 
Berflefungen von’ ber tüinifien Beaatsveefafiang dat. "Ga, 
Her jeff vor dar Teikmus Piabis ©. 5a falfe 
aufgefaßt ‚ weil der Worfs:htir dm stem Theile vergeſſen Hatz 
und er ten. Thtte ©; 248 ſelbſt fast," nAmlich Daß 
‘Das Bot Plebs bloß ein: Gegenſahh von Patricius * dieſes 
Eetzte den del, das: Geſte denn Michtael, vder den Blrget⸗ 
—— bed... ae IE. ©: 33 find bie 
_ Trbant’Prebis, Triöunes bes geimeimen Walls, :.und ber 
Br vnthrt ams dag man fid. Aogar nice Fiibunt Po-- 
* genanng habe!“ Cs iſt num fein Wundar, had sr. 
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«riatz. unbe Ortoine. Tohlüs yon den ‚Hentusiatis —* | 
aaren ; wmgenchter er es ebenfalls im aten Th. meitläuftig ag« 
Zaͤhl Hatte, ſecylich ohne zu eigen, — duxch dieſe com, Cem 
iata dem Adel die Geſergebende Gewalt au⸗ſchließend in 

die Hände geipicht wurde, fo wie fie ihm durch die tribum 
snidter entriſſen wurh Aus bielenz ſalſchen Begriff, da 
Plebs, gemeiner Möbel (von welchem der Verſ. nicht aatech 
bag Wort Ach werpübeln, dep bein Adel, gefibaflen hat) dich , 
Se, ſtommt denn amd) wohl bir durch das Buch herikhende 
Mirıheitigung der fo. deückentam Ariſtoktaue des Adels (9 
Rem; der Tadel aller derienigen, welche die Haͤrte derſelben 
Aißbiſligten, ſpaar des wachern Volerius Poblicole, und 
feines etlichen Boudere Manius, und das Lob eiges Appiuc 
der Heben das Daſeyn tes. Eyaats auf. ‚das. Oplel Flhie, als 


| m. Baegerſtande Alllige Forderungen einsamen wolle, 


Uederall iſt aber Reeenſent mis den Urthellen des ed, 
—— Immer zuſtjeden, weldess jedoci sllerhingg ichs bewei 
fer, daß fie irrig ſtud. Mirheieeree Gewißheit joun 15 
Ben Vortrag des Wer; tpteln, Dem Man -ee überall anfichh 
Haß er ſchoͤn ſeyn fe, und Der Dapusb wicht allein muonge 


nehm wich: fondern audıı mandger-Crgähleng Garben:kißet 


Die the nicht gehhren. Mos HR das für ein Ten: ein abnens 
ver Eon,. mit dem Brutas nah G. 12. geſprochen hat? 


uund welcher alte —* m denfelben bep?. Ds 
—— 


ſteht es: „daB ſich auf de 

Die hobehſte Graͤßlichteit ———.— In ve den Aeüſten Far⸗ 
Ben dargeſtellt hätte 7%: Wir frrven uns, ſo oft. die: deutſch⸗ 
Sprache durch eia neues, den Veztiff chtroller oder ſtoͤcku 
ausdrädendes Wort, bereichert Cird⸗e billigen. es aber, aicht, 


‚aus bloßer Neuerungsfucht, und · um gemägaliche. Dinge um 


gewöhnlich ſagen zu wollen, gure-.Meutice Höxter. a a 
Betr nicht beſſern zu vertaufchen ; Anbimgehört 4. B. des W “ 
Bieten, anftatt ermorden,- Au —— 3 17) — 
vola 


ſpricht, gebtaucht er 
Ban falſch: „Ih xollte dich a. IT * oil Do⸗ 


wild Niemand von ich ſages. Auch: wollten Geis | 
nicht; Ihdern 9 den Fılmd;, um.ıdie Höcfte Mosh--het: Gi 
zu endigen, als Feind tödeen. : Be :mar. Notkenehre, am 
Murlus Br fih- wohl gegen den hin hier —2 


Brad were ige. 3 | 
j Br We en. 


2 


» 
. n 
PP . 34 
., . i 
. "Krb 1 
. j - ° ' 

- ! 

’ 





a En — —— ⏑ ⏑⏑— 


3. ®. MAIER Beiefe über c 4239 


Bene Ahr das Stadium der Wifſe nſchaſten, beſon⸗ 
ders der Geſchichte, "an: nen helveriſchen Jimg) 


ling politiſchen Staͤndet. Bon J. ©. Muler. 
BSuͤrich 1798. 295 Dogg. 1 R- 
erst, Pieſ. beſtimmt -sfed Dash Gefonbere fie 
Männer, welde berrits yon der Atabemie oder vor 
fen: witückgekemmen —* * im Vaterlande ihre Seit 


—8* thapſodiſche Wen 


| Tmerfungen über din —3 Wifſenſchaften im Ganzent 
KůKber die Art unſrer jungen Welt, ſich Kenntnifſe zu ermerben, 
We auch nach dem bier —** — nur qu * 


ſchreibt, will * dem Pa dus —* allen 
Mn Stand, mis. das dem Titelblatte heiße, 
It ungembbnti, und wir es ums „nicht aut · ge —8 
ip. den — — sieht ihm. der Verf, alaem 
wilfungen 1b —A wenn fein —* 
üben, —E Dien baiten {ol,, Ex fheriter in dem Fei⸗ 
den zu demjenigen 8* wos er ihm aͤbg das Otuditen 


| im Yarizen, und die rechte Art und Weife, weig. er Bücher Ipfem 


ug; wittheilen mil, wog cu ihn befonders erwrgiten, uni: 
fleißig wiederholen fo ,uule auch nicht au.wicd in.denee: 
Wiffenfkaft-; fondern or gtich' nur Die Haififhen Ochrirftele 


Wiffenfchaften, die einem Otaatsmanne nothwendis find, recbnet 


er zuerſt Pitofephfe > nicht aber gerade tiefes Eindsingen und 


lichkeit an itgend ein Sue; ſondern jene por 


‚fee 
. "Anläre Philofonhle, wo ehne sorgefaßtes Soßem Äber Geqgen⸗ 


—*5 uns näher liegen und erkenahater find, ale bie er⸗ 


uf eine — a wünkten. Es Mi teine 
iche 


ler zu (efem, wozu er · vornehmiich die Alten. zählt. Zu den J 


cipien dee Natur, aus Erfahrungen taifennitt 


wird. In demimigen, mas hey dielet Gelegenheit die 


„‚ghllefophifche Odſtame geſtaat wird, I viel Babrheit. 
"fo wil er nicht, daß fein Dhaling das Byflem feiner 2 


burchftubiren (ol. wenn es ih gleich als Philoſophen Ber 
flditetenmer und Gtanssmanne wichtig fern muß, die Haupke 


dei rche⸗ and ihre Bein ‚Eennen zu lerven. wenn Ä 
tm. 


4 


320 ger 1.77.7777) zer 


Auehe, „fein fie am die, Hanptfäße der Sarifillr 
u. t feft. | 
8 


onsoeybebtigfien vorkommt, das ik unftteltig Bas, mae | 
5 die Hauptſache ihrer Wertündiguing hielten.“ Dee 


trefflich; was aber Demheoretiichen Beteiffe: fa find ned 
" Die Hauptfäge Diejenigen, über detem Kiatheit und: Deuen⸗ 
die benfenden - Theologen jet fireiten. Der Bel. laͤßt ſihh 
u der Folge ſelbſi Äber dieſe Screitigkeiten fo aus, baß-nıam 
Nedt, daß bler von den Glanbeusfägen der Religion bie Rede 
feyn fol. Ungrachter er im Warzen liberal dinket: fetänn:: | 
tom Dad) Dec. in ſeinen mehreſten Methellen Über’ diefe Din 
terie nicht bepfallen. - Wenn er feinen jungen Freuud ja yon 
Defen Dtreietgkelnen in Biefen BAlefen, in weiche Re vigemiih 
gar nicht hineingehbren, unterrichten wollte: fo mar es Biäig, - 
3 .DaB er ihn auch mit ganz andern Vertheidigern ber neiſern 
Abwelchuugen beine machte, als diejenigen find; die er 
bieranfübre. - „&sfte in der katholiſchen Kirche,“ fagt et 
©. 38, „bie Glerardıle damz fallen, role wiel wird nacht mit. 
ihr fallen!" Ha mit Hauͤff⸗ des Wahrhelt und witklich hriſt⸗ 
‚Me, nicht Eirclicye Frommigerit, Hebemden Sorres! daswird - 
6; too wicht ſebt glei, Dacy geriiß bald. „Undes ifkin 
Enther da der für Das Serfiörre etwas: Defferes nähen ehtıns 
“01°. Bär die kotholiſche Dierarchie erwas Weffres ige 
‚ben, ifk-jeße leicht, und Braucht Beines Luther mie: — 
Im oten Briefe geht der Verf; zu ber Geſchichte felbſt Aber, 
umd nrgeichten wir ihn hier in biefer Angeige nicht Ferner du⸗ 
Eeuch nachfolgen Ebnnen:. fo’ find wir Boch mit Vergnigen 
Hand in Hand mit ihm gegangen, und unterkhreiten fl 
Überat! feine Urrhetle. Nur demienigem, mas’ über den con- 
‚ trat’ focinl, die väterlichen Hrchte, Das Mecht des Wider 
fandes der Uaterthanen gegen Unterötächungen, und welche 
von den Revolatjonen, die die Geſchichte keunt techimahig, 
welche unterhtmäßig aeweſen find; geſagt wird; möchte Vieles 
„Mit Recht entgegengeietzt werden. Vielen Briefen find ats 
Beylagen Auszüge aus andern alten und neuen Schriftſtel 
Wen bevgefugt, weiche die Saͤte, die der Verfe In den Weil 4 
 PeSuejvoremug, ausfüßrlicer-mbhundeln, -Bolgende Anefdet, 
DR Raleigh erzaͤhlt; war Rec. auch nicht bekannt; auch ⸗· 
bebt er, daß ſie ihn unmonefcheintich duͤnfet 6 Tarl'V. | 
Rach felner Abdaukang in Wlißingen-auf guten Wind wartet, | 


— —— 
u na ———— — — 


N 
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D. G. Höblers fymchropiflifche Tabellen. 587. 


zum sehen, unsencbrte a Si eiaes Abende 
dem Abasfandeen feinss Bruders Ferdinaud, bis... 
Als Gelding endlich weggehen wollte: ſo 
nach einem Bedienten, da fie ale 
meggegaugen waren oder. ſlleſen; er nahm alſo ſelbſt den 
Lernchter, und leuchtete dem Abgefanbten die Tgeppe. hinunter; 









—*5* nicht, ‚feinen. Bolt aufmerkſam auf dieſen gänıs 


Ä Werfall fine Hobeit zu made. od 3 
z OL: 7 : 


3 Bynchronififche Tobellen der Völkeigefchichte, 


, hanptlächlich. nach Hru. Gatterers Verfuch einer 
«allgemeinen. Woltgefchichte, von M. Dan: (Geith, 
: Mübler. ‘ Erfis Liefirung. - -Freyberg. 7799. 
„6#bg. gr. 8. Zweyte Lieferung. Ebendaf. 1798: 
6Bog. Dritte Lufırung: Ebeudpl 1199. a B. 
g MR: 22 g£- r 
> Worten über ai huchtonlſtiſcher deten 
——— Gaiterer s Werſuch von dem'Bf, - 
D. S 4. — Erſter Band. Frey⸗ 
berg. 1798. — a Brg. Atenter Vand · 
Ebendaſ. 1799..2 Alph. 3Bog. 2 RR : 


bh Dien erſie Bieferung von den fonchrenißifchen Labels vr. 
. So. Somrekters- Qübler. ig det: ıflın-Auflgge iſt ſcheu von | 
- eigen andern Decenf,-in dem Anh. zur DI. A. D. Bibl. gun, 


19798, 8b. Ahıh. 1. ©. 582 als eine ſehr gemame und, Ach. 


- ige Arbeit an worden, welchern Urtbeile gegenwärtig 
-  Wec..woißlie beytritt. Die beyden Ioigenben Lieferungen io 


der erften.in dieſer Hinſicht am Werbe nicht mach. 
ein Rec, muß haben eine, non len Arbeiten diefar Art gel : 
. Anmertung machen. Chrouologiſche und fonchranifls 
Tabellen baben die Abit, einen gewiſſen Zeitraum: der 


". ehbihte fo aufbausich Datuflelen, ba man, dag Zeitver⸗ 


Kimi det en darin zugetragenen Begeben heiten genen ein⸗ 
borſehen kann. Leicht ſoll dieſe Ueherſicht 


Kon —* ek Deübe kann man fie fi oub ans Iebemams.- 


oaruderer oealqtereche die Perjoe erwerhen. ar. 


a5 


nm 


8 2 —— 


ſed kann geſchehen ——— —— zu Nr ans: 
gefuͤllet find. - Tabellen, wie die Bergerſchen, Tittellen, 
u. a. find daher nichts weiter,: ald in Kolumnen gedruckte, 
das heißt; nach der ſchlechteſten Methode geſchriebene Eon 
— und er ſuͤken Ihren Zweck in jener Hinſicht gas müht: 
Auf einer ſolda Tabelle muß nur das Nothwendige/ bu: 
heißt, das Mertmärdigfte fichen;  Mebenunnkänte und Miet 
nigkelten müflen das Auge nicht aufhalsen ; und · die ſenele 
Uebetſicht nicht herumten, - Aus: eben dieſem Srunde muͤſſen 
dfe aufgenommenen Vegebeupeiten mit ſo kurzen Worten ges: 
fagt werden, ale .meglih ik. Man. muß darauf ſtudieen, 
und ſelbſt die Erfpacung eines einzigen Wortes hier ſo wenik‘ 


verſchmaͤhen als im dem lapidariſchen Sthle. a 9. fehlt 


gegen beyde Rorderumgen,.. Er aimme-zu. viele 


auf, und druͤckt ſich zu weitichweifis nus, - . Belontets- me | 


dieler Tapel die letzten beyden Pieferungen. Um Bepfpiele 
afjufübten: fo mußte von dem, was auf der. erfien Tab 
in der. Columne Döner + - eurfin. gedtuckt iſt der aa 


tale mit zehn Worten gefant werden. Daß die Parther 


PEN, egeggeichen ausgeliefert haben, ſtebt zwermal auf die’ 
a 


bee Aunuftus Uebernahme der Regierung auf Fink: 


20 Jahe, jedesmal. anzeigen, ‚war ganz —— 
danienigen ; was ſchon in ben curfio gedruckten Bellen 

Mar. Tiber verfklimmert fi ;*. mTiber lebt jest in Pe 
\ prera \ » gehört nicht in eine tabellauifhe -Weberficht. „Gier: 
— Reiſe bes Kaiſers dutch alle Provingen des 
Meichs:“ iR zu weitſchweiſig. „as Rüdkunft des Kaiſete,“ 
iſt aberſintig. —- Wir machen biefe Demerkung besiegen,‘ 
um den Verf. zu warnen, bey elmer neuen Ausgabe, bie 


= wälnicheiniich erfolgen wird, und bie dieſe Tabellen verdie⸗ 


nen, Me nicht: noch mehr zu aberladen, und wentaflens de⸗ 
Ansorud alsdann. abqufürgen. a 9 


2) Die Vorleſun gen über dieſe Tabellen baben, beſen⸗ 
ders in dein erſten Theile, nicht ſo fehr unfern: Wenfall, 
fo: wenig “eis ‚das Gatiererſche Buch, aus werden He geile‘ 
tentheils genontmen find. Gatterer inet der erſte, der 
die Denutſchen lehrte, die allgemeine Geſchichte beſſer m’ 
behankein, als bis Dahin von Zopf, Ei, m a; 
war, und er har umendliche Werdienfte um diefe Wiſſen⸗ 


(haft. i Allein wir find jetzt vief weiten‘ in’ Meterle und 


' wahete Su der Araniigen Sala * N 9 * 


4 


[ \ 
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D. G. J. Hübters Worlefungen u. Jahr 


carett uns NDR aberat sad denen der eo" Di diten 
Melaunen in dieſer Beichichte ſeleen aufqab; der. autbee. do 


as häufis, Cwoeniaſtens oͤffenttich) zwiſchen Bahreie und 


Kirdyengiauben ſchwankte, oder doch unbegreifliche Dinge ı 
durch eine: witzige Erklaͤrung begreifllch zu machen fndhte, ı 
Die hier ſtehende Entfchuttigung der Iſtaeiilka bey Enrwen⸗ 
bung dir ägsprifchen Koftbaren Geſchirre, fällt ins Lächerliche, 
und wird feinen Dieb vom Balgen retten. Sanuels Der, 
fehl, auch die amalekitiſchen Rinder zu tbbten, meint er @u.: 
»27 few fa unteche nit, weil ganz kleine Kinder zu erleben; 


- ein mühfeliges Gefchafft fey , bad man einem flegenden Voſke 


milde; zumuthen Eorhätet!: An: der aͤghptiſchen und gricchis ı 
fan Gefanchre fehlen’ dem Verf. ale neue Huͤlſemlttet; bp - 


wearden Juwelen Heeruns Ideen gebrautht· In dent 2. IE, 


kann er diefem vorzäglichen Fuͤhrer Mehr ſolgen; die rätilfche ? 


J J Geſch ichte nimm er aus Ferguſon; aus Kleuter. vie Datel⸗ 


Ing des magifchan Wetistonsfoftend, u. ſ. w. fo daß dieſer 
zwryte Theil: um vieles beſſer gerathen iſt. Unter den Noten ' 
fins eintar, die Laͤcheln erregen. So ſteht Th.a S. 71 Dies, 
dar bat Seſoſtris bebändele wie Homer den erojaijiſchen Krieg, 


wie Ziegler die afiatifche Banife! ©. 77: „Der (Gate 


zererifche) Ausdeuck, urfprängiihe Europaͤrr, zeigt ſoiche an, 


deren Vorfahren nirgends anders het nach Europa gekommen”; 


9. fm?“ Soller vas wirklich di Meinung Meyer? frage dee? 


u Te nn F 
J 
J 
⸗ 
8 


se Vierf. und Geransgebrr bieſes· Acktote, wolle auf Erſu⸗ 
_ tn . 13 


Berf. ſehr alv, und füge bimm: „das halte ich kaum für ; 
wi arch aiht. 3 —* 
| Zu 


Witiete und neuere, volitiſche und" 
Rirhengtih. une 


r 


7 


Axchlv für die Geſchichte Schlefiens, ber Faufig und · 
"zum, Theil von Meiffen. Von 3. G. Worbs, 
Paſt. in Priebus. Mit vier in Kupfer geſtoche⸗ 

men Siegen. Goran, bey Ackermann, und Leip⸗ 
zig, bei Beygaug. 1798: 2 Aiph. 1 Bag, gr. 3." 

Dee ſchon disc andre Hfftorifäie Scheiften tühmlich bekann⸗ 

en 


! 


\ 


380 Bf —W 


_ dien eine Seſcichto ber. Mederlaufitz cbeeſenigen; ſieß abe, 
als en an die Arbeit gieng, auf fo viel Maͤugel, Loͤcken und 


Suhäner, daß ar zu kritiſchen llnterfüchungen ginäthist 
watd. Disfe mit im die Erzaͤhlang einzuflechten, wuͤrde biefe; 


die leicht und fließend ſeyn follte, Ichwerfällig gemacht. haben . 
- ſollte er aber aur die Reſultate derſelben vorlegen: - fo wuͤrden 


Diefe, als neue Wahrheiten, bloß feine Meinung geblieben 


feun, und der Forſcher hätte die Unterfuchungen. noch rinmaf . 


| ‚ wäftellen müffen. . Der beſte Ausweg bey diefer Mtecnative 


"war demmach, dieſe Forſchungen, mehft_ den neuen, "vorher : 


ned nicht benutzten Wateriatien, in diefem Archive nirden 


zulegen. Der Titel verforiche Eeine Fortſetzunaz wohl .aber - 


’ Be Vorrede und ben Wurm: Worbs Archiv. 1. Tdeil. 
Wit unfers Orts wuͤnſchen fie aufricatigſt. Der jetzt auzuge⸗ 


bende Inholt wird Hoffentlich dieſen Wunſch hinrelchend recht⸗ 
ſertigen. Daß Hr. W. die Giſchichte der drey auf dem Titel 


erwähnten Länder mit einander verbinder, wird keiner, der 


ihre nahe Verwandtſchaft kennt, fremd. finden ; boch wird et. 
Pa in Anfehung Meiſſens nĩcht in ſoſche Unterfuigurgen eine ' 


fm, bie dieſes kand. nme‘ einzig und alis andehen. 
Gleis bee erfie Auffo bewährt Den. Def, dos Sf. 


m hiſteriſches Kritiker oder Korfeher. Er iſt überfihrieben:: ' 


Bin bis jetzt unbelannzer intel Conrada des Briofßen 
von. Mieiffen,, war Krspifchoff. in Gneſen, verſchaffte 


ſeiner Geiſilichkeit die Immaunitaͤt, ob: beförderte . 


. den Eälibät in Polen und Schlefien. . &. ı — 20. Eine 
verdorbene Ötelle in des Polniſchen Geſchichtaſchreiberẽ Diu⸗ 
goß (Hiſt. Pol. L. VI.a. 1197. p. 575) gob Anlaß zu die⸗ 
fee Enmdeckung. 1m Meitkkuftigteisen zu vermeiden; fetzt 
Mec. die teile, mit den In Klanınıern eingefchloflenen, hoͤchſt 


wahrfcheintichan Conjecturen Des, Berk, her: Zozislaus Gnel- . 


nenfis Archiepifoopus cum annis fedecim fedifler, :moritur, 
er in-Erdiefia Gneſnenſi fepelitur. In enius Asteeflionem 


erfiCspitotares Thumam Archidiaconum Gnafnenlem elegil- | 


fent, Mieczlao tamen et Wladjslao arque Otione major 
Poloriise Ducibus inftantibus,'frater Heuricus dictus Riet- 


:- lies (Rechliz) ordinis Minorum, monaſterii S.: lecobi. | 


" Wretislavise ordınem profeflus, ‚ex natre Theodorico 
(Frisderico) Duce Bremenfi (Comite Breuenfi ).er Er 


dexia daciſſa Poloniae genitus, licet repias. eligitum, par 


Innocentium Papam tertium mn  Morapiae. (Karaniae), 


tn Prine . 
ER 


. 
. 
_e_,_ RER. Gute — 4 nd, u An P\ ni zn m 


S 
x . 
— 6 rn m 


J 

J. G. Werbs Anhio. Sr. 
 Priheipem propingun oügnationeiet vet-B, Hedwigiem 
ati kontgen Auch die im Tigelded Auflagen —2 


Yandiungn jenes Erpiiksofes hat Hr. W. kriciſch arörteet, and, 
befombers. gezeigt, wie ſchwer es gehalten: habe , ‚die Palnke, 


ſche und Schlefifche Seiſtlichtel an don ungatüctihen Eolidas 
zu gewähnen. 


v 


II. Die, aͤlteſten Hacıricten von. Yriederläufitste 
feben Ortſchaften. S. 22 — 48. In der Befihichte der- 
M. L. find die Älteften Nachrichten diejenigen, die aus den 

eiten vor dem Ende des ı aten Jahrhundet 6 uͤbrig blieben, 
er ältefte Dt niche nur dieſes Landes; fondern der ganzen 

Gegend, it Sorau. Er kommt fchon im J. 301 vor. Das 


| * e eek e unfere Dibl. zu ſpeciell. Nur eins fey dem 


Rec. 29 zu bemerken erlaube, daß die dort geäußerte. 
—— unter Ilva fen Salbau zu verſtehen, fchon 


Urſinüs gewagt har in einer Note zu feiner Ueberſetzin ai 
mars von Merſeburg &. 206. * ws ” 


III. Weber die Gaue der KIisderlaufig. ©, 1}. 


Hr. W. ſacht Die Lage uud den Umſang der 4 bias Gaue, 
in welche diefes Land während dee Zelt des ıcten bis 12ten 


Ä Sabrfundsets gingerbeile war — nämlich Auflst,, Vice, 


Burn, Selpoli und Diedeſt — zu beſtimmen, und 
jedem gehörkgen Ortſchaſten angegeben. 
IV. Erklärung einer bisber falſch serflanpenen 


Stelle in einer wichtigen Liiederlauſitziſchen Urkunde 


‚©. 60— 68. Die Ertlärung diefer, haupiſaͤchlich von Wilke 


in feinem Ticemanno mißverſtandenen Stelle (in einer Ur 


Eunde von 1301) verbreitet viel. — über die mittlere Beer 
graphle der Niederlauſitz. 


V. Ueber den Feuerdienſt in Enropa. zur Erlaãu⸗ 
ng ee Sebannisfenee in Schlefien „ der Überlau 
ſitʒ und andern Provinzen, ©. 59 — 86. 

‚ Bey Diefer Unterfuhung holt der Verf. fehr weit aus. Gr, 
"gehe bes anf den. Patriarchen Abraham zuruͤckk. Daß dem 

‚nach auch die alten Perſer, als Feueranbeter, mit in Be⸗ 
trahtung fommen, verſteht ſich. Wald genug eilt indeſſen 


bdoch Hr; W. zu ſeinen Siaven. Cr vermuthet, baß ſie dieſen 


Dilenſt, fo role die Romer, aus dem Orient erhalten, oder. 

ton, als fie noch ein orientaliſches Bolt waren, ſchon om 

Senommen, und danı in das weſtliche Turopa miigehract 
Härten. 


- 


1 N 


7, Be "7 ns 


bit ler ſGelnt er?die euein Borfhunigen Abm die Urs 
ſthe Br Olaven nihe gekannt: zu haben,denen zufslas ſie 
wir ei ons Aften⸗nach Eurspa ilhenıman. finds fonderüe 
cennlies zuhlreſches Burppälichee Bolt waren: Uecbriqens be⸗ 
bouotet Sr. 3, wohl. mitt Recht, Taf: dieſa Fenerſe herlichkel 
een, ob fle gleich gewoͤhnlich am dem Sobanniefsk anarins; 
"Ber werden, den heil. Johann den Tänter nichts angehen; 
vielmehr macht er es ſehr wahrſcheinlich, doß fie uriprünge, 
lich Bezug auf die Sonne hatten, da fie zur Ehre dieſer 
Aue des Feuers und Lebens entweder. jur Zeil‘, wenn ſich 
ihr wohlthaͤtiger Einfluß zu zeigen anfigag — denn Ri deu. 
Alten wurbden begleichen Feuer auch bey der Frühlings - Nacht. 
gleiche angegündee — oder wer er am ſichibat ſten und ſtaͤrk⸗ 
ſten war. — naͤmlich um bie Zeit, des. längften Tages, alfe. 
um Spchannts, angejünder wurdenn. 
‚5 NE Neber die Velensalifinen der Siauen. ©. ar 
bis 103. Vier beruber alles, auf der oben erwähnten Petirio, 
335 Auf die Olaven ein aflatiſches Vol geweſen ſeyen 
Ale kein. Wort weiter daren; obglelch die. Abhandlung iq 
anderer Hinſicht leſenswuͤrdig if. Die meiften angeführten 
Seuohnkeisen und Gebraͤuche haben ihren erften Grund in 
der Mass, deg Menden, find folglich allen Nationen ges 
ann, fe migen orientalifdyen oder oceldentallſchen Urfprunds 
ya _ | ° 


= Ne Geſchichte der Herrſchafien Sorau and Tri⸗ 
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h "Herr SL. an) mandes den; fetoft den ſende wier 
Bier ine Andenken: und.bey Diefer Nachleſe 'pätı” es vdr der . 
and gapz, ſigliqh Bleiken Können "7. u. 
ae De2 E17] 








io 


. Wntergang: der 
. witteln. Hier der aͤußerſte Umriß der weisläuftigen Diaz 


878: > Geleiesengeihhhte °. 


er deu :mıe den Aufas 


feines Namena 
an diefen Ge⸗ 







[4 


nns ayjtigemden Herrn P. beiweg 


ee nee jn Verwenden, wer ver Serm, daB 
ichte’s Abhandlung: »Ueber den Gruͤnd unfers Silans 


bene an eine götliche Weltregierung, « eine Zeitlang verurs 


Sache. Bekammlich hatte man diefem dialektiſchen Spin⸗ 
nengewebe die Ehre erzeigt, es als ein dem Atheismus Vors 
ſchub chuenpes Erzeugniß zu brandmarken. Solch eine Des 
Kentbigumg erinnerte an’ den deshalb wirklich verbranntem 
anini,' Beffen Geſchichte Kerr P. uͤberdieß noch lange nicht 


‚sn’s Klare schracht glaubte. An Geduld und Unificht etwas 


Befriedigenderes aufzuſtellen, hat er es in der That auch 
nicht fehlen Jaffen; da ihm aber mur gedruckte, laͤngſt bes 


autzte Huͤlfsmittel zu Gebot ſtanden: konme das Refultat 


aͤller ſeiner Nachforſchungen doch fein andres ſeyn, als was 
unparteyiſchen Beobachtern von jcher ringeleuchtet hatte: 
V. nämlih muͤſſe ein hoͤchſt meonſequenter Menſch geweſen 


ſeyn, dem mit Einſperrung ein großer Dienſt geſchehen wäre; - 


warum eigenflich man ihn aber verbrannt habe, laffe wegen 
chteacten ſich nicht mehr hiſtoriſch aus⸗ 


tribe, fo weit nämlich in dem verſtatteten engen Raum ſol⸗ 


de Finien ſich ziehen laffen, BE 


Die Hy Bogen betragende Einleitung handelt von 
den über V. fo zahlreich zum Vorſchein gefommenen Urthel⸗ 


len and Schriften, ſowohl in eigens deshalb gefertigten 
Abhandlungen, worımter die von Schramm, Durand und 
tpe die wichtigſten find, als in foichen Büchern, die S—E- 
d feiner Meinungen, beplänfig erwähnen... In bepden 
Slaſſen hat Herr P. fleißig ſich amgefehn, und ſchwerlich wird 
sion irgend eine brauchbare Notiz hier übergangen finden, aus 


nämlih gedrudten Büdern; denn aus. handfhrifrlich ger ; 
bliebnem Briefwechfel. der Gelehrten letzter Jahrhunderte‘ 


ließe ohne Zweifel noch Manches für und-wider V. fih nach⸗ 


Ölen; way unfee A. D. B. aber nicht mehr‘ der Ping‘ 
ey kann. Die vier folgenden Abſchnitte erzählen vom. 


V—s Erziehung, Reifen, feine. Aufenthalt in Frankreich 


und Tode, fo wie von der Perſoͤnlichkeit, und Dem etwanit 
sen Umfange der Kenntuiſſe deffelben, was nur immer in 


den Schriften "ses: Mannzs ſich darüber auftreiben lieh 


Dieſe blieben Die einzige Quelle; umd leider! eine ſehr un⸗ 


ſichere; 


a 


⸗ 


* 


- 


er TI 
. 


un‘ 


. Sringt „ it dergefalt mit, Babeln, . 


i 


bͤceillo Varuul ie mn Biel, wi 238 


ee: gend wenig Zeugrunfien. von 
"ser: rrwäbat: Bons V. ſelbſt aber, 





geſchenacktheiten durch rich, daß —ã wo — 
hereusſiſchen one m Proͤbchen ‚die erſte bafle 
iner Winbbeuseleyen ! Im‘ —— ſcheint ihm das 
Daſeyn Goetes vorlgſich um Herzen zu Hagen; banptfäds 
vich m mir ben Laͤugnern defelden bludet er a ; dergleich 
Atheiſten num goßen Ihm überell, anf; wo ‚er. hin ger 
Hd ob-jeber Atht iſt: Kains Zeichen an der. Stirn zruͤge, * 
Bor. 260 Jahren wan fa angeſchent dem fremhen Abenthevin 
Ki Bine bloe geben duͤrfen L&eInm fünften und ingen 
Ab ſchnitte, ale ber beynab 29 Nogen folt wird endlich ey 
"den beyden Büchern B-— 8 umpändlich Nachricht ercheiktiäle 
Inhalisanzeige derfelben geliefert, und manches Hervorra⸗ 
gende mit dor orten des. —* noch hfter aber in deut⸗ 
5 Ueberſetzung vorgelegt. "Bier. gieht es. Aber ſogircch 
elgendes zu-eritineen. ebanntkizh enfhien fein Amphir 


ctheatrum 'serornee :providentise ‚divins.- magicum etc - 
mit Ausſchluß der — und des Megiſters auf 334 


—— im Jahr 161 5 be per au Ayon, 

le viel Liebhaber das Buch mäßke ben, glaube 
* P. mit dem Uraſtaude Da hen ——— 
"In Jehr 1616 gu Paris mit kunig , Privilegien aberumis 
- unter. der Preffe geſchwitzt habe ich indrß hat dieſe 

zweyte Ausgabe: je: eriftiet!: Bioß Benold, ‚In: feiner Kir⸗ 
benz und iflorig,; wird deshalb in der Mote als Ber 


weahrmann aufgefüher, Dieſem vermuthlich ſchricb es 1713 


Frommann in feiner Inauguraidiffertation de: ſialtitia Ame- 


 ismi getroſt nad, and einem von beyben wieder. Fabricins 


ih ber. Hifkoria Biblionkecae ſane. - Da Here P.. in feiner 


| —E ſo Aſt yon one. Mochbeterep.fich aciferte 


haͤt er billig hier jeibrt:beffer- —* ſeyn ſollen 
40 whrfäcniid Jar Arnold Die vosgrbiuht Darin. 


Jahr wirkt wa it Pig. Dr ⸗ — ae . 


R beſſern and der. hg gelaffen ;. mie Benin: eben 


* ee Srummanı,. noch Fabricius, —— mn 





ra Be" 
. ‘ j , . 


Moch are Reiner Dei venhhältignen. Biblloche atalvgen 
Frankreich unb undter Länder 'enthält-die mindeſte Spar dax 
“yon; unb’Recı,der:doch eriß ein Haföhundeet Ereamplane vers 
s:figlebenen Orts in HAnbän:gehabs, iff irgend aufHner-von. 
»2616° gefteßen; ;; Freylich iſt ein ſoſches Non ens eigentlich 
fkaum der Redt werth; in einem Buche jedoch, das Ales zu 
erſchoͤpfen ſich anheiſchig macht, ſollte dergleichen um wenig⸗ 
ſten figuricen — —— “iR der. Notiz vom Amphi—⸗ 
eehrarer die am Schluſſe Debjelben ftchende Dve an Boss, in - 
17 alatfhen Strophen, nebfi beygefuͤgter Koſegartenſchen 
Ueberſetzung in eben dieſer Vertart; webey ca nur zu bes 
merken giebt, daß Herr Ik. weit mehr: pretiſche Biuͤrchen 
hineinflocht, als das im Srunde SER proftifche Oeiginal der 
gen aufzuweiſon hat. © oh en Ed EZ x En Er 
oo. J ν EEE 
AIm Amphitheater hatte V. ſich mehr mit theologiſchen 
Spitzzfindigkeiten abgegeben; in ſeinen Dialogis, DIE unter 
dem: ſchon auffallenden Titel: daadmirandis Naturae regir. 
nae Deasqus: morralium⸗Arcanis tm: Jahr 1616 zu Paris; 
bey Adrtan Derzker‘ auf 495 Oktavſeiten, mit großyn Lobs 
: fprüchen dee theologtſchen Cenſoren / und oben ein mit kb⸗ 
nigl. Privileglum erfhienen, kam in 60 Seiprächen an philoz 
fophifche und naturhiſtoriſche Gegenſtaͤnde die Reihe; beyde 
| ganz uͤber ben Leiten der. Scholaſtiker gefchtagen; fo Kein -eR- .. 
‚aud) über dieſe idydafkig. machen WIN, ‚und nichts. Geringeres 
im. Schilde führt; als den Urſprung und Zuſammenhang 
tus Weitalla auf eine ganz neut Art zu deduciren. An allıe 
logiſchem Unnfinn, Tanı Widerfprüchen jeder Art, noch gern 
Windbeutelchen/ und ſelbſt Naßſaͤterrhen iſt darin fein Mane 
— ek Herr Pi liefert von dem ganzer Geſpraͤchſchock eben⸗ 
alle die: Ihhaltsanzeigen; unnh vaitunter ini Original oder in 
der Weberfegumng bie Am -meilten Ihm aufgefallnen Stellen. 
Die Auswaht bieſer Stellen, ud bie Wichtigkeit der Merz 
deutſchung zu pruͤſen/ nmg-andern Beurtheilern Aberlaffen 
bleiben. elaindeß darf Mer. nicht verſchweigen, daB 
Rp. Vbesseiingsdes XViten ‚Bofpeäche: de Amriorum ge: 


Fu ‘ 
* 


memticas Herr P. an. dem vhnthin⸗ſchon geplagten V. ſich 
asgg uverfundagt hat. Dieſer bringt freylich hier nichts Geſchei⸗ 
/deres als in Dem andern Dialogen zu Markt; Alſes geht je⸗ 
doch darin ſriuen gewoͤhnlichen Bong; Alerander und Bar 
nini, in der Perſon eines Julius Caſer, unterreden ſich⸗ 
widerlegen und, | einander in plefen Geſpraͤch wie in 
u... u eu 
. ng . ⸗ 


» 


weilb Venlt he nd Gfffte e- 974 
ee 3 Eee Mas fon u 





{og guöifchen- Salömö felher hab "Bahin? daraus“ Jemadit f 
wo Jener ötgi gun Anfangekörmptimene verſchiucken muß 


Germehte Ausgabe des Deigindts-rnba:läße auf keine We 
Ed, denke; denn von Diefem”hlebr €8"nur' eine eihihey 
B af im, auqch Willens getvefen "Re, wieder abdrricken 






gaum ot fee. mod gar Nochrichr 


ieles von allem dem nicht ine 1 | 
AImphitheater behauptet, und, je weiter er fehreibt, imnrer 
groͤbrer Ungereimtheiten fih ſchuldig macht: fo bleibt wohl 
Bein andres Urtcheil zu fällen avrig, als: Vanint hahe ſei⸗ 
gen Leſern nur Staub Ins. Auge freuen wollen, und am 
. Ede vermuthlich ſelbſi nicht geivufße, Was er einen Tag ſpaͤ⸗ 
ter glauben. würde., Wie Hr. P. ſich benimmt, [einen Hels 
Den zu entſchuldigen, muß in dei Apologie felder hachgeſehen 
werden. a Das rihn h | | 
San: wit feinen ‚helfe shelfern wiel zu graufam, "und der 
| Beruutheilt doch noch immer fraitänig genng geweſen fenn! 
ie Unarten, indbeuteleyen, Widerſpruͤche u. |. w. deflels 
» Ken verſchweigt ſeyn Apolegift. keinesweges; was Ihn aber 
nicht abhalt, noch Lobliches in Moenge an ihn gu ſnden Alles 
hecht ſchoͤn und gut; nur haͤtte Diele — ihn Nicht ver⸗ 
leiten ſollen, ben ehrlichen rerd desholb einen’ Fanati⸗ 
ker zu ſchelten, weil dieſer ini. Erhfi darauf ausgleng, DIE 
neonleguenzen beg V. in ihrer ganzen Bloͤße Ju zeigen, 
eben jo wenig war die Meinung dee revolutishaiten Du⸗ 
-. gernet , das die Dialogen enthaltende Buch ſey hoͤchſt dru⸗ 
tenswerth geweſen, der geringſten Erwähnung iwerth. — 
Druckfehler wie.uar' avdpuzov, ſo wie manche, andere in 


amen , Wörtern. und Interpunktion haͤtte billig eißs Cream 


senverjeichniß berichtigen ſollen; durch ſchicklichere Methode 
De dadurch ‚leichter. vermiedne Wiederholung, buͤndidere 
aber der Verf. feinem Werkchen mehr Lefer. verichaffen köm 


zum. Töde verdammende Parlament 
t 


arftellung,. Lorretiern Ausdruck, und tundern Wendungen 


. Ber ’ - 
OR RE VERARGIR FIVE PRESENT DEE 
446 VBelehriengeſchichte. uru 
beim ivollen, ſcheint aleibings.hart. end jebba ehe 
dieſer Autor in ſeinen Dislogis mehr ale einmal. gefieht, 
Deu glauben, was er in ſeinem 


N 


„Als es in feiner jegigen Überladtien Geſtalt vermuthlich 
wird, — Ban‘. unberlibrt darf Rec. did auch das 


den / 

| Fr m wicht laſſen Iwey oder drey vom Cenſor ſelbſt 
wer? und woT) hertührende Anmerkungen abgebruckt yes 
fanden zu haben; und das eben nicht an unempfänylichee 


x 


und daher unſcheckticher Otelle. Ob das Kinzufügen.foiher " 


Berichtiguygen Beyfall und Nachahmung‘ verdiene? "if 
Freylich wieder eine andere Frage; die aber, hier wenigſtens, 
ih niche füglich erörtern läßt, und zu Neflamatisnen von 
‚Seiten der folhergeftalt behandelten Schriftiteller ohnehin 


on 


« . 
\ .. . 
I. . . - 
“ ‘ ‘ ” . N 
. 4 .- 7 


N. 
-—a__i_. - 


auherds Moplanei / ohet mfeifenorden. 847 

"Ber Mofetätler oder‘ Anitchtenorbeh; nach Tefter . 
Entſtehung, innern Verfehſung und Verbrritung 

auf ben deutſchen Unlverſitaten batkeiteffe "nd . 
5 ge. urechtweifung der" Schrift: Graf Gußd Yon 
aufkirchen, wie auch zum Belehrung: üͤher das 
akabemiſche Orbenðweſen für Univerſttaͤtsobrigkei⸗ 
rin Surdarı, ve vn Re nie 

riftian Laukhard, der freyen Künfte Ma: 
: Halle, deg Eramen, 1799: 139'8, 8 Ku 





Verf. zeigt, größter 
sur Behanntfchaft mit 
tgfeiten ih der auf di 

don Tauflicchen. Ein 
nigſtens fed er zuverläßi 
Diefer Orden habe aut 
Brift hngiebt; ſonde 
da gewefen, als. eine ar 
x haft; ‚die'üher mit det 
einge! Ne. gehabt babe 
nicht mit volltändig ar 3* 
die Jotm eines Drdens,'nach dem Modell des Maureror / 
dens gegeben habe. Es fey in.biefem Orden nichts von ei⸗/ 
nem demofratiichen Beſtreben enthalten; er habe aber dem 
igeachtet mancherley nicht. uncrhebliche Rachtheile für 
birende, weil er zu" Zerftreimingen, Zeihgelagen, auch 
Sätägereym Antaß gebe. ¶ Auth ziele er nicht auf eine ler 
enslängtiche, nach den Univerfirärsjahren noch fortdanernde 
Werbindung, welches auch der Matuy der Sache nach nicht 
wohl geſchehen koͤnne; und wovon bet Werf. mehrere, zum 
Cheil ihm jeröft: wiederfahrene Thatſachen beybringt. Der 
Oeden frv auch kein ftatus in ſtatu, wofür man ihn falſchlich 
Fehauten ‚habe; denn er enthalte Beine Beſirzbungen de 
ben bürgerlichen Geſetzen entgegen find. Wegen des Styts 
Antfchtbigt fich der Veef., und er thut wohl daran; denn eb. 


laufen in hrere zu niedrige Ausdrüche mit unter. . 
4 . : u J Dr B 
von ö Ds: De 





De de Ggfitiee des Ohadfres et ia 
ee DB det Berlin Kl 
tungen. grhglten Hat: fo Mar sine Zuſammenſtellung. und 

. Biel” der vorhandenen Nachrich 





eſcha fft. Der geichrte B. hat bieſes 
ernonimen / worin er nicht ur die h 
Über. den Urſorung und die Xudhrejtun; 
* benutz fendern auch die Theorie. dan 
gem, ae en. Sefepublitum, ‚dern ei 
„eine eben fo leher: als 
glefat at... Das Ganze beſteht au 
griff, Merzh und Anfehen ‚dd S 
Scadfpiel ein Kriegefpiel fey, aus.3 
tur deſſelben durch Vergleihung shit d 
erwiefen. Aber and) als Uebung bed 
Welftengegenzvart, fey Diafes Spiel zu 
sang und Achtung deffelben in Afien \ 
stunden vom Schachſpiel. "Schiifter 
er, und der Eueopder Über Diefea © 
Lunden iſt hier ſehr unbequein gehraud 
eigenem Geſtaͤndniß deren keine giebi 
einzige. vor Jones angeführte Slelle 
Buche zuruckkommt. Uebrigens ft t ß 
als bey Hode; obgleich Feine vollſt. 
Scaciplel. 3. Nanien det, Schachſp 
findungsort, Erfinder, Veranlaflung zu N 
meifiwücdiger arithmnetiſcher Kalkm 





67 ⸗132. ier werben die alten un 

vom Urfprung dicfes Spieis Türz gepri 

der alte, iin Orient noch übliche Namedei _...... - 

voder Schatrangk, und daß es indifchen Urfprungs ſey. Dee 

urſpruͤngliche ndiſche Name iſt Tiehatur.angka, die 

“a a: rd⸗ 
— 





E. F.6. Wahl, derOsh che ete. Pr 


. Bebnfingemdei Abeil⸗ —R —— 
ten, Pferbe, Wagen, Fußrolk. 
—3 har fi). noch die an⸗ Yusfinde; parte 
Das Opicitum 1 ms Jahrhund: unter dem Könige Bartabe 
kn Ir Paneabepand 1£ ver.unihe Bei äriin. 
erfien 5: d artabchand iſt ber. vudiſche 
die orientaliſchen Othriftftellen: im vor Geſchuhte —— — 
ſpiels gedenken. Es iſtraber in Indten ſelbſt wid früherterg 
funden; dem die Binefen ſetzen den Urſyrung des ſigefiſce 
Schachſplels, dus: ungeachtet det ſtarken —— * Bi 





"8 erlitten bat, feitten indiſchen Urſprung nicht. verlätäng 


x 
v 


V 


tann, in das zweyte Jahrh. vor Chin G., und nach eines 
von Fpde angelährten Nachricht zineriukten iriſchen Chrevil 
wire € es ſchon im .a. Jahrh. in Ichand bekaunt geiceſta 
Der V. glaubt daher die Erfindung zwiſchen 400 mb ıond . 
vor Chr. G. fegen gu dürfenz: geſteht aber, daß —* aux al 
nibgliches —** der bis jrizuvechandenen, großentheis 


Fbeg amd: ſagenmaͤßigen : Nachtichten gelten konnue. 4 
agiſche 


Das Schachbrett und bie Anzahl ſeimer Felder: 
Gebrauch deſſelben. ©. 137... .g: Namen und urſprũ nglach⸗ 
Geſtalt der Schachſiguren nebſt nachmaliger Abaͤnderusg 
Werfelben „ und. von der Materie dicken Ziguren ober jeger 
6. Stellung, Anerdnung.und Gang ‚dcr Figuren, ©; am 
% „Segeln. dep: Schachfeiels , ober: Rechte der. Spiele. 
ausdracke des Spiels: ©, ar0..; 8. Ein Anhing:gneg 
an Abſchnitt Über die Regeln des Sliales: Bayagas 
Das Gedicht des Hieronymus Vida, ’Schacchia ludus, abge⸗ 
druckt; nur durch mehrere Druckfehler entſtellt. 5.8 


"> &.248 a ſtehen Mer ‚far ——— ©. 255 Euler für _ 


yersalu, von —— — 019 ,.fhle vie Wei veitung m 


Ba fine pri: Bei. Ahr — —— 


in elteſtes erweitexten Pagfı 
irdufl; chachſpiel des ER . — 


mnmendefeßtes Schachſpiel. —F wer..©. 29$ 
—8 11. "Das See der. ar u 
d 





J gFrwin. & 309... 22. Erweitertes Schachſpiel 


paͤer. Bas Schachſpiel des Guſtavns —S 


MWeikmann. Das Schachfpiel mit leben digen ‚Derfonen, 
Das: yerändeere. Schachſpiel Bir. Mlufennien. Bas ie - 


warnte Kriegsſpiel. ©. 340. Den ‚geihten Theil: Veciel - 
Krtegs⸗ 


I 


* bie aus der Schriſt Dec Erſiaders, J. C. 
gegen iſt. — Schon aus dirfer Angabe des 
Karo —* ea, baß die Geſchichte des Spiels dem R 
Aauptiadge war; beu.cigeuttichen Geiſt deſſelben, ‚die allge⸗ 
. meine Tendenz des Spiels, bie Kräfte, Wirkungsaarten und 
Wertsälsuißfe ber Figuren), worauf ſich die Regein des Schech⸗ 
yield gruͤnden, findet man nich dargelegt, und ber Bf. fch eine 
Dies ‚ben Anweiſungen zum Schachſpielen uͤberlaſfen zu har 
ben. 0 dem —— Theile moͤchte manwfſt eine ger 
ganuere Machweiſung der Qurllen 2 denn vobgieich 
der Of; Gorr. vr) verſichert. daß man ſich auf feine Anger 
Ben: ⁊xeulich verlaffen kbune: ſo befriedigt dach daeſes den 












VEin zeine Aeine —— ſiud wohl 
Rechnamg der. Eile mud der Umſtaͤnde pr fegen. 8. B. S 
Big win beſuchender Alerandriner, -für;: sein Rechner aus 
Nicrandria; ©: 245. Wahl für Waßk;:&. ı57,:Don fhr 
Damien; &% 192.006 Dr ni aus 
——2 X) — —— — Dah der DB. feine Rethtſchreibnng orienta⸗ 
She Worrer in jeder. Schrift ändert, (in Beier weicht-fiR 
wieder von ſeittem alten ud neuen Aften-ab:) Ab fuͤr die de 
- fer anbequem. Wir wände aufrichtig, daß die Berhäte 
wife, beren der DB. in der Morrede gedenft, :baib 
derandert werben mögen, und er ſo ſeine literariſchen Aus 
Seiten, heſonders das. angefangene Beicheige: a Den Alan 
ne —— 


ꝛ⁊ F > 
.. 2 .n .o9 .. t . 
.. . * 5 8 fi x. 
—X . 3 ⸗ 
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RL glei, u. fat. Yitkofogie; nebſt 
den dahin gehörigen Wterchämenn. 





u Attiſhe⸗ Mufem; herousdegeben ven E Wie 


: and. Dritter Band, in drey yDeften. Suserin 
. bey Geßner.: 1799. 406 S. 8. 2 . 


ber. Be zur Geſchichte des weiß 
Die gun 88 in Goſha, —— 


| ι Jν mon Dr J— ein. Aafe, 


— — \ 
B x 


wicht, der in — Sehen mit eignen Augen zu / ſehen 
wänft; anf 


* 
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Befır : treic aa: Den Anza· der ſihſra⸗ 








Behr 
F & has, in den hinzugefügsen. Anmexlungen wie 


ſchaͤtzbare Sach.» und Berterfiärangen, nd eban fü 
gmͤek liche Muthmaaßungen beydebrachi durch bayeg 


‚und ausführliche Bemtshejlung, wird man ben Dat, a 


— hat, ungleich 3* als der — 


feinen: Bernf zur Philo logie von —*** —* Di 


— 


— FZuͤhalts ind, aumweilen. auch über die —— | 


gen ber Lesarten urtheilen, umb die Urberfegung wechtferti 
gen, erläutert. Hier und da finder fich menche neue; 
die ‘der Aufmerkſamkeit des Philelogen werth iſt. — 


Rede des oſthenes geht eine zweckmaͤßige Einfimng 


voraus. Die: Urberfebung haben wir mit der. fo chen, any 


nenen des 2. Jeniſch —— ı der beyden ‚ssößten 
daß fſit 


edner des Alterthums) en 

Wiefer niche nachſteht; ſondern fie vielmehr. fellenmseife a 
Ruͤude und Geſchmeidigkeit uͤhertrifft. — Die aim 5 3 
‚Un aus:dem' Athenaͤus verdeutſchten Saellen Ahen be 
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